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Lesehilfe

Lesehilfe zum Verstandnis der Gebietsblatter

Aufbau der Gebietsblitter

Eine vollstandige Abwagung und Dokumentation in den Gebietsblattern erfolgt ausschlieRlich fiur die
19 Potentialflaichenkomplexe (PFK), welche ganz oder teilweise als Vorranggebiete
Windenergienutzung (VR WEN) festgelegt werden sollen. Verworfene PFK werden nicht weitergehend
betrachtet. Die Gebietsbldtter beinhalten grundséatzlich die gesamte Einzelfallabwagung fir den
jeweiligen PFK und dokumentieren die Genese vom PFK hin zum letztlich festgelegten VR WEN.

Abschnitt 1: Einleitend erfolgt in Abschnitt 1 ein allgemeiner Uberblick iber den zu betrachtenden PFK.
Neben den Basisinformationen und einer Ubersichtskarte (GréRe des PFK, Anzahl der Teilflichen,
Gemeindezugehorigkeit, Kurzbeschreibung der Flachen) wird Auskunft dariiber gegeben, ob die Flache
bereits im 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 des Landkreises Gottingen enthalten war, ob
es bereits eine Windenergieanlage (WEA) innerhalb der Flache gibt und ob Teile durch ein Sondergebiet
(SO-Gebiet) eines rechtwirksamen Flachennutzungsplanes (FNP) bereits fir eine Windenergienutzung
gesichert sind.

Abschnitt 2: Der zweite Abschnitt des Gebietsblattes beinhaltet die Gesamtbeurteilung des PFK sowie
die abschliefende Abwagung des festzulegenden VR WEN. Dieser Abschnitt umfasst die finale
Bewertung des PFK, enthalten ist die Begriindung, warum die Flache vollstandig oder in Teilen als VR
WEN festgelegt werden sollte.  Zundchst werden hierzu die verschiedenen Teilergebnisse
zusammengefasst dargestellt. Darauf aufbauend wird die ,,raumordnerische Letztentscheidung” iber
die Festlegung des VR WEN getroffen und begriindet. Dem schlieRt sich eine Kartendarstellung an, in
der der konkrete Flachenzuschnitt des VR WEN entnommen werden kann. Darunter findet sich die
Grolenangabe des jeweiligen VR WEN.

Abschnitt 3: Im dritten Abschnitt erfolgt die detaillierte gebietsbezogene Priifung und Abwagung sowie
die Umweltprifung. Zunachst wird, sofern relevant, die Vereinbarkeit von im Bereich des PFK
bestehenden Bauleitplanungen mit dem Planungskonzept liberprift (3.1) und das Abwagungsergebnis
dokumentiert (3.1.5). Es folgt eine Auseinandersetzung mit raumordnerischen Belangen (3.2), dort
wird bei bestehenden WEA auch das Ergebnis aus dem zuvor erstellten Repoweringkonzeptes
aufgegriffen. Das Ergebnis der raumordnerischen Bewertung ist unter Punkt 3.2.3 dargestellt. Die
Prifung der raumordnerischen Belange bezieht sich dabei u.a. auf die Festlegungsvorschlage des 1.
Entwurfs zur Neuaufstellung des RROP 2020. Eine Kartendarstellung mit den relevanten
raumordnerischen Festlegungen erfolgt zum Ende des Abschnitts enthalten.

Abschnitt 4: Der vierte Abschnitt umfasst die gebietsbezogene Umweltprifung, dort integriert ist auch
die artenschutzrechtliche Risikoabschatzung. Die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen
Umweltauswirkungen erfolgt verbal-argumentativ, die erwartete Konfliktintensitat wird durch eine
vierstufige Farbskala zum Ausdruck gebracht. Zu einzelnen Themen sind bei Bedarf zusatzliche
Textkarten enthalten. Unter Punkt 3.3.7 werden Hinweise zur Vermeidung der voraussichtlich
erheblichen Umweltauswirkungen gegeben. Die zusammenfassende umweltfachliche Bewertung folgt
unter Punkt 3.3.8. Auch dieser Abschnitt enthalt am Ende einer Kartendarstellung mit den wichtigsten
prifrelevanten Kriterien.

In Abschnitt 3.4. werden die Belange des Natura 2000-Netzes behandelt. Sofern durch den PFK eine
Betroffenheit von Natura 2000-Gebieten ausgeldst wird, erfolgt eine Beschreibung des Konfliktes, es
werden Hinweise zur Vermeidung und Minimierung gegeben und es erfolgt eine erste Einschatzung zur
Vereinbarkeit des PFK mit den Natura 2000-Gebieten. Eine Kartendarstellung tragt auch hier zur
Nachvollziehbarkeit bei.
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VR WEN Hann. Miinden - Staufenberg - PFK 02

1. Potenzialflaichenbeschreibung Hann. Miinden - Staufenberg - PFK 02
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2020

Kurzbeschreibung Flichen- | Der Potenzialflichenkomplex liegt im Nordwesten des Kaufunger Waldes im
situation (Potenzialfldche) Bereich eines stark durch Vorbelastungen gepragten und haufig von Nadel-
geholzen dominierten Teil des Waldes. Von Nordost nach Sidwest queren
hier die A7 und mehrere Freileitungstrassen das Waldgebiet (zur Beriick-
sichtigung von Waéldern im Planungskonzept siehe Begriindung Kap.
4.3.2.2). Im benachbarten Lutterberg sind zudem grof3flichige Gewerbefla-
chen angesiedelt. Der Potenzialflaichenkomplex besteht aus 10 Teilflachen,
die von Infrastrukturtrassen voneinander getrennt sind. Innerhalb der Fla-
chen dominiert ein Mosaik aus Nadelwdldern und Kahlschldgen/Lichtungen.

Stadt/Gemeinde Gemeinde Staufenberg, Stadt Hann. Minden,

Anzahl der Teilflachen 12

GesamtgrolRe 480,9 ha

Bestehende WEA/ Es befinden sich keine Bestandsanlagen innerhalb des Potenzialflachenkom-
Repoweringpotenzial plexes.

Festlegungen der Flachen- Es sind in dem Potenzialflichenkomplex keine bauleitplanerisch gesicherten
nutzungs- und Bebauungs- Sondergebiete (SO) fur die Windenergienutzung in den Flachennutzungspla-
planung nen der Stadt Hann. Miinden und der Gemeinde Staufenberg vorhanden.
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2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Der Potenzialflaichenkomplex liegt vollstandig in einem groRrdaumigen Waldgebiet. Er umfasst keine bau-
leitplanerisch gesicherten Sondergebiete fiir die Windenergienutzung und es wurden noch keine Wind-
energieanlagen innerhalb der Flachen errichtet, da es sich um einen Waldstandort handelt. Durch die
Autobahn (A7) und die Freileitungen ist der Raum bereits vorbelastet. Dennoch entstehen raumordneri-
sche Konflikte, die durch einen Zuschnitt der Flache vermindert werden kdnnen. Die stidostlichen Teilfl&-
chen UGberlagern sich vollstandig mit einem Vorranggebiet landschaftsbezogene Erholung, es kommt zu
weiteren groRflichigen Uberlagerungen mit einem Vorranggebiet Biotopverbund und der groRen 6stli-
chen Teilflichen sowie zu kleineren, zum Teil randlichen Uberlappungen der &stlichen Teilflichen mit
Vorranggebieten Natur und Landschaft gemall dem 1. Entwurf des RROP. Die Ziele der Vorranggebiete
Natur und Landschaft stehen einer Windenergienutzung entgegen, sodass eine Anpassung der Fla-
chenabgrenzung erforderlich ist. Auf Teilflachen lGberlagert sich der PFK zudem mit dem Vorranggebiet
Wald gem. Abschnitt 3.2.1, Ziffer 04 des LROP 2022. Innerhalb des Vorranggebietes Wald ist die Wind-
energienutzung ausgeschlossen. Gleichwohl sind die im LROP festgelegten Vorranggebiete Wald in das
RROP fir den Landkreis Gottingen zu Gbernehmen und dabei rdumlich zu konkretisieren, was u.a. die
lagerichtige Ubernahme von vorhandenen Vorbelastungen beinhaltet. Vorliegend fiihrt diese - im Rah-
men der Neuaufstellung des RROP erfolgte - raumliche Konkretisierung des Vorranggebiet Wald auf-
grund verschiedener zu berilicksichtigender Vorbelastungen (Hochstspannungsfreileitungen, BAB 7) dazu,
dass keine Uberlagerung mit dem konkretisierten VR Wald erfolgt und entsprechend kein Zielkonflikt be-
steht.

Ein weiterer potenzieller Konflikt liegt in Bezug auf die An- und Abflugrouten des etwas mehr als 15 km
entfernten Flughafens Kassel-Calden vor. Der PFK liegt zundchst auBerhalb des windkraftbezogenen An-
lagenschutzbereiches nach §18a LuftVG. Nach vorliegenden Erkenntnissen aus dem FANOMOS/STANLY-
System der Deutschen Flugsicherung kénnen jedoch gelegentliche Uberfliige iiber das Plangebiet in einer
Hoéhe von 914 bis 1.524 m lber NN stattfinden. Unter Beriicksichtigung der Gelandehéhen, der Gesamt-
hohe der Referenzanlage sowie der aus Sicherheitsgriinden einzuhaltenden hindernisfreien Luftraumes
zwischen Flugzeug und pot. Windenergieanlagen wird insgesamt begriindet davon ausgegangen, dass
der PFK in seinen wesentlichen Teilen fir die Windenergienutzung geeignet ist. Standorte pot. Wind-
energieanlagen kénnen im Genehmigungsverfahren mit dem Flughafenbetrieb abgestimmt und im Ge-
lande so gewahlt werden, dass eine Gefahrdung der Flugsicherheit ausgeschlossen ist. Uberdies kénnen
aufgrund der guten Windhoffigkeit (exponierte Lage im Hohenzug des Kaufunger Walds) auch ohne Wei-
teres Anlagen mit einer deutlich geringeren Gesamthohe als die Referenzanlage zum Einsatz gebracht
werden.

Fir alle Schutzgiiter der Umweltpriifung sind potenzielle, negative Umweltauswirkungen mit der Planung
verbunden. Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen sind insbesondere durch die Betroffenheit von
Strukturen des Biotopverbundes und besonderer Waldfunktionen, die Nahe zu einem Naturschutzgebiet
und einem FFH-Gebiet, die groRflichige Uberlagerung mit drei Wasserschutzgebieten (engere und wei-
tere Zonen Ill A und Ill B) und die Lage innerhalb einer wertvollen Landschaft (Landschaftsschutzgebiet,
bundesweit bedeutsame Landschaft, Historische Kulturlandschaft) erkennbar. Trotz der Ndhe zum FFH-
Gebiet ,,Bachtdler im Kaufunger Wald“ sind keine Konflikte mit dem Netz Natura 2000 zu erwarten, da
keine windenergiesensiblen Arten im Schutzzweck aufgefiihrt sind und es nicht zu Eingriffen innerhalb
des Schutzgebietes kommt. Ferner sind auch die Schutzgiiter Boden und Mensch, menschliche Gesund-
heit betroffen, jedoch ist das Beeintrachtigungsniveau hier geringer. Zur Vermeidung schwerwiegender
Konflikt mit den besonderen Waldfunktionen und dem benachbarten Naturschutzgebiet erfolgt im Sid-
osten eine groRflachige Verkleinerung des PFK.

Raumordnerische Letztentscheidung

Die zugeschnittene Windpotentialfiiche wird als Vorranggebiet Windenergie Hann. Miinden - Staufen-
berg in den Teilplan Windenergie aufgenommen.

In Bezug auf raumordnerische Belange verbleiben nach Verkleinerung die Uberlagerung mit einem Vor-
ranggebiet Trinkwassergewinnung des LROP 2022 im Osten sowie die grofflichige Uberlagerung mit
dem Vorbehaltsgebiet Wald. Mdgliche Konflikte mit dem Vorranggebiet Trinkwassergewinnung kénnen
bei Bedarf durch geeignete technische VermeidungsmafSnahmen bspw. zur Wasserhaltung beim Bau der
Windenergieanlagen sicher vermieden werden. Zudem fiihrt die Errichtung von Windenergieanlagen im
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Allgemeinen auch ohne weitergehende Mafisnahmen nicht zu einer Beeintrdchtigung der Grundwasser-
qualitdt und des Grundwasserdargebots. Im Hinblick auf die Inanspruchnahme des Vorbehaltsgebiets
Wald ist zu beachten, dass die erforderlichen Rodungsmafinahmen nur punktuell im Bereich der Anlagen-
standorte sowie mithin im Bereich zu verbreiternder oder teils neu anzulegender Erschliefungswege er-
forderlich sein werden und damit in Bezug auf die GesamtgréfSe des Vorbehaltsgebietes im Landkreis ver-
gleichsweise sehr gering sind. Die forstwirtschaftliche Nutzung kann auch innerhalb des Vorranggebietes
Windenergieabseits der Anlagenstandorte unverdndert fortgefiihrt werden. Uberdies handelt es sich bei
den betroffenen Wdldern um durch vorhandene Infrastrukturtrassen stark vorbelastete und iiberwiegend
naturferne Nadelgehélze. Es wird im Rahmen der Abwdgung daher von einer Vereinbarkeit des Vorrang-
gebietes Windenergie mit dem liberlagernden Vorbehaltsgebiet Wald ausgegangen.

Die Belange der Flugsicherheit kénnen durch die Abstimmung geplanten Anlagenstandorte mit dem Flug-
hafenbetrieb im Genehmigungsverfahren hinreichend beriicksichtigt und die Standorte im Geldnde so ge-
wdéhlt werden, dass eine Gefdhrdung der Flugsicherheit ausgeschlossen ist. Uberdies kénnen aufgrund der
guten Windhoffigkeit (exponierte Lage im Hohenzug des Kaufunger Walds) auch ohne Weiteres Anlagen
mit einer deutlich geringeren Gesamthéhe als die Referenzanlage zum Einsatz gebracht werden, sofern die
Flugsicherheit dies erfordert.

Durch das geplante Vorranggebiet Windenergie werden ferner die Schutzgiiter Boden und Mensch,
menschliche Gesundheit betroffen sein. Jedoch werden keine besonders empfindlichen Bereiche in An-
spruch genommen und eine Uberschreitung von gesetzlichen Grenzwerten ist auszuschlieflen.

In der Gesamtabwdgung mit dem im Zusammenhang mit der Energiewende erforderlichen weiteren Aus-
bau der Windenergienutzung sowie unter Berlicksichtigung des vom Land Niedersachsen gesetzlich vorge-
gebenen Teilfldchenziels von 1.899 ha, die im Landkreis Géttingen als Windenergiegebiete auszuweisen
sind, werden die verbleibenden aufgefiihrten Konflikte und entgegenstehenden Belange als I6sbar bzw.
weniger gewichtig beurteilt. Sie stehen der Festlegung als Vorranggebiet Windenergie nach erfolgter Fld-
chenanpassung nicht entgegen.
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3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge- ja, auf Teilflachen nein
sichert (vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prifung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2. Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

3.1.4.  Priifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall”)
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3.1.5. Abwagungsergebnis

3.2. Abwaidgungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlédge des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundséditze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flache | Umfeld

Infrastruktur und techni- X Zwischen den Teilflachen liegen ein Vorranggebiet Au-
sche Belange tobahn (BAB 7) und Vorranggebiete Leitungstrasse, die
Vorsorgeabstidnde werden jedoch eingehalten, so dass
keine Beeintrachtigungen zu erwarten sind.

X Nach vorliegenden Erkenntnissen aus dem
FANOMOS/STANLY-System der Deutschen Flugsiche-
rung kdnnen gelegentliche Uberfliige iber das Plange-
biet in einer Hohe von 914 bis 1.524 m Gber NN statt-
finden, wobei der in Bezug auf die Referenzanlage un-
ter Beachtung der Geldandehohen im PFK kritische HO-
henbereich unterhalb einer Flughéhe von 990 m anzu-
setzen ist. Bezogen auf die vorliegende Stichprobe ent-
fallen 6,5 % der An- und Abfliige auf den Bereich des
PFK und hiervon (ausgehend von einer statistischen
Gleichverteilung der Uberflughthen) 12,5 % der Fliige
in den kritischen Hohenbereich. Bezogen auf die Ge-
samtzahl der An- und Abfliige am Flughafen Kassel-Cal-
den bedeutet dies, dass lediglich 0,8 % aller Flige als
pot. problematisch anzusehen wéaren. Dementspre-
chend wird davon ausgegangen, dass ein Berlicksichti-
gen/Umfliegen des vom PFK betroffenen Bereichs bzw.
eine Anpassung der Mindestflugh6éhe zumutbar ist.
Uberdies kénnen Standorte pot. Windenergieanlagen
im PFK im Genehmigungsverfahren mit dem Flughafen-
betrieb abgestimmt und im Geldnde so gewahlt wer-
den (Auswahl von Bereichen geringerer Gelandeh6he),
dass eine Gefdhrdung der Flugsicherheit ausgeschlos-
sen ist oder die Anlagenhdhen ggli. der angesetzten
Referenzanlage reduziert werden (aufgrund der Ho6-
henlage liegt eine herausragende Windhoffigkeit vor).
Nicht zuletzt befindet sich der PFK deutlich auerhalb
des vom Bundesaufsichtsamt fir Flugsicherung darge-
stellten windenergiebezogenen Anlagenschutzbereichs
nach § 18a LuftVG. Insgesamt wird daher von einer
Vereinbarkeit mit dem Belang der Flugsicherheit aus-
gegangen.
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Quelle: https://anlagenschutz.baf.bund.de/

Sonstige raumordnerische
Belange

Die groRe zentrale Teilflache Giberlagert sich groRfla-
chig mit einem Vorranggebiet Biotopverbund (LROP
2022), dartiber hinaus Giberschneidet sie sich geringfii-
gig mit einem Vorranggebiet Natur und Landschaft. Die
nordlichen und westlichen Teilflache liegen innerhalb
eines Vorbehaltsgebietes Natur und Landschaft. Auf-
grund der Lage innerhalb des Waldes ist eine Bean-
spruchung der Biotopverbundflachen mit pot. Lebens-
raumverlust verbunden, sodass der vorrangige Bio-
topverbund hier einer Festlegung als VR WEN entge-
gensteht.

Der 6stliche Teil des Potenzialflaichenkomplexes liegt
innerhalb eines Vorranggebietes Trinkwassergewin-
nung. Die Errichtung von Windenergieanlagen fiihrt im
Allgemeinen auch ohne weitergehende MaRnahmen
nicht zu einer Beeintrachtigung der Grundwasserquali-
tdt und des Grundwasserdargebots (folgerichtig be-
riicksichtigt auch die Windflachenpotenzialanalyse des
Landes Niedersachsen zur Verteilung der Teilflachen-
ziele das Vorranggebiet Trinkwassergewinnung weder
als Ausschluss-, noch als Restriktionskriterium). Im un-
wahrscheinlichen Konfliktfall kdnnen zudem durch ge-
eignete technische VermeidungsmaBnahmen bspw. zur
Wasserhaltung Beeintrachtigungen beim Bau der
Windenergieanlagen sicher vermieden werden.

Auf Teilflachen im Osten und Norden (iberlagert sich
der PFK mit dem Vorranggebiet Wald gem. Abschnitt
3.2.1, Ziffer 04 des LROP 2022. Innerhalb des Vorrang-
gebietes Wald ist die Windenergienutzung ausge-
schlossen. Gleichwohl sind die im LROP festgelegten
Vorranggebiete Wald in das RROP fiir den Landkreis
Gottingen zu ibernehmen und dabei raumlich zu kon-
kretisieren, was u. a. die lagerichtige Ubernahme von
vorhandenen Vorbelastungen beinhaltet. Vorliegend
fihrt diese - im Rahmen der Neuaufstellung des RROP
erfolgte - raumliche Konkretisierung der Vorrangge-
biete Wald aufgrund verschiedener zu berlicksichtigen-
der Vorbelastungen (Hochstspannungsfreileitungen,
BAB 7) dazu, dass keine Uberlagerung mit dem konkre-
tisierten Vorranggebiet Wald erfolgt und entsprechend
kein Zielkonflikt besteht.
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Der PFK Uberlagert sich groRflachig mit einem Vorbe-
haltsgebiet Wald. Die zur Errichtung von WEA erfor-
derlichen RodungsmafRnahmen sind vergleichsweise
punktuell. Ferner schrankt der Betrieb von WEA die
Nutzbarkeit des Waldes nicht ein, sodass die forstwirt-
schaftliche Nutzung auch innerhalb des VR WEN ab-
seits der Anlagenstandorte unverandert fortgefiihrt
werden kann. Da es sich bei den betroffenen Waldern
zudem um durch vorhandene Infrastrukturtrassen
stark vorbelastete und iberwiegend naturferne Nadel-
gehodlze handelt, sind die Festlegungen miteinander
vereinbar.

Erholung/Tourismus X Die Teilflachen sidlich bzw. 6stlich der Freileitungen
Gberlagern sich fast vollstandig mit einem Vorrangge-
biet landschaftsbezogene Erholung, die tibrigen Fla-
chen liegen zu grofRen Teilen innerhalb eines Vorbe-
haltsgebietes landschaftsbezogene Erholung. Die siid-
ostlichen Teilflachen lberlagern sich zudem geringfi-
gig mit einem Vorranggebiet infrastrukturbezogene Er-
holung.

Sonstige Belange -

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Es sind keine Bestandsanlagen vorhanden.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Um raumordnerische Konflikte zu vermeiden, sollte ein Zuschnitt der Flache erfolgen. Die Potenzialfla-
che sollte so verkleinert werden, dass es zu keiner Uberlagerung mit dem Vorranggebiet Natur und Land-
schaft und dem Vorranggebiet Biotopverbund (LROP 2022) kommt. Die Uberlagerungen mit dem Vor-
ranggebiet Trinkwassergewinnung und dem Vorbehaltsgebiet Wald flihren indes nicht zu Zielkonflikten.
Die ggf. punktuell erforderlichen Rodungen und der Betrieb der WEA schranken die forstwirtschaftliche
Nutzbarkeit des Waldes nicht so stark ein, dass ein Zielkonflikt entstehen wiirde. Auch durch die Uberla-
gerungen mit dem Vorranggebieten Trinkwassergewinnung I6sen keinen Zielkonflikt aus, da die Errich-
tung von WEA im Regelfall nicht zu einer Beeintrachtigung der Grundwasserqualitat fiihrt. Eine Uberla-
gerung mit dem Vorranggebiet Wald besteht nach der maRstabsbedingten Konkretisierung und Anpas-
sung des Vorranggebietes gem. LROP durch das RROP nicht, sodass auch hieraus keine Konflikte resultie-
ren.

Die Uberlagerung mit dem Vorranggebiet landschaftsbezogene Erholung ist grundsatzlich kritisch zu se-
hen, da es sich bei der Windenergienutzung um einen entgegenstehenden Belang handelt. Da im konkre-
ten Fall jedoch bereits eine erhebliche Vorbelastung durch die angrenzenden Vorranggebiete Leitungs-
trasse gegeben ist, wird hier der Windenergienutzung der Vorrang gewahrt.
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung
Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG
hoch magig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Vorbelastungen bestehen fiir den siidwestlichen Gebietsteil durch das Gewerbegebiet dstlich von Lutter-
berg sowie groRflachig durch die Autobahn 7 und Freileitungen, die von Sidwest nach Nordost verlaufen.
Es handelt sich vollstdndig um Waldstandorte.

Kriterium

Betroffenheit
Flache | Umfeld

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf die Be-
volkerung / Gesundheit
des Menschen

X

Hann. Miinden, Lutterberg, Sichelnstein und Laubach
liegen im ndheren Umfeld bis 1.500 m der Potenzialfla-
che, sodass Storungen, insbesondere durch Schall,
nicht ausgeschlossen werden kdnnen. Auch Schatten-
wurf kann noch in Entfernungen bis 1.200 m als belas-
tigend wahrgenommen werden.

Da die Potenzialflaiche jedoch vollstandig im Wald liegt
und die Vorsorgeabstdande zu Wohnnutzungen einge-
halten werden, sind jedoch nur geringe Beeintrachti-
gungen durch Schall und Schattenwurf fir Lutterberg
und Laubach zu erwarten.
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Umfassung von Siedlungs-
flaichen/Riegelbildung fur
Ortslagen

Die optisch bedrdangende und umfassende Wirkung ist
unterschiedlich ausgepragt, ab etwa 120° Umfassungs-
winkel gilt die Umfassung nach den dem Planungskon-
zept zugrunde liegenden Kriterien als unzumutbar (vgl.
hierzu Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung). Dies berick-
sichtigend ergibt sich durch den PFK 2 fiir keine der
benachbarten Ortschaften eine unzumutbare Umfas-
sung. Die nachfolgend aufgefiihrten ortsbezogenen
Umfassungswinkel liegen deutlich unterhalb von 120°:

e Hann. Minden (70° Umfassungswinkel),

Lutterberg (91° Umfassungswinkel)

Sichelnstein (95° Umfassungswinkel),

Laubach (49° Umfassungswinkel).

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pfla

Kriterium

Flache

nzen und die biologisc

Betroffenheit

Umfeld

he Vielfalt

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf den
Umgebungsschutz von Na-
turschutzgebieten
(Schutzzweck/ Verord-
nung)

X

Das Naturschutzgebiet ,Bachtaler im Kaufunger Wald“
(BR 157) grenzt sudlich direkt an zwei Teilflachen an.
Schutzgegenstand ist das Hiihnerfeld, ein Zwischen-
moor auf einer Hochtrasse des Kaufunger Waldes so-
wie die umgebende Bachniederungen, entlang derer
sich Feuchtwiesen, Binsen- und Kleinseggensiimpfe so-
wie artenreiche Glatthaferwiesen und Borstgrasrasen
entwickelt haben. Schutzzweck ist die Erhaltung und
Entwicklung des Naturschutzgebietes mit den charak-
teristischen Biotopstrukturen, Lebensgemeinschaften
sowie den darin vorkommenden Tier- und Pflanzenar-
ten, deren Bestand zum Teil gefdhrdet ist.

Auswirkungen auf den Bi-
otopverbund

Durch die Flachen sidlich der Freileitung fiihrt eine
Hauptverbundachse der Trockenlebensraume fir die
Lebensraumkomplextypen Heiden, Magerrasen und
Fels- und Gesteinsbiotope. Sowohl die dstliche Teilfla-
che als auch die Teilflachen stidlich der Freileitung
grenzen direkt an Biotopverbundflachen an. Die Flache
direkt nordlich der Freileitung und die groRe Teilflache
stidlich der Freileitung Giberschneiden sich teilweise
mit Biotopverbundflachen.

Auswirkungen auf Wald-
funktionen

Der PFK liegt nahezu vollstandig in Waldgebieten.
Nach aktueller Rechtslage ist das Errichten von Wind-
energieanlagen innerhalb von Waldern, soweit diese
nicht als VR Wald festgelegt sind, moglich. Um die be-
sonderen Funktionen des Waldes im Zuge der Abwa-
gung angemessen zu berlicksichtigen, hat der Land-
kreis Gottingen 2022 ein Konzept zur Windenergienut-
zung im Wald erarbeiten lassen. Dabei wurde gepriift,
ob bestimmte Waldgebiete fiir die Festlegung von
Windenergiegebieten geeignet sein kdbnnen (siehe
auch in Kap. 4.3.2.2 in der Begriindung). Vorliegend
kommt es infolge der Errichtung von WEA zu punktuel-
len RodungsmalRnahmen. Da es sich bei den betroffe-
nen Waldern jedoch um durch vorhandene Infrastruk-
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turtrassen stark vorbelastete und Gberwiegend natur-
ferne Nadelgehdlze handelt, ist nur ein geringes Beein-
trachtigungspotenzial gegeben.

Lirmschutzwald: Es kommt zu einer Uberlagerung im
Bereich der A7, jedoch sind angrenzend keine emp-
findlichen Siedlungsbereiche vorhanden. Allenfalls be-
steht aufgrund der benachbarten Erholungsnutzung
ein geringes Konfliktpotenzial, sofern der Wald fir die
Errichtung einzelner Windenergieanlagen gerodet wer-
den wiirde.

Artenschutzrechtliche Ri-
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Artenschutzrechtliche Betroffenheit

Brutvogel

Stdwestlich des Potenzialflaichenkomplexes liegt ein
Rotmilan-Horst (2017), dessen zentraler Prifbereich
randlich geringfiigig durch die Potenzialflache Gberla-
gert wird. Westlich des Potenzialflaichenkomplexes
liegt ein weiterer Rotmilan-Horst (2017), der jedoch
weder im Nahbereich noch im zentralen Priifbereich
durch die Planung betroffen ist. Dort befindet sich
auch ein Schwarzmilan-Horst (2017), der Abstand zum
Potenzialflachenkomplex ist ausreichend groR, sodass
keine Erhohung des Konfliktrisikos zu erwarten ist.
Norddstlich des Potenzialflaichenkomplexes liegen zwei
weitere Rotmilan-Horste (2017; 2017/2021), ein Uhu-
Brutplatz (2017) sowie ein Schwarzmilan-Horst
(2017/2022). In keinem der Falle werden Nahbereiche
oder zentrale Priifbereiche durch die Potenzialflache
tberlagert.

Kartenausschnitt zur Bewertung des Konfliktrisikos der Brutvogel-
vorkommen (rot = sehr hoch; orange = hoch; gelb = maRig, griin =
gering))

—m——Laupacn

&
Sruh-Srauferiberg’

'~ Sichelnstein . \
\ gentemde / \
[ ller ] 3 \
3 :‘-g; K212 (3 Nienhagen,
Gastvogel

Bedeutsame Gastvogellebensrdume sind nicht betrof-
fen, es liegen auch sonst keine Hinweise auf Gastvogel
vor.
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Fledermaduse

Im noérdlichen Bereich des Potenzialflaichenkomplexes
liegen Hinweise aus dem Jahr 2014 auf Zwergfleder-
maus und Rauhautfledermaus vor. Im siidlichen Be-
reich des Potenzialflichenkomplexes liegen Hinweise
aus dem Jahr 2014 auf Zwergfledermaus und Rauhaut-
fledermaus sowie GroRen und Kleinen Abendsegler
vor, weiterhin gibt es aus dem Jahr 2015 Hinweise auf
Zwergfledermaus, Rauhautfledermaus und GrofRen
Abendsegler. Anhand der vorhandenen Daten ladsst
sich auf eine grundsatzliche Eignung mindestens als
Jagdhabitat fir die genannten Arten schlieRen.

Ergebnis

Artenschutzrechtliche Konflikte mit Brut- und Gastvo-
geln sind nur in geringem Umfang zu erwarten, da kei-
nerlei Hinweise auf Gastvogellebensraume vorliegen.
Lediglich ein zentraler Priifbereich eines Rotmilan-
Horstes Gberlagert sich geringfiligig randlich mit der
Potenzialflache. I. V. m. § 45b BNatSchG kénnen im
Genehmigungsverfahren MaBnahmen ergriffen wer-
den, um das Kollisionsrisiko unter die Signifikanz-
schwelle zu senken.

Artenschutzrechtliche Konflikte mit Fledermausen las-
sen sich durch den Einsatz von Abschaltalgorithmen,
ggf. auch in Kombination mit einem Gondelmonitoring,
16sen.

3.3.4.  Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser

serschutzgebiete

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld

Auswirkungen auf schutz- X Sechs der Teilflachen tberlagern sich, zum Teil groRfla-

wiirdige Boden chig, mit Boden, die aufgrund ihrer naturgeschichtli-
chen Bedeutung schutzwiirdig sind. Diese liegen je-
doch im Vorbelastungsbereich der Autobahn 7 und den
Freileitungstrassen, sodass nicht von einer Ungestort-
heit ausgegangen werden kann. Drei Teilflachen tGber-
lagern in geringem Male Boden mit hoher bis dufRerst
hoher Bodenfruchtbarkeit, welche jedoch nicht acker-
baulich genutzt werden. In der 6stlichen Teilflache
kommt es zu einer kleinrdumigen Uberlagerung von
seltenen Boden auf Vulkaniten. Die Versiegelung, die
fir die Fundamente der Windenergieanlagen erforder-
lich wird, ist vergleichsweise gering. Die Beeintrachti-
gungen sind daher und unter Beriicksichtigung der
Vorbelastung als geringfligig einzuschatzen.

Auswirkungen auf Ge- --- --- Kriterium ist nicht betroffen.

otope

Auswirkungen auf die --- --- Kriterium ist nicht betroffen.

Uberschwemmungsge-

biete

Auswirkungen auf Was- X Ostlich Gberlagern sich die Teilflichen mit den Wasser-

schutzgebieten ,Nienhagen® (SZ Ill A u. SZ Il B),
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(Zone 1l1)

,Oberode” (SZ Il) und ,,Laubach” (SZ Ill A u. SZ IIl B).
Bei den Wasserschutzgebieten Laubach und Nienhagen
handelt es sich um geplante Wasserschutzgebiete, die
potenzielle Inanspruchnahme umfasst 167,6 ha. Das
Wasserschutzgebiet Oberode ist in Kraft getreten, dort
werden 54,2 ha durch den PFK tberlagert. Dabei han-
delt es sich bei allen Schutzgebieten um Trinkwasser-
gewinnungsgebiete. Es besteht die Gefahr, dass Schad-
stoffe (Mineraldl, umweltschadliche Léschmittel, etc.)
bei Unfdllen oder unsachgemaRem Gebrauch in das
Grundwasser gelangen. Auch beim Bau des Funda-
ments kommt es zu Eingriffen am Boden und ggf. zu
Eingriffen in das Grundwasser. Durch geeignete Ver-
meidungsmaBnahmen kdnnen negative Auswirkungen
auf das Schutzgut Wasser in der Regel vermieden wer-
den.

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Kriterium

Betroffenheit

Flache

Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf Land-
schaftsschutzgebiete
(LSG)

X

Der Potenzialflaichenkomplex liegt vollstéandig inner-
halb des Landschaftsschutzgebietes ,Weserbergland-
Kaufunger Wald“, besonderer Schutzzweck ist der
Schutz der Erholungseignung. Bezlglich der aktuellen
Rechtslage zur Windenergienutzung in LSGs und der
Beriicksichtigung dieser Schutzgebiete im Planungs-
konzept wird auf Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung ver-
wiesen.

Der betroffene Bereich ist insbesondere im Norden
aber auch im mittleren Teil erheblich vorbelastet, so-
dass hier lediglich ein mittleres bis hohes Konfliktpo-
tenzial besteht, auf den stidostlichen Teilflachen be-
steht aufgrund der geringeren Vorbelastung indes ein
sehr hohes Konfliktpotenzial.

Auswirkungen auf das
Landschaftsbild

Der Potenzialflaichenkomplex liegt innerhalb der bun-
desweit bedeutsamen Landschaft ,Werra-MeiRner-Ge-
biet und Kaufunger Wald“.

Abseits der Vorbelastungskorridore, insbesondere
nach Sidosten hin, Gberlagern sich die Teilflaichen mit
teilrdumlich sehr hochwertigem Landschaftsbild; hier
besteht, auch in Verbindung mit dem Landschafts-
schutzgebiet und der Historischen Kulturlandschaft
,Hihnerfeld und Steinberg” (LROP 2022, HK 71), ein
hohes Konfliktrisiko. Die Historische Kulturlandschaft
,Hihnerfeld und Steinberg” umfasst die historische
Allmendelandschaft rund um das Hihnerfeld, eine teils
vermoorte, teils verheidete Freiflache im dortigen Na-
del- und Laubwald ebenso wie den kleinen Steinberg
mit zahlreichen Relikten des historischen Basalt- und
Braunkohletagebaus (u. a. Steilbdgen, Felskanten und
Stillgewasser).
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3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf Bau- X Die Historische Kulturlandschaft ,Huhnerfeld und
und Kulturdenkmaler mit Steinberg” (HK 71) Gberlagert sich mit der dstlichen
Umgebungsschutz Potenzialflache. Neben dem Hiihnerfeld selbst ist die

historisch Allmendelandschaft von Bedeutung ebenso
wie die zahlreichen Relikte des historischen Basalt-
und Braunkohletagebaus am Kleinen Steinberg.

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Die Teilflachen des PFK stidostlich der Freileitungstrassen sollten zur Vermeidung schwerwiegender Be-
eintrachtigungen der Schutzguts Landschaft, des Schutzguts Kulturgiter und Konflikten mit einem Natur-
schutzgebiet entfallen.

Zur Vermeidung eines Zielkonflikts ist im Bereich der kleinrdumigen Uberlagerungen mit einem Vorrang-
gebiet Natur und Landschaft auf die Festlegung als VR WEN zu verzichten. Auf Teilflachen werden ggfs.
SchutzmaBnahmen erforderlich, um die verbleibenden artenschutzrechtlichen Konflikte bewéltigen zu
kénnen (s. 0.). Um Konflikte mit dem Schutzgut Wasser zu vermeiden, sind ggf. technische MaRnahmen
zur Vermeidung von Beeintrachtigungen des Grundwasserkdrpers wahrend des Anlagenbaus und -be-
triebs (z. B. durch Havarien) zu ergreifen.

Zur Vermeidung einer zusatzlichen Beeintrachtigung der Erholungsnutzung nérdlich der Autobahn 7 wird
empfohlen, auf eine Festlegung der bandférmigen Teilflache in diesem Bereich zu verzichten.

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialflache

Der Potenzialflichenkomplex wirkt sich potenziell negativ auf die Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt,
Wasser, Landschaft und kulturelles Erbe aus. Fur die Schutzgiiter Mensch, menschliche Gesundheit und
Boden sind lediglich maRige Auswirkungen zu erwarten. Das Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt
wird insbesondere durch die unmittelbare Nahe zum Naturschutzgebiet ,Bachtéler im Kaufunger Wald“
und die Uberlagerung mit Biotopverbundachsen und Fldchen des Biotopverbunds tangiert. Weiterhin sind
Waldfunktionen durch die Planung betroffen und es bestehen artenschutzrechtliche Konfliktrisiken, dar-
aus resultieren nur maRkige Umweltauswirkungen. Durch die Uberlagerung mit einem Wasserschutzgebiet
werden pot. Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wasser ausgelost. Betroffen ist die Schutzzone Il eines
Trinkwasserschutzgebietes. Der Potenzialflaichenkomplex liegt innerhalb des Landschaftsschutzgebietes
,Weserbergland-Kaufunger Wald“ und innerhalb der bundesweit bedeutsamen Landschaft ,Werra-MeiR-
ner-Gebiet und Kaufunger Wald“. Dariber hinaus Uberlagert der Potenzialflichenkomplex teilweise die
Historischen Kulturlandschaft ,Hihnerfeld und Steinberg”. Insgesamt ist eine Beeintrachtigung des Land-
schaftsbildes und der wertgebenden Komponenten zu erwarten.

Durch die vorgeschlagenen VermeidungsmaRnahmen kann das Konfliktpotenzial auf ein tolerierbares MaR
reduziert werden. Konflikte, welche die Zulassungsfahigkeit von Windenergieanlagen auf den Flachen in
Frage stellen wirden, sind bei Umsetzung der Vermeidungsmalnahmen nicht zu erwarten.

O O
ungeeignet Teilflachen geeignet geeignet
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertrdglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete jaOd nein ===

FFH-Gebiete ja nein O Bachtédler im Kaufunger Wald (DE-4623-331)
Weiher am Kleinen Steinberg (DE-4624-331)

3.4.2. Konfliktermittlung

Die FFH-Gebiete ,Bachtédler im Kaufunger Wald“ (DE-4623-331) und ,Weiher am Kleinen Steinberg” (DE-
4624-331) sind potenziell durch mittelbare Wirkungen betroffen, da der Potenzialflichenkomplex unmit-
telbar an die Schutzgebiete angrenzt und sie einrahmt. Da jedoch keine kollisionsgefdhrdeten bzw. wind-
energieempfindlichen Arten als Schutzzweck bzw. Erhaltungsziel aufgefiihrt werden und von den geplan-
ten Festlegungen keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzzwecks und der Erhaltungsziele der
FFH-Gebiete ausgehen, ist keine Vertraglichkeitsprifung erforderlich.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Es ist keine Vertraglichkeitspriifung erforderlich.
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Bezug zum 1. Entwurf zur Neu-
aufstellung des RROP 2020

Hinweis: Teile des PFK 04 waren als VR WEN ,,Hann. Miinden 01“ Be-
standteil des zwischenzeitlich im Bereich Windenergienutzung verworfe-
nen 1. Entwurfs zur Neuaufstellung des RROP 2020. Im Rahmen der
durchgefiihrten Offentlichkeitsbeteiligung zu diesem Entwurf eingegan-
gene Hinweise zum PFK 04 werden im Zuge der nachfolgend dokumen-
tierten Abwagung bericksichtigt.

Kurzbeschreibung Flachensitu-
ation (Potenzialfldche)

Der Potenzialflaichenkomplex liegt nordwestlich der Stadt Hedemiinden,
im weiteren Umfeld liegen die Ortschaften Lippoldshausen, Laubach und
Oberode. Der Potenzialflaichenkomplex teilt sich auf zwei Teilflachen
auf, zwischen den Teilflachen verlauft die Autobahn 7. Der Standort ist
durch die Autobahn, Freileitungen, eine ICE-Trasse sowie die Bundes-
stralle 80 und ein Industrie- und Gewerbegebiet, das im Westen von He-
demiinden liegt, stark vorbelastet. Stdlich reicht der PFK in ein Wald-
stlck hinein (zur Berlicksichtigung von Waldern im Planungskonzept
siehe Begriindung Kap. 4.2.1 und 4.3.2.2), in dem sich das Kulturdenkmal
,Romerlager Hedemiinden” befindet. Ebenfalls im Stden flieRt die
Werra. Die Flache liegt im Tal, nérdlich und siidlich rahmen bewaldete
Kuppen die Flache ein.

Stadt/Gemeinde Stadt Hann. Minden
Anzahl der Teilflichen 2
GesamtgroRe 76,2 ha
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Bestehende WEA/ Es befinden sich keine Bestandsanlagen innerhalb des Potenzialfla-
Repoweringpotenzial chenkomplexes.
Festlegungen der Flaichennut- Die kleinere nordliche Teilflache ist gemal der rechtswirksamen Fort-

zungs- und Bebauungsplanung | schreibung des Flachennutzungsplans Hann. Miinden aus dem Jahr 2000
als Sondergebiet Windenergie ausgewiesen (siehe auch unter 3.1 des
Gebietsblattes).

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Durch die Ndhe zur Autobahn (A7) und die Freileitungen, die durch die Potenzialflache fihren, gibt es
bereits erhebliche Vorbelastungen, die im Sinne einer Belastungsbiindelung fiir eine Festlegung als VR
WEN sprechen. Die kleinere nérdliche Teilflaiche des Potenzialflaichenkomplexes ist identisch mit einem
im Flachennutzungsplan gesicherten Sondergebiet Windenergienutzung der Gemeinde Hann. Miinden,
Bestandsanlagen sind jedoch nicht vorhanden. Diese Teilflache entspricht nicht den Planungskriterien,
da ein Abstand von 800 m bzw. 1.000 m zum Siedlungsinnenbereich unterschritten wird. Da eine Bebau-
ung mit Windenergieanlagen zudem nicht vorliegt, wird die Teilfliche zum Schutz der Siedlung verwor-
fen (Hinweis: Eine Bebauung des Sondergebiets (FNP Hann. Miinden) mit Windenergieanlagen ist zu-
kiinftig dennoch moglich, da es sichi. S. d. § 2 Nr. 1 lit. a) WindBG um ein Windenergiegebiet handelt.).

Raumordnerische Konflikte, die einer Windenergienutzung entgegenstehen kénnen, liegen mit Aus-
nahme des Denkmalschutzes (Kulturelles Sachgut (LROP 2022) ,Lager Hedemiinden” (AD203); siehe wei-
ter unten) nicht vor. Im LROP 2022 heifRt es in Abschnitt 3.1.5 Ziffer 04, dass die Historischen Kulturland-
schaften (HK) und die Archdologischen Denkmaler (AD), die in den Anhdngen 4 a und 4b zum LROP auf-
geflhrt sind, in den Regionalen Raumordnungsprogrammen raumordnerische gesichert werden sollen.
Das Romerlager Hedemiinden wird dort als Archdaologisches Denkmal gefiihrt der Standort soll im RROP
gesichert werden. Die Realisierung von Windenergieanlagen in unmittelbarer Nahe zu diesem ge-
schichtstrachtigen Ort kann die Erlebnis- und Zeugniswirkung negativ beeinflussen. Um das Kulturdenk-
mal von GberméaRigen Storungen freizuhalten, wird die Potenzialflache im Stiden verkleinert und auf
diese Weise auch ein Eingriff in den Wald vermieden. Der Zuschnitt des festgelegten VR WEN orientiert
sich an der bestehenden Freileitung.

Durch die Planung werden potenziell erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgiiter Tiere, Pflanzen, bi-
ologische Vielfalt und kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter hervorgerufen. Ausschlaggebend sind po-
tenzielle artenschutzrechtliche Konflikte, die durch die Uberlagerung des Nahbereichs um einen Brut-
platz von Rot- bzw. Schwarzmilan ausgeldst werden, sowie die Beeintrachtigung der Waldfunktionen und
die Uberlagerung der Biotopverbundachse Trockenlebensraum des 1. RROP-Entwurfs im westlichen
Randbereich. Die grofle Teilflache liegt vollstandig innerhalb des Landschaftsschutzgebietes ,, Weserberg-
land-Kaufunger Wald“. Die Realisierung von Windenergieanlagen fiihrt zu einer weiteren Belastung des
Landschaftsraums und des Landschaftsschutzgebietes.

Raumordnerische Letztentscheidung

Infolge der Verkleinerung des PFK im Siiden und die Begrenzung des geplanten VR WEN auf den Bereich
nérdlich der querenden Freileitung werden die oben beschriebenen Konfliktpotenziale im Hinblick auf das
Rémerlager und die natur-/artenschutzfachlichen Belange weitgehend aufgelést bzw. soweit minimiert,
dass das verbleibende Konfliktpotenzial mit Blick auf die Ziele des Windenergieausbaus unter Beriicksich-
tigung des § 2 EEG im Rahmen der Abwédgung hingenommen wird. Raumordnerische Zielkonflikte liegen
fiir den Bereich des geplanten VR WEN nicht vor.

Die zugeschnittene Windpotentialflidche wird als Vorranggebiet Windenergie Hann. Miinden in den
Teilplan Windenergie aufgenommen.
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3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge- ja, auf Teilflachen nein
sichert (vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prifung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2.  Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

e Sicherheitsabstand zur Bundesautobahn (240 m)
e Schutzstreifen zu Freileitungen (40 m)
e Siedlungsabstand Innenbereich (1.000 m)

20



Teilplan Windenergie fiir den Landkreis Gottingen 2024 - 1. Entwurf

Beurteilung von Potenzialflichenkomplexen zur Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR
WEN)

3.1.4. Prifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall”)

Das SO-Gebiet Windenergie des Flachennutzungsplans der Stadt Hann. Miinden aus dem Jahr 2000 be-
steht aus zwei kleinen Teilflachen (6stl. 1,77 ha und westl. 8,75 ha), die groRere westliche Teilfliche
liegt innerhalb des zuséatzlichen Sicherheitsabstandes zu Autobahnen von 240 m (einfache Kipphohe) und
Uberlagert sich an zwei Seiten randlich mit dem Schutzabstand zu Freileitungen (40 m). Dariber hinaus
unterschreitet sie den im Planungskonzept angestrebten Siedlungsabstand deutlich um bis zu 300 m. Die
kleinere ostliche Flache grenzt direkt an das Gewerbe- und Industriegebiet an, dadurch liegt die Flache
vollstandig innerhalb des Vorsorgeabstandes von 480 m. Beide Teilflichen des SO sind bisher nicht be-
baut und weisen zudem eine Héhenbegrenzung von 50 m Nabenhdhe auf, welche die Errichtung zeitge-
maRer, wirtschaftlicher Windenergieanlagen ausschlieRt.

Da keine Bestandsanlagen vorhanden sind und die Flachen keine besonderen Gunstkriterien aufweisen,
wird davon abgesehen, vom Planungskonzept zu Gunsten einer Festlegung der Flachen als VR WEN abzu-
weichen. Beide Teilflichen des Sondergebiets Windenergie werden nicht als VR WEN im Teilregionalplan
festgelegt.

3.1.5. Abwagungsergebnis

Die SO-Gebiete werden aufgrund der entgegenstehenden Planungskriterien nicht weiter als potenzielle
Vorranggebiete fiir die Windenergie verfolgt.

3.2. Abwagungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlédge des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsditze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Infrastruktur und techni- --- X Ein Vorranggebiet Autobahn (BAB 7) verlauft zwischen
sche Belange den Teilflachen. Im Westen fliihren Vorranggebiete Lei-
tungstrasse (Freileitungen) entlang und ein Eisenbahn-
tunnel liegt ca. 450 m westlich der kleineren Teilfla-
che. Die Flachen sind durch Wirtschaftswege erschlos-
sen. Sudlich der groReren Teilflache liegen in ca. 300 m
Entfernung ein Vorranggebiet Haupteisenbahnstrecke
sowie ein Vorranggebiet Stralle von regionaler Bedeu-
tung (B 80). Keines der genannten Planzeichen wird
durch den PFK Gberlagert, sodass Zielkonflikte ausge-
schlossen werden kénnen.

Sonstige raumordnerische X --- Die groRe stdliche Teilflache liberlagert sich im siid-
Belange westlichen Teil mit einem Vorbehaltsgebiet Natur und
Landschaft, der stidostliche Teil Giberlagert sich mit ei-
nem Vorranggebiet Kulturelles Sachgut (nachrichtlich
aus LROP 2022). In beiden Fallen stehen die jeweiligen
Zielfestlegungen einer raumordnerischen Konzentra-
tion von Windenergieanlagen entgegen. Die sich Uber-
lagernden Teilflachen sind entsprechend nicht fiir die
Festlegung als VR WEN geeignet.

Erholung/Tourismus X --- Die groRe sldliche Teilflache tberlagert sich im sud-
westlichen Teil mit einem Vorbehaltsgebiet Erholung.
Dieses steht einer raumordnerischen Konzentration
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von Windenergieanlagen entgegen. Die sich Uberla-
gernden Teilflachen sind entsprechend nicht fir die
Festlegung als VR WEN geeignet.

Sonstige Belange X GemaR einer Stellungnahme des Bundesamts fir Infra-
struktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bun-
deswehr (zum ehemals geplanten VR WEN Nr. 19) be-
findet sich der PFK im Interessensgebiet des Luftver-
teidigungsradars Auenhausen (44 km entfernt). Das In-
teressensgebiet steht einer Errichtung von Windener-
gieanlagen nicht grundsatzlich entgegen, es ist ledig-
lich im Genehmigungsverfahren eine Abstimmung mit
der Bundeswehr herbeizufihren.

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Es sind keine Bestandsanlagen vorhanden.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Um Konflikte mit entgegenstehenden raumordnerischen Ziele zu vermeiden, ist die studliche Teilflache
im Zuschnitt anzupassen, damit im Bereich der Vorranggebiete Natur und Landschaft sowie Erholung
und des Kulturellen Sachguts (LROP 2022) keine Festlegung als Vorranggebiet Windenergienutzung er-
folgt.

Karte Raumordnung
(Darstellung und Prifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Gottingen)

@ Eictopverbund Querungshilfe (LROP 2022) !
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch magig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Vorbelastungen bestehen durch die Autobahn 7, die zwischen den beiden Teilflaichen verlauft, sowie durch
die BundesstraRRe 80, die siidlich des Potenzialflaichenkomplexes entlangfiihrt. Westlich der Flachen ver-
laufen zudem Freileitungen und eine ICE-Trasse bzw. ein Eisenbahntunnel, ostlich liegt ein groReres In-
dustrie- und Gewerbegebiet der Stadt Hedemiinden.

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf die Be- X Stérungen durch Schall und Schattenwurf kénnen noch
volkerung / Gesundheit in Entfernung von 1.000 - 1.500 m auftreten, sodass ins-
des Menschen besondere Hedemiinden, Lippoldshausen, Laubach und

Oberode durch Schallemissionen betroffen sein kon-
nen. Aufgrund der Topographie kann insbesondere in
Hedemiinden zu Beeintrachtigungen durch Schatten-
wurf kommen, dies betrifft jedoch vor allem das wenig
empfindliche Gewerbe- und Industriegebiet.

Durch den vorsorgeorientierten Ansatz der Planung
(1.000 m Abstand zu Siedlungen des Innenbereichs) ist
anzunehmen, dass die immissionsschutzrechtlichen
Grenzwerte regelmaRig eingehalten werden konnen.
Sollte dies im Einzelfall aufgrund der raumlichen Lage
und/oder der geplanten Anlagen nicht so sein, sind
technische VermeidungsmalRnahmen zu ergreifen. Eine
detaillierte Betrachtung kann jedoch erst im Genehmi-
gungsverfahren erfolgen, da sowohl die Anlage als auch
der Standort maRgeblich fiir die genauen Berechnungen
und die daraus resultierende Bewertung sind.

Umfassung von Siedlungs- --- X Ab etwa 120° Umfassungswinkel gilt die Umfassung
flachen/Riegelbildung fur nach den dem Planungskonzept zugrunde liegenden Kri-
Ortslagen terien als unzumutbar (vgl. hierzu Kapitel 4.3.2.2 der

Begriindung). Dies berlicksichtigend hat der Potenzial-
flaichenkomplex weder fir sich stehend noch im Zusam-
menwirken mit benachbarten Potenzialflichenkomple-
xen eine umfassende Wirkung auf eine der umliegenden
Ortschaften. Die nachfolgend aufgefiihrten ortsbezoge-
nen Umfassungswinkel liegen deutlich unterhalb von
120°:

e Hedeminden (36° Umfassungswinkel),

e Lippoldshausen (49° Umfassungswinkel)

e Laubach (46° Umfassungswinkel),

e Oberode (30° Umfassungswinkel).
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Kriterium

Betroffenheit

Flache

Umfeld

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf den
Umgebungsschutz von Na-
turschutzgebieten
(Schutzzweck/ Verord-
nung)

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf den Bi-
otopverbund

Die grolRere Teilflaiche wird im westlichen Randbereich
von einer Hauptverbundachse ,Trockenlebensraume”
gequert. Da Windenergieanlagen die Wanderbeziehun-
gen in der Regel nicht beeintrachtigen, kommt es, vo-
rausgesetzt Habitatverluste konnen vermieden werden,
nur zu geringen Beeintrachtigungen.

Auswirkungen auf Wald-
funktionen

Der PFK reicht im Studen kleinraumig in Waldgebiete
hinein. Nach aktueller Rechtslage ist das Errichten von
Windenergieanlagen innerhalb von Waldern, soweit
diese nicht als VR Wald festgelegt sind, méglich. Um
die besonderen Funktionen des Waldes im Zuge der
Abwagung angemessen zu berlicksichtigen, hat der
Landkreis Gottingen 2022 ein Konzept zur Windener-
gienutzung im Wald erarbeiten lassen. Dabei wurde
geprift, ob bestimmte Waldgebiete flr die Festlegung
von Windenergiegebieten geeignet sein kdnnen (siehe
auch in Kap. 4.3.2.2 in der Begriindung). Vorliegend
kommt es infolge der Errichtung von WEA zu punktuel-
len RodungsmafRnahmen. Da es sich bei den betroffe-
nen Waldern teils um naturnahe Laubwalder handelt,
besteht ein erhéhtes Beeintrachtigungspotenzial.

Die Potenzialflache umfasst im Siiden Teile eines Larm-
schutzwaldes, da dieser jedoch groRflachig erhalten
bleibt und eine Vorbelastung durch die StralRen (Auto-
bahn, Bundesstralle) besteht, sind nur maRige Beein-
trachtigungen zu erwarten.

Artenschutzrechtliche Ri-
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Artenschutzrechtliche Betroffenheit

Brutvogel

Der Potenzialflaichenkomplex liegt teilweise innerhalb
des Nahbereichs eines Rotmilan-Horstes (2017, 2021,
2022) und eines Schwarzmilan-Horstes (2017, 2022),
beide Horste liegen stdlich bzw. siidwestlich des Po-
tenzialflachenkomplexes in teils weniger als 100 m
Entfernung. Westlich des Potenzialflaichenkomplexes
liegt ein weiterer Rotmilan-Horst (2017), dessen zent-
raler Prifbereich tangiert wird. Insgesamt liegen fiinf
Rotmilan-Horste, die Giberwiegend mehrjahrig genutzt
wurden, und zwei Schwarzmilan-Horste, wovon einer
mehrmals bestatigt werden konnte, im Umfeld des Po-
tenzialflachenkomplexes, sodass es auch zu einer
mehrfachen Uberlagerung mit den erweiterten Priifbe-
reichen kommt.
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Artenschutzrechtliche Konflikte mit Fledermausen las-
sen sich durch den Einsatz von Abschaltalgorithmen,
teilweise auch in Kombination mit einem Gondelmoni-
toring, 16sen. Insbesondere da hier keine Hinweise auf
bedeutsame Quartiere vorliegen.

3.3.4. Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser
Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld

Auswirkungen auf schutz- X --- Die kleine nérdliche Teilflache Gberlagert seltene Bo-

wirdige Boden den und liegt vollstandig auf Boden mit hoher bis du-
RBerst hoher natirlicher Bodenfruchtbarkeit.
Die groRere stidliche Teilflaiche Gberlagert sich randlich
mit Boden, die eine hohe bis duRerst hohe natiirliche
Bodenfruchtbarkeit aufweisen, die westlichen Auslau-
fer der Flache tGberlagern zudem Béden mit naturge-
schichtlicher Bedeutung. Die Flacheninanspruchnahme
durch Versiegelung fiir die Fundamente ist vergleichs-
weise gering, die Boden mit Bedeutung fiir die Land-
wirtschaft bleiben weitestgehend nutzbar.

Auswirkungen auf Ge- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

otope

Auswirkungen auf die --- X Die Werra flieRt stidlich des Potenzialflachenkomple-

Uberschwemmungsge- xes, das gesetzliche festgelegte Uberschwemmungsge-

biete biet ,Werra“ liegt ca. 330 m (siidwestlich) bis 350 m
(stdlich) von der groReren Teilfliche entfernt. Eine Be-
eintrachtigung ist nicht erkennbar.

Auswirkungen auf Was- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

serschutzgebiete

(Zone 1)

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Fliche | Umfeld

Auswirkungen auf Land- X --- Die groRere Teilflache liegt innerhalb des Landschafts-

schaftsschutzgebiete schutzgebietes ,Weserbergland-Kaufunger Wald“, die

(LSG) kleinere Teilflaiche grenzt lediglich im Osten und Siiden
an das Landschaftsschutzgebiet an. Aufgrund der Vor-
belastung und der randlichen Lage sind nur maRige Be-
eintrachtigungen zu erwarten.

Auswirkungen auf das X Das Landschaftsbild ist bereits vorbelastet: dstlich der

Landschaftsbild

Potenzialflache liegt ein Industrie- und Gewerbegebiet,
die Autobahn 7 und die Bundestralle 80 rahmen die
Potenzialflache in nérdlicher und stdlicher Richtung
ein. Westlich verlaufen nicht nur Freileitungen, auch
die Autobahn 7 schlagt einen Bogen in Richtung Siden.
Dartber hinaus verlauft in knapp einem Kilometer eine
Bahntrasse. Im Sinne der Belastungsbiindelung besteht
daher eine herabgesetzte Empfindlichkeit des be-
troffenen Landschaftsraumes. Eine Uberbelastung des
Raumes erfolgt angesichts der geringen GroRe des PFK
nicht.
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Das bewegte Relief mit dem sidlich gelegenen Werra-
tal und den Ubergdngen von Wald zu Offenland ist
charakteristisch fiir das Landschaftsschutzgebiet und
das dortige Landschaftsbild. Bei Realisierung der Fla-
che kdme es zwar zu einer weiteren Technisierung der
Landschaft, aber es wird dabei auch dem Biindelungs-
prinzip von Belastungen entsprochen. Es sind maRige
Umweltauswirkungen zu erwarten.

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf Bau- X X Das Romerlager Hedemiinden liegt im sidlich angren-
und Kulturdenkméler mit zenden Bereich des Waldgebietes, in welches der PFK
Umgebungsschutz im Siiden hineinreicht. Das Gebiet ist zudem mit Wan-

derwegen zur ErschlieBung des Romerlagers Hedemiin-
den durchsetzt. Durch die direkte Nahe der Potenzial-
flache zu dem archéologischen Denkmal kann die Er-
lebniswirkung erheblich gestort werden. Insbesondere
das Eingreifen in das umgebende Waldgebiet ist kri-
tisch zu sehen. Zum Schutz des Romerlagers Hedemiin-
den sollte der PFK im Siiden verkleinert werden.

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Zur Vermeidung schwerwiegender artenschutzrechtlicher Konflikte sowie einer schwerwiegenden Beein-
trachtigung der Belange des Denkmalschutzes wird im Siiden eine Verkleinerung des PFK bis auf Hohe
der querenden Freileitungstrasse empfohlen.

Neben dem Fldchenzuschnitt kobnnen weitere SchutzmaRnahmen erforderlich werden, um die Konflikte
bewiltigen zu kénnen (s. o.).

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialfliche

Der Potenzialflichenkomplex verursacht potenziell erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgiter Tiere,
Pflanzen, biologische Vielfalt und kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter. MaRige Auswirkungen sind
auf die Schutzgiiter Landschaft, Boden und Mensch, menschliche Gesundheit zu erwarten. Potenziell
schwerwiegende artenschutzrechtliche Konflikte fihren zu der negativen Bewertung der Umweltauswir-
kungen beim Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt. Darliber hinaus lberlagert der Potenzialfla-
chenkomplex eine Biotopverbundachse und Waldfunktionen werden beeintriachtigt. Durch die Uberlage-
rung bzw. unmittelbare Nahe zum Rémerlager Hedemiinden sind erhebliche Beeintrachtigungen des
Schutzgutes kulturelles Erbe zu erwarten. Das an die Potenzialflaichenkomplex angrenzende Waldgebiet,
in dem das Rémerlager Hedemiinden liegt, fiihrt einige Wanderwege, durch die Potenzialflache kann so-
wohl die Erlebniswirkung als auch die Naherholungsfunktion erheblich gestort werden. Beeintrachtigun-
gen des Landschaftsbildes kdnnen nicht ausgeschlossen werden, jedoch handelt es sich bereits um einen
vorbelasteten Raum (Autobahn, Freileitungen), sodass trotz der partiellen Lage innerhalb (randlich) ei-
nes Landschaftsschutzgebietes nur maige Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft zu erwarten sind.

Durch die vorgeschlagenen VermeidungsmaBnahmen wird das Konfliktpotenzial erheblich reduziert.

Konflikte, welche die Zulassungsfahigkeit von Windenergieanlagen auf den Flachen in Frage stellen wiir-
den, sind bei Umsetzung der VermeidungsmafBnahmen nicht zu erwarten.

O O
ungeeignet Teilflichen geeignet geeignet
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Karte Umweltpriifung
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete jad nein

FFH-Gebiete ja nein O Buchenwalder und Kalk-Magerrasen zwischen Drans-
feld und Hedemiinden (DE-4524-302)

3.4.2. Konfliktermittlung

Der Abstand zwischen dem FFH-Gebiet ,Buchenwaélder und Kalk-Magerrasen zwischen Dransfeld und Hedemiin-
den” (DE-4524-302) und der Potenzialflache betrégt stellenweise weniger als 500 m. Eine Vertraglichkeitsprifung
ist jedoch nicht erforderlich, da weder kollisionsgefahrdete noch windenergieempfindliche Arten als Schutzzweck
oder Erhaltungsziel genannt sind, sodass keine erheblichen Beeintrachtigungen des Natura 2000-Gebietes zu er-
warten sind.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Es ist keine Vertraglichkeitspriifung erforderlich.
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VR WEN Dransfeld (Meensen) - Dransfeld (Jiihnde) - Rosdorf (Mariengarten) - PFK 7

1.

Potenzialflichenbeschreibung Dransfeld (Meensen) - Dransfeld (Jiihnde) - Rosdorf (Mariengarten) - PFK 7
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Bezug zum 1. Entwurf zur Neu- | Mehrere Teilflichen des PFK 07 waren als VR WEN Dransfeld 02, Drans-
aufstellung des RROP 2020 feld 04 und Rosdorf 03 Bestandteil des zwischenzeitlich im Bereich

Windenergienutzung verworfenen 1. Entwurfs zur Neuaufstellung des
RROP 2020. Im Rahmen der durchgefiihrten Offentlichkeitsbeteiligung zu
diesem Entwurf eingegangene Hinweise, die sich auf diese Standorte be-
ziehen, werden im Zuge der nachfolgend dokumentierten Abwagung be-
ricksichtigt.

Kurzbeschreibung Flachensitu- | Der Potenzialflaichenkomplex umfasst insgesamt mehr als 1.000 ha und
ation (Potenzialfldche) teilt sich auf Gber 20 Teilflachen in der Samtgemeinde Dransfeld und

den Gemeinden Rosdorf und Friedland auf. Im Zentrum des Potenzialfla-
chenkomplexes liegt der Ort Jihnde. In den Randbereichen liegen die
Ortschaften der drei Gemeinden Meensen, Barlissen, Mariengarten,
Dramfeld, Volkerode, Sieboldshausen, Lemshausen, Mengershausen,
Tiefenbrunn, Olenhusen, Settmarshausen, Klein Wiershausen, Vermis-
sen, Bordel, Dransfeld und Scheden. Die Autobahn 7 verlduft aus Nord-
nordosten kommend zwischen den Teilflichen in Richtung Stidwesten.
Bei Mariengarten bzw. Dramfeld liegt das Autobahn Dreieck Drammetal;
dort stoRRt die Autobahn 38 auf die Autobahn 7. Westlich des Autobahn-
dreiecks befinden sich Windenergieanlagen im Bau bzw. stehen schon
Bestandsanlagen. Siidostlich von Jiihnde liegen eine ICE-Trasse und Frei-
leitungen, die auch zwischen den Teilflichen verlaufen. Das Gebiet des
Potenzialflaichenkomplexes wird durch verschiedene Landes- und Kreis-
strallen durchzogen. Der Potenzialflaichenkomplex umfasst sowohl Wald-
als auch Offenlandbereiche, die durch kleinere FlieRgewasser gepragt
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sind. In Nordosten des Potenzialflaichenkomplexes grenzt das Natur-
schutzgebiet ,GroRRer Leinebusch” (BR 079) an.

Stadt/Gemeinde

Samtgemeinde Dransfeld mit den betroffenen Mitgliedsgemeinden Stadt
Dransfeld, Gemeinde Jihnde und Gemeinde Scheden;

Gemeinde Rosdorf, Gemeinde Friedland

Repoweringpotenzial

Anzahl der Teilflichen 30
GesamtgroRe 1129,3 ha
Bestehende WEA/ Das Repowering von bestehenden WEA ist nach derzeitigem Rechtsrah-

men privilegiert und daher auch aufRerhalb von Windenergiegebieten
moglich. Um dennoch einen geordneten Ausbau der Windenergie zu for-
cieren, hat der Landkreis Gottingen 2022 ein Repoweringkonzept erar-
beiten lassen. Dabei wurde gepriift, welche potenziellen Repowering-
Standorte mit dem Planungskonzept fiir neue Windenergiegebiete ver-
einbar sind (siehe auch in Kap. 4.2.2 in der Begriindung).

Die Untersuchung im Rahmen der Erstellung eines Repoweringkonzeptes
kommt fir die beiden bestehenden Windparks (Mariengarten und
Deiderode) zu dem Ergebnis, dass ein eingeschrianktes Repoweringpo-
tenzial vorliegt. Der Standort Mariengarten ist nicht vollstandig mit den
Planungskriterien des gesamtraumlichen Windenergiekonzeptes kon-
form, die Vorsorgeabstdande zu Wohnnutzungen und Infrastrukturen
werden unterschritten. Auch artenschutzrechtliche Konflikte (Uberlage-
rung eines Nahbereichs) sind zu erwarten. Es werden daher geringfiigige
Anpassungen der Flachenabgrenzung empfohlen.

Auch beim Windpark Deiderode kommt es zu einer Unterschreitung der
Schutz- und Vorsorgeabstdnde sowie zu artenschutzrechtlichen Konflik-
ten. Daher wird auch hier ein Zuschnitt empfohlen. Siehe auch unter
Punkt 3.2.2 des Gebietsblattes.

Festlegungen der Flichennut-
zungs- und Bebauungsplanung

Innerhalb des PFK liegen drei bauleitplanerisch gesicherte Sondergebiete
(SO) fur die Windenergienutzung, jeweils ein SO der Flachennutzungs-
plane Gemeinden Rosdorf und Friedland, bereits mit Windenergieanla-
gen bebaut, und ein SO Samtgemeinde Dransfeld mit aktuell finf Anla-
gen im Genehmigungsverfahren. Siehe auch unter Punkt 3.1. des Ge-
bietsblattes.
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2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Der Potenzialflichenkomplex ist schon aufgrund seiner GroRe mit schwerwiegenden negativen Raumwir-
kungen verbunden und ist in seiner Gesamtheit nicht als VR WEN festlegbar. Hierfiir ist neben der land-
schaftlichen Uberfrachtung infolge der schieren GréRe insbesondere auch die Belastung der Bevélkerung
durch eine unzumutbare Umfassung malRgeblich. Entsprechend ist eine erhebliche Verkleinerung des
PFK erfolgt, welche in einer Zergliederung des urspriinglich zusammenhangenden PFK in drei festzule-
gende und voneinander raumlich getrennte VR WEN resultiert. Die VR WEN orientieren sich an der vor-
handenen Bauleitplanung sowie den laufenden Genehmigungsverfahren sowie an den bereits im 1. Ent-
wurf zum RROP 2020 vorgeschlagenen VR WEN.

Der vom PFK 07 betroffene Raum ist durch Freileitungen, Verkehrsinfrastrukturen (A7, Bahntrasse) und
eine Deponie teilweise vorbelastet. Gleichwohl bestehen Kulturdenkmaler wie das Schloss Jiihnde, der
Ehrenhain oder der GaulRturm auf dem Hohen Hagen sidlich von Dransfeld. Es kommt ferner zu raum-
ordnerischen Konflikten, da Vorranggebiete fiir landschaftsbezogene Erholung sowie fiir Natur und Land-
schaft Giberlagert werden und die Ziele, zumindest des Vorranggebietes Natur und Landschaft, einer
Windenergienutzung entgegenstehen. Hier ist eine Anpassung der Kulisse im Bereich der Uberlagerun-
gen erfolgt. Gleiches gilt fiir einen Teil des PFK im Norden. Hier stehen militarische Belange einer Festle-
gung uniberwindbar entgegen. Der als Vorranggebiet infrastrukturbezogene Erholung im Entwurf des
RROP dargestellte Bereich um den GauRturm wiirde bei vollstandiger Nutzung des PFK eine (ibermaRige
Beeintrachtigung erfahren, aus welchem raumordnerischer Zielkonflikt entsteht. Der GauRturm dient
nicht nur als Aussichtspunkt, rund um den Turm gibt es Angebote zur Umweltbildung, u. a. wird liber die
Entstehung des Hohen Hagen, die Geologie und Kulturgeschichte der Region, u. a Bergbau, informiert.
Die Umweltprifung zeigt Giberdies auf, dass erhebliche Beeintrachtigungen der Schutzgiiter Mensch,
menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt sowie Wasser und Landschaft zu erwarten
sind. Diese sind vor allem in Bezug auf eine unzumutbare Umfassung der Ortslagen Jihnde, Barlissen,
Volkerode, Scheden, Dransfeld und Meensen, teils im Zusammenwirken mit benachbarten PFK, sowie
einer teilrdumlichen Uberlagerung mit einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans begriindet. Dar-
Uber hinaus sind ein Naturschutzgebiet und Elemente des Biotopverbunds durch den PFK in seiner ur-
spriinglichen Form betroffen. Nicht zuletzt werden auch Landschaftsschutzgebiete durch den PFK in ih-
ren Schutzzielen beeintrachtigt. Konflikte mit dem Netz Natura 2000 liegen indes nicht vor, da in den an-
grenzenden Schutzgebieten keine windenergiesensiblen Arten als Schutzzweck aufgefiihrt sind.

Die schwerwiegenden Konflikte in Bezug auf Umfassungswirkung und Artenschutz werden durch die um-
fassende Verkleinerung des PFK aufgel6st. Die deutliche Verkleinerung der Flachen fihrt auch zu einer
Vermeidung der Konflikte mit entgegenstehenden raumordnerischen Zielsetzungen und zu einer deutli-
chen Minderung der Beeintrachtigungen des Schutzgutes Landschaft. Dies resultiert auch aus der Orien-
tierung an bestehenden Windenergieanlagen (VR WEN Rosdorf (Mariengarten)) sowie vorhandener Bau-
leitplanung inkl. in Genehmigung befindlicher Anlagen (VR WEN Dransfeld (Jihnde)), deren Umfeld auch
ohne eine Festlegung als VR WEN im Teilregionalplan von WEA betroffen ware. Als vollstandige Neupla-
nung kommt allein das VR WEN Dransfeld (Meensen) hinzu, welches jedoch auch im 1. Entwurf des RROP
2020 bereits enthalten war (VR WEN Dransfeld 02). Im Hinblick auf das VR WEN Dransfeld 05 ist darauf
hinzuweisen, dass im Entwurf des Teilplans nunmehr der bereits bauleitplanerisch von der Gemeinde
gesicherte Bereich Ostlich der L559, fiir den auch Genehmigungsverfahren anhangig sind, als VR WEN
festgelegt werden sollen. Hierfiir wird auf die vormals angedachte Festlegung eines VR WEN westlich der
LandesstralRe (VR Dransfeld 04) im 1. Entwurf RROP 2020, um eine Uberfrachtung des Landschaftsrau-
mes zu verhindern, verzichtet.

Raumordnerische Letztentscheidung

Die entstehenden drei Vorranggebiete sind in der Gesamtabwdgung mit dem im Zusammenhang mit der
Energiewende erforderlichen weiteren Ausbau der Windenergienutzung sowie unter Beriicksichtigung des
vom Land Niedersachsen gesetzlich vorgegebenen Teilfldchenziels von 1.899 ha, die im Landkreis Gottin-
gen als Windenergiegebiete auszuweisen sind, als VR WEN geeignet. Die verbleibenden aufgefiihrten
Konflikte und entgegenstehenden Belange werden als I6sbar bzw. weniger gewichtig beurteilt, so dass
sich die Windenergie auf den Fldchen durchsetzen kann. Sie stehen der Festlegung als VR WEN nach er-
folgter Fldchenanpassung nicht uniiberwindbar entgegen. Hinsichtlich der umweltfachlichen Belange
wird diesbeziiglich auch auf die Kapitel 6.2.9, 6.2.10 und 6.2.22 des Umweltberichts verwiesen.
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plan Windenergie aufgenommen werden.

Aus der zugeschnittenen Windpotentialfldche entstehen drei eigensténdige Vorranggebiete Windener-
gienutzung - Dransfeld (Jiihnde), Dransfeld (Meensen) und Rosdorf (Mariengarten) -, die in den Teil-
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VR WEN Dransfeld (Jihnde) 55,8 ha
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VR WEN Rosdorf (Mariengarten) 55,4 ha
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3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltprifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge- ja, auf Teilflachen nein
sichert (vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prufung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2. Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

e Vorsorgeabstand zu Siedlungen im Innenbereich (1.000 m)

e Schutzabstand zu Siedlungen im Innenbereich (480 m)

e Vorsorgeabstand zu Gewerbe- und Industriegebieten (480 m)
e Vorsorgeabstand BAB (240 m)

e Vorsorgeabstand zu Siedlungen im AuRenbereich (600 m)

e Schutzabstand zu Siedlungen im AuRenbereich (480 m)

3.1.4.  Priifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall“)

Das nordlich gelegene SO-Gebiet ,Teilfliche Jihnde” der 10. Anderung des Flichennutzungsplans der
Samtgemeinde Dransfeld unterschreitet geringfligig (ca. 100 m) den Vorsorgeabstand von 1.000 m zu
Siedlungen des Innenbereichs. Aufgrund der vorhandenen vglw. aktuellen Planung aus 2016 sowie der
im Genehmigungsverfahren befindlichen Windenergieanlagen wird unter Bericksichtigung der kommu-
nalen Belange und der verfestigten Planungen im vorliegenden Einzelfall von dem Planungskriterium ab-
gewichen.

Das SO-Gebiet bei Mariengarten aus der 15. Anderung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Rosdorf
ist ebenfalls rechtswirksam (seit Juni 2021) und mit Anlagen bebaut worden, sodass hier begriindet vom
Planungskonzept abgewichen wird und der zusatzliche Sicherheitsabstand zu Autobahnen von 240 m
entfallen kann. Der Vorsorgeabstand ist hier faktisch ohnehin nicht mehr zu gewahrleisten.

Das dritte SO-Gebiet grenzt ganz im Stidosten des PFK an die Milldeponie Deiderode an. Der Flachennut-
zungsplan der Gemeinde Friedland aus dem Jahr 2006 weist lediglich diese Flache von 28 ha als einziges
SO-Gebiet fiir die gesamte Gemeinde aus. Das entspricht nicht mehr dem Planungswillen der Gemeinde,
die 2012 einen Aufstellungsbeschluss zur Neuplanung der SO-Gebiete Wind beschlossen hat. Die Planung
(6. Anderung des Flichennutzungsplans) ruht allerdings seit 2017. Das besagte SO-Gebiet aus 2006 ist
nur teilweise mit dem Planungskonzept konform, der Schutzabstand (480 m) zu Siedlungen des Innen-
und AuBenbereichs wird stiddstlich und siidlich unterschritten. Die Flache liegt vollstandig innerhalb des
Vorsorgeabstandes (1.000 m) zu Siedlungsgebieten (Innen- und AuRenbereich). Zudem stehen militéari-
sche Belange einer Errichtung moderner Windenergieanlagen entgegen. Sie eignet sich daher nicht fir
eine Festlegung als VR WEN.
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3.1.5. Abwagungsergebnis

als VR WEN.

Die rechtswirksamen Sondergebiete , Teilflache Jiihnde” und ,,Mariengarten“ werden in den PFK Uber-
nommen und sollen nach Mdglichkeit als VR WEN festgelegt werden. Das Sondergebiet an der Milldepo-
nie Deiderode eignet sich indes insbesondere aufgrund militarischer Belange nicht fiir eine Festlegung

Regionalplanung.

3.2. Abwagungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlédge des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundséitze der

Kriterium

Betroffenheit

Flache Umfeld

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Erlduterung/Auswirkungen

Infrastruktur und techni-
sche Belange

X

Zwischen den Teilflachen des PFK liegen Vorrangge-
biete Autobahn (BAB 7), mehrere Vorranggebiete Lei-
tungstrasse (Freileitungen), Vorranggebiete StraRe von
regionaler Bedeutung (L559, L564) sowie ein Vorrang-
gebiet Haupteisenbahnstrecke.

Sonstige raumordneri-
sche Belange

Es kommt im zentralen Bereich des Potenzialfla-
chenkomplexes, bei den norddéstlichen Teilflachen und
den siidéstlichen Teilflichen zu geringen Uberschnei-
dungen mit Vorranggebieten Natur und Landschaft,
weiterhin liegt ein GroRteil des Potenzialflachenkom-
plexes innerhalb von Vorbehaltsgebieten Natur und
Landschaft. Die Ziele des Vorranggebiets Natur und
Landschaft stehen der raumordnerischen Konzentra-
tion von Windenergieanlagen entgegen. Im Bereich
der Uberlagerung ist eine Festlegung als VR WEN da-
her nicht moglich.

Im sldlichen Bereich liegt ein lineares Vorranggebiet
Biotopverbund (Dramme) zwischen mehreren Teilfla-
chen. Der PFK grenzt groRflachig an Vorranggebiete Bi-
otopverbund (LROP 2022) an. Die siidostlichen Teilfla-
chen grenzen an ein Vorranggebiet Rohstoffgewinnung
an. Da eine direkte Uberlagerung nicht vorliegt und
keine mittelbaren Beeintrachtigungen der mit den be-
nachbarten Festlegungen verfolgten Ziele zu erwarten
ist, besteht kein Konfliktpotenzial.

Grolle Teile des Potenzialflaichenkomplexes liberlagern
sich mit Vorranggebieten Trinkwassergewinnung. Die
Errichtung von Windenergieanlagen fihrt im Allgemei-
nen auch ohne weitergehende MaRnahmen nicht zu ei-
ner Beeintrachtigung der Grundwasserqualitdt und des
Grundwasserdargebots (folgerichtig beriicksichtigt
auch die Windflachenpotenzialanalyse des Landes Nie-
dersachsen zur Verteilung der Teilflachenziele das VR
Trinkwassergewinnung weder als Ausschluss-, noch als
Restriktionskriterium). Im unwahrscheinlichen Kon-
fliktfall kénnen zudem durch geeignete technische
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Vermeidungsmallnahmen bspw. zur Wasserhaltung Be-
eintrachtigungen beim Bau der Windenergieanlagen si-
cher vermieden werden.

Erholung/Tourismus X Die nordwestlichen und stidwestlichen Teilflaichen
liberlagern sich groRflachig mit Vorranggebieten land-
schaftsbezogene Erholung, die nordwestliche Teilfla-
che Uberlagert zudem vollstiandig ein Vorranggebiet
infrastrukturbezogene Erholung im Bereich des
Gaullturms. Die Ziele des Vorranggebiets landschafts-
bezogene Erholung stehen der raumordnerischen Kon-
zentration von Windenergieanlagen entgegen. Im Be-
reich der Uberlagerung ist eine Festlegung als VR WEN
daher nicht moglich.

Die librigen Flachen liegen zu groRen Teilen innerhalb
eines Vorbehaltsgebietes landschaftsbezogene Erho-
lung.

Sonstige Belange X Die Flache liegt im Norden teilweise innerhalb eines
Bereichs, der aufgrund militdrischer Belange nicht fir
eine Windenergienutzung zur Verfligung steht.

X GemaR der Stellungnahme des Bundesamts fiir Infra-
struktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bun-
deswehr (zu den ehemals geplanten VR WEN Drans-
feld 02, Dransfeld 04 und Rosdorf 03) befindet sich der
PFK im Interessengebiet des Luftverteidigungsradars
Auenhausen (>40 km entfernt). Das Interessengebiet
steht einer Errichtung von Windenergieanlagen nicht
grundsatzlich entgegen, es ist lediglich im Genehmi-
gungsverfahren eine Abstimmung mit der Bundeswehr
herbeizufihren.

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Die Anlagen bei Deiderode wurden bereits zwischen 2003 und 2006 errichtet, die Nabenhohe liegt bei
58 m bzw. 65 m. Die Nennleistung liegt flir zwei Anlagen bei 600 kW und bei der Anlage von 2003 bei
500 kW. Ein Repowering dieser Anlagen in den kommenden Jahren ist nicht ausgeschlossen. Die Anlagen
unterschreiten den angenommenen Siedlungsabstand zu Wohnnutzungen im AuRenbereich und zu Ge-
werbegebieten im AuRenbereich. Darliber hinaus stehen nach derzeitigem Kenntnisstand auf einem
GrofRteil der Flache militarische Belange der Errichtung héherer, moderner Windenergieanlagen entge-
gen. Die Flachen werden daher nicht raumordnerisch als VR WEN gesichert. Ein standortbezogenes
Repowering ist gleichwohl aufgrund der Planung des Teilplans ohne Ausschlusswirkung und der Privile-
gierung von Repoweringvorhaben (vgl. §§ 245e Abs. 3 und 249 Abs. 3 BauGB) potenziell moglich.

Die vier Windenergieanlagen bei Mariengarten wurden 2019 erbaut, sie haben jeweils eine Nabenhdhe
von 149 m und eine Nennleistung von 3.000 kW. Bei einer geplanten Laufzeit der Anlagen von etwa 20
Jahren ist ein Repowering wahrend der Geltungsdauer des RROP unwahrscheinlich, aber nicht ausge-
schlossen. Der Standort ist weitestgehend konform mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept und da-
her gut geeignet. Er soll als VR WEN im Teilregionalplan festgelegt werden. Zur Beurteilung des
Repoweringpotenzials siehe auch in Kap. 4.2.2 in der Begriindung.

3.23. Raumordnerische Bewertung des PFK

Es besteht ein hohes raumordnerisches Konfliktpotenzial, da die Ziele der Vorranggebiete landschaftsbe-
zogene Erholung und Natur und Landschaft einer Windenergienutzung entgegenstehen. Diese Konflikte
kdnnen jedoch durch einen Zuschnitt der Flichen geldst werden, da es nur zu geringfiigigen Uberlage-
rungen kommt. Auch durch die Uberlagerung mit einem Vorranggebiet infrastrukturbezogene Erholung
entsteht ein raumordnerischer Zielkonflikt entstehen, da der GauRturm nicht nur als Aussichtspunkt
dient, sondern auch rund um den Turm Angebote zur Umweltbildung bestehen, die lGiber die Entstehung

36



Teilplan Windenergie fiir den Landkreis Gottingen 2024 - 1. Entwurf

Beurteilung von Potenzialflichenkomplexen zur Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR WEN)

des Hohen Hagen, die Geologie und Kulturgeschichte der Region, u. a Bergbau, informieren. Daher sollte
auch hier ein Flachenzuschnitt vorgenommen werden, um den Konflikt aufzulésen.

Die Uberschneidungen mit einem Vorranggebiet Trinkwasser fiihren nicht zu einem raumordnerischen
Zielkonflikt, da auch ohne weitergehende MaRRnahmen nicht mit einer Beeintrachtigung der Grundwas-
serqualitat und des Grundwasserdargebots zu rechnen ist. Im unwahrscheinlichen Konfliktfall kénnen
zudem durch geeignete technische VermeidungsmaBnahmen bspw. zur Wasserhaltung Beeintrachtigun-
gen beim Bau der Wind-energieanlagen sicher vermieden werden.

Karte Raumordnung
(Darstellung und Prifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Géttingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch maRig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Der Raum ist durch zwei bestehende Windparks, zwei Autobahnen, eine ICE-Trasse, Freileitungen und
eine Milldeponie sowie ein Rohstoffabbaugebiet vorbelastet. Gleichwohl ist die Vorbelastung des Rau-
mes nur auf Teilflichen als erhoht anzusehen. Aufgrund der erheblichen raumlichen Ausdehnung des
PFK sind auch Teilbereiche betroffen, die als gering vorbelastet zu bezeichnen sind. Die Festlegung von
VR WEN soll sich daher aus Umweltsicht nach Moglichkeit auf die vorbelasteten Teilflachen konzentrie-
ren.
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Kriterium

Betroffenheit
Flache Umfeld

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf die
Bevolkerung / Gesund-
heit des Menschen

X

Juhnde, Klein Wiershausen, Settmarshausen, Olen-
husen, Mengershausen, Lemhausen, Volkerode, Dram-
feld, Elkershausen, Deiderode, Dahlenrode, Barlissen,
Atzenhausen, Meensen, Scheden, Dransfeld und Bor-
del liegen im ndaheren Umfeld bis 1.500 m entfernt
vom PFK, sodass Stérungen, insbesondere durch
Schall, fur diese Ortschaften nicht ausgeschlossen wer-
den kdnnen. Gleichwohl kann aufgrund des eingehalte-
nen Mindestabstands von 1.000 m eine Grenzwert-
Uiberschreitung ausgeschlossen werden.

Auch Schattenwurf kann noch in Entfernungen bis
1.200 m auftreten und zu Beladstigungen fiihren. Der
Schattenwurf kann sich in Abhdngigkeit der Jahreszeit
unterschiedlich stark auswirken. Insbesondere Jihnde,
Bordel, Volkerode und Meensen konnen durch Schat-
tenwurf beeintrichtigt werden. Eine Uberschreitung
von Grenzwerten ist angesichts des Mindestabstands
jedoch auch hier nicht zu erwarten.

Sofern im Einzelfall erforderlich, sind technische Ver-
meidungsmaBnahmen zu ergreifen. Eine detaillierte
Betrachtung kann jedoch erst im Genehmigungsverfah-
ren erfolgen, da sowohl die Anlage als auch der Stand-
ort maRgeblich fir die genauen Berechnungen und die
daraus resultierende Bewertung sind.
Konflitkverstarkend wirkt sich bei der Bewertung die
grolRe Anzahl der potenziell Betroffenen aus.

Umfassung von Sied-
lungsflachen/Riegelbil-
dung fir Ortslagen

Die optisch bedrdangende und umfassende Wirkung ist
unterschiedlich ausgepragt, ab etwa 120° Umfassungs-
winkel gilt die Umfassung nach den dem Planungskon-
zept zugrunde liegenden Kriterien als unzumutbar (vgl.
hierzu Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung). Dies beriick-
sichtigend ergibt sich durch den PFK 07 in seiner Ge-
samtheit sowie teils im Zusammenwirken mit benach-
barten PFK fiir insgesamt sieben Ortschaften eine un-
zumutbare Umfassungswirkung. Dies sind

e Dransfeld (160° Umfassungswinkel unter Be-
ricksichtigung des PFK 13),

e Scheden (ca. 220° Umfassungswinkel unter Be-
ricksichtigung der PFK 10 und 13)

e Volkerode (150° Umfassungswinkel),
e Meensen (190° Umfassungswinkel),

e Barlissen (277° Umfassungswinkel),

e Jihnde (350° Umfassungswinkel).
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Ausschnitt aus der Beikarte ,Screening Umfassungswir-
kung“ (siehe Abbildung 12 in Kap. 4.3.2.2 der Begriindung);
in roter Farbe dargestellt sind als unzumutbar bewertete
Umfassungswinkel.

Eine Realisierung aller Teilflachen des PFK ist damit un-
zumutbar. Eine Verkleinerung des PFK zur Minderung
der Umfassungswirkung auf ein zumutbares Mal ist
zwingend erforderlich.

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pf

lanzen und die biologisc

he Vielfalt

funktionen

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flache Umfeld

Auswirkungen auf den X Der nordostliche Teil des Potenzialflaichenkomplexes

Umgebungsschutz von grenzt von drei Seiten direkt an das Naturschutzgebiet

Naturschutzgebieten ,GrolRer Leinebusch” (BR 079) an. Das Schutzgebiet ist

(Schutzzweck/ Verord- durch spezielle geologische, bodenkundliche und hyd-

nung) rologische Verhéltnisse charakterisiert, u. a. sind dort
Erlen-Eschenbestdnde, feuchte Eichen-Hainbuchenwal-
der und Waldmeister-Buchenwadlder angesiedelt. Die
feuchten Bereiche haben u. a. eine Bedeutung als Fort-
pflanzungsstatte fir Amphibien.

Auswirkungen auf den X Im nordostlichen Teil des Potentialflaichenkomplexes

Biotopverbund kreuzt die Hauptverbundachse Trockenlebensraume
das Gebiet. AuBerdem erstreckt sich die Dramme
durch den stidlichen Bereich. Sowohl im Osten als auch
im Western des Komplexes befinden sich Biotopver-
bundflachen, welche sich minimal mit den Potenzial-
flachen tberlappen.
Das Konfliktpotenzial ist aufgrund der Kleinraumigkeit
gering.

Auswirkungen auf Wald- X Teilflachen des PFK Gberlagern sich mit Waldgebieten.

Nach aktueller Rechtslage ist das Errichten von Wind-
energieanlagen innerhalb von Waldern, soweit diese
nicht als VR Wald festgelegt sind, moglich. Um die be-
sonderen Funktionen des Waldes im Zuge der Abwa-
gung angemessen zu bericksichtigen, hat der Land-
kreis Gottingen 2022 ein Konzept zur Windenergienut-
zung im Wald erarbeiten lassen. Dabei wurde geprift,
ob bestimmte Waldgebiete fiir die Festlegung von
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Artenschutzrechtliche X X
Risikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Arten-
schutz)
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§ 45b BNatSchG im Genehmigungsverfahren MaRnah-
men ergriffen werden, um das Kollisionsrisiko unter
die Signifikanzschwelle zu senken.
Artenschutzrechtliche Konflikte mit Gastvégeln sind
nicht zu erwarten.

Artenschutzrechtliche Konflikte mit Fledermausen las-
sen sich durch den Einsatz von Abschaltalgorithmen,
ggf. auch in Kombination mit einem Gondelmonitoring,
I6sen.

Kriterium

3.3.4.  Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser

Betroffenheit

Flache

Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf
schutzwiirdige Boden

X

Die nordwestlichen, nordostlichen und stidostlichen
Teilflachen lberlagern groRflachig seltene Béden (Pa-
rarendzinen an nicht erodierten Standorten; Boden auf
tertidren Sanden, Boden auf Vulkaniten, Flache und
sehr flache Rendzinen, flache Rendzinen an nicht ero-
dierten Standorten). Stellenweise kommt es gleichzei-
tig zu Uberlagerungen von Béden mit besonderen
Standorteigenschaften (extrem trockene Boden).

Im Nordosten werden mehrere Wolbacker durch den
PFK Gberlagert. Wolbacker haben eine kulturgeschicht-
liche Bedeutung und sind daher als schutzwiirdig ein-
gestuft.

Im zentralen Bereich des PFK, in den norddstlichen
und stdostlichen Teilflichen kommt es auRerdem zu
Uberlagerungen von Béden mit naturgeschichtlicher
Bedeutung. Im gesamten Bereich des PFK kommt es
immer wieder zu kleineren Uberlagerungen von Béden
mit hoher bis duBerst hoher nattrlicher Bodenfrucht-
barkeit. Die Versiegelung, die fiir die Fundamente der
Windenergieanlagen erforderlich wird, ist vergleichs-
weise gering. Dennoch geht die Inanspruchnahme mit
einem Verlust einher, der im Rahmen der Eingriffsre-
gelung zu bewerten ist.

Auswirkungen auf Ge-
otope

Im nordwestlichen Teil des PFK liegt das Geotop
,Steinbruch Hoher Hagen. Im Wesentlichen sind dort
Basalt- und Tuffschichten neben Kontakt-metamorpho-
sen vorhanden. Aufgrund der Lage innerhalb des PFK
besteht ein hohes Konfliktpotenzial, der Bereich sollte
nicht als VR WEN festgelegt werden.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsge-
biete

Das Uberschwemmungsgebiet der Dramme teilt die

stidostlichen Teilflachen. Es kommt jedoch zu keiner
Flacheninanspruchnahme, sodass auch Beeintrachti-
gungen nicht zu erwarten sind.

Auswirkungen auf Was-
serschutzgebiete

(Zone 1)

Die weitere Zone Ill B und die engere Schutzzone IIl A
des Wasserschutzgebietes , Tiefenbrunn (Trinkwasser-
schutzgebiet) erstrecken sich fast Gilber den ganzen Po-
tenzialflaichenkomplex. Insgesamt sind etwa 497 ha
des WSG betroffen.

Die westlichen Teilflachen (117,45 ha) liegen auRRer-

dem in der Zone Ill des Wasserschutzgebietes Sche-
den, davon sind liegen etwa 5 ha in einer geplanten
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Schutzzone Il und etwa 60 ha in einer geplanten
Schutzzone llI.

Es besteht die Gefahr, dass Schadstoffe (Mineraldl,
umweltschadliche Loschmittel, etc.) bei Unféllen oder
unsachgemafem Gebrauch in das Grundwasser gelan-
gen. Auch beim Bau des Fundaments kommt es zu Ein-
griffen am Boden und ggf. zu Eingriffen in das Grund-
wasser.

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

schaftsschutzgebiete
(LSG)

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flache Umfeld
Auswirkungen auf Land- X X Der grofte Teil des PFK (ausgenommen der Osten)

liegt im Landschaftsschutzgebiet ,,Weserbergland —
Kaufunger Wald“. Beziiglich der aktuellen Rechtslage
zur Windenergienutzung in LSGs und der Beriicksichti-
gung dieser Schutzgebiete im Planungskonzept wird
auf Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung verwiesen.

Charakteristisch fir das LSG ,Weserbergland — Kaufun-
ger Wald“ sind seine weiten Laubwalder und der Uber-
gang zur offenen Landschaft, Fluss- und Bachsysteme
mit ihren Auen und das Berg- und Higelland mit pra-
genden Kuppeln. Besonderer Schutzzweck gilt dem Er-
halt zur Erholung, geomorphologischer Besonderhei-
ten, der Gewasser und Auen, Hecken und Geblische
heimischer Arten sowie naturnahen Laubwaldern und
Waldrandern, von Griinland, Magerrasen, Weg- und
Ackerrainen sowie Uferstaudenfluren und Obstwiesen.

Der Potenzialflaichenkomplex tiberlagert sich auRer-
dem sowohl im Siden als auch im Nordosten mit dem
Landschaftsschutzgebiet ,Leinebergland”. Charakteris-
tisch fur das Leinebergland sind ausgedehnte Laubwal-
der und die Ubergénge zur offenen Landschaft, die
Fluss- und Bachsysteme mit ihren Auen sowie das
Berg- und Higelland mit pragenden Kuppen. Der be-
sondere Schutzzweck ist die Entwicklung und Erhal-
tung der geomorphologischen Besonderheiten, der Ge-
wasser und Auen, Hecken und Gebische heimischer
Arten sowie naturnahen Laubwaldern und Waldran-
dern, von Grinland, Magerrasen, Weg- und Ackerrai-
nen sowie Uferstaudenfluren und Obstwiesen, auch
mit Blick auf die Erholungseignung des Gebietes. Dar-
Gber hinaus verfolgt das Landschaftsschutzgebiet im
Hinblick auf das Vogelschutzgebiet den besonderen
Schutzzwecke, die Habitat der wertbestimmenden
Brutvogelarten Rotmilan, Wanderfalke und Mit-
telspecht zu erhalten und wiederherzustellen. Es sol-
len insbesondere stérungsfreie Nisthabitate und sto6-
rungsarme Nahrungsrdume im Offenland bewahrt wer-
den.

Das Landschaftsschutzgebiet “Buchenwalder und Kalk-
magerrasen zwischen Dransfeld und Hedemiinden“
wird minimal randlich durch eine Teilflaiche im Westen
tangiert.
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Auswirkungen auf das X X Das Landschaftsbild ist durch Schienenwege und die
Landschaftsbild Autobahn 7, durch LandstralRen, Freileitungen und be-
stehende Windenergieanlagen teilrdaumlich bereits
vorbelastet. Das Gelande ist bewegt, die nordwestli-
chen Teilflachen liegen auf ilber 400 m . N.N. wah-
rend die 6stlichen Teilflachen teilweise auf 211 m 0.
N.N. liegen. Die bewaldeten Kuppen und das bewegte
Relief bringen ebenso wie die haufigen Wechsel zwi-
schen Offenland und Wald bzw. Feldgehdlzen Struktur-
vielfalt und ein asthetisches Bild mit sich, die FlieRge-
wasser mit ihren Auen erhéhen die Strukturvielfalt
noch weiter. Insbesondere mit wachsender Entfernung
zu den Vorbelastungen, insbesondere den bestehen-
den Windparks, nimmt das Konfliktpotenzial deutlich
zu.

3.3.6. Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flache Umfeld

Auswirkungen auf Bau- X Im Bereich des Hohen Hagens Uberlagert der PFK den
und Kulturdenkmaler historisch bedeutsamen GauRturm, der u. a. als Aus-
mit Umgebungsschutz sichtspunkt dient. Da der nordwestliche Teil des PFK

den GauRturm umschlieft, konnte eine Bebauung mit
WEA zu einer erheblichen Beeintrachtigung der Aus-
sichtsfunktion fihren. Entsprechend ist mit einem
schwerwiegenden Konflikt zu rechnen, der durch Ver-
kleinerung des PFK gemindert werden sollte.

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Zur Vermeidung schwerwiegender artenschutzfachlicher Konflikte soll zunadchst auf die Festlegung aller
Teilflachen verzichtet werden, die sich mit dem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans oder dem Nah-
bereich kollisionsgefahrdeter Vogelarten gem. Anlage 1 zu § 45b BNatSchG Uberlagern. Eine Ausnahme
stellt die Teilfliche Dransfeld (Jiihnde) dar. Diese Teilfliche wird trotz Uberlagerung mit dem Verbrei-
tungsschwerpunkt weiterverfolgt, da hier bereits weit fortgeschrittene Planungen fir Windenergieanla-
gen bestehen, flir die eine Genehmigung erteilt ist. Damit kann das planerische Ziel des Freihaltens der
Verbreitungsschwerpunkte von Windenergieanlagen in diesem Einzelfall aller Voraussicht nach nicht
mehr erreicht werden, sodass ein Planverzicht nicht erforderlich ist.

Hierdurch reduziert sich bereits die Konfliktlage in Bezug auf eine Umfassung von Ortslagen. Diese ver-
bessert sich zusatzlich, wenn auf eine Festlegung der Uberlagerungsbereiche mit raumordnerischen Vor-
ranggebieten flr Erholung und Natur und Landschaft verzichtet wird. Zum Schutz der teilweise hochwer-
tigen und wenig vorbelasteten Landschaft soll zudem auf eine Festlegung der zahlreichen kleineren Split-
terflachen verzichtet werden. Ziel ist eine planerische Konzentration von Windenergieanlagen.

Im Ergebnis wird ein Verzicht auf die in folgender Abbildung rot gekreuzten Teilflachen empfohlen. Es
werden auf Teilflachen ggfs. SchutzmalRnahmen erforderlich, um die verbleibenden artenschutzrechtli-
chen Konflikte bewaltigen zu kénnen (s. 0.).
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3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialfliche

Der Potenzialflaichenkomplex verursacht bei vollstandiger Festlegung potenziell schwerwiegende erheb-
liche Beeintrachtigungen der Schutzgiiter Mensch, menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen, biologische
Vielfalt sowie Wasser und Landschaft. Weitere Auswirkungen sind fir die Schutzgiiter Boden sowie kul-
turelles Erbe und sonstige Sachgliter zu erwarten. Insbesondere die unzumutbare Umfassung von Ortsla-
gen sowie die potenziellen artenschutzfachlichen Konflikte fiihren zu der hohen Intensitat der Umwelt-
auswirkungen. Dartber hinaus sind ein Naturschutzgebiet und Elemente des Biotopverbunds sowie im
Bereich des Hohen Hagens ein fiir die Erholung und als Kulturdenkmal bedeutsamer Bereich betroffen.

In Verbindung mit der aulRerordentlichen GréRe des PFK ist zudem eine erhebliche, auch kumulative, Be-
eintrachtigung des zumindest teilrdumlich hochwertigen Landschaftsbilds zu erwarten. Aus den genann-
ten Griinden ist aus Umweltsicht nachdriicklich eine signifikante Anpassung des Flachenzuschnitts im
Sinne einer Verkleinerung zu empfehlen, um eine Umweltvertraglichkeit zu gewdhrleisten. Diese kann
durch Umsetzung der unter Punkt 3.3.7 im Gebietsblatt beschriebenen VermeidungsmaRnahmen erzielt
werden.

Bei Umsetzung der umfangreichen Flachenanpassungen entstehen drei eigenstandige fir eine Festle-
gung als VR WEN geeignete Teilflaichen im Bereich des PFK 07. Diese konzentrieren sich soweit moglich
auf die bereits bauleitplanerisch fir Windenergieanlagen gesicherten und/oder mit Anlagen bestande-
nen Teilflichen. Eine unzumutbare Umfassungswirkung ist nach Umsetzung der Vermeidungsmalnah-
men wie nachfolgende Abbildung verdeutlich nicht mehr zu besorgen. Die sich ergebenden Umfassungs-
winkel liegen (auch unter Beriicksichtigung der Sichtbarkeit von Windenergieanlagen in mehreren Rich-
tungen) alle deutlich unterhalb des Orientierungswerts von 120 Grad.
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Ubersicht der Umfassungssituation nach Verkleinerung und Aufteilung des PFK; alle Umfassungswinkel liegen
deutlich unterhalb des Orientierungswerts von 120 Grad.

Gleichzeitig wird das artenschutzfachliche Konfliktpotenzial auf ein geringes Niveau gesenkt und es ent-
stehen auch fiir das Schutzgut Landschaft infolge der weitgehenden Konzentration auf vorbelastete Be-
reiche lediglich vergleichsweise geringfligige Beeintrachtigungen. Durch den Flachenzuschnitt wird auch
die Inanspruchnahme von Wasserschutzgebieten und schutzwiirdigen Boéden deutlich reduziert, ebenso
wird eine Zerstérung des Geotops am Hohen Hagen vermieden.

O O
ungeeignet Teilflachen geeignet geeignet
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete jaOd nein ===

FFH-Gebiete ja nein O e ,Buchenwadlder und Kalkmagerrasen zwischen
Dransfeld und Hedemiinden” (DE-4524-302)

e ,Dramme” (DE-4525-332)
e ,GroRer Leinebusch” (DE-4524-301)

3.4.2. Konfliktermittlung

Die FFH-Gebiete ,Buchenwaélder und Kalkmagerrasen zwischen Dransfeld und Hedemiinden” (DE-4524-
302), ,GroBRer Leinebusch” (DE-4524-301) und ,Dramme” (DE-4525-332) grenzen an die Potenzialflache
an und sind potenziell betroffen. Da jedoch keine kollisionsgefdhrdeten bzw. windenergieempfindlichen
Arten als Schutzzweck bzw. Erhaltungsziel aufgefiihrt werden, ist keine Vertraglichkeitsprifung erforder-
lich.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung
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3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Es ist keine gebietsschutzrechtliche Prifung erforderlich.

Karte Natura 2000-Vertraglichkeit
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1. Potenzialflichenbeschreibung Friedland-Gleichen - PFK 12

Ubersichtskarte

i
1ausen (miit Olenhusen)

W{Men e';.shautsgn/‘%t Tiefenb%r—l\n'
4 /

Lerﬁrs—r'luaﬁ éé'n I

Slebmen

Dramfe(a

] [
7] Rosdorf03 |

-

[f:é2 i£ A

L‘ Ober ‘jééa

‘-\/\_F . [Z55] so-Gebiet Windenergie (FNP}
L ; rr%m A E Vorranggebiet Windenergienutzung

;; GroftSchneen \‘ zu prufender Potenzialflachenkomplex l

L[r\.f] s I wald

“I E l:l Wohnen im Innenbereich

\ AR 7
Hintergrundkarte: @ Bundesamt fir Kartographie und Geodasie, — — oo N
Datenquellen: hitps://sgx.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.html 24.01.2024 0 500 1.000 2.000 A

Gottingen-Stadt Gro Lengden

&
-

XA
T
o

%
s

n (mit NiedeCk

Klein Llengden )

T
&5
o
255
etela?
55
LS

..
XX
¥5s
5
‘0

X
P
ERBR
s
DO
KRR

25
boS
e
&

¢

.; elliehausen
Friedland - Gleichen |

@ WEAim Bestand

r====1 1. RROP Entwurf Vorranggebiete Windenergienutzung
[ h
..... (mit Bezeichnung)

I:I Potenzialfiachenkulisse

I:l Gemeindegrenzen
D Landkreisgrenze

\ Niedernjesa

Bezug zum 1. Entwurf zur Neu-
aufstellung des RROP 2020

Der PFK war nicht Bestandteil der Gebietskulisse des 1. Entwurf zur Neu-
aufstellung des RROP 2020.

Kurzbeschreibung Flachensitu-
ation (Potenzialflache)

Die Potenzialflache erstreckt sich Gber 1,7 km in Ost-West-Richtung und
Gber 0,7 km in der Nord-Siid-Ausdehnung. Sie setzt sich aus einer Poten-
zialflache gem. gesamtraumlichen Planungskonzept und einer erganzend
betrachteten Teilfliche aus dem derzeit ruhenden Verfahren zur 6. An-
derung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Friedland, fiir welche
kommunale Planungsabsichten bestehen, zusammen.

Sie befindet sich westlich des Ortes Reinhausen und siidlich des Wende-
bachstausees. Die Flache liegt in der Nahe des Stausees auf einer Hohe

von 190 m G. NHN, bei den Hiigelkuppen steigt das Relief auf bis zu 235
m U NHN an. Aktuell handelt es sich um landwirtschaftlich genutzte Fla-
che.

Repoweringpotenzial

Stadt/Gemeinde Gemeinde Friedland, Gemeinde Gleichen

Anzahl der Teilflichen 1

GesamtgroRe 53,5 ha

Bestehende WEA/ Es befinden sich keine Bestandsanlagen innerhalb des Potenzialfla-

chenkomplexes.

Festlegungen der Flachennut-
zungs- und Bebauungsplanung

Innerhalb des Potenzialflachenkomplexes liegt ein Entwurfsstand der 6.
Anderung des Flachennutzungsplans Gemeinde Friedland aus 2016 fiir
zwei Sondergebiete fliir Windenergie vor, das Verfahren ruht jedoch seit
2017. Siehe dazu auch Kap. 4.2.2 der Begriindung.
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Im Norden befindet sich zudem ein SO-Gebiet aus der 2. Anderung des
Flachennutzungsplans der Gemeinde Gleichen bei Diemarden

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Der PFK wird in leicht angepasstem Zuschnitt als VR WEN Friedland-Gleichen festgelegt. Der Zuschnitt im
Norden wird unter Bericksichtigung der Ergebnisse einer Visualisierung (siehe Abschnitt 3.2.1 des Ge-
bietsblattes) fir erforderlich erachtet, um einen Zielkonflikt beziglich der Festlegung eines VR fir infra-
strukturbezogene Erholung im Bereich des Wendebachstausees und in diesem Zusammenhang entste-
hende erhebliche Konflikte mit dem Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit zu vermeiden. Die Auf-
nahme eines Teils der im Entwurf des Flachennutzungsplans Friedland enthaltenden Sonderbauflache
Windenergie und das damit verbundene geringfligige Abweichen vom vorsorgeorientierten Mindestab-
stand zu benachbarten Siedlungen wird unter Beriicksichtigung der kommunalen Belange im Rahmen der
Abwagung als sinnvoll erachtet, um hierfiir andernorts auf zusatzliche Festlegungen verzichten zu kon-
nen.

Die Gber das Schutzgut Mensch hinausgehenden weiteren potenziellen Konflikte beschranken sich auf
die Schutzglter ,Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt” (Artenschutz), Boden und Landschaft. Die arten-
schutzrechtlichen Konflikte lassen sich mit hoher Wahrscheinlichkeit durch geeignete SchutzmaRBRnahmen
I6sen, die Windenergie kann sich durchsetzen. Eine Beeintrachtigung der Funktion von Boden mit hoher
bis duerst hoher natiirlicher Bodenfruchtbarkeit sowie die in Inanspruchnahme von seltenen Bdden ist
aufgrund von geringen Flachenverlusten durch Windenergieanlagen hier nur im geringen Mal zu erwar-
ten. Die Potenzialflache liegt teilweise innerhalb des Landschaftsschutzgebietes ,Leinebergland. Die
groRe Hohe moderner Windenergieanlagen fiihrt aufgrund der hohen Sichtbarkeit zu Beeintrachtigungen
des Landschaftsbildes und des Landschaftsschutzgebietes, welche jedoch im Rahmen des Ausbaus der
Windenergienutzung nicht vermieden werden kann.

Raumordnerische Letztentscheidung

Infolge der Verkleinerung des PFK im Norden zur Beriicksichtigung der Erholungsnutzung im Bereich des
Wendebachstausees reduziert sich das diesbeziigliche Konfliktpotenzial auf ein vertrédgliches Mafs. Die
weitergehenden Konflikte beziiglich der Schutzgiiter Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt (Artenschutz),
Boden und Landschaft sind von geringem Ausmaf8 bzw. kénnen durch geeignete MafSnahmen im Rahmen
der Genehmigungsverfahren weiter gemindert werden. Das nach Verkleinerung des PFK verbleibende
Konfliktpotenzial wird mit Blick auf die Ziele des Windenergieausbaus unter Berlicksichtigung des § 2 EEG
im Rahmen der Abwédgung hingenommen. Raumordnerische Zielkonflikte liegen fiir den Bereich des ge-
planten VR WEN nicht vor.

Die zugeschnittene Windpotenzialfldche wird als Vorranggebiet Windenergie Friedland-Gleichen in den
Teilplan Windenergie aufgenommen.
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3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltprifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthilt der PFK Konzentrationsflichen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen? Flichennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge- ja, auf Teilflachen nein
sichert (vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prufung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2. Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

e Siedlungsabstand Innenbereich 1.000 m

1 Vorliegend handelt es sich um den Entwurfsstand eines runenden Anderungsverfahrens. Eine Rechtskraft liegt nicht vor. Die
mit dem Entwurf bekraftigten kommunalen Planungsabsichten sollen gleichwohl mit angemessenem Gewicht Eingang in die
Abwagung finden, sodass auch fir die Entwurfsflache eine vertiefte Priifung erfolgt.
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3.1.4. Prifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall”)

Der vorsorgende Siedlungsabstand von 1.000 m wird durch eine Sonderbauflache fiir Windenergie der
Gemeinde Friedland (lediglich im Entwurfsstand, Verfahren zur 6. Flachennutzungsplananderung ruht
seit 2017) im Westen und Siden unterschritten. Der Abstand zu Stockhausen betragt stellenweise nur
etwa 600 m, der Abstand zu Ballenhausen etwa 750 m. Insbesondere Stockhausen liegt jedoch aufgrund
der lokalen Reliefsituation glinstig zum PFK, sodass unter Beriicksichtigung des kommunalen Planungs-
willens ein Abweichen vom vorsorgeorientierten Siedlungsabstand als méglich beurteilt wird.

3.1.5. Abwagungsergebnis

Das SO-Gebiet aus dem Entwurf zur 6. Anderung des Flichennutzungsplans der Gemeinde Friedland wird
teilweise in den PFK integriert und vertieft gepriift.

3.2. Abwaidgungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlige des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsditze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Infrastruktur und techni- X Ein Vorranggebiet Hauptverkehrsstralle (L568) liegt ca.
sche Belange 500 m nordlich des PFK, die KreisstralRe 21 liegt ca.
110 m in sGdostlicher Richtung von der Potenzialflache
entfernt. Im stidéstlichen Bereich neben der Potenzial-
flache steht ca. 120 m entfernt ein Sendemast. Da in
beiden Fillen keine Uberlagerungen oder mittelbare
Beeintrachtigungen erkennbar sind, besteht kein Kon-
fliktpotenzial.

Sonstige raumordnerische --- --- ---
Belange

Erholung/Tourismus X X Die Potenzialflache tberlagert sich teilweise mit einem
Vorranggebiet fir landschaftsbezogene Erholung, an
welches sich im Norden direkt der Wendebachstausee
als Vorranggebiet fir infrastrukturbezogene Erholung
anschliel3t. Das Vorranggebiet fir landschaftsbezogene
Erholung bildet hier einen erweiterten Puffer um die
infrastrukturbezogene Erholungsnutzung am Wende-
bachstausee. Durch die Errichtung von Windenergiean-
lagen kann es durch Schallemissionen und insbeson-
dere visuelle Stérungen infolge der Uberlagerung bzw.
des direkten Angrenzens an den Wendebachstausee zu
einer schwerwiegenden Beeintrachtigung der land-
schaftsgebundenen Erholung kommen. Mit dem Ziel
die Vereinbarkeit der unterschiedlichen regionalplane-
rischen Zielsetzungen detailliert beurteilen zu kénnen,
wurde flr den Bereich des Wendebachstausees eine
Fotosimulation des zukiinftigen Zustands von folgen-
den Standorten aus vorgenommen (methodische De-
tails siehe Kapitel 4.3.2.4 der Begriindung).
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Bebauung des PFK mit 240 m hohen Windenergieanlagen Standort 1
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Bebauung des PFK mit 240 m hohen Windenergieanlagen Standort 2

Auf den Fotos des Planzustands wird deutlich, dass durch das direkte Angrenzen des PFK an den Erho-
lungsbereich insbesondere durch die ndchstgelegene Windenergieanlage eine sehr deutlich sicht- und
wahrnehmbare Storwirkung ausgeldst wird. Hierbei ist weniger die bloRe Sichtbarkeit der Anlagen als
problematisch einzuschatzen, diese steht der infrastrukturbezogenen Erholungsnutzung nicht entgegen
und ist vor dem Hintergrund des erforderlichen Ausbaus der Windenergienutzung hinzunehmen, son-
dern die erhebliche bedrangende Wirkung, welche die nahezu schon bedrohlich nah und , iiber den Kop-
fen“ potenziell Erholungssuchender schwebende Windenergieanlage an der Nordgrenze des PFK auslost.
Die entstehende Beeintrachtigung wird daher in Bezug auf die Festlegung der VR Erholung fir nicht
mehr zumutbar erachtet. Mit dem Ziel beide Nutzungsanspriiche miteinander zu vereinbaren wurde der
PFK im Rahmen einer Variantenuntersuchung daher im Norden derart verkleinert, dass ein Mindestab-
stand von etwa 400 m zum Wendebachstausee eingehalten wird. Fir die sich ergebende Abgrenzung

(siehe Abbildung unten) wurde eine weitere Fotosimulation durchgefiihrt, deren Ergebnisse nachfolgend
dargestellt werden.
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Bebauung des PFK mit 240 m hohen Windenergieanlagen Standort 1 Variante

Bebauung des PFK mit 240 m hohen Windenergieanlagen Standort 2 Variante

Die Fotosimulation der untersuchten Variante verdeutlicht den signifikanten Vermeidungseffekt der er-
folgten Verkleinerung. Die potenziell errichtbaren Windenergieanlagen sind naturgemaR auch bei einer
Mindestentfernung von etwa 400 m noch deutlich sichtbar. Der massive, bedrohliche Eindruck, der po-
tenziell bei Festlegung des gesamten PFK entstehen wiirde, tritt bei dieser Standortabgrenzung jedoch

nicht mehr auf. Eine mogliche Festlegung des in dieser Weise verkleinerten PFK als VR WEN wird daher
mit den benachbarten Vorranggebieten fiir Erholung als vereinbar beurteilt.
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Sonstige Belange | -

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Es sind keine Bestandsanlagen vorhanden.

3.23. Raumordnerische Bewertung des PFK

Der PFK weist im Norden einen raumordnerischen Zielkonflikt mit der geplanten Festlegung von Vor-
ranggebieten fur landschafts- und infrastrukturbezogene Erholung auf. Eine Raumvertraglichkeit kann
jedoch durch Verkleinerung des PFK in diesem Bereich und eine Erhéhung des Mindestabstands zum Er-
holungszielpunkt Wendebachstausee auf mindestens ca. 400 m hergestellt werden.

Karte Raumordnung
(Darstellung und Priifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Géttingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG
maRig gering keine oder positive

hoch

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Im Sldosten der Potenzialflache verlauft die KreisstraBe K21 in teilweise nur 110 m Entfernung und stellt
eine entsprechende Vorbelastung dar. Im Norden des Gebietes findet sich die LandstraBe L568 in 500 m

Entfernung sowie im Westen die Landstralle L564 in ca. 400 m.
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3.3.2.

Kriterium

Betroffenheit
Flaiche | Umfeld

Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf die Be-
volkerung / Gesundheit
des Menschen

X

Im Umfeld des Potenzialflichenkomplexes liegt in ca.
1.000 m Entfernung die Ortschaft Reinhausen. Nie-
dernjesa liegt gut 800 m entfernt, Stockhausen und
Ballenhausen liegen in ca. 600 m bis 700 m Entfer-
nung.

Insbesondere fiir die weniger als 1.000 m entfernten
Ortschaften kénnen sich in relevantem Umfang Stérun-
gen durch Schall und Schattenwurf ergeben. Insbeson-
dere Stockhausen ist jedoch aufgrund der lokalen Reli-
efbedingungen vergleichsweise gut gegenliber dem
PFK abgeschirmt. Eine Uberschreitung von Lirmgrenz-
werten ist daher sowie unter Berticksichtigung mogli-
cher VermeidungsmalRnahmen wie einer Nachtabschal-
tung der Anlagen nicht zu erwarten.

Schattenwurf kann insbesondere in den Morgen- und
Abendstunden ein erheblicher Stressor sein, wodurch
aufgrund ihrer Lage zum PFK v. a. die Ortschaften
Reinhausen und Stockhausen betroffen sein kdnnen.

Umfassung von Siedlungs-
flaichen/Riegelbildung fur
Ortslagen

Ab etwa 120° Umfassungswinkel gilt die Umfassung
nach den dem Planungskonzept zugrunde liegenden
Kriterien als unzumutbar (vgl. hierzu Kapitel 4.3.2.2
der Begriindung). Dies beriicksichtigend hat der Poten-
zialflachenkomplex weder fiir sich stehend noch im Zu-
sammenwirken mit benachbarten Potenzialfla-
chenkomplexen eine umfassende Wirkung auf eine der
umliegenden Ortschaften. Eine im Zusammenspiel mit
den stdlich benachbarten Potenzialflaichenkomplexen
Nr. 9 und Nr. 11 potenziell entstehende Beeintrachti-
gung von Ballenhausen kann aufgrund des Verzichts
auf eine Festlegung der dort ermittelten PFK als VR
WEN im Zuge der Abwagung ebenfalls ausgeschlossen
werden.

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf den --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

Umgebungsschutz von Na-

turschutzgebieten

(Schutzzweck/ Verord-

nung)

Auswirkungen auf den Bi- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

otopverbund

Auswirkungen auf Wald- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

funktionen

Artenschutzrechtliche Ri- X X Artenschutzrechtliche Betroffenheit

sikoabschatzung Brutvogel
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(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)
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Ergebnis

Artenschutzrechtliche Konflikte mit Fledermausen las-
sen sich regelmaRig durch den Einsatz von Abschaltal-
gorithmen, ggf. auch in Kombination mit einem Gon-
delmonitoring 16sen. Ggf. konnen fachlich anerkannter
SchutzmaBnahmen erforderliche werden, um das Kolli-
sionsrisiko in Bezug auf die Gastvogel unter das Signifi-
kanzniveau zu senken. Fir die vorkommenden kollisi-
onsgefahrdeten Brutvogelarten besteht nur ein gerin-
ges Konfliktrisiko.

3.3.4.  Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser
Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld
Auswirkungen auf schutz- X Die Potenzialflache Uberlagert groRflachig Béden mit

wiirdige Boden

einer hohen bis duRerst hohen natiirlichen Boden-
fruchtbarkeit. AuRerdem liegt die Flache teilweise auf
seltenen Boden. Fir das Fundament des MastfuRRes
wird gleichwohl nur eine vergleichsweise kleine Flache
versiegelt, sodass die fruchtbaren Boden der Landwirt-
schaft weitestgehend erhalten bleiben.

Auswirkungen auf Ge-
otope

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsge-
biete

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf Was-
serschutzgebiete

Das Kriterium ist nicht betroffen.

(Zone 1)
3.3.5.  Schutzgut Landschaft
Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld
Auswirkungen auf Land- X Die Potenzialflache liegt in der nérdlichen Halfte im

schaftsschutzgebiete
(LSG)

Landschaftsschutzgebiet Leinebergland.

Charakteristisch fur das Leinebergland sind ausge-
dehnte Laubwalder und die Ubergénge zur offenen
Landschaft, die Fluss- und Bachsysteme mit ihren Auen
sowie das Berg- und Higelland mit pragenden Kuppen.
Der besondere Schutzzweck ist die Entwicklung und Er-
haltung der geomorphologischen Besonderheiten, der
Gewasser und Auen, Hecken und Gebilische heimischer
Arten sowie naturnahen Laubwaldern und Waldran-
dern, von Griinland, Magerrasen, Weg- und Ackerrai-
nen sowie Uferstaudenfluren und Obstwiesen, auch
mit Blick auf die Erholungseignung des Gebietes. Dar-
Gber hinaus verfolgt das Landschaftsschutzgebiet im
Hinblick auf das Vogelschutzgebiet den besonderen
Schutzzwecke, die Habitat der wertbestimmenden
Brutvogelarten Rotmilan, Wanderfalke und Mit-
telspecht zu erhalten und wiederherzustellen. Es sol-
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len insbesondere stérungsfreie Nisthabitate und sto-
rungsarme Nahrungsrdaume im Offenland bewahrt wer-
den. Der nérdlich gelegene Teil des Landschaftsschutz-
gebietes gehort zu den Umsetzungsflachen des euro-
paischen Vogelschutzgebietes , Unteres Eichsfeld“
(V19).

Die Flache umfasst zwei Hugelkuppen. Bei einer voll-
standigen Realisierung ist mit einer Beeintrachtigung
des charakteristischen Hiigellandes zu rechnen.

Auswirkungen auf das X Die Landschaft der Potentialflache ist durchweg agra-
Landschaftsbild risch gepragt. Es handelt sich um eine offene, aber
deutlich wellige Landschaft die im Norden durch den
Laubwald des Wendebacher-Staubeckens begrenzt
wird. Charakteristisch fiir die Hiigellandschaft sind au-
RBerdem die kleinen Kuppen, die sich auch in der Po-
tenzialflache wiederfinden. Die Errichtung moderner
Windenergieanlagen ist immer mit erheblichen Beein-
trachtigungen des Landschaftsbilds, auch tiber das ge-
planten VR WEN hinaus verbunden. Eine besondere
Empfindlichkeit oder Qualitat liegt im Bereich des
nordlich benachbarten Wendebachstausees vor. Die
dortige, teilweise landschaftsbezogene Erholungsnut-
zung wird durch die unmittelbare Nahe des PFK zum
Stausee schwerwiegend beeintrachtigt. Diesbeziglich
wird auf die Fotosimulation und die Abwagung unter
Punkt 3.2.1 verwiesen. Mittels der dort untersuchten
Verkleinerung des PFK im Norden kann das Konfliktpo-
tenzial auch im Hinblick auf das Schutzgut Landschafts-
bild auf ein noch tolerierbares Mals gesenkt werden.

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Um-
feld
Auswirkungen auf Bau- und --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.
Kulturdenkmaler mit Umge-
bungsschutz

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Zur Vermeidung schwerwiegender Konflikte mit dem Schutzgut Landschaft und der landschaftsbezoge-
nen Erholungsnutzung wird eine Verkleinerung des PFK im Norden empfohlen. Ggf. kénnen fachlich an-
erkannte SchutzmaRnahmen (s. 0.) erforderlich werden, um die verbleibenden artenschutzrechtliche
Konflikte zu 16sen.

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialflache

Die Potenzialflache weist in Bezug auf das Schutzgut Landschaft ein erhebliches Konfliktpotenzial auf.
Grund ist das unmittelbare Angrenzen an den Bereich des Wendebachstausees. Uberdies besteht fiir das
Schutzgut Mensch im Zusammenhang mit der Unterschreitung des vorsorgeorientierten Siedlungsab-
stands flr die benachbarten Ortschaften Stockhausen und Ballenhausen ein erhohte Konfliktpotenzial,
wobei jedoch eine Uberschreitung von Grenzwerten nicht zu erwarten ist bzw. durch geeignete technische
Vermeidungsmallnahme vermieden werden kann.

Artenschutzrechtliche Konflikte kénnen durch die Nahe zur Leine und ihrer Funktion als Gastvogellebens-
raum einerseits und durch einzelne Rotmilan-Horste im Umfeld verursacht werden. Das Konfliktpotenzial
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eine Inanspruchnahme liee sich durch die kleinrdumige Standortwahl vollstandig vermeiden.

Frage stellen wirden, sind bei Umsetzung der Vermeidungsmalnahmen nicht zu erwarten.

ist jedoch vergleichsweise gering. Auch maégliche Konflikte mit Fledermausvorkommen kénnen mit hoher
Wahrscheinlichkeit durch entsprechende Manahmen (Abschaltalgorithmen, Gondelmonitoring) geldst
werden. Durch die Planung werden Boden mit hoher bis duBerst hoher natirlicher Bodenfruchtbarkeit
Uberlagert. Die Versiegelung ist bei Windenergieanlagen jedoch vergleichsweise gering, sodass die Flachen
der Landwirtschaft weitestgehend erhalten bleiben. Seltene Béden liegen nur im Randbereich der Flache,

Durch die vorgeschlagene Vermeidungsmallnahme kann das Konfliktpotenzial auf tolerierbares Maf re-
duziert werden. Konflikte, welche die Zulassungsfahigkeit von Windenergieanlagen auf den Flachen in
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete jaOd nein ===

333)
,Reinhduser Wald” (DE-4525-331)

FFH-Gebiete ja nein O ,Leine zwischen Friedland und Niedernjesa” (DE-4525-

3.4.2. Konfliktermittlung

331) liegen im Umfeld der Potenzialfliche. Das FFH-Gebiet , Leine zwischen Friedland und Niedernjesa“ liegt
westlich bzw. siidwestlich in einem Abstand von ca. 450 m; das FFH-Gebiet ,,Reinhduser Wald“ liegt siidostlich
bzw. 6stlich in einem Abstand von etwa 850 m bis 875 m. Keines der FFH-Gebiete umfasst kollisionsgefdahrdete

Die FFH-Gebiete , Leine zwischen Friedland und Niedernjesa“ (DE-4525-333) und ,,Reinhduser Wald“ (DE-4525-
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oder windenergieempfindliche Arten als Schutzzweck oder Erhaltungsziel. Erheblichen Beeintrachtigungen durch
die Planfestlegungen sind nicht zu erwarten. Eine Vertraglichkeitsvorprifung ist nicht erforderlich.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Es ist keine gebietsschutzrechtliche Prifung erforderlich.

Karte Natura 2000-Vertraglichkeit
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VR WEN Dransfeld (Niemetal) - PFK 13

1. Potenzialflichenbeschreibung Dransfeld (Niemetal) - PFK 13
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Bezug zum 1. Entwurf
zur Neuaufstellung des
RROP 2020

Die Flache VR WEN Dransfeld 05 aus dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des
RROP 2020 entfallt im Teilplan Windenergie.

Kurzbeschreibung Fla-
chensituation (Potenzi-
alfliche)

Der Potenzialflaichenkomplex befindet sich in der Ndhe der Stadt Dransfeld; die
Teilflachen grenzen iberwiegend mindestens an einer Seite an Wald an oder
reichen in die benachbarten Waldgebiete hinein (zur Berlicksichtigung von
Waldern im Planungskonzept siehe Begriindung Kap. 4.3.2.2). Das Gebiet ist
von einer bewegten Topographie gepragt. Mitten durch den Potenzialfla-
chenkomplex flihrt die Bundesstralle B3 und eine Schienenstrecke. Das Gebiet
liegt zu einem Grofteil im Landschaftsschutzgebiet ,,Weserbergland-Kaufunger
Wald“ und grenzt im Siiden an das FFH-Gebiet ,Buchenwald und Kalkmagerra-
sen zwischen Dransfeld und Hedemiinden®.

Repoweringpotenzial

Stadt/Gemeinde Samtgemeinde Dransfeld mit den Mitgliedsgemeinden Stadt Dransfeld, Nieme-
tal, Scheden und Bihren

Anzahl der Teilflichen 11

GesamtgrofRe 199,6 ha

Bestehende WEA/ Innerhalb des Potenzialflichenkomplexes befinden sich keine Bestandsanla-

gen.

Festlegungen der Fla-
chennutzungs- und Be-
bauungsplanung

Innerhalb des Potenzialflichenkomplexes liegen keine rechtswirksamen Son-
dergebiete fir die Windenergienutzung.
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2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Bei einer Festlegung aller Teilflichen des Potenzialflichenkomplexes werden sowohl raumordnerische
Konflikte als auch schwerwiegende, erhebliche Umweltauswirkungen (u. a. durch eine unzumutbare Um-
fassung der Ortslagen Scheden und Varlosen) ausgeldst. Uberdies bestehen auf einem GroRteil der Fl&-
chen artenschutzrechtliche Konflikte, da es zur Uberlagerung der Teilflichen mit den Nahbereichen kolli-
sionsgefahrdeter Brutvogel kommt. Da das Totungs- und Verletzungsrisiko innerhalb der Nahbereiche
nicht durch Schutzmafnahmen herabgesenkt werden kann, ist hier ein Zuschnitt der Flachen bzw. der
Ausschluss der Flachen erforderlich. Uberdies ist auch zur Verringerung der raumordnerischen und wei-
teren umweltfachlichen Konflikte auf ein noch tolerierbares MaR ein Zuschnitt bzw. Verzicht auf ein-
zelne Teilflachen des PFK erforderlich. Dies betrifft insgesamt mehr als 75 % des PFK, die sich nicht fur
eine Festlegung als VR WEN eignen.

Raumordnerische Letztentscheidung

Durch die erfolgte erhebliche Verkleinerung des PFK kénnen die o. g. schwerwiegenden Beeintrédchtigun-
gen vermieden werden. Die verbleibende knapp 14 ha grofSe Teilfldche des PFK ist fiir eine Festlegung als
VR WEN, insbesondere auch unter Berliicksichtigung der Vorbelastung durch die direkt benachbarte Bun-
desstrafie 3, geeignet. Gleichwohl verbleiben auch fiir diese Fldche potenziell erhebliche Umweltauswir-
kungen fiir das Schutzgut Landschaft aufgrund der Lage innerhalb von Landschaftsschutzgebieten und
der Beeintrdchtigung des Landschaftsbildes. Diese sind jedoch aufgrund der Vorbelastung von geringer
Intensitdt und stehen einer Festlegung als VR WEN nicht entgegen. Raumordnerische Zielkonflikte liegen
fir den Bereich des geplanten VR WEN nicht vor.

Die zugeschnittene Windpotentialfiiche wird als Vorranggebiet Windenergie Dransfeld (Niemetal) in
den Teilplan Windenergie aufgenommen.
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3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ja, auf Teilflachen nein
gesichert (vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prifung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2. Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzeptes

3.1.4.  Priifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzeptes
unter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall“)

3.1.5. Abwagungsergebnis

3.2. Abwagungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Infrastruktur und techni- X Ein Vorranggebiet HauptverkehrsstralRe (Bundes-

sche Belange straBe 3) durchquert den Potenzialflaichenkomplex von
Sid nach Nordost. Des Weiteren befindet sich die
KreisstraBe K 202 in dem Gebiet. Unter Beriicksichti-
gung der Konzeption als Rotor-Out-Planung erfillt der
Abstand von Teilflachen des PFK nicht die gesetzlichen
Mindestanforderungen hinsichtlich der Bauverbots-
zone (20 m entlang von BundesstraRen). Eine entspre-
chende Verkleinerung des PFK ist zwingend erforder-
lich, um einen Zielkonflikt sowie einen Verstoll gegen
die gesetzlichen Regelungen zu vermeiden.

Sonstige raumordnerische X Im Osten und Westen lberlappen sich Teilflaichen mit
Belange Vorranggebieten Natur und Landschaft. Ebenso kommt
es zu einer Uberschneidung mit Vorbehaltsgebieten
Natur und Landschaft in der Mitte und auf den sidli-
chen Flachen. Eine Uberlagerung mit Vorranggebieten
fur Natur und Landschaft stellt einen raumordneri-
schen Zielkonflikt dar, der nur durch Verzicht auf die
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Festlegung als VR WEN im Bereich der betroffenen
Teilflachen losbar ist.

Erholung/Tourismus X Der Giberwiegende Teil der Flachen im Osten Uberlappt
mit einem Vorranggebiet Erholung. Die verbleibenden
Teilflachen tberschneiden sich mit einem Vorbehalts-
gebiet flr Erholung.

Eine Uberlagerung mit Vorranggebieten fiir land-
schaftsbezogene Erholung stellt einen raumordneri-
schen Zielkonflikt dar, der nur durch Verzicht auf die
Festlegung als VR WEN im Bereich der betroffenen
Teilflachen losbar ist.

Sonstige Belange - - -

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Es sind keine Bestandsanlagen vorhanden.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Der Potenzialflichenkomplex ist durch entgegenstehende raumordnerische Belange betroffen. Die Uber-
lagerung mit Vorranggebieten Natur und Landschaft sowie mit einem Vorranggebiet fiir landschaftsbezo-
gene Erholung sind nicht miteinander vereinbar, da es sich um entgegenstehende Ziele handelt. Die sich
Uberlagernden Teilflachen sind nicht fir eine Festlegung als VR WEN geeignet. Gleiches gilt fiir die Teil-
flaichen des PFK, welche direkt an die Bauverbotszone der BundesstralRe 3 (Vorranggebiet Hauptver-
kehrsstralRe) grenzen. Aufgrund der Rotor-Out-Planung ist der PFK hier in einem 75 m breiten Streifen
(Rotorradius der Referenzanlage) nicht fir eine Festlegung als VR WEN geeignet.

Karte Raumordnung
(Darstellung und Prifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Géttingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch magig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Vorbelastungen bestehen insbesondere durch die BundesstraRe B3 sowie durch die Kreisstralle K202.

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf die Be- X Dransfeld, Varlosen, Bihren, Dankelshausen und Sche-
volkerung / Gesundheit den liegen im ndheren Umfeld bis zu 1.500 m von der
des Menschen Potenzialflache entfernt, sodass Storungen, insbeson-

dere durch Schall, nicht ausgeschlossen werden kon-
nen. Auch Schattenwurf kann noch in Entfernungen
von bis zu 1.200 m als beldstigend wahrgenommen
werden und zu erheblichen Beeintrachtigungen fih-
ren.

Durch den vorsorgeorientierten Ansatz der Planung
(1.000 m Abstand zu Siedlungen des Innenbereichs) ist
anzunehmen, dass die immissionsschutzrechtlichen
Grenzwerte regelmaRig eingehalten werden kénnen.
Sollte dies im Einzelfall aufgrund der raumlichen Lage
und/oder der geplanten Anlagen nicht so sein, sind
technische VermeidungsmaRnahmen zu ergreifen. Eine
detaillierte Betrachtung kann jedoch erst im Genehmi-
gungsverfahren erfolgen, da sowohl die Anlage als
auch der Standort maBgeblich fiir die genauen Berech-
nungen und die daraus resultierende Bewertung sind.
Das Beeintrachtigungsniveau ist maRig zu bewerten.

Umfassung von Siedlungs- X Die optisch bedrangende und umfassende Wirkung ist
flachen/Riegelbildung fir unterschiedlich ausgepragt; ab etwa 120° Umfassungs-
Ortslagen winkel gilt die Umfassung nach den dem Planungskon-

zept zugrunde liegenden Kriterien als unzumutbar (vgl.
hierzu Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung). Dies beriick-
sichtigend ergibt sich durch den PFK 13 in seiner Ge-
samtheit fir die Ortschaft Varlosen eine unzumutbare
Umfassungswirkung. Fiir Dankelshausen liegt die Be-
eintrachtigung im Grenzbereich:

e Bihren (65° Umfassungswinkel),

e Scheden (68° Umfassungswinkel),

e Dransfeld (77° Umfassungswinkel),

e Dankelshausen (102° Umfassungswinkel),
e Varlosen (126° Umfassungswinkel).

Im Zusammenspiel mit den Potenzialflichenkomplexen
Nr. 7 und 10 kann es ferner fir die Ortschaften Sche-
den und Dransfeld zu einer unzumutbaren Umfassung
kommen, da hier im unglinstigsten Fall ein Umfas-
sungswinkel von insgesamt 217° erreicht wird.
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Es ist daher mit schwerwiegenden, voraussichtlich er-
heblichen Umweltauswirkungen zu rechnen, welche je-
doch durch eine Anpassung des Flachenzuschnitts ver-
mieden werden kénnen.

Ellershausen
B bei-Minden

.......

Ausschnitt aus der Beikarte ,,Screening Umfassungswir-
kung“ (siehe Anlage XXX); in roter Farbe dargestellt sind
als unzumutbar bewertete Umfassungswinkel.

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf den --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

Umgebungsschutz von Na-

turschutzgebieten

(Schutzzweck/Verord-

nung)

Auswirkungen auf den Bi- X Im Siiden der 6stlichen Teilfliche und im Osten der

otopverbund stidlichen Flache schlieft sich eine Biotopverbundfla-
che an. Diese Uberlagert sich nur kleinflachig im Rand-
bereich mit dem PFK (30 m), sodass sich daraus keine
erheblichen Beeintrachtigungen ableiten lassen.
Des Weiteren verlaufen die Biotopverbundachsen (Ge-
wasser) ,Heiferbach” von Stiden nach Osten und
,Schede” zwischen den westlichen Teilflaichen durch
den Potentialflaichenkomplex. Drei Teilflachen tberla-
gern die Biotopverbundachsen. Eine Beeintrachtigung
der groRraumig und konzeptionell abgegrenzten Ach-
sen durch die punktuellen Eingriffe i. V. m. Windener-
gieanlagen ist nicht zu erwarten, insbesondere da es
sich hier bei den Verbundachse um FlieRgewasser han-
delt.

Auswirkungen auf Wald- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

funktionen
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Artenschutzrechtliche Ri- X
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

70



Teilplan Windenergie fiir den Landkreis Gottingen 2024 - 1. Entwurf

Beurteilung von Potenzialflichenkomplexen zur Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR

WEN)

Nachweise von Zwergfledermaus und Breitfligelfleder-
maus. Die Nachweise stammen aus dem Jahr 2014.

Ergebnis

Im Bereich der Uberlagerung mit den Nahbereichen ist
die Potenzialflache nicht fir eine Festlegung als VR
WEN geeignet, da hier eine erhebliche Beeintrachti-
gung der Vorkommen unvermeidbar scheint. Entspre-
chend sollte die Potenzialflache so verkleinert werden,
dass zumindest die Nahbereiche von Windenergieanla-
gen freigehalten werden. Im zentralen Prifbereich
konnen sodann i. V. m. § 45b BNatSchG im Genehmi-
gungsverfahren MalRnahmen ergriffen werden, um das
Kollisionsrisiko unter die Signifikanzschwelle zu sen-
ken.

Artenschutzrechtliche Konflikte mit Gastvogeln lassen
sich anhand der vorliegenden Daten nicht erkennen.

Artenschutzrechtliche Konflikte mit Fledermausen las-
sen sich durch den Einsatz von Abschaltalgorithmen,
teilweise auch in Kombination mit einem Gondelmoni-
toring, 16sen. Inwiefern das Quartier betroffen ist und
ob es noch immer als solche genutzt wird, muss auf
nachgeordneter Ebene untersucht und bewertet wer-
den.

Die Festlegung von standortbezogenen MafRnahmen
kann erst im Genehmigungsverfahren erfolgen.

Kriterium

3.3.4. Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser

Betroffenheit
Flaiche | Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf schutz-
wirdige Boden

X

Eine der Teilflachen im Osten Uberlagert sich kleinfla-
chig mit Boden, die aufgrund ihrer naturgeschichtli-
chen Bedeutung schutzwiirdig sind. AuRer der Ostli-
chen Teilflache befinden sich alle Flachen mindestens
teilweise im Bereich von Boden mit hoher bis duBerst
hoher Bodenfruchtbarkeit. In der 6stlichen Teilflache
kommt es ferner zur Uberlagerung von seltenen Béden
auf tertidren Sanden, im mittleren Bereich zu einer
Uberschneidung mit Pararendzinen an nicht erodierten
Standorten und die restlichen Teilflachen liegen teil-
weise Uber seltenen Boden. Die Versiegelung, die fiir
die Fundamente der Windenergieanlagen erforderlich
wird, ist vergleichsweise gering. Dennoch kommt es
bei einer vollstandigen Realisierung der Flache zu dau-
erhaften Verlusten schutzwiirdiger Boden.

Auswirkungen auf Ge-
otope

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsge-
biete

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf Was-
serschutzgebiete

(Zone 1l1)

Das Kriterium ist nicht betroffen.
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3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Kriterium

Betroffenheit
Flaiche | Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf Land-
schaftsschutzgebiete
(LSG)

X

Der Potenzialflaichenkomplex liegt zum GroRBteil inner-
halb des Landschaftsschutzgebietes ,Weserbergland —
Kaufunger Wald“. Beziiglich der aktuellen Rechtslage
zur Windenergienutzung in LSGs und der Beriicksichti-
gung dieser Schutzgebiete im Planungskonzept wird
auf Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung verwiesen.

Charakteristisch fir das Schutzgebiet sind weite Laub-
walder und der Ubergang zur offenen Landschaft,
Fluss- und Bachsysteme mit ihren Auen und das Berg-
und Higelland mit pragenden Kuppen. Besonderer
Schutzzweck gilt dem Erhalt der Erholungsfunktion,
von geomorphologischen Besonderheiten, der Gewas-
ser und Auen, von Hecken und Gebischen heimischer
Arten sowie der naturnahen Laubwalder und Waldran-
der, von Griinland, Magerrasen, Weg- und Ackerrainen
sowie Uferstaudenfluren und Obstwiesen.

Im Stidosten befinden sich dariber hinaus zwei Teilfla-
chen im Landschaftsschutzgebiet ,Buchenwalder und
Kalkmagerrasen zwischen Dransfeld und Hedemin-
den”. In der Schutzgebietsverordnung heift es: ,Das
Schutzgebiet umfasst wesentliche Bereiche der Drans-
felder Hochflache und stellt einen besonders reprasen-
tativen Ausschnitt des Sollingvorlandes mit charakte-
ristischer Abfolge von bewaldeten Muschelkalkhéhen
und landwirtschaftlich genutzten Rétsenken dar. Die
Topographie des stark reliefierten Gebiets ist deutlich
durch die Gesteinsgrenzen gegliedert. Aufgrund seiner
Lage, die sich bis zum Unteren Werratal erstreckt, ge-
hort es zu den besonders warmebeglinstigten Regio-
nen des niedersdchsischen Berglandes. Durch die ein-
gestreuten Basaltkuppen und zahlreiche Taleinschnitte
ist eine hohe standortliche Vielfalt mit einer entspre-
chend reichhaltigen Biotoptypenausstattung vorhan-
den. [...] Vor allem im Gebiet zwischen Scheden und
Meensen sowie an den stiidexponierten Hangen des
Werratals ist die Landschaft stark gegliedert und struk-
turreich, was auf unterschiedliche historische und ak-
tuelle bauerliche Nutzungen zuriickzufihren ist. Ei-
chen- Hainbuchenwiélder mit ehemaliger Nieder/ Mit-
telwaldnutzung, extensiv beweidete Kalkmagerrasen
und Magerweiden, sowie artenreiche Mahwiesen
wechseln sich dort ab. Allgemeiner Schutzzweck ist die
Erhaltung, Pflege und naturnahe Entwicklung des
Landschaftsschutzgebietes als Lebensstatte schutzbe-
dirftiger Pflanzen- und Tierarten und deren Lebensge-
meinschaften, sowie als Landschaft von besonderer Ei-
genart, Vielfalt und Schoénheit.”

Weiterhin wird die Erhaltung und Entwicklung der
Brutvogelarten Rotmilan, Schwarzmilan, Wespenbus-
sard, Mittelspecht, Grauspecht, Schwarzspecht sowie
Neuntoter als Schutzzweck aufgefiihrt. Diesbeziiglich
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fihrt eine Festlegung des gesamten PFK als VR WEN zu
einem sehr hohen Konfliktpotenzial.

Auswirkungen auf das X Angrenzend befindet sich der Bramwald, der gemaR
Landschaftsbild der Studie des BfN als bundesweit bedeutsame Land-
schaft anzusprechen ist. Wertgebend fiir die bundes-
weit bedeutsame Landschaft ,,Bramwald” sind in die-
sem Bereich die unzerschnittene und historisch ge-
pragte Waldlandschaft mit ausgedehnten Buchenwal-
dern, die teils ein Bestandsalter von bis zu 150 Jahren
aufweisen, Reste ehemaliger Hutewalder (Ellershau-
sen) und naturnahe Bachlaufe mit Wiesen (u. a. im Tal
der Nieme, Schwiilme und Auschnippe). Zu Uberlage-
rungen kommt es nicht. Der Potenzialflichenkomplex
liegt jedoch im Niemetal und ist durch den Wechsel
von Offenland und Waldbereichen gepragt, dartber
hinaus sind die Bachlaufe von Nieme, Schede und
Auschnippe pragend. Das Relief ist bewegt; zwischen
den Teilflachen lassen sich Hohenunterschiede von
zum Teil deutlich mehr als 100 m feststellen. Die Sicht-
barkeit von potenziellen Windenergieanlagen ist ent-
sprechend gemindert, sodass Beeintrachtigungen ma-
Riger Intensitat erwartet werden.

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf Bau- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.
und Kulturdenkmaler mit
Umgebungsschutz

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Zur Vermeidung einer unzumutbaren Umfassung des Ortes Varlosen und ggfs. weiterer Ortschaften so-
wie zur Vermeidung schwerwiegender artenschutzfachlicher Konflikte ist aus Umweltsicht eine (deutli-
che) Verkleinerung des PFK zwingend erforderlich. Von einer Festlegung auszunehmen sind im Mindes-
ten die Nahbereiche um die Horste kollisionsgefdahrdeter Vogelarten sowie jene Teilflachen, welche ein-
zeln oder im Zusammenwirken zu einer unzumutbaren Umfassung von Ortslagen fiihren. Die vorgeschla-
gene Neuabgrenzung des PFK unter Berlicksichtigung der Ergebnisse der regionalplanerischen Abwagung
ist der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen:
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Dransfeld
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3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialfliche

Bei Festlegung des gesamten Potenzialflichenkomplexes werden teils schwerwiegende erhebliche Beein-
trachtigungen der Schutzgiiter Mensch, menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
und Landschaft hervorgerufen. MaRige Umweltauswirkungen sind fir das Schutzgut Boden zu erwarten.
Hervorzuheben sind die Umfassungswirkung und artenschutzrechtliche Konflikte sowie die Beeintrachti-
gung von zwei Landschaftsschutzgebieten.

Durch die vorgeschlagenen VermeidungsmaBnahmen kann das Konfliktpotenzial jedoch erheblich redu-
ziert werden. Konflikte, welche die Zulassungsfahigkeit von Windenergieanlagen auf den Flachen in
Frage stellen wiirden, sind bei Umsetzung der VermeidungsmaBnahmen nicht zu erwarten.

Es verbleiben in diesem Fall lediglich geringfligige negative Umweltauswirkungen, die mit der Errichtung
von Windenergieanlagen letztlich unvermeidbar einhergehen. Dies betrifft bspw. die kleinflachige Inan-
spruchnahme von Bdden oder die Beeintrachtigung des Landschaftsbilds. Eine unzumutbare Umfas-
sungswirkung ist bei Umsetzung der Vermeidungsmafnahmen — auch im Zusammenwirken mit benach-
barten Festlegungsflachen und bestehenden Windenergieanlagen — weitgehend auszuschlieRen.
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete jad nein

FFH-Gebiete ja nein O Der PFK grenzt im Siiden mit zwei Teilflachen an das
FFH-Gebiet ,Buchenwald und Kalkmagerrasen zwi-
schen Dransfeld und Hedemiinden” DE-4524-302 an.

3.4.2. Konfliktermittlung

Das FFH-Gebiet ,Buchenwaélder und Kalk-Magerrasen zwischen Dransfeld und Hedemiinden” (DE-4524-
302) grenzt im Siidosten unmittelbar an die Teilflichen des Potenzialflichenkomplexes an. Es werden
jedoch keine kollisionsgefdahrdeten oder windenergieempfindlichen Arten als Schutzzweck bzw. Erhal-
tungsziel genannt. Von den geplanten Festlegungen gehen keine erheblichen Beeintrachtigungen des
Schutzzwecks und der Erhaltungsziele aus, sodass keine Vorprifung erforderlich ist.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Sofern die direkt an das FFH-Gebiet angrenzenden Teilflaichen des PFK als VR WEN festgelegt werden sol-
len, ist aufgrund der Rotor-Out-Planung zwingend ein zusatzlicher Mindestabstand von 75 m (Rotorra-
dius) zur Schutzgebietsgrenze einzuhalten, um einen direkten Eingriff in das FFH-Gebiet sicher ausschlie-
Ren zu kdnnen.
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3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Aufgrund der Rotor-Out-Planung ist es erforderlich, einen Abstand von 75 m (Rotorblattlange) einzuhal-
ten, um eine direkte Flicheninanspruchnahme durch ein Uberstreichen der Rotorblitter zu vermeiden.
Unter Einhaltung dieser MaBnahme ist die Flache mit dem Schutzzweck vereinbar.

Karte Natura 2000-Vertraglichkeit
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VR WEN Duderstadt-Gieboldehausen (PFK 16)

1. Potenzialflichenbeschreibung Duderstadt-Gieboldehausen (PFK 16)
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Bezug zum 1. Entwurf zur
Neuaufstellung des RROP 2020

Teile des PFK 16 waren als VR WEN Duderstadt 02 Bestandteil des zwischen-
zeitlich im Bereich Windenergienutzung verworfenen 1. Entwurfs zur Neuauf-
stellung des RROP 2020. Im Rahmen der durchgefiihrten Offentlichkeitsbeteili-
gung zu diesem Entwurf eingegangene Hinweise zum PFK 16 werden im Zuge
der nachfolgend dokumentierten Abwdgung bericksichtigt. Dies betrifft u. a.
die im Abschnitt 2 des Gebietsblattes dokumentierte Alternativenprifung mit
einer moglichen weiteren oder alternativen Festlegung im Bereich des benach-
barten PFK 20 (VR Gieboldehausen-Duderstadt 01 des 1. Entwurfs zum RROP
2020).

Kurzbeschreibung
Flachensituation (Potenzialfliche)

Der Potenzialflaichenkomplex erstreckt sich in Nord-Std-Richtung Gber knapp
acht Kilometer, in Ost-West-Richtung betragt die Ausdehnung bis zu drei Kilo-
meter auf der nordlichen Teilflache, die stidlichen Teilflachen haben eine Ost-
West-Ausdehnung von etwa 700 m.

Im Umfeld des Potenzialflaichenkomplexes liegen die Ortschaften Rollshausen,
Obernfeld, Mingerode, Westerode, Duderstadt, Bernshausen, Germershausen,
Seulingen, Desingerode, Werxhausen, Seeburg, Esplingerode, Nesselréden,
Tiftlingerode, Immingerode, Gerblingerode und Boseckendorf. Zwischen den
Teilflachen verlaufen neben der Bundesstrale B446 Landes- und KreisstraBen.

Der Potenzialflaichenkomplex liegt in einem bewegten Relief, wahrend die
gréBere nordliche Teilflache auf etwa 170 m . N.N. liegt, liegen die stdlichen
Teilflachen auf 200 bis 250 m . N.N. Es handelt sich liberwiegend um Offen-
landbereiche, die studliche Teilflaiche umfasst zwei kleinere Waldbereiche. Die
Flachen werden derzeit Uberwiegend landwirtschaftlich genutzt.

Stadt/Gemeinde

Stadt Duderstadt, Samtgemeinde Gieboldehausen mit den Mitgliedsgemeinden
Gemeinde Obernfeld, Gemeinde Rollshausen
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Anzahl der Teilflachen 4

GesamtgroRe 412,5 ha

Bestehende WEA/ Es befinden sich keine Bestandsanlagen innerhalb des

Repoweringpotenzial Potenzialflaichenkomplexes.

Festlegungen der Die 12. Anderung des Flichennutzungsplans der Stadt Duderstadt mit einer
Flachennutzungs- und 35 ha grofRen Entwurfsflache fiir ein Sondergebiet Windenergie im Norden des
Bebauungsplanung PFK ruht (siehe auch Kap. 3.1).

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Der ausgedehnte PFK ist nur in seinem nordlichen Teil fiir eine Festlegung als VR WEN geeignet. Das Sondergebiet
(Entwurfsstand) wird in Teilen in die Vorrangflache integriert. Der nordliche Teil des geplanten Sondergebiets wird
nicht als VR WEN festgelegt, da der planerisch gewollte Abstand von 600 m zu Wohnnutzungen im AuRenbereich
nicht eingehalten werden kann und stdlich ausreichend groRe Flachen fur eine VR WEN-Festlegung verbleiben.

Bei einer Festlegung des gesamten PFK als VR WEN wiirden umfangreiche umweltbezogene Konflikte entstehen.
Der Potenzialflaichenkomplex I6st potenziell erhebliche Konflikte mit den Schutzgltern ,Mensch, menschliche
Gesundheit”, ,Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt”, ,Boden”, ,Wasser”, ,Landschaft” und ,Kulturelles Erbe und
sonstige Sachguter” aus. Besonders schwerwiegend sind die negativen Auswirkungen durch eine unzumutbare
Umfassung von Ortslagen, eine erhebliche Gefahrdung kollisionsgefahrdeter Vogelarten sowie eine visuelle Beein-
trachtigung der denkmalgeschitzten Duderstadter Altstadt. Die schwerwiegenden Beeintrdachtigungen lassen sich
nur durch eine deutliche Verkleinerung des Potenzialflachenkomplexes hinreichend reduzieren. Das Konflikt-
potenzial ist dabei insbesondere im lang gestreckten siidlichen Teil des PFK gegeben, sodass auf eine Festlegung in
diesem Bereich verzichtet wird. Hierdurch werden insbesondere die schwerwiegenden negativen Auswirkungen
hinsichtlich des Arten- und Denkmalschutzes vermieden. Durch die damit einhergehende deutliche Verringerung
der Langsausdehnung des PFK und den (ggi. dem 1. Entwurf des RROP 2020) Verzicht auf eine Festlegung von VR
WEN im Bereich des 6stlich benachbarten PFK 20 tiber bereits in Genehmigung befindliche Anlagen hinaus werden
gleichzeitig unzumutbare Umfassungslagen von Ortschaften aufgelost.

Raumordnerische Letztentscheidung

Die zugeschnittene, deutlich verkleinerte, Windpotentialfliche wird als Vorranggebiet Windenergie Duderstadt-
Gieboldehausen in den Teilplan Windenergie aufgenommen.

Die Festlegung eines VR WEN nur im nérdlichen Teil des PFK ist gleichwohl ebenfalls mit voraussichtlich erheblichen
Umweltauswirkungen verbunden. Diese sind jedoch von geringer bis maximal mdfiger Intensitdt. Die verbleibenden
artenschutzrechtlichen Konflikte sind iiberwindbar, denn sie kénnen. durch geeignete Schutzmafinahmen i.S. von

§& 45b BNatSchG weiter gemindert werden. Die verbleibenden Beeintrédchtigungen der Schutzgiiter Mensch, Boden
und Wasser sind nicht als erheblich zu bewerten. Die Inanspruchnahme schutzwiirdiger Bdden Iédsst sich zudem
durch die Standortwahl positiv beeinflussen. Auch die Beeintrdchtigungen der Schutzgiiter Landschaft und
Kulturelles Erbe werden durch den Entfall der siidlichen Teilfldchen deutlich reduziert. Gleichwohl! verbleibt fiir das
Schutzgut Landschaft bei Errichtung moderner Windenergieanlagen immer eine erhebliche Beeintrédchtigung,
welche jedoch vor dem Hintergrund des erforderlichen Ausbaus der Windenergienutzung unvermeidbar und
entsprechend hinzunehmen ist.

Alternativenvergleich mit dem PFK 20 (VR WEN Duderstadt 02 im 1. Entwurf des RROP 2020)

Vor dem Hintergrund der seit 2022 erheblich verdnderten Gesetzeslage zur planerischen Steuerung der Windener-
gienutzung und des nunmehr vorliegenden konkreten Teilfldchenziels des Landes Niedersachsen zur erforderlichen
Festlegungsfldche von VR WEN im Landkreis Gottingen und der zwischenzeitlich auch in Niedersachsen bestehenden
grundsdtzlichen Mdglichkeit der Windenergienutzung im Wald, ergeben sich ggi. dem 1. Entwurf des RROP 2020
neue Abwdgungsspielrdume. In diesem Zusammenhang soll der Raum Obernfeld nérdlich von Duderstadt aufgrund
andernorts vorhandener, weniger konflikttréichtiger Potenzialfldchen ggti. dem 1. Entwurf des RROP 2020 entlastet
werden. Dies wird zudem auch aufgrund der zwischenzeitlich erfolgten Entwicklung des Genehmigungsverfahrens
fiir sechs WEA im Bereich Pinnekenberg, etwa zwei Kilometer nérdlich von Obernfeld, als erforderlich erachtet. Der
faktisch kiinftig vorhandene Bestands-Windpark Pinnekenberg wird als Bestand vorrangig raumordnerisch
gesichert. Eine Festlegung von — unter Bezugnahme auf die im 1. Entwurf enthaltenen VR WEN Nr. Duderstadt 02,
Duderstadt 03 und Gieboldehausen-Duderstadt 01 — vier VR WEN im betroffenen Teilraum wird als unzumutbare
Belastungskumulation bewertet und daher nicht weiterverfolgt. Unter Beriicksichtigung des Teilfldchenziels und der
andernorts im Planungsraum vorhandenen Alternativen wird auf die Gebietsfestlegungen im Bereich des PFK 20
verzichtet. Der siidliche Bereich des PFK 20 weist eine der oben beschriebenen Konfliktlage des PFK 16 vergleichbare
Konfliktlage auf und wird daher (unter Beriicksichtigung des Teilfldchenziels) als fiir eine Festlegung ungeeignet
erachtet. Der nérdliche Teil (VR WEN Gieboldehausen-Duderstadt 01 des 1. Entwurfs RROP 2020) des PFK 20 ist
weniger konflikttréchtig, befindet sich jedoch ggii. dem alternativen PFK 16 und dem festzulegenden VR WEN
Duderstadt-Gieboldehausen in einem landschaftlich hochwertigeren und empfindlicheren, hiigeligen Teilraum mit
einer engen Verzahnung naturnaher Waldrédnder, kleiner Gewdsserldufe und Ackerflidchen. Der Bereich liegt zudem
ggi. dem PFK 16 erhéht und bedingt entsprechend eine stdrkere Fernsichtbarkeit pot. Windenergieanlagen. Nicht
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zuletzt spricht die im Entwurfsstand der Fldchennutzungsplanédnderung der Stadt Duderstadt dokumentierte
Planungsabsicht der kommunalen Planung fiir den PFK 16. Die Abwdgungsentscheidung fiir eine Festlegung im
Bereich des nérdlichen PFK 16 (VR WEN Duderstadt-Gieboldehausen) wird zudem durch die Ergebnisse einer
Fotosimulation (zur Methodik siehe Kap. 4.3.2.4 der Begriindung) gestiitzt, welche nachfolgend dokumentiert ist.

Kamerastandorte der Simulation (Standort 6 mit Blickrichtung des entfallenen VR Nr. 17 des 1. RROP-Entwurfs)
Hinweis: bei den Standorten im Bereich des geplanten VR WEN Duderstadt-Gieboldehausen handelt es sich um

Standorte aus einem vorliegenden Bauantrag, bei den Standorten im Bereich des ehemaligen VR Nr. 17 handelt es
sich indes um fiktive Anlagenstandorte.
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Standort 1 Ist-Zustand
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Standort 2 Ist-Zustand

B
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Standort 3 Ist-Zustand

Standort 3 Simulation
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Standort 4 Ist-Zustand

Standort 4 Simulation
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Standort 5 Ist-Zustand

Standort 5 Simulation
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Standort 6 Ist-Zustand
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Standort 6 Simulation

e

Die Ergebnisse der Fotosimulation verdeutlichen zunachst, dass das geplante VR WEN Duderstadt-Gieboldehausen
augenscheinlich nicht zu einer unzumutbaren und GbermaRig bedrangenden Wirkung auf die unmittelbar
benachbarten Ortschaften fuhrt. In Bezug auf den flr das Alternativgebiet simulierten Einzelstandort am (in Bezug
auf Sichtverschattung und Entfernung vglw. glinstig gelegenen) nordlichen Ortsrand von Obernfeld ist dieses
gleichermaBen festzustellen. Jedoch wird bereits fiir diesen vglw. giinstigen Standort deutlich, dass pot.
Windenergieanlagen in diesem Bereich aufgrund der héheren Gelandelage bei gleicher Entfernung zum Betrachter
tendenziell starker und bedrangender wirken, da sich die Gelandehéhe zur Anlagenhdéhe addiert. Das
Alternativgebiet ist somit zumindest in Bezug auf pot. Beeintrachtigungen fiir Obernfeld in der Tendenz
unglinstiger zu bewerten, als das festgelegte VR WEN Duderstadt-Gieboldehausen.
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FlaichengroBe VR WEN 198,8 ha

3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

Enthilt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen?! Flachennutzungs- oder

3.1.1.
Bebauungsplanen?
[] [l
ja, vollstandig bauleitplanerisch gesichert ja, auf Teilflachen nein
(vertiefte Prifung) (vertiefte Prufung) (keine vertiefte Prifung
erforderlich)

Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtriaumlichen

3.1.2.
Planungskonzepts?
[] []
ja, vollstandig ja, auf Teilflaichen nein
3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

e Siedlungsabstand AuBenbereich 480 m
e Siedlungsabstand AuRenbereich 600 m

1 Vorliegend handelt es sich um den Entwurfsstand eines runenden Anderungsverfahrens. Eine Rechtskraft liegt nicht vor. Die
mit dem Entwurf bekraftigten kommunalen Planungsabsichten sollen gleichwohl mit angemessenem Gewicht Eingang in die
Abwagung finden, sodass auch fir die Entwurfsflache eine vertiefte Priifung erfolgt.
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3.1.4. Priifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts unter
Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange (sog. ,,atypischer
Einzelfall”)

Siedlungsabstand AuBBenbereich 480 m:

Von dem Kriterium wird nicht abgewichen, da der Schutzabstand von 480 m zu allen Wohnbereichen eingehalten
werden soll, um dem Vorsorgegedanken gerecht zu werden.

Siedlungsabstand AuBBenbereich 600 m:

Da das SO-Gebiet nicht rechtswirksam bauleitplanerisch gesichert ist und es auch keine Bestandsanlagen gibt, wird
an dem zusatzlichen Vorsorgeabstand zu Wohnnutzungen im AuBenbereich festgehalten.

3.1.5. Abwadgungsergebnis

Das SO-Gebiet (Entwurfsstand der 12. Anderung des F-Plans Duderstadt) wird auf den Teilflichen, die nicht dem
Planungskonzept entsprechen, nicht in die Potenzialflachenkulisse lbernommen, da das Verfahren ruht und die
Flache somit nicht rechtswirksam bauleitplanerisch gesichert ist. Der Teil des SO-Gebietes, der mit den
Planungskriterien vereinbar ist, wird in die weitere Prifung eingestellt.

3.2. Abwagungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlédge des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsditze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flache Umfeld

Infrastruktur und technische X Die BundesstraRe B 446 verlauft zwischen der groRen
Belange nordlichen Teilfliche und der kleineren stdlich
angrenzenden Fliche. Ostlich verl3uft in einigem Abstand
die BundesstraRe B 247.KreisstralRen liegen im Umfeld
mehrerer Teilflachen, die LandesstraBe L 569 verlauft im
stdlichen Teil zwischen den Flachen.

Unter Berlicksichtigung der Konzeption als Rotor-Out-
Planung erfillt der Abstand von Teilflachen des PFK nicht
die gesetzlichen Mindestanforderungen hinsichtlich der
Bauverbotszone (20 m entlang von BundesstraRRen).

Sonstige raumordnerische X X Der Potenzialflaichenkomplex tGberlagert sich ganz im
Belange Norden sowie im Bereich der sudlichen Teilflache
kleinrdumig mit einem Vorranggebiet Natur und
Landschaft. Hier liegt ein Zielkonflikt vor, der nur durch
Verzicht auf eine Festlegung eines VR WEN in diesem
Bereich aufgelost werden kann,

In groRen Teilen (insbesondere im Bereich der stidlichen
Teilflichen des PFK) liegt zudem eine Uberlagerung
Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft. An die groRe
Teilflache grenzt zudem ein Vorranggebiet
Rohstoffgewinnung an. Zudem grenzen im Nordwesten
Vorranggebiete Natura 2000 und Biotopverbund (LROP
2022) an die Potenzialflache an.

Erholung/Tourismus X Die groRere siidliche Teilflache lberlagert groRflachig ein
Vorbehaltsgebiet Erholung, zu einer weiteren
geringfiigigen Uberlagerung kommt es am siidlichen Ende
des Potenzialflachenkomplexes.

Sonstige Belange --- - -

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)
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3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Der noérdliche Ausldufer der groRen Teilfliche und die stidlich gelegenen Teilflichen verursachen raumordnerische
Konflikte, da es zu Uberschneidungen mit Vorranggebieten Natur und Landschaft kommt. Hier ist die Festlegung als
VR WEN nicht méglich. Darliber hinaus werden Vorbehaltsgebiete Erholung sowie auch Vorbehaltsgebiete Natur
und Landschaft durch die sudlichen Teilflaichen Gberlagert. An die groBe noérdliche Teilflache grenzt ein
Vorranggebiet Rohstoffgewinnung an, daraus entsteht jedoch kein raumordnerischer Konflikt.

Karte Raumordnung
(Darstellung und Prifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Géttingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitat) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen

hoch maRig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Ostlich des Potenzialflichenkomplexes verlduft die B247 in etwa einem Kilometer Entfernung, die B446 verlduft
von Nordwest nach Stidost zwischen den Teilflachen. Sudlich verlauft die L59 entlang bzw. zwischen den
Teilflachen, der stdlichste Zipfel des Potenzialflaichenkomplexes wird durch die K120 in zwei Teilflachen geteilt.
Ostlich des Potenzialflichenkomplexes liegen die Industrie- und Gewerbegebiete von Duderstadt in etwa 600 m
Entfernung. Teilflachen des PFK im Umfeld von bis zu 250 m um die Infrastrukturtrassen sind als vorbelastet
anzusprechen.

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flache Umfeld

Auswirkungen auf die X Im Umfeld des Potenzialflichenkomplexes liegen in ca.
Bevdlkerung / Gesundheit des 1.000 m Entfernung zahlreiche Ortschaften. Dies sind
Menschen Rollshausen, Obernfeld, Mingerode, Westerode,

Germershausen, Seulingen, Desingerode, Werxhausen,
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Esplingerode, Nesselrdden, Tiftlingerode, Immingerode,
Boseckendorf und Duderstadt (ca. 1.100 m). Bernshausen
(ca. 1.600 m), Gerblingerode (ca. 1.900 m) und Seeburg
(ca. 2.600m) liegen ebenfalls im Umfeld, jedoch mit etwas
groRerem Abstand zum Potenzialflichenkomplex.

Stérungen durch Schall kénnen noch in Entfernungen von
1.000 - 1.500 m auftreten. Stérungen durch Schall kdnnen
fur Rollshausen, Obernfeld, Desingerode, Werxhausen,
Esplingeorde, Nesselroden, Tiftlingerode, Immingerode,
Bdseckendorf und Duderstadt nicht von vornherein
ausgeschlossen werden. Gleiches gilt in Bezug auf
Beldstigungen durch Schattenwurf, welche bis in eine
Entfernung von 1.200 m auftreten konnen. Eine
Uberschreitung von immissionsschutzrechtlichen
Grenzwerten ist jedoch angesichts der eingehaltenen
Mindestabstdande (1.000 m) auszuschlieRen. Sollte es im
Einzelfall zu einer Uberschreitung der Grenzwerte
kommen, sind (technische) MaRnahmen zur Vermeidung
zu ergreifen, um so die Einhaltung der Grenzwerte zu
gewadhrleisten. Aufgrund der groBen rdaumlichen
Ausdehnung des PFK ist bei Festlegung des gesamten PFK
als VR WEN jedoch mit einer deutlich
Uberdurchschnittlichen Betroffenenzahl zu rechnen.

Umfassung von
Siedlungsflachen/Riegelbildun
g fur Ortslagen

Fur insgesamt drei Ortschaften tritt durch den PFK 16 in
seiner Gesamtheit sowie teils im Zusammenwirken mit
benachbarten PFK eine unzumutbare Umfassungswirkung
auf. Eine unzumutbare Umfassung liegt bei einem
Umfassungswinkel von 120° oder mehr vor. Dies sind:

Esplingerode (198° Umfassungswinkel),

Westerode (165° Umfassungswinkel)

Desingerode (136° Umfassungswinkel),

Duderstadt (117° Umfassungswinkel),

Werxhausen (115° Umfassungswinkel),

Mingerode (187° Umfassungswinkel im Zusammenwirken
mit PFK 20),

Obernfeld (230° Umfassungswinkel im Zusammenwirken
mit PFK 20).

Eine Realisierung aller Teilflichen des PFK 16 (sowie des
benachbarten PFK 20) ist damit unzumutbar. Eine
Verkleinerung des PFK 16 zur Minderung der
Umfassungswirkung auf ein zumutbares Mal ist zwingend
erforderlich.
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3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Risikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld
Auswirkungen auf den X Das Naturschutzgebiet ,Seeanger, Retlake, Suhletal”
Umgebungsschutz von (BR 147) liegt minimale rund 350 m von der
Naturschutzgebieten nordlichen Teilflache entfernt. Erhebliche
(Schutzzweck/ Verordnung) Auswirkungen auf das Naturschutzgebiet sind
angesichts der Entfernung durch die Planung nicht zu
erwarten. Geringfligige Storeffekte in das NSG hinein
kénnen jedoch nicht ausgeschlossen werden.
Auswirkungen auf den --- --- Kriterium ist nicht betroffen.
Biotopverbund
Auswirkungen auf --- --- Der PFK Uuberlagert sich nicht mit Waldflachen.
Waldfunktionen Kriterium ist nicht betroffen.
Artenschutzrechtliche X X Artenschutzrechtliche Betroffenheit

Brutvogel

Nordwestlich des PFK liegen ein Rotmilanhorst
(2022/2023 vermutlich Wechselhorst) und ein
WeiRstorch-Horste (2022), es kommt zu einer
geringfiigigen Uberlagerung mit dem Nahbereich des
Rotmilan-Horstes mit entsprechend sehr hohem
Konfliktpotenzial. Ostlich und westlich der groRen
nordlichen Teilflache liegen ferner drei weitere
Rotmilan-Horste. Ostlich tiberlagern sich die
Nahbereiche von zwei Rotmilan-Horsten mit der
Teilflaiche. Etwas weiter nordlich ist ein mehrjahrig
genutzter WeiBstorch-Horst (2016-2019;2022)
bekannt, der Nahbereich ist nicht betroffen, aber der
zentrale Prifbereich wird Gberlagert.

Im stdlichen Teil des Potenzialflichenkomplexes
kommt es zur Uberlagerung mit den Nahbereichen
zweier Rotmilan-Horste aus dem Jahr 2016. Bei
diesen und drei weiteren Rotmilan-Horsten (2016;
2016; 2016) Uberlagert der Potenzialflaichenkomplex
die zentralen Prifbereiche partiell. Der
Potenzialflaichenkomplex liegt vollstéandig innerhalb
des erweiterten Priifbereichs der umliegenden
Rotmilan-Horste, es sind etwa 20 bis 252 Horste des
Rotmilans betroffen.

Ostlich des Potenzialflichenkomplexes liegen zwei
mehrjahrig genutzte WeiBstorch-Horste, die jedoch
nur im erweiterten Prifbereich betroffen sind. Im
stidlichen Bereich des Potenzialflaichenkomplexes
liegen drei Schwarzmilan-Horste (2016), von denen
zwei im Nahbereich und im zentralen Prifbereich
betroffen sind, beim dritten Horst kommt es lediglich
zu einer Uberlagerung mit dem erweiterten
Prifbereich.

2 Aufgrund moglicher Wechselhorste wird eine Spanne angegeben.
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Festlegung von MaRnahmen kann jedoch erst im
Genehmigungsverfahren erfolgen.
Artenschutzrechtliche Konflikte mit Gastvogel lassen
sich anhand der vorliegenden Daten nicht erkennen.

Artenschutzrechtliche Konflikte mit Flederm&ausen
lassen sich durch den Einsatz von
Abschaltalgorithmen, teilweise auch in Kombination
mit einem Gondelmonitoring, |6sen. Insbesondere da
hier keine Hinweise auf bedeutsame Quartiere
vorliegen.

3.3.4.

Kriterium

Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser

Betroffenheit

Flache

Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf
schutzwirdige Boden

X

Der Potenzialflichenkomplex liberlagert groRflachig
Boden mit hoher bis dufRerst hoher natirlicher
Bodenfruchtbarkeit, die nordlichen Teilflachen
Giberlagern zudem auch Boden mit
naturgeschichtlicher Bedeutung (begrabene
Schwarzerden). Die Versiegelung, die fir die
Fundamente der Windenergieanlagen erforderlich
wird, ist vergleichsweise gering. Darliber hinaus
konnen kleinflachig vorkommende Wertelemente im
Rahmen der konkreten Anlagenpositionierung im
Genehmigungsverfahren von direkten Eingriffen
freigehalten werden. Die Beeintrachtigungsintensitat
ist somit gering.

Auswirkungen auf Geotope

Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsgebiete

Das Uberschwemmungsgebiet ,Hahle“ liegt 300 m
vom Potenzialflaichenkomplex  entfernt. Eine
Betroffenheit besteht nicht.

Auswirkungen auf
Wasserschutzgebiete

Kriterium ist nicht betroffen.

Landschaftsschutzgebiete
(LSG)

(Zone 1l1)
3.3.5.  Schutzgut Landschaft
Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld
Auswirkungen auf X X Das Landschaftsschutzgebiet (LSG) , Untereichsfeld”

Uberlagert sich an mehreren Stellen mit dem
Potenzialflaichenkomplex. In der nérdlichen
Teilflache ist der Lauf des Horgrabens mit den
angrenzenden Flachen Bestandteil des LSG, ebenso
wie der angrenzende Waldbereich ,Lohholz“. Auch
die Laufe von Horfloth, Wipper und Nahte sind unter
Schutz gestellt. Die groBe studliche Teilflache
Uberlagert sich fast vollstandig mit Bestandteilen des
Landschaftsschutzgebietes, da auch der Pfingstberg
samt Westeroder Holz, der Euzenberg und der
Mittelberg zum Landschaftsschutzgebiet gehoren.
Gebietsprdagend und somit charakteristisch fur das
Schutzgebiet sind die landwirtschaftlich gepragten
Senken- und Hiigellandschaften mit Laubwaldern und
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den Ubergingen zur offenen Landschaft, prigende
Baumreihen und Hecken, uferbegleitende Gehdlze
sowie Bachsysteme des Higellandes und deren Auen
mit Feuchtflachen, Gehdlzsdume, Schilfzonen,
Wiesen und Weiden.

Bei vollstandiger Realisierung der Potenzialflache ist
mit erheblichen Beeintrachtigungen der Landschaft,
insbesondere der charakteristischen Senken- und
Higellandschaft insbesondere infolge der
teilrdumlichen Kumulation und Uberfrachtung des
Landschaftsraumes mit Windenergieanlagen zu
rechnen.

Auswirkungen auf das
Landschaftsbild

Der Potenzialflaichenkomplex grenzt im Stiden an die
bundesweit bedeutsame Landschaft ,Grines Band
Eichsfeld-Werratal“ an. Neben verschiedenen
Waldtypen sind halboffene Lebensrdume und lineare
Geholz-Offenland-Strukturen von grofRer Bedeutung.
Ein Eingriff in diese Strukturen kann jedoch aufgrund
der fehlenden Uberlagerung ausgeschlossen werden.

Die Landschaft im Bereich des PFK ist insbesondere
im sidlichen Teil des PFK strukturreich, die Senken-
und Higellandschaften mit den Bachtalern und der
Wechsel zwischen Offenland und Waldbereichen
haben einen hohen Wert fiir das Landschaftsbild und
fur das Erleben der Landschaft. Der nérdliche Teil des
PFK ist indes von groRraumigen Ackerschlagen
gepragt und abseits der querenden Niederungen und
Feldgeholze ausgerdumt. Eine herausragende
landschaftliche Qualitdt bzw. eine im regionalen
MaRstab Einzigartigkeit des vom PFK betroffenen
Landschaftsraumes ist nicht festzustellen. Eine
Verunstaltung der Landschaft ist vor diesem
Hintergrund auszuschlieRen. Gleichwohl sind
aufgrund der riegelformigen Ausdehnung des PFK
lber eine Gesamtlange von acht Kilometern
schwerwiegende, teilrdumlich kumulierende und den
Landschaftsraum tberfrachtende Auswirkungen
moglich. Diese konnen durch eine raumliche
Begrenzung des festzulegenden VR WEN vermieden
werden, wobei aus Sicht des Landschaftsschutzes auf
eine Festlegung im Bereich der sudlichen Teilflachen
verzichtet werden sollte.

Kulturdenkmaéler mit
Umgebungsschutz

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter
Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld
Auswirkungen auf Bau- und --- X Die historische Altstadt von Duderstadt mit ihren

Wallanlagen hat landesweit einen besonderen
Stellenwert als Kulturdenkmal, dieser Bereich ist
auch im Landesraumordnungsprogramm als
Vorranggebiet ,Kulturelles Sachgut“ dargestellt. Der
Abstand zwischen Altstadt und dem siidlichen Teil
des PFK betragt jedoch mehr als 2.000 m (der
nordliche Teil ist bereits mind. 3,5 km entfernt).

Gleichwohl liegen die Teilflachen im Siiden
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gegeniber dem Stadtkern von Duderstadt etwa

100 m hoher, sodass eine Verstarkung der
Sichtbarkeit anzunehmen ist. Dennoch sind keine
schwerwiegenden Beeintrachtigungen der
Erlebbarkeit der Altstadt zu erwarten, da potenzielle
Windenergieanlagen aus der Altstadt heraus
aufgrund der umgebenden Bebauung kaum sichtbar
sein werden und auch eine zentrale Sichtachse in die
Altstadt hinein nicht verstellt wird.

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Um artenschutzrechtliche Konflikte zu vermeiden bzw. zu minimieren wird sowohl ein Zuschnitt der
Flache als auch die Anordnung weiterer SchutzmaRnahmen erforderlich (s. 0.). Die Nahbereiche der
benachbarten Brutvorkommen kollisionsgefahrdeter Vogelarten sind aus artenschutzfachlicher Sicht
nicht fir eine Festlegung als VR WEN geeignet und sollten daher entfallen.

Des Weiteren wird eine Verkleinerung des PFK zur Vermeidung einer unzumutbaren Umfassungswirkung
fir mehrere benachbarte Ortslagen fiir dringend erforderlich gehalten. Aufgrund des im sidlichen Teil
des PFK grundsatzlich héheren Konfliktpotenzials im Hinblick auf die Schutzgliter Landschaft und
Kulturgtter wird eine Verkleinerung des PFK im Stiiden empfohlen.

Dariliber hinaus ist ein Mindestabstand von 75 m zum nordwestlich benachbarten Vogelschutzgebiet
einzuhalten (siehe Punkt 3.4). Die aus Sicht der Umweltprifung erforderlichen Anpassungen am
Flachenzuschnitt sind nachfolgender Abbildung zu entnehmen.
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3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialflache

Das Konfliktpotenzial des gesamten Potenzialflaichenkomplexes ist als sehr hoch einzuschéatzen.
Betroffen sind insbesondere die Schutzgliter Menschen/menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen und
biologische Vielfalt, Boden, Landschaft und kulturelles Sachgut. Durch die GroRe Ausdehnung in Nord-
Siid-Richtung ist eine Vielzahl an Ortschaften durch den Potenzialflaichenkomplex betroffen. Neben
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Beeintrachtigungen durch Schall und Schattenwurf ist insbesondere im Zusammenspiel mit weiteren
umliegenden Potenzialflaichenkomplexen von einer bedrangenden Wirkung und Umfassung einzelner
Ortschaften auszugehen. Erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzgutes Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt resultieren in erster Linie aus potenziellen artenschutzrechtlichen Konflikten. Weiterhin werden
insbesondere aufgrund der grofen Ausdehnung sowie der stdlichen Teilflaichen umfangreiche
Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes verursacht. Durch die siidlichen Teilflaichen des
Potenzialflachenkomplexes besteht zudem ein gewisses Konfliktpotenzial in Bezug auf die historische
Altstadt von Duderstadt.

Eine Vermeidung eines GroRteils der beschriebenen, teils schwerwiegenden Beeintrachtigungen ist
durch eine deutliche Verkleinerung des PFK moglich. Bei Umsetzung der unter Punkt 3.3.7 des
Gebietsblattes vorgeschlagenen Vermeidungsmallnahmen konnen sowohl die artenschutzrechtlichen
Konflikte als auch die Umfassung von Siedlungen auf ein vertragliches bzw. im Genehmigungsverfahren
zu bewadltigendes MaR reduziert werden. Gleiches gilt fir die Beeintrachtigungen des Schutzguts
Landschaft durch Uberfrachtung und den Denkmalschutz im Bereich der Duderstidter Altstadt. Es
verbleiben in diesem Fall gleichwohl pot. Beeintrachtigungen durch Schall- und Schattenimmissionen,
eine Technisierung des Landschaftsbilds und die Inanspruchnahme von Béden, welche jedoch von
maximal maRiger Intensitat sind. Fir die verbleibende nordliche Flache werden zudem vsl. geeignete
SchutzmaBnahmen erforderlich, um das Tétungs- und Verletzungsrisiko hinreichend zu senken.

Umfassungssituation nach Flachenzuschnitt
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht))

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete ja nein O Unteres Eichsfeld (DE-4426-401)
Untereichsfeld-Ohmgebirge (DE-4527-420)
FFH-Gebiete ja nein O Seeanger, Retlake, Suhletal (DE-4426-301)

3.4.2. Konfliktermittlung

Der Potenzialflaichenkomplex hat eine Nord-Sid-Ausdehnung von knapp acht Kilometern. Er grenzt in
Nordwesten direkt an das Vogelschutzgebiet ,Unteres Eichsfeld” (DE-4426-401) an, in Siden liegt er in
unmittelbarer Nahe (100 m) zum Vogelschutzgebiet ,Untereichsfeld-Ohmgebirge” (DE-4527-420).
Nordwestlich liegt weiterhin das FFH-Gebiet ,Seeanger, Retlake, Suhletal” (DE-4426-301).

FFH-Gebiet ,Seeeanger, Retlake, Suhletal” (DE-4426-301):

Kollisionsgefahrdete oder windenergieempfindliche Arten sind nicht Bestandteil des Schutzzwecks oder
der Erhaltungsziele des Schutzgebietes Seeanger, Retlake, Suhletal” (DE-4426-301). Da das FFH-Gebiet
etwa 350 m vom Potenzialflaichenkomplex entfernt liegt, kdnnen unmittelbare Wirkungen, wie z. B.
Flacheninanspruchnahmen, mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden. Mittelbare
Wirkungen, die die planungsrelevanten Arten gemaR Standarddatenbogen betreffen — das sind die
Vierzahnige und die Schmale Windelschnecke (Vertigo geyeri / Vertigo angustior) und das Bachneunauge
(Lampetra planeri) — konnen mit hoher Sicherheit ausgeschlossen werden, da die Flache in keiner
direkten Verbindung zur Suhle steht.
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SPA ,Unteres Eichsfeld“ (DE-4426-401):

Der Schutzzweck und die Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes ,Unteres Eichsfeld“ (DE-4426-401) umfassen
auch kollisionsgefahrdete beziehungsweise windenergieempfindliche Vogelarten, aufgefiihrt werden
Wespenbussard, Rotmilan, Schwarzmilan und Wanderfalke. Rotmilan und Wanderfalke werden dabei als
wertbestimmende Arten genannt, insbesondere fiir die wertgebenden Arten soll die wellige, strukturreiche,
halboffene Kulturlandschaft mit altholzreichen, insbesondere alteichenreichen Laubwaéldern, Felsbiotopen und
Feldgeholzen als Lebensraum erhalten werden. Es sollen stérungsfreie Nisthabitate und stérungsfreie
Nahrungsraume im Offenland bewahrt und eine extensive Landwirtschaft (insbesondere in Gebieten mit
Hackfrucht- und Getreideanbau) als Nahrungsgrundlage (Kleinsdugervorkommen) gefordert werden.

Im Bereich der groRen nérdlichen Teilflache liegen zehn Rotmilan-Horste im Umfeld (1.200 m) der
Potenzialfldche, ein aktueller Nachweis (2022/2023) liegt direkt im Vogelschutzgebiet ,Unteres Eichsfeld”. Dort
gibt es weitere Rotmilan-Brutplatze, die Potenzialflache liegt jedoch mehr als 1.400 m entfernt. Der zentrale
Bereich des Potenzialflichenkomplexes liegt Giber 2.000 m vom Vogelschutzgebiet entfernt, sodass
Beeintrachtigungen der dort briitenden Rotmilane mit hinreichender Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden
konnen. Im direkten Umfeld der Teilflachen liegen jedoch Brutplatze von Rotmilanen (2016-2023) und
Schwarzmilanen (2016).

Bau- und anlagebedingt kann es vereinzelt zu Beeintrachtigungen, bspw. wahrend des Baus kommen
(Larm, Erschitterungen, etc.), da die Flache direkt an das Vogelschutzgebiet ,,Unteres Eichsfeld”
angrenzt. Bei der Planung des Landkreises Gottingen handelt es sich um eine sogenannte ,Rotor-Out“-
Planung, daher sollte zum Schutzgebiet hin ein zusatzlicher Abstand in der GréRenordnung einer
Rotorblattlange (75 m) eingehalten werden, um mit keinem Teil der Windenergieanlage eine
,Flacheninanspruchnahme” (im weiteren Sinne) durch iberstreichende Rotorblatter innerhalb des
Gebietes auszuldsen. Fiir das Schutzgebiet ,,Unteres Eichsfeld” bzw. die angrenzenden Bereiche im
Landkreis Gottingen liegen aktuelle Daten zu den Artvorkommen vor. Im Umfeld des
Potenzialflaichenkomplexes liegen einige Brutplatze von Rotmilan und Schwarzmilan, jedoch liegt nur ein
relevanter Rotmilan-Brutplatz innerhalb des Schutzgebietes und einer in etwa 250 m Abstand zum
Vogelschutzgebiet. Das Vogelschutzgebiet erstreckt sich tiberwiegend in siidwestlicher Richtung, der
prifrelevante Bereich nordwestlich der Potenzialflache stellt den norddstlichen Auslaufer des
Vogelschutzgebietes dar. Betriebsbedingte erhebliche Beeintrachtigungen der Rotmilan- oder
Schwarzmilan-Population sind nicht zu erwarten, da ein ausreichendes Angebot an alternativen
Nahrungshabitaten besteht und die ein Grol3teil der Flache im Aktionsradius der Greifvogel unter Schutz
gestellt ist. Die nordliche Teilflache ist unter Beachtung der geltenden artenschutzrechtlichen
Regelungen und nach der Berlicksichtigung eines Schutzabstandes zum Schutzgebiet von mind. 75 m
(Abstand in GroRenordnung des Rotorblatts der Referenzanlage aufgrund der Rotor-out-Planung) mit
dem Schutzzweck und den Erhaltungszielen vereinbar.

SPA ,Untereichsfeld-Ohmgebirge“ (DE-4527-420)

Als Bestandteil des Erhaltungsziels oder Schutzzwecks des Vogelschutzgebietes ,Untereichsfeld-
Ohmgebirge” (DE-4527-420) sind die nachfolgenden Arten, die zugleich als empfindlich gegenliber
Windenergie bzw. kollisionsgefdhrdet gelten, genannt: Baumfalke, Kiebitz, Rohrweihe, Rotmilan,
Schwarzmilan, Schwarzstorch, Uhu, Wanderfalke und Wespenbussard. Vorrangig sollen die jeweiligen
Brut- und Nahrungshabitate erhalten und wo erforderlich wiederhergestellt werden, wahrend der
Reproduktionszeit soll die Storungsfreiheit um besetzte Brutplatze gewahrleistet sein bzw. sollen
grundsatzlich storungsarme Bruthabitate geschaffen werden. Dariiber hinaus sollen geeignete
(storungsarme) Rastgebiete erhalten und wiederhergestellt werden.

Das sidlich gelegene Vogelschutzgebiet ,,Untereichsfeld-Ohmgebirge” liegt in Thiiringen. Die
verwendete Datengrundlage enthalt keine Daten aus Thiringen, sodass sich die Prifung fir diesen
Bereich nur auf die potenzielle Habitateignung und die Anspriiche der relevanten Arten beziehen kann.
Etwas weiter sidwestlich gehen die Vogelschutzgebiete an der Landesgrenze ineinander Uber.

Fir das Vogelschutzgebiet ,Untereichsfeld-Ohmgebirge kdnnen bau- und anlagebedingte
Beeintrachtigungen ausgeschlossen werden, da die Potenzialflache etwa 100 m entfernt liegt und es
somit zu keiner direkten Flacheninanspruchnahme kommt.

Betriebsbedingte erhebliche Beeintrachtigungen kénnen fir das Schutzgebiet ,Untereichsfeld-
Ohmgebirge” aufgrund der fehlenden Datengrundlage und der raumlichen Ndhe zu potenziellen Brut-
und Nahrungshabitaten von Baumfalke, Rohrweihe, Rotmilan, Schwarzmilan, Schwarzstorch, Uhu,
Wanderfalke und Wespenbussard nicht vollstandig ausgeschlossen werden. Bei der Potenzialflache
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handelt es sich um strukturreiche Flachen, die geeignete Brutpldtze bereitstellen und sich insbesondere
durch ihre Eignung als Nahrungshabitat fiir die genannten Arten auszeichnen.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Verkleinerung der nérdlichen Teilflaiche um 75 m, um einen Schutzabstand von einer Rotorblattlange zum
Vogelschutzgebiet einzuhalten. Des Weiteren sind die fachlich anerkannten SchutzmaRBnahmen, die sich
aus der artenschutzrechtlichen Prifung ergeben, zu beriicksichtigen.

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Die nordliche Teilflache ist unter Beachtung der geltenden artenschutzrechtlichen Regelungen und nach
der Beriicksichtigung eines Schutzabstandes zum Schutzgebiet von mind. 75 m (Abstand in
GroRenordnung des Rotorblatts der Referenzanlage aufgrund der Rotor-Out-Planung) mit dem
Schutzzweck und den Erhaltungszielen vereinbar. Aufgrund fehlender Datengrundlagen sollte die
stidliche Teilflache verkleinert werden, um negative Wirkungen auf den Schutzzweck und die
Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes ,Untereichsfeld-Ohmgebirge” ausschlieBen zu kénnen.
Alternativ ist eine regularer Vertraglichkeitspriifung durchzufihren.

Karte Natura 2000-Vertraglichkeit
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VR WEN Adelebsen (Giintersen) - PFK 19 A

1. Potenzialflichenbeschreibung Adelebsen (Giintersen) - PFK 19 A
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Bezug zum 1. Entwurf zur Neu-
aufstellung des RROP 2020

Der PFK liegt partiell innerhalb des VR WEN Dransfeld 06 des zwischen-
zeitlich im Bereich Windenergienutzung verworfenen 1. Entwurfs zur
Neuaufstellung des RROP 2020. Im Rahmen der durchgefiihrten Offent-
lichkeitsbeteiligung zu diesem Entwurf eingegangene Hinweise werden
im Zuge der nachfolgend dokumentierten Abwagung beriicksichtigt. Das
VR WEN Dransfeld 06 des 1. Entwurfs zur Neuaufstellung des RROP 2020
wird nicht in seiner urspriinglichen Abgrenzung tibernommen.

Kurzbeschreibung Flachensitu-
ation (Potenzialflache)

Im Ergebnis der Potenzialflaichenanalyse liegen im Bereich des PFK 19 A
zundchst keine Potenzialflachen fiir die Festlegung eines VR WEN vor.
Grund sind uniberwindbar entgegenstehende militdrische Belange. Eine
regionalplanerische Sicherung der vorhandenen Windenergieanlagen
(einschlieBlich Repowering) ist jedoch mit den militdarischen Belangen in
Einklang zu bringen. Entsprechend wird nachfolgend eine derartige Fest-
legung geprift. Es handelt sich um eine knapp sechs Hektar groBe Fla-
che, welche die Bestandsanlagen des dortigen Windparks umfasst.

Stadt/Gemeinde

Flecken Adelebsen, Samtgemeinde Dransfeld mit den Mitgliedsgemein-
den Stadt Dransfeld und Gemeinde Niemetal

Repoweringpotenzial

Anzahl der Teilflachen 1
Gesamtgrofle 5,9 ha
Bestehende WEA/ Das Repowering von bestehenden WEA ist nach derzeitigem Rechtsrah-

men privilegiert und daher auch auBerhalb von Windenergiegebieten
moglich. Um dennoch einen geordneten Ausbau der Windenergie zu for-
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cieren, hat der Landkreis Gottingen 2022 ein Repoweringkonzept erar-
beiten lassen. Dabei wurde gepriift, welche potenziellen Repowering-
Standorte mit dem Planungskonzept fiir neue Windenergiegebiete ver-
einbar sind (siehe auch in Kap. 4.2.2 in der Begrindung).

Auf der Flache stehen bereits vier Anlagen aus dem Jahr 2000 (s. auch

unter Punkt 3.2.2 des Gebietsblattes). Aufgrund ihres Alters ist ein
Repowering der Anlagen in den kommenden Jahren wahrscheinlich.

Festlegungen der Flachennut-
zungs- und Bebauungsplanung

Der PFK liegt vollstandig innerhalb eines rechtswirksamen Sondergebiets
fir Windenergieanlagen der 6. Anderung des Flichennutzungsplans Ade-
lebsen aus dem Jahre 2000 mit 10,7 ha (siehe auch Punkt 3.1 des Gebiets-
blattes).

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Es handelt sich um einen mit knapp 6 ha auRerordentlich kleinen PFK, der zudem ausschlieBlich den Be-
reich von vier bereits in Betrieb befindlichen Windenergieanlagen beinhaltet. Eine Erweiterung des
Standorts ist aufgrund vorliegender militarischer Belange nicht moglich. Fiir Bestandsanlagen in derarti-

gen Bereichen besteht jedoch d

ie Moglichkeit eines Weiterbetriebs und Repowerings in Zusammenhang

mit den gesetzlichen Regelungen des § 16b BImSchG. Es handelt sich insoweit um eine reine Bestandssi-
cherung. Weitergehende abwagungsrelevante Konflikte sind nicht erkennbar.

Raumordnerische Letztentscheidung

Die Windpotentialfliche wird als Vorranggebiet Windenergie Adelebsen (Giintersen) in den Teilplan

Windenergie aufgenommen.
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3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O
ja, vollstdandig bauleitplanerisch gesi- ja, auf Teilflachen nein
chert (vertiefte Priufung) (keine vertiefte Prufung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2. Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

e Siedlungsabstand Innenbereich 1.000 m

3.1.4.  Priifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall“)

e Siedlungsabstand Innenbereich (ca. 930 m statt 1.000 m wg. Bestandsanlagen)

3.1.5. Abwadgungsergebnis

Da die Flache bereits bauleitplanerisch durch die Gemeinde gesichert und auch mit Windenergieanlagen
bebaut ist, wird im Rahmen der Abwadgung vom vorsorgeorientieren 1.000 m Abstand (der hier aufgrund
des Anlagenbestands faktisch nicht mehr erreichbar ist) zum Siedlungsinnenbereich abgewichen und ein
reduzierter Abstand von 930 m angewendet.

3.2. Abwagungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlige des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsditze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flache | Umfeld

Infrastruktur und techni- --- --- ---
sche Belange

Sonstige raumordnerische --- --- ---
Belange

Erholung/Tourismus - —— -

Sonstige Belange X Die Flache liegt innerhalb eines Bereichs, der auf-
grund militarischer Belange nur im Bereich der beste-
henden Windenergieanlagen fiir die Windenergie zu-
gangig ist.
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3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Innerhalb der Potenzialflaiche stehen bereits vier Anlagen aus dem Jahr 2000, die bei einer Nabenhéhe
von je 58 m eine installierte Leistung von 600 kW aufweisen. Der Repowering-Suchraum (zweifache Anla-
genhohe) Gberlagert den Vorsorgeabstand zu Siedlungsbereichen (800 m). Um Konformitdt mit dem Pla-
nungskonzept zu schaffen, ist ein Zuschnitt der Flache erforderlich. Die potenziellen artenschutzrechtli-
chen Konflikte lassen sich voraussichtlich durch geeignete SchutzmaBnahmen lésen. Es wird empfohlen,
die zugeschnittene Flache in die Potenzialkulisse aufzunehmen.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Aus raumordnerischer Sicht ist die Flache, die bereits bauleitplanerisch gesichert ist und auf der eine
Nutzung durch WEA stattfindet, flir eine Festlegung geeignet. Durch die Festlegung als VR WEN kann der
Standort auch fur eine zukinftige Nutzung (Repowering) gesichert werden.

Karte Raumordnung
(Darstellung und Prifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Gottingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch maRig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Auf der Flache wurden bereits vier Windenergieanlagen errichtet. Stidlich liegt ein weiterer Windpark,
der finf Windenergieanlagen umfasst (PFK 19 B). Der Abstand zwischen den Windparks betragt knapp
1.000 Meter. Es handelt sich um eine reine Bestandssicherung. Uber den bestehenden Windpark hinaus
werden keinerlei Eingriffe vorbereitet. Durch den hier zu prifenden Plan ausgeloste, zuséatzliche vsl. er-
hebliche Umweltauswirkungen konnen daher ohne vertiefte Prifung weitgehend ausgeschlossen wer-
den.
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3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flache

Umfeld

Auswirkungen auf die Be-
volkerung / Gesundheit
des Menschen

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

Umfassung von Siedlungs-
flaichen/Riegelbildung fur
Ortslagen

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

3.3.3.

Kriterium

Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologisc

Betroffenheit

Flache

Umfeld

he Vielfalt

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf den
Umgebungsschutz von Na-
turschutzgebieten
(Schutzzweck/ Verord-
nung)

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

Auswirkungen auf den Bi-
otopverbund

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf Wald-
funktionen

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Artenschutzrechtliche Ri-
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

3.3.4.

Kriterium

Schutzgiiter Boden, Flache und Wasser

Betroffenheit

Flache

Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf schutz-
wirdige Boden

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

Auswirkungen auf Ge-
otope

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsge-
biete

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

Auswirkungen auf Was-
serschutzgebiete

(Zone 1l1)

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Kriterium

Betroffenheit

Flache

Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf Land-
schaftsschutzgebiete
(LSG)

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

105




Teilplan Windenergie fiir den Landkreis Gottingen 2024 - 1. Entwurf

Beurteilung von Potenzialflichenkomplexen zur Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR

WEN)
Auswirkungen auf das --- --- Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
Landschaftsbild ner Bestandssicherung.

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld

Auswirkungen auf Bau- --- --- Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
und Kulturdenkmaler mit ner Bestandssicherung.
Umgebungsschutz

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Keine Hinweise.

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialflache

Es handelt sich um die Sicherung eines bestehenden Standortes, insbesondere fiir ein mogliches

Repowering. Durch den hier zu priifenden Plan ausgel6ste, zusatzliche Umweltauswirkungen treten nicht
auf.

O O
ungeeignet Teilflichen geeignet geeignet

Karte Umweltprifung
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete jad nein X ---
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FFH-Gebiete ja nein O Ossenberg-Fehrenbusch (DE-4424-301)

3.4.2. Konfliktermittlung

Ostlich der Fliche liegt das FFH-Gebiet ,,Ossenberg-Fehrenbusch” (DE-4424-301), der Abstand zwischen
FFH-Gebiet und Windenergieanlagen bzw. der Potenzialflaiche betrdgt gut 500 m. Die Bechsteinfleder-
maus ist als Erhaltungsziel bzw. Schutzzweck des FFH-Gebietes aufgefiihrt. Bechsteinfledermause sind
nicht kollisions- bzw. schlaggefdahrdet, jedoch kénnen Habitatverluste, z. B. durch Rodungen, oder Beein-
trachtigungen funktionaler Beziehungen im Zusammenhang mit Windenergieplanungen ausgelst wer-
den.

Es handelt sich hierbei jedoch um eine reine Bestandssicherung, sodass keine neuen Konflikte entstehen.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Da es sich um eine reine Bestandssicherung im Bereich vorhandener Windenergieanlagen, die offen-
sichtlich genehmigungsfahig waren und somit keine erheblichen Beeintrachtigungen ausgelost haben,
kénnen entsprechende Beeintrachtigungen durch Festlegung eines VR WEN hier ebenfalls sicher ausge-
schlossen werden.

Die Flache ist mit dem Schutzzweck des FFH-Gebietes vereinbar und kann als Vorranggebiet ausgewiesen
werden.
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VR WEN Dransfeld (Imbsen) - PFK 19 B

1. Potenzialflichenbeschreibung Dransfeld (Imbsen) - PFK 19 B
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Bezug zum 1. Entwurf zur Neu-
aufstellung des RROP 2020

Der PFK liegt partiell innerhalb des VR WEN Dransfeld 06 des zwischen-
zeitlich im Bereich Windenergienutzung verworfenen 1. Entwurfs zur
Neuaufstellung des RROP 2020. Im Rahmen der durchgefiihrten Offent-
lichkeitsbeteiligung zu diesem Entwurf eingegangene Hinweise werden
im Zuge der nachfolgend dokumentierten Abwéagung bericksichtigt. Das
VR WEN Dransfeld 06 des 1. Entwurfs zur Neuaufstellung des RROP 2020
wird nicht in seiner urspriinglichen Abgrenzung Gibernommen.

Kurzbeschreibung Flachensitu-
ation (Potenzialflache)

Im Ergebnis der Potenzialflachenanalyse liegen im Bereich des PFK 19 B
zunachst keine Potenzialflachen fir die Festlegung eines VR WEN vor.
Grund sind uniberwindbar entgegenstehende militdrische Belange. Eine
regionalplanerische Sicherung der vorhandenen Windenergieanlagen
(einschl. Repowering) ist jedoch mit den militdrischen Belangen in Ein-
klang zu bringen. Entsprechend wird nachfolgend eine derartige Festle-
gung geprift.

Die Potenzialflache liegt zwischen Dransfeld und Imbsen an der Landes-
stralle 559 in einer relieffierten aber offenen Landschaft, die durch
Ackerbau gepragt ist. Auf der Flache befindet sich bereits ein Windpark
mit 5 WEA. Etwas weiter nérdlich liegt ein weiterer Windpark.

Stadt/Gemeinde

Samtgemeinde Dransfeld mit den Mitgliedsgemeinden Stadt Dransfeld
und Gemeinde Niemetal, Flecken Adelebsen

Anzahl der Teilflichen

1

Gesamtgrofle

12 ha
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Bestehende WEA/
Repoweringpotenzial

Das Repowering von bestehenden WEA ist nach derzeitigem Rechtsrah-
men privilegiert und daher auch auRerhalb von Windenergiegebieten
moglich. Um dennoch einen geordneten Ausbau der Windenergie zu for-
cieren, hat der Landkreis Gottingen 2022 ein Repoweringkonzept erar-
beiten lassen. Dabei wurde geprift, welche potenziellen Repowering-
Standorte mit dem Planungskonzept fir neue Windenergiegebiete ver-
einbar sind (siehe auch in Kap. 4.2.2 in der Begrindung).

Auf der Potenzialflache stehen bereits finf WEA, die in den Jahren 1995,
1996 und 2016 errichtet wurden. Siehe auch unter Punkt 3.2.2 des Ge-
bietsblattes.

Festlegungen der Flachennut-
zungs- und Bebauungsplanung

Der PFK liegt vollstéandig innerhalb eines rechtswirksamen Sondergebiets
fir Windenergieanlagen der 10. Anderung des Flichennutzungsplans der
Samtgemeinde Dransfeld aus dem Jahre 2016 mit 25,1 ha (siehe auch
Kap.4.2.2 in der Begrindung).

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Es handelt sich um einen mit knapp 12 ha auBerordentlich kleinen PFK, der zudem ausschlieBlich den Be-
reich von finf bereits in Betrieb befindlichen Windenergieanlagen beinhaltet. Eine Erweiterung des
Standorts ist aufgrund vorliegender militarischer Belange nicht moglich. Fiir Bestandsanlagen in derarti-
gen Bereichen besteht jedoch die Méglichkeit eines Weiterbetriebs und Repowerings in Zusammenhang
mit den gesetzlichen Regelungen des § 16b BImSchG. Es handelt sich insoweit um eine reine Bestandssi-
cherung. Weitergehende abwéagungsrelevante Konflikte sind nicht erkennbar.

Raumordnerische Letztentscheidung

Windenergie aufgenommen.

Die Windpotentialfidiche wird als Vorranggebiet Windenergie Dransfeld (Imbsen) in den Teilplan
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N

Eberhavsen é
it

o

i

Wy TBarerode ©

Ossenfeld
4. Cssentel

i
&
E

3 towenhagen e

Niemetal

" m Vorranggebiet Windenergie %

[:l Gemeindegrenze

Meter
2.000

0 500 1.000

Hintergrundkarte: © Bundesamt fur Kartographie und Geodasie,

i 3.
E Landkreisgrenze g S

&

Dransfeld

8

8 Dransfeld (Imbsen)
8

Datenquellen: https://sgx.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.html 24.01.2024

N

A

Flachengr6fRe VR WEN

12 ha

109




Teilplan Windenergie fiir den Landkreis Gottingen 2024 - 1. Entwurf

Beurteilung von Potenzialflichenkomplexen zur Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR
WEN)

3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Prifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthélt der PFK Konzentrationsfldachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-
zungs- oder Bebauungsplane?

O O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge- ja, auf Teilflachen nein
sichert (vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prifung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2.  Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

e Siedlungsabstand Innenbereich 1.000 m
e Landesstrale (mit 20 m Puffer beidseits)

3.1.4. Prifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gew6hnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,atypischer Einzelfall“)

Kriterium 1: Siedlungsabstand Innenbereich (800 m statt 1.000 m wg. Bestandsanlagen)
Kriterium 2: Stralle aus Potenzialflache ausschneiden

3.1.5. Abwadgungsergebnis

Da die Flache bereits bauleitplanerisch durch die Gemeinde gesichert und auch mit Windenergieanlagen
bebaut ist, wird im Rahmen der Abwagung vom vorsorgeorientieren 1.000 m Abstand (der hier aufgrund
des Anlagenbestands faktisch nicht mehr erreichbar ist) zum Siedlungsinnenbereich abgewichen und ein
reduzierter Abstand von 800 m angewendet.

Im 6stlichen Teil wird die Flachenabgrenzung deutlich verkleinert, da hier keine Windenergieanlagen vor-
handen sind.

3.2. Abwadgungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlicige des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundséitze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Infrastruktur und techni- X --- Ein Vorranggebiet StralRe von regionaler Bedeutung
sche Belange (L559) verlauft durch die Flache, den gesetzlichen Min-
destanforderungen hinsichtlich der Bauverbotszone
(20 m) wird somit nicht entsprochen.

Sonstige raumordnerische --- --- ---
Belange

Erholung/Tourismus - - —
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Sonstige Belange X Die Flache liegt innerhalb eines Bereichs, der aufgrund
militarischer Belange nur im Bereich der bestehenden
Windenergieanlagen fiir die Windenergie zugédngig ist.

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Innerhalb des Suchraums (zweifach Anlagenhdhe) kommt es zu Konflikten mit den bestehenden Wohn-
nutzungen im Innen- und AuBenbereich sowie zu einem Konflikt mit der Bauverbotszone entlang der Land-
straBe L559 (s. Punkt 3.1 des Gebietsblattes). Diese Konflikte kdnnen durch einen Zuschnitt der Flache
gelost werden. Die potenziellen artenschutzrechtlichen Konflikte lassen sich voraussichtlich durch die An-
ordnung und Umsetzung fachlich anerkannter SchutzmalBnahmen l6sen. Gebietsschutzrechtlich Konflikte
sind nicht zu erwarten.

Innerhalb der Potenzialflaiche wurden bereits zwei Anlagen im Jahr 1996 mit jeweils 600 kW, eine WEA im
Jahr 1996 mit 1.000 kW, eine WEA im Jahr 2016 mit einer Leistung von 3.000 kW und eine WEA im Jahr
1995 mit einer Leistung von 600 kW (diese Anlage ist aufgrund des geringen Siedlungsabstandes (< 600 m)
nicht in der Flachenabgrenzung erfasst) errichtet. Aufgrund des fortgeschrittenen Alters des bestehenden
Windparks, der bereits vorliegenden bauleitplanerischen Sicherung und der Akzeptanz vor Ort, soll der
Standort auch fir eine zukinftige Nutzung durch Windenergieanlagen gesichert werden.

Aus den vorstehend genannten Griinden wird empfohlen, die zugeschnittene Flache in die Vorrangkulisse
aufzunehmen.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Aus raumordnerischer Sicht ist die verkleinerte Flache fiir eine weitere Nutzung fir die Windenergie ge-
eignet. Die Bauverbotszone (20 m) entlang der LandesstraRe, die durch die Flache fiihrt, muss jedoch be-
ricksichtigt werden. Die Sicherung eines etablierten und konfliktarmen Standortes tragt zudem dazu bei,
einerseits das Teilflaichenziel zu erreichen und andererseits die Belastung des Raumes zu verringern.

Karte Raumordnung
(Darstellung und Priifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Géttingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch magig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Auf der Flache wurden bereits flinf Windenergieanlagen errichtet. Nordlich liegt ein weiterer Windpark,
der vier Windenergieanlagen (PFK 19 A) umfasst. Der Abstand zwischen den Windparks betragt knapp
1.000 Meter. Es handelt sich um eine reine Bestandssicherung. Uber den bestehenden Windpark hinaus
werden keinerlei Eingriffe vorbereitet. Durch den hier zu prifenden Plan ausgel6ste, zusatzliche vsl. er-
hebliche Umweltauswirkungen kénnen daher ohne vertiefte Priifung weitgehend ausgeschlossen wer-
den.

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit

Flache

Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf die Be-
volkerung / Gesundheit
des Menschen

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

Umfassung von Siedlungs-
flaichen/Riegelbildung fur
Ortslagen

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pfla

Kriterium

Flache

nzen und die biologisc

Betroffenheit

Umfeld

he Vielfalt

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf den
Umgebungsschutz von Na-
turschutzgebieten
(Schutzzweck/ Verord-
nung)

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

Auswirkungen auf den Bi-
otopverbund

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

Auswirkungen auf Wald-
funktionen

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

Artenschutzrechtliche Ri-
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

3.3.4.

Kriterium

Flache

Schutzgiiter Boden, Flache und Wasser

Betroffenheit

Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf schutz-
wiirdige Boden

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

Auswirkungen auf Ge-
otope

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsge-
biete

Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
ner Bestandssicherung.
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Auswirkungen auf Was- --- --- Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
serschutzgebiete ner Bestandssicherung.
(Zone lII)

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld
Auswirkungen auf Land- --- --- Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
schaftsschutzgebiete ner Bestandssicherung.
(LSG)
Auswirkungen auf das --- Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
Landschaftsbild ner Bestandssicherung.

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flache | Umfeld

Auswirkungen auf Bau- --- Keine zusatzlichen Umweltauswirkungen aufgrund rei-
und Kulturdenkmaler mit ner Bestandssicherung.
Umgebungsschutz

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Keine Hinweise.

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialfliche

Es handelt sich um die Sicherung eines bestehenden Standortes, insbesondere fiir ein mogliches
Repowering. Durch den hier zu prifenden Plan ausgeldste, zusatzliche Umweltauswirkungen treten nicht
auf.

O X O
ungeeignet Teilflachen geeignet geeignet
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitsprifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete ja O nein ===

FFH-Gebiete jaO nein Ossenberg-Fehrenbusch (DE-4424-301) (liegt mehr als
1.200 m entfernt)

3.4.2. Konfliktermittlung

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Aufgrund der Entfernung ist keine Vertraglichkeitsvorprifung erforderlich.
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VR WEN Gieboldehausen (Pinnekenberg) - PFK 20

1. Potenzialflichenbeschreibung Gieboldehausen (Pinnekenberg) - PFK 20
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zu pritffender Potenzialflachenkomplex

I waid

I:I Wohnen im Innenbereich

Bezug zum 1. Entwurf zur Neu- | Teile des PFK 20 waren als VR WEN Duderstadt 03 und Gieboldehausen-
aufstellung des RROP 2020 Duderstadt 01 Bestandteil des zwischenzeitlich im Bereich Windenergie-
nutzung verworfenen 1. Entwurfs zur Neuaufstellung des RROP 2020. Im
Rahmen der durchgefiihrten Offentlichkeitsbeteiligung zu diesem Ent-
wurf eingegangene Hinweise werden im Zuge der nachfolgend dokumen-
tierten Abwagung bericksichtigt. Dies betrifft u. a. die im Gebietsblatt
zum PFK 16 dokumentierte Alternativenprifung mit einer moglichen
weiteren oder alternativen Festlegung im Bereich des benachbarten PFK
16.

Kurzbeschreibung Flachensitu- | Der Potenzialflaichenkomplex befindet sich norddstlich von Duderstadt
ation (Potenzialfldche) und erstreckt sich bis Gieboldehausen. Die Teilflachen liegen lberwie-
gend auf landwirtschaftlich gepragten Flachen, aber auch Waldstandorte
sind betroffen (zur Beriicksichtigung von Waldern im Planungskonzept
siehe Begriindung Kap. 4.3.2.2). Das Gebiet hat ein sehr bewegtes Relief.

Stadt/Gemeinde Stadt Duderstadt, Samtgemeinde Gieboldehausen mit den Mitgliedsge-
meinden Gemeinde Obernfeld, Flecken Gieboldehausen, Gemeinde
Rollshausen, Gemeinde Riidershausen

Anzahl der Teilflichen 9

GesamtgroRe 936,5 ha

Bestehende WEA/ Es befinden sich keine Bestandsanlagen innerhalb des Potenzialfla-
Repoweringpotenzial chenkomplexes.
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Im Bereich des Sondergebietes Pinnekenberg im Norden des PFK wurden
finf Windenergieanlagen genehmigt, eine WEA wurde abgelehnt. Gegen
die Entscheidung wurden Klagen eingereicht. Stand Januar 2024.

Festlegungen der Flichennut-
zungs- und Bebauungsplanung

Innerhalb des Potenzialflachenkomplexes weist der rechtswirksame Fla-
chennutzungsplan der Samtgemeinde Gieboldehausen in der 37. Ande-
rung aus dem Jahr 2013 ein Sondergebiet Windenergie (Pinnekenberg)
mit zwei Teilflachen (22,5 ha und 12,5 ha) aus. Siehe auch unter Punkt
3.1 des Gebietsblattes.
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2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Der ausgedehnte Potenzialflaichenkomplex erstreckt sich Gber mehr als zehn Kilometer, er umfasst so-
wohl Wald- als auch Offenlandstandorte. Der Potenzialflaichenkomplex weist ein sehr hohes Konfliktpo-
tenzial auf, fir die Schutzgiter ,Mensch, menschliche Gesundheit”, , Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt”, ,Landschaft” und , Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiliter” werden voraussichtlich erhebliche
Umweltauswirkungen hoher Intensitat erwartet. Insbesondere ist — teils im Zusammenspiel mit benach-
barten PFK — eine unzumutbare Umfassungswirkung sowie eine Uberfrachtung des értlichen Land-
schaftsbilds mit Windenergieanlagen zu besorgen. Die Teilflichen I6sen ferner vielfaltige artenschutz-
rechtliche Konflikte aus. Nordlich Giberlagert sich die Flache mit einem Verbreitungsschwerpunkt (Ver-
breitungsschwerpunkt) des Rotmilans, der Potenzialflichenkomplex wird von zahlreichen Rotmilan-Hors-
ten flankiert, sodass es mehrfach zu Uberlagerungen mit den Nahbereichen kommt. In diesen Fillen ist
ein Zuschnitt der Flache erforderlich, um die artenschutzrechtlichen Konflikte hinreichend zu mindern.
Fir die verbleibende Flache werden geeignete SchutzmaRnahmen erforderlich, um das Tétungs- und
Verletzungsrisiko insgesamt auf ein akzeptables MaR zu reduzieren. Im stidlichen Teil des Potenzialfla-
chenkomplexes kommt es innerhalb der Waldstandorte zu Beeintrachtigungen der Waldfunktionen
(Larmschutzwald, Immissionsschutzwald). Dartber liegt der siidliche Bereich des Potenzialflachenkom-
plexes innerhalb einer bundesweit bedeutsamen Landschaft und grenzt an das Griine Band an. Das Land-
schaftsbild ist hier hoch zu bewerten, dariiber hinaus ist die Bedeutung fiir die Naherholung und den Na-
tur- und Geschichtstourismus nicht zu vernachldssigen. Im stidlichen Teil Giberlagern sich die Teilflaichen
mit einem Vorranggebiet Erholung. Ebenfalls siidlich des Potenzialflaichenkomplexes liegt die historische
Altstadt von Duderstadt mit Wallanlagen. Sie ist als Vorranggebiet Kulturelles Sachgut (HK110) und als
Historische Kulturlandschaft im Landesraumordnungsprogramm geschiitzt.

Eine Festlegung des gesamten PFK als VR WEN erfolgt daher nicht, sondern der PFK wird zur Vermeidung
der o.g. Konflikte erheblich verkleinert und auf den Bereich des rechtskraftigen Sondergebiets Wind-
energie beschrankt.

Raumordnerische Letztentscheidung

Die Festlegung eines VR WEN nur im Bereich des vorhandenen Sondergebiets Pinnekenberg ist ebenfalls
mit voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen verbunden. Diese sind jedoch von geringer bis ma-
ximal mdfiger Intensitdt, soweit vorhandene artenschutzrechtliche Konflikte mit SchutzmafSnahmen i.S.
von § 45b BNatSchG gelést werden. Die kleinrdumige Uberlagerung mit einem Verbreitungsschwerpunkt
des Rotmilans, der als planerisches Ausschlusskriterium nach dem Willen des Landkreises eigentlich von
Windenergieanlagen freigehalten werden soll, wird vorliegend aufgrund der weit verfestigten Planungen
im Bereich Pinnekenberg — aufgrund eines atypischen Einzelfalls — hingenommen, da ein planerisches
Freihalten des Schwerpunktraumes angesichts der genehmigten Windenergieanlagen hier nicht mehr er-
reichbar ist.

Die verbleibenden Beeintréchtigungen der Schutzgiiter Mensch, Boden und Wasser sind nicht als erheb-
lich zu bewerten. Die Inanspruchnahme schutzwiirdiger Béden ldsst sich zudem durch die Standortwah/
positiv beeinflussen. Auch die Beeintréchtigungen der Schutzgiiter Landschaft und Kulturelles Erbe wer-
den durch den grofiréumigen Entfall der siidlichen Teilfldchen deutlich reduziert. Gleichwohl verbleibt fiir
das Schutzgut Landschaft bei Errichtung moderner Windenergieanlagen immer eine erhebliche Beein-
trdchtigung, welche jedoch vor dem Hintergrund des erforderlichen Ausbaus der Windenergienutzung un-
vermeidbar und entsprechend hinzunehmen ist. Raumordnerische Zielkonflikte liegen fiir den Bereich des
geplanten VR WEN nicht vor.

Die zugeschnittene, erheblich verkleinerte, Windpotentialfiéiche wird als Vorranggebiet Windenergie
Gieboldehausen (Pinnekenberg) in den Teilplan Windenergie aufgenommen.

Die im 1. Entwurf des RROP 2020 noch enthaltenen VR WEN Duderstadt 03 und Gieboldehausen-Duder-
stadt 01 werden zugunsten der Beriicksichtigung der Entwicklung von Genehmigungsverfahren im Be-
reich Pinnekenberg sowie aus Griinden des Landschaftsschutzes nicht mehr als VR WEN festgelegt. Dies
wird u. a. durch die seit 2022 erheblich veridnderte Gesetzeslage zur planerischen Steuerung der Wind-
energienutzung und des nunmehr vorliegenden konkreten Teilfldchenziels zur erforderlichen Festlegungs-
fldche von VR WEN im Landkreis Géttingen erméglicht, in deren Folge sich zusdtzliche Abwédgungsspiel-
rdume ergeben haben. Das Beeintrdchtigungsniveau ist in diesen Bereichen im Vergleich mit dem be-
nachbarten PFK 16 (VR WEN Duderstadt-Gieboldehausen) grofiflichig héher einzuschdtzen, sodass auf
diese Festlegungen, die auch im Bereich des jetzigen PFK 20 liegen, verzichtet wird. Diesbeziiglich wird
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auch auf den Alternativenvergleich inkl. Fotosimulation im Gebietsblatt zu PFK 16 (VR WEN Duderstadt-

Gieboldehausen) verwiesen.
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FlichengréfRe VR WEN 62,7 ha

3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

Enthélt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-

3.1.1.
zungs- oder Bebauungsplanen?
O O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge- ja, auf Teilflachen nein
sichert (vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prifung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)
3.1.2. Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?
O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein
3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts
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3.1.4.  Priifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall*)

Eine Abweichung von gesamtraumlich angewandten Planungskriterien der Potenzialanalyse liegt nicht
vor. Gleichwohl reicht das Sondergebiet im Norden auf etwa 40 ha in einen Verbreitungsschwerpunkt
des Rotmilans hinein. Aufgrund der besonderen Verantwortung des Landkreises fiir den Erhalt der Art ist
es ein Planungsziel, diese Bereiche nach Moglichkeit nicht mit Windenergieanlagen zu bebauen, weshalb
eine Uberlagerung mit Verbreitungsschwerpunkten im Regelfall zu einem Verzicht auf eine Festlegung
als VR WEN fihrt. Da vorliegend ein planerisches Freihalten des Schwerpunktraumes angesichts der ab-
sehbaren Genehmigung der im Verfahren befindlichen Windenergieanlagen innerhalb des Sondergebiets
jedoch nicht mehr erreichbar ist, kann von der Regel-Vorgehensweise zugunsten einer Sicherung des
Sondergebiets abgewichen werden.

3.1.5. Abwagungsergebnis

Die Sondergebiete liegen innerhalb der Potenzialflache, die aus dem gesamtraumlichen Planungskonzept
hervorgeht. Die kleinrdumige Uberlagerung mit einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans wird auf-
grund der absehbaren Genehmigung von Windenergieanlagen in diesem Bereich hingenommen.

3.2. Abwaidgungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlige des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundséitze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Infrastruktur und techni- X Ein Vorranggebiet HauptverkehrsstralRe (B247) liegt im
sche Belange Nordwesten zwischen zwei Teilflachen. Ein Vorrangge-
biet StralRe von regionaler Bedeutung (L530) liegt zwi-
schen den grofRen Teilflachen im Siidosten und dem
restlichen Teilflachen. Unter Beriicksichtigung der Kon-
zeption als Rotor-Out-Planung erfiillt der Abstand von
Teilflaichen des PFK nicht die gesetzlichen Mindestan-
forderungen hinsichtlich der Bauverbotszone (20 m
entlang von BundesstralRen). Eine entsprechende Ver-
kleinerung des PFK ist zwingend erforderlich, um einen
Zielkonflikt sowie einen Verstol} gegen die gesetzli-
chen Regelungen zu vermeiden.

Sonstige raumordnerische X Im zentralen Bereich der Flachen kommt es zu einer
Belange geringfiigigen Uberschneidung mit einem Vorrangge-
biet Natur und Landschaft. Eine Uberlagerung mit Vor-
ranggebieten flir Natur und Landschaft stellt einen
raumordnerischen Zielkonflikt dar, der nur durch Ver-
zicht auf die Festlegung als VR WEN im Bereich der be-
troffenen Teilflachen I6sbar ist.

Deutlich gréRer ist die Uberlappung mit Vorbehaltsge-
bieten fir Natur und Landschaft. Diese treten v. a. im
mittleren Bereich in Richtung Siiden auf. Das Vorbe-
haltsgebiet steht der Festlegung eines VR WEN jedoch
nicht entgegen.

Die zentrale Teilflache Giberlagert ein Vorranggebiet
Trinkwassergewinnung. Die Errichtung von Windener-
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gieanlagen fihrt im Allgemeinen auch ohne weiterge-
hende MalRnahmen nicht zu einer Beeintrachtigung
der Grundwasserqualitat und des Grundwasserdarge-
bots (folgerichtig beriicksichtigt auch die Windflachen-
potenzialanalyse des Landes Niedersachsen zur Vertei-
lung der Teilflachenziele das Vorranggebiet Trinkwas-
sergewinnung weder als Ausschluss-, noch als Restrik-
tionskriterium). Im unwahrscheinlichen Konfliktfall
kénnen zudem durch geeignete technische Vermei-
dungsmaBnahmen bspw. zur Wasserhaltung Beein-
trachtigungen beim Bau der Windenergieanlagen si-
cher vermieden werden.

Erholung/Tourismus X X Der komplette stidliche Teil der Flachen befindet sich
in einem Vorranggebiet flir landschaftsbezogene Erho-
lung. Der mittlere Bereich liberschneidet sich mit ei-
nem Vorbehaltsgebiet fiir landschaftsbezogene Erho-
lung. AuRerdem lasst sich ein Vorranggebiet Touris-
musschwerpunkt (Altstadt von Duderstadt) im Umfeld
von ca. 450 m finden. Der Zielkonflikt mit dem Vor-
ranggebiet flr landschaftsbezogene Erholung im Siiden
des PFK lasst sich nur durch einen Verzicht auf eine
Festlegung des VR WEN (oder des VR landschaftsbezo-
gene Erholung) auflosen.

Sonstige Belange --- - -

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Es sind keine Bestandsanlagen vorhanden.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Um raumordnerische Zielkonflikte zu vermeiden, ist die stidostlich Teilfliche zu verwerfen. Weiterhin
sollte der Bereich des Potenzialflaichenkomplexes, der sich mit einem Vorranggebiet Natur und Land-
schaft Gberlagert, ausgeschnitten werden. AbschlieBend ist zu den klassifizierten Stralen aufgrund der
Rotor-Out-Planung ein Mindestabstand von zusatzlich 75 m (Rotorradius) zu den Bauverbotszonen einzu-
halten. Die Uberlagerung mit dem Vorranggebiet Trinkwassergewinnung steht einer gleichzeitigen Fest-
legung als Vorranggebiet Windenergienutzung nicht entgegen, da unwahrscheinliche negative Auswir-
kungen auf die Nutzung , Trinkwassergewinnung” durch geeignete VermeidungsmaRnahmen bei der Er-
schlieBung, dem Anlagenbau und -betrieb ausgeschlossen werden kénnen.
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch maRig

gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Zwischen den Teilflaichen des Potenzialflaichenkomplexes verlaufen die Bundesstralle B247 sowie meh-
rere LandesstraBen. AuRerdem fiihren verschiedene Schienenwege entlang oder durch die unterschiedli-
chen Teilflachen. Im Norden von Duderstadt liegt auBerdem die Entsorgungsanlage Breitenberg. Die Vor-
belastungen konzentrieren sich auf das ndhere Umfeld der Infrastrukturtrassen, sodass groRe Teile des
ausgedehnten PFK auch vglw. gering vorbelastet sind.

Flache

Kriterium Betroffenheit

Umfeld

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf die Be-
volkerung / Gesundheit
des Menschen

X

Gieboldehausen, Wollershausen, Riidershausen,
Rhumspringe, Hilkerode, Breitenberg, Langenhagen,
Duderstadt, Mingerode, Obernfeld und Rollshausen
liegen im ndheren Umfeld bis 1.500 m der Potenzialfla-
che, sodass Storungen, insbesondere durch Schall,
nicht ausgeschlossen werden kénnen. Angesichts des
durchgehend eingehaltenen Mindestabstands von
1.000 m zu den Ortslagen kann eine Uberschreitung
von Grenzwerten gleichwohl sicher ausgeschlossen
werden.

122




Teilplan Windenergie fiir den Landkreis Gottingen 2024 - 1. Entwurf

Beurteilung von Potenzialflichenkomplexen zur Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR

WEN)

Auch Schattenwurf kann noch in bis zu 1.200 m als be-
lastigend empfunden werden. Der Schattenwurf kann
sich in Wollershausen, Riidershausen, Rhumspringe,
Hilkerode, Breitenberg, Langenhagen, Duderstadt,
Mingerode, Obernfeld und Rollshausen in Abhangig-
keit der Jahreszeit unterschiedlich stark — negativ aus-
wirken. Eine Uberschreitung von Grenzwerten ist auch
hier nicht zu erwarten. Aufgrund der groRen raumli-
chen Ausdehnung des PFK ist bei Festlegung des ge-
samten PFK als VR WEN jedoch mit einer deutlich
Uberdurchschnittlichen Betroffenenzahl zu rechnen.

Umfassung von Siedlungs-
flaichen/Riegelbildung fur
Ortslagen

Die optisch bedrangende und umfassende Wirkung ist
unterschiedlich ausgepragt, ab etwa 120° Umfassungs-
winkel gilt die Umfassung nach den dem Planungskon-
zept zugrunde liegenden Kriterien als unzumutbar (vgl.
hierzu Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung). Dies berick-
sichtigend ergibt sich durch den PFK 20 in seiner Ge-
samtheit sowie teils im Zusammenwirken mit benach-
barten PFK fiir insgesamt sechs Ortschaften eine unzu-
mutbare Umfassungswirkung. Dies sind

e Gieboldehausen (ca. 250° Umfassungswinkel im
Zusammenwirken mit PFK 29 und 16),

e Mingerode (ca. 190° Umfassungswinkel im Zusam-
menwirken mit PFK 16)

e Rollshausen (124° Umfassungswinkel).

e Obernfeld (152° Umfassungswinkel),

e Riudershausen (171° Umfassungswinkel),

e Breitenberg (226° Umfassungswinkel).

Eine Realisierung aller Teilflachen des PFK 20 (sowie
ggfs. benachbarter PFK) ist damit unzumutbar. Eine
Verkleinerung des PFK 20 zur Minderung der Umfas-
sungswirkung auf ein zumutbares MaR ist zwingend er-
forderlich.

Hinipereas

Ausschnitt aus der Beikarte ,,Screening Umfassungswir-
kung“ (siehe Kapitel 4.3.2.2 Begriindung); in roter Farbe
dargestellt sind als unzumutbar bewertete Umfassungswin-
kel.
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Kriterium

Betroffenheit

Flache

Umfeld

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf den
Umgebungsschutz von
Naturschutzgebieten
(Schutzzweck/ Verord-
nung)

X

Im Nordosten des PFK befindet sich das Naturschutz-
gebiet ,Rhumeaue, Ellerniederung, Schmalau und
Thiershauser Teiche” (BR 175). Der Abstand zum Na-
turschutzgebiet betragt auf einer Lange von ca. 350 m
nur etwa 75 m. Ansonsten wird ein Abstand von 200 m
oder mehr gewahrt. Schutzzweck ist die Rhume mit ih-
rer Karstquelle, ihrer Talaue mit Maandern und Altar-
men, die Thiershduser Teiche mit ihren flachen Ufer-
bereichen, Verlandungsbereichen mit Schilfréhricht
und angrenzenden Erlenbruchwaldern sowie die Eller
und Schmalau. Die Auen sind gepragt von Griinlandern
und jahrlichen Uberschwemmungen. Besonders schiit-
zenswert sind Réhrichte, Binsen- und Seggenriede,
Feuchtwiesen, Flutmulden, Altarme, Geblische und
Waldchen. Allgemein dient das NSG dem Erhalt und
der Entwicklung des Schutzzwecks und dem Schutz des
FFH-Gebietes 134 "Sieber, Oder, Rhume". Eine Beein-
trachtigung wird aufgrund der fehlenden Empfindlich-
keit der Schutzziele gegeniliber benachbarten Wind-
energieanlagen nicht erwartet.

Sidlich grenzt zudem das Griine Band, das in Thiirin-
gen als Nationales Naturmonument ausgewiesen ist,
an die Flache an.

Auswirkungen auf den
Biotopverbund

Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf Wald-
funktionen

Teile des PFK befinden sich innerhalb von Waldgebie-
ten. Nach aktueller Rechtslage ist das Errichten von
Windenergieanlagen innerhalb von Waldern, soweit
diese nicht als VR Wald festgelegt sind, méglich. Um
die besonderen Funktionen des Waldes im Zuge der
Abwagung angemessen zu berlcksichtigen, hat der
Landkreis Gottingen 2022 ein Konzept zur Windener-
gienutzung im Wald erarbeiten lassen. Dabei wurde
geprift, ob bestimmte Waldgebiete flr die Festlegung
von Windenergiegebieten geeignet sein kdnnen (siehe
auch in Kap. 4.3.2.2 in der Begriindung).

Die Teilbereiche im Wald im siidlichen Teil des Poten-
zialflachenkomplexes sind gem. Waldfunktionenkarte
als Larmschutz- und Immissionsschutzwald ausgewie-
sen (groRe sudl. Teilflache liegt im Larmschutzwald
,Rote Warte“). Die Waldflachen im nordlichen Teil des
Potenzialflaichenkomplexes liegen innerhalb einer Er-
holungszone mit vielfrequentierten Wanderwegen. Die
Teilflaichen liegen teilweise innerhalb eines groRflachi-
gen Larmschutzwaldes. Durch den Potenzialfla-
chenkomplex sind zudem 6kologisch wertvolle Wald-
rander betroffen.
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Artenschutzrechtliche Ri- X X
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)
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Gastvogel

Bedeutsame Gastvogellebensrdume sind nicht betrof-
fen. Weiterhin liegen keine Hinweise auf Rastplatze,
Nahrungshabitate oder Sammelplatze vor.

Fledermaduse

Es liegen Hinweise auf Vorkommen der Zwergfleder-
maus am Rande der nérdlichen Teilflache vor, weiter-
hin wurden 6stlich der Teilflaiche Zwergfledermaus
(2014/2015) und GroRer Abendsegler (2014) erfasst.
Westlich der zentralen Teilflache liegen Nachweise von
Zwergfledermaus und Rauhautfledermaus (beide 2015)
vor, innerhalb der Teilfliche wurden Breitfligelfleder-
maus, GrofRer Abendsegler und Zwergfledermaus (2 x,
nérdlich und zentral) nachgewiesen. Der GrofRe Abend-
segler und die Zwergfledermaus wurde dariber hinaus
am ostlichen Rand der Teilflache festgestellt. Sofern
nicht anders angegeben stammen die Nachweise aus
dem Jahr 2014. Nordlich der zentralen Flachen liegen
weitere Nachweise von Rauhautfledermaus (2015) und
Zwergfledermaus (2014/2015) vor, 6stlich des Potenzi-
alflaichenkomplexes, ca. 900 m entfernt, wurden wei-
tere Nachweise der Zwergfledermaus erbracht
(2014/2015). Weiterhin gibt es Hinweise auf die
Zwergfledermaus innerhalb der stidlichen Teilflache
sowie entlang des Randbereichs, die aus dem Jahr
2014 stammen.

Ergebnis:

In einem etwa 40 (Sondergebiet Pinnekenberg) sind
bereits mehrere Windenergieanlagen genehmigt. Der
hier zu prifende Plan wird in diesem Teilbereich ent-
sprechend nicht zu zusatzlichen Beeintrachtigungen
fiihren. Durch die Uberlagerungen mit den zentralen
Prifbereichen mehrerer Brutplatze werden Schutz-
maBnahmen erforderlich, um das Kollisionsrisiko unter
die Signifikanzschwelle zu senken. Weitere potenzielle
Konflikte mit Flederm&dusen lassen sich ebenfalls durch
geeignete VermeidungsmaBnahmen, hier sind insb.
Abschaltalgorithmen, ggf. in Verbindung mit einem
Gondelmonitoring zu nennen, lésen.

Abseits der genehmigten Anlagen ist die Uberlagerung
mit schwerwiegenden zusatzlichen Umweltauswirkun-
gen verbunden. Diese kénnen nur durch Verzicht auf
die Festlegung eines VR WEN im betroffenen Bereich
vermieden werden.

3.3.4.  Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser

wirdige Boden

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld
Auswirkungen auf schutz- X Die Teilflachen liegen liberwiegend auf Boden mit ho-

her bis duRerst hoher natiirlicher Bodenfruchtbarkeit.
Im nordlichen Bereich werden mehrere Woélbacker

126




Teilplan Windenergie fiir den Landkreis Gottingen 2024 - 1. Entwurf

Beurteilung von Potenzialflichenkomplexen zur Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR

WEN)

durch den Potenzialflichenkomplex tUberlagert. Wolba-
cker haben eine kulturgeschichtliche Bedeutung und
sind daher als schutzwirdig eingestuft. Die Versiege-
lung, die fiir die Fundamente der Windenergieanlagen
erforderlich wird, ist vergleichsweise gering. Dennoch
geht die Inanspruchnahme mit einem Verlust einher,
der im Rahmen der Eingriffsregelung zu bewerten ist.

Auswirkungen auf
Geotope

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsge-
biete

Zwischen den kleinen Teilflichen im Norden liegt das
Uberschwemmungsgebiet der Hahle. Zu einer Flichen-
inanspruchnahme kommt es nicht.

Im Osten der nordlicheren Flachen befinden sich in
iber 200 m Entfernung die Uberschwemmungsgebiete
der Rhume und der Eller.

Beeintrachtigungen der Uberschwemmungsgebiete
sind nicht zu erwarten.

Auswirkungen auf Was-
serschutzgebiete

(Zone 1)

Die mittleren Teilflachen liegen in dem geplanten Was-
serschutzgebiet Obernfeld. Es handelt sich dabei um
die weitere Schutzzone IIl A, des Trinkwasserschutzge-
bietes.
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3.3.5. Schutzgut Landschaft

Kriterium

Betroffenheit

Flache

Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf Land-
schaftsschutzgebiete
(LSG)

X

Fast der gesamte PFK liegt im Landschaftsschutzgebiet
,Untereichsfeld”. Bezliglich der aktuellen Rechtslage
zur Windenergienutzung in LSGs und der Beriicksichti-
gung dieser Schutzgebiete im Planungskonzept wird
auf Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung verwiesen. Charak-
teristisch fur das LSG sind die landwirtschaftlich ge-
pragten Senken- und Higellandschaften, seine Laub-
walder und die Uberginge zur offenen Landschaft, pra-
gende Baumreihen und Hecken, uferbegleitende Ge-
hélze sowie Bachsysteme des Hiigellandes und deren
Auen. Besonderer Schutzzweck ist der Erhalt und die
Entwicklung zur Erholung, von Gewdssern mit ihren
Auen, von Hecken und Gebiischen, von Griinland, Ma-
gerrasen Weg- und Ackerrainen, Uferstaudenfluren
und Obstwiesen und von Ackerterrassen, Tilken, Wol-
backern und des Duderstadter Knicks. Da das Gebiet
Teile des Europaischen Vogelschutzgebietes V19 ,Un-
teres Eichsfeld“ beinhaltet, dient das Schutzgebiet
auch dessen Umsetzung. Bei vollstandiger Realisierung
der Potenzialflache ist mit erheblichen Beeintrachti-
gungen der Landschaft, insbesondere der charakteris-
tischen Senken- und Hiigellandschaft insbesondere in-
folge der teilrdumlichen Kumulation und Uberfrach-
tung des Landschaftsraumes mit Windenergieanlagen
zu rechnen.

Auswirkungen auf das
Landschaftsbild

Der sudliche Zipfel des Teilflaichenkomplexes ragt in
die bundesweit bedeutsame Landschaft ,,Griines Band
Eichsfeld-Werratal“. Das Griine Band ist dartiber hin-
aus als Nationales Naturmonument geschiitzt.

Die Landschaft im Bereich des PFK ist im nahezu ge-
samten PFK strukturreich, die Senken- und Hugelland-
schaften mit den Bachtdlern und der Wechsel zwischen
Offenland und Waldbereichen haben einen hohen
Wert fur das Landschaftsbild und fiir das Erleben der
Landschaft. Eine herausragende landschaftliche Quali-
tat bzw. eine im regionalen MaRstab Einzigartigkeit
des vom PFK betroffenen Landschaftsraumes ist gleich-
wohl nicht festzustellen. Eine Verunstaltung der Land-
schaft ist vor diesem Hintergrund auszuschliefen. Auf-
grund der riegelférmigen Ausdehnung des PFK tber
eine Gesamtlange von 10 km entstehen bei Festlegung
des gesamten PFK als VR WEN schwerwiegende, teil-
raumlich kumulierende und den Landschaftsraum
tberfrachtende Auswirkungen. Diese kénnen durch
eine raumliche Begrenzung des festzulegenden VR
WEN vermieden werden.
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3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf Bau- --- X Ca. 1,4 bis 1,6 km entfernt von den sidlichen Teilfla-
und Kulturdenkmaler mit chen des PFK liegt die historische Altstadt mit Wallan-
Umgebungsschutz lage (HK 110) von Duderstadt sowie nordlich von Du-

derstadt die Sulberwarte ca. 1,4 km. Die historische
Altstadt von Duderstadt mit ihren Wallanlagen hat lan-
desweit einen besonderen Stellenwert als Kulturdenk-
mal, dieser Bereich ist auch im Landesraumordnungs-
programm als Vorranggebiet , Kulturelles Sachgut” dar-
gestellt.

Die nachstgelegenen Teilflichen im Siiden liegen ge-
geniber dem Stadtkern von Duderstadt etwa 80 m er-
héht, sodass eine Verstarkung der Sichtbarkeit anzu-
nehmen ist. Dennoch sind keine schwerwiegenden Be-
eintrachtigungen der Erlebbarkeit der Altstadt zu er-
warten, da potenzielle Windenergieanlagen aus der
Altstadt heraus aufgrund der umgebenden Bebauung
kaum sichtbar sein werden und auch eine zentrale
Sichtachse in die Altstadt hinein nicht verstellt wird.

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Um artenschutzrechtliche Konflikte zu vermeiden bzw. zu minimieren wird sowohl ein deutlicher Zu-
schnitt der Flache als auch die Anordnung weiterer SchutzmaRnahmen erforderlich (s. 0.). Die Nahberei-
che der benachbarten Brutvorkommen kollisionsgefdahrdeter Vogelarten sind aus artenschutzfachlicher
Sicht nicht flr eine Festlegung als VR WEN geeignet. Gleiches gilt fiir die Teilflichen im Norden des PFK,
die sich mit dem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans liberlagern, soweit diese nicht innerhalb des
rechtskraftigen Sondergebiets Windenergienutzung ,Pinnekenberg” gelegen sind.

Die vom PFK teils beanspruchten Waldflachen sind aufgrund ihrer Funktionen fiir den Larmschutz und
die Erholung ebenfalls nicht fiir eine Konzentration von Windenergieanlagen geeignet und sollten aus
Umweltsicht nicht als VR WEN festgelegt werden.

Des Weiteren wird eine Verkleinerung des PFK zur Vermeidung einer unzumutbaren Umfassungswirkung
fir mehrere benachbarte Ortslagen fir dringend erforderlich gehalten. Unter Berilicksichtigung der ge-
planten Festlegung des VR WEN Duderstadt-Gieboldehausen im Bereich des PFK 16 sowie der landschaft-
lichen Empfindlichkeit im Raum ndérdlich Duderstadt wird in diesem Zusammenhang empfohlen, den PFK
nur im Sinne einer Bestandssicherung des rechtskraftigen Sondergebiets ,Pinnekenberg” und die geneh-
migten Windenergieanlagen im Norden als VR WEN festzulegen. Auf diese Weise werden sowohl jegliche
Beeintrachtigungen durch Umfassungswirkung als auch schwerwiegende, potenzielle kumulative Beein-
trachtigungen des Landschaftsbilds vermieden.
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A

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialflache

Das Konfliktpotenzial des gesamten Potenzialflaichenkomplexes ist als sehr hoch einzuschatzen. Betrof-
fen sind insbesondere die Schutzgiiter Menschen/menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen und biologi-
sche Vielfalt, Landschaft und kulturelles Sachgut. Durch die GroBe Ausdehnung in Nord-Sid-Richtung ist
eine Vielzahl an Ortschaften durch den Potenzialflaichenkomplex betroffen. Neben Beeintrachtigungen
durch Schall und Schattenwurf ist insbesondere im Zusammenspiel mit weiteren umliegenden Potenzial-
flachenkomplexen von einer bedrangenden Wirkung und Umfassung einzelner Ortschaften auszugehen.
Erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzgutes Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt resultieren in
erster Linie aus potenziellen artenschutzrechtlichen Konflikten, aber auf Wald bestandenen Teilflachen
auch durch den Eingriff in wertvolle Waldfunktionen. Weiterhin werden insbesondere aufgrund der gro-
Ren Ausdehnung sowie durch die nahezu vollstandige Lage innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes
umfangreiche Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes verursacht. Durch die siidlichen Teilflaichen des
Potenzialflichenkomplexes besteht zudem ein gewisses Konfliktpotenzial in Bezug auf die historische
Altstadt von Duderstadt.

Eine Vermeidung der teils schwerwiegenden Beeintrachtigungen ist durch eine deutliche Verkleinerung
des PFK moglich. Bei Umsetzung der unter 3.3.7 vorgeschlagenen VermeidungsmaRBnahmen kénnen so-
wohl die artenschutzrechtlichen Konflikte als auch die Umfassung von Siedlungen auf ein vertragliches
bzw. im Genehmigungsverfahren zu bewaéltigendes MaR reduziert werden. Gleiches gilt fiir die Beein-
trachtigungen des Schutzguts Landschaft durch Uberfrachtung und den Denkmalschutz im Bereich der
Duderstadter Altstadt. Aufgrund der im Bereich der in diesem Fall verbleibenden Potenzialfliche bereits
vorhandenen, vor der Genehmigung stehenden Planungen zu Windenergieanlagen wdre die Festlegung
eines VR WEN dann nicht mit zusatzlichen Beeintrachtigungen durch den hier zu prifenden Plan verbun-
den.
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete ja nein O Von den noérdlichen Teilflaichen ca. 1 km entfernt liegt
das Vogelschutzgebiet ,Unteres Eichsfeld DE-4426-
401“. Dieses schiitz u. a. den Rotmilan (Milvus milvus),
den Wanderfalken (Falco peregrinus) und den Mit-
telspecht (Dendrocopos medius).

FFH-Gebiete ja nein O FFH Sieber, Oder, Rhume (DE-4228-331):

Kein Vorkommen stérungsempfindlicher Vogelarten
und kollisionsgefahrdeter Fledermausarten.

FFH Seeanger, Retlake, Suhletal (DE-4426-301):
Kein Vorkommen stérungsempfindlicher Vogelarten
und kollisionsgefahrdeter Fledermausarten.

3.4.2. Konfliktermittlung

Westlich des Potenzialflaichenkomplexes liegt in rund 1.000 m Entfernung das FFH-Gebiet ,Seeanger, Ret-
lake, Suhletal” (DE-4426-301), es kommt demnach zu keiner direkten Beeintrdachtigung des Schutzgebie-
tes. Das FFH-Gebiet fiihrt keine windenergieempfindlichen oder kollisionsgefahrdeten Vogel- und Fleder-
mausarten an, sodass keine Anhaltspunkte fiir erhebliche Beeintrachtigungen durch die Planfestlegung
gegeben sind, die eine Vertraglichkeitsvorpriifung erfordern.

Das FFH-Gebiet ,Sieber, Oder, Rhume* (DE-4228-331) liegt 6stlich des Potenzialflichenkomplexes, der
Abstand zwischen FFH-Gebiet und Potenzialflache betragt wenigstens knapp 80 m. Unter Einbezug der
Referenzanlagen kénnen Beeintriachtigungen durch die Uberstreichung des Rotorblatts (Rotor out-Pla-
nung) ausgeschlossen werden. Eine direkte Flacheninanspruchnahme erfolgt demnach nicht. Als Schutz-
zweck oder Schutzziel sind weder windenergieempfindliche noch kollisionsgefahrdete Fledermaus- und
Vogelarten genannt. Eine Vorpriifung der Vertraglichkeit ist nicht erforderlich.

Siidostlich des Potenzialflichenkomplexes liegt in ca. 1.600 m Entfernung das Vogelschutzgebiet ,,Unte-
reichsfeld-Ohmgebirge” (DE-4527-420), aufgrund des ausreichend groBen Abstandes ist keine Vertrag-
lichkeitsprifung erforderlich.

Westlich des Potenzialflaichenkomplexes liegt das Vogelschutzgebiet ,,Unteres Eichsfeld” (DE-4426-401) in
ca. 1.000 m Entfernung. Es liberlagert sich partiell mit dem FFH-Gebiet ,Seeanger, Retlake, Suhletal”. Der
Schutzzweck und die Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes , Unteres Eichsfeld” (DE-4426-401) umfas-
sen kollisionsgefahrdete beziehungsweise windenergieempfindliche Vogelarten. Aufgefiihrt werden Wes-
penbussard, Rotmilan, Schwarzmilan und Wanderfalke. Rotmilan und Wanderfalke werden dabei als wert-
bestimmende Arten genannt, insbesondere fiir die wertgebenden Arten soll die wellige, strukturreiche,
halboffene Kulturlandschaft mit altholzreichen, insbesondere alteichenreichen Laubwéldern, Felsbioto-
pen und Feldgehdlzen als Lebensraum erhalten werden. Es sollen stérungsfreie Nisthabitate und stérungs-
freie Nahrungsrdume im Offenland bewahrt und eine extensive Landwirtschaft (insbesondere in Gebieten
mit Hackfrucht- und Getreideanbau) als Nahrungsgrundlage (Kleinsdugervorkommen) gefordert werden.

Zwischen dem Vogelschutzgebiet und dem Potenzialflaichenkomplex liegen etwa elf Rotmilan-Brutplatze,
die teilweise mehrjahrig genutzt und gut etabliert sind. Drei Brutplatze liegen innerhalb des Vogelschutz-
gebietes, der Abstand betrdagt mindestens 1.200 m. Ein Brutplatz liegt nur etwa 60 m von der Teilflache
entfernt.

Innerhalb der groRen ndérdlichen Teilfliche wurden bereits fiinf Windenergieanlagen genehmigt, die je-
doch noch nicht realisiert wurden. Die Flachen werden lGberwiegend landwirtschaftlich genutzt, aber auch
Waldbereiche sind inkludiert. Innerhalb der Flachen liegen zudem immer wieder kleinere Gehdlze und
Gebische, vereinzelt kommen auch FlieRgewdsser innerhalb vor oder grenzen an die Teilflachen an.

Bau- und anlagebedingte Wirkungen sind aufgrund der Entfernung von 1.000 m zwischen Potenzialfla-
chenkomplex und Schutzgebiet nicht zu erwarten. Es kommt zu keinerlei Flacheninanspruchnahme durch
die Planung.
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Betriebsbedingte Wirkungen, beispielsweise durch die Kollisionsgefahrdung oder durch Beeintrachti-
gungen funktionaler Beziehungen kdénnen auf Grundlage der vorliegenden Daten mit hoher Wahrschein-
lichkeit ausgeschlossen werden.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vetraglichkeit im Gebietsblatt

Auf Grundlage der vorliegenden Daten ist eine Vereinbarkeit einer Windenergienutzung auf den geprif-
ten Flachen mit den Schutzzielen der Natura 2000-Gebiete anzunehmen. Insbesondere wenn der unter
3.3.7 vorgeschlagene Flachenzuschnitt erfolgt, wird ein Abstand von 1.200 m zum Vogelschutzgebiet ein-
gehalten. Darlber hinaus wurden bereits fachlich anerkannte Schutzmafnahmen fir die innerhalb des
SO-Gebietes ,Pinnenkenberg” genehmigten Anlagen angeordnet.

Karte Natura 2000-Vertraglichkeit
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Bezug zum 1. Entwurf zur Neu- | Ein Teil des PFK 21 war als VR WEN Adelebsen 02 Bestandteil des zwi-
aufstellung des RROP 2020 schenzeitlich im Bereich Windenergienutzung verworfenen 1. Entwurfs
zur Neuaufstellung des RROP 2020. Im Rahmen der durchgefiihrten Of-
fentlichkeitsbeteiligung zu diesem Entwurf eingegangene Hinweise wer-
den im Zuge der nachfolgend dokumentierten Abwagung bericksichtigt.

Kurzbeschreibung Flachensitu- | Der Potenzialflaichenkomplex liegt ca. 4 km westlich von Goéttingen und
ation (Potenzialflache) stidlich der Ortschaft Adelebsen. Die Teilflachen befinden sich iberwie-
gend auf landwirtschaftlich genutzten Flachen und teilweise auf Wald-
standorten (zur Bericksichtigung von Waldern im Planungskonzept siehe
Begriindung Kap. 4.3.2.2). Das Gebiet erstreckt sich von 180 m . NN. im
nérdlichen Bereich bis auf 300 m . NN. im sldlichen Teil. Es liegt im
Landschaftsschutzgebiet ,Weserbergland — Kaufunger Wald“ und ragt im
Westen in die bedeutende Landschaft ,,Bramwald” hinein.

Stadt/Gemeinde Flecken Adelebsen,

Samtgemeinde Dransfeld mit der Mitgliedsgemeinde Stadt Dransfeld
Anzahl der Teilflichen 18
GesamtgrofRe 589 ha
Bestehende WEA/ Es befinden sich keine Bestandsanlagen innerhalb des Potenzialfla-
Repoweringpotenzial chenkomplexes.
Festlegungen der Flaichennut- Der Potenzialflaichenkomplex umfasst zwei Entwurfsflachen fir Sonder-

zungs- und Bebauungsplanung | gebiete (SO) Windenergie, jedoch ist das zugehérige Aufstellungsverfah-
ren der 13. Anderung des Flichennutzungsplans seit 2018 ausgesetzt.
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Die Entwurfsflachen sind dementsprechend noch nicht rechtswirksam,
siehe dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung.

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Der Potenzialflichenkomplex verursacht Konflikte mit raumordnerischen Belangen und I6st potenziell erhebliche
Beeintrachtigungen verschiedener Schutzgiiter aus. Die raumordnerischen Konflikte resultieren insbesondere aus
der Uberlagerung von Teilflichen des PFK mit Vorranggebieten Natur und Landschaft. Da derartige Vorrangge-
biete einer Festlegung als VR WEN entgegenstehen, wird in diesem Bereich auf die Festlegung von VR WEN ver-
zichtet.

Demgegeniiber ist die Uberlagerung mit Vorranggebieten Trinkwassergewinnung nicht mit einem Zielkonflikt ver-
bunden, da die wasserwirtschaftlichen Belange mit der Windenergienutzung vereinbar sind.

Hinsichtlich der umweltfachlichen Belange 16st der PFK voraussichtlich erhebliche Auswirkungen auf die Schutz-
gilter Mensch, menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, Boden, Wasser und Landschaft
aus. Aufgrund seiner Ausdehnung und im Zusammenwirken mit den umliegenden Potenzialflaichenkomplexen
kommt es fiir einzelne benachbarte Ortschaften zu einer unzumutbaren Umfassungswirkung. Eine Festlegung des
gesamten PFK als VR WEN soll somit auch aus diesem Grund nicht erfolgen. Nicht zuletzt sprechen auch die Lage
von ca. 75 % des PFK in einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans sowie die erhebliche Langsausdehnung
des PFK von knapp 7 km gegen eine Festlegung des gesamten PFK als VR WEN.

Raumordnerische Letztentscheidung

Zur Vermeidung der unzumutbaren Umfassung insbesondere der Ortschaften Barterode, Wibbecke und Adelebsen
wurde der PFK deutlich verkleinert, sodass im Ergebnis in etwa das bereits im 1. Entwurf zum RROP 2020 enthal-
tene VR WEN Adelebsen 02 im 1. Entwurf Regionales Raumordnungsprogramm 2020) festgelegt wird. Die vorma-
lige Entwurfsfléche wird jedoch im Nordosten und Stidwesten aus artenschutzfachlichen Griinden zum Schutz des
Nahbereichs um Brutvorkommen kollisionsgeféhrdeter Vogelarten etwas verkleinert. Das damit festzulegende VR
WEN fiihrt weder zu einer Umfassung von benachbarten Ortslagen, noch zu schwerwiegenden Konflikten mit dem
Arten- und Landschaftsschutz. Eine Uberlagerung mit Vorranggebieten fiir Natur und Landschaft besteht im Be-
reich des festzulegenden VR WEN nicht mehr. Ferner kénnen durch den Verzicht auf grofie Teilfléichen des PFK ne-
gative Auswirkungen auf den landesweiten Biotopverbund und das Naturschutzgebiet ,,Ossenberg-Fehrenbusch“
(BR 092) ausgeschlossen werden. Die verbleibenden negativen Auswirkungen sind von vergleichsweise geringer
Intensitdt. Zwar werden u.a. B6den mit hoher bis duflerst hoher natiirlicher Bodenfruchtbarkeit weiterhin bean-
sprucht, jedoch ist eine landwirtschaftliche Nutzung auf dem Grofteil der Fldichen auch weiterhin méglich. Auch
die Uberlagerung mit einem Wasserschutzgebiet (Schutzzone Ill) spricht nicht grundsétzlich gegen die Errichtung
von Windenergieanlagen. Um Schadstoffeintrdge wdhrend des Baus und des Betriebs zu verhindern, kénnen ggf.
Schutzmafinahmen erforderlich und die Genehmigung an bestimmte Auflagen gebunden werden. Hinsichtlich
der umweltfachlichen Belange wird auch auf den gebietsbezogenen Steckbrief der Umweltpriifung (siehe
Kapitel 6.2.1 im Umweltbericht) verwiesen.

Die zugeschnittene, deutlich verkleinerte, Windpotentialfliche wird als Vorranggebiet Windenergie
Adelebsen (Barterode) in den Teilplan Windenergie aufgenommen.
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3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept
3.1.1.

Enthilt der PFK Konzentrationsflichen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen?! Flichennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge- ja, auf Teilflachen nein
sichert (vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prifung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)
3.1.2. Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?
O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein
3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts
3.1.4.

Priifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall”)

die Entwurfsflache eine vertiefte Priifung erfolgt.

1 vorliegend handelt es sich um den Entwurfsstand eines ruhenden Anderungsverfahrens. Eine Rechtskraft liegt nicht vor. Die mit dem Entwurf
bekraftigten kommunalen Planungsabsichten sollen gleichwohl mit angemessenem Gewicht Eingang in die Abwagung finden, sodass auch fiir
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Hinweis: Die nicht rechtskriftigen Entwurfsflachen des F-Plans sind grau schraffiert

Legende

Verbreitungsschwerpunkt Rotmilan

m Nicht rechtskraftiges Sondergebiet Windenergienutzung

I:l Potenzialflachenkomplexe des Teilplans Windenergie

Eine Abweichung von gesamtraumlich angewandten Planungskriterien der Potenzialanalyse liegt nicht
vor. Gleichwohl liegt das westliche im Entwurf des Flachennutzungsplans enthaltene Sondergebiet sid-
westlich von Adelebsen vollstdandig in einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans. Aufgrund der be-
sonderen Verantwortung des Landkreises fiir den Erhalt der Art ist es ein Planungsziel, diese Bereiche
nach Méglichkeit nicht mit Windenergieanlagen zu bebauen, weshalb eine Uberlagerung mit Verbrei-
tungsschwerpunkten im Regelfall zu einem Verzicht auf eine Festlegung als VR WEN fiihrt.

3.1.5. Abwagungsergebnis

Die beiden Entwurfsflichen der seit 2018 ruhenden 13. Anderung des F-Plans sind vollstindig Bestand-
teil der vom Landkreis ermittelten Potenzialflichenkulisse und verstofRen nicht gegen gesamtraumliche
Planungskriterien. Gleichwohl liegt die westliche Entwurfsflache vollstdndig in einem Verbreitungs-
schwerpunkt des Rotmilans und soll aus diesem Grund nicht als VR WEN festgelegt werden Die 6stliche
Flache wird als Bestandteil des PFK 21 weitergehend auf ihre Eignung fiir eine Festlegung als VR WEN
geprift.

3.2. Abwaidgungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlédge des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundséditze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flache | Umfeld

Infrastruktur und techni- X Ein Vorranggebiet Strafle von regionaler Bedeutung
sche Belange (L559) fihrt von Stiiden nach Norden und ein Vorrang-
gebiet StraBe von regionaler Bedeutung (L554) von Ost
nach West zwischen den Teilflachen des PFK entlang.
Des Weiteren befinden sich einige KreisstralRen im Ge-
biet. Die K342 liegt im nordlichen Bereich und die K224
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liegt westlich, wobei beide in Nord-Siid-Richtung ver-
laufen. Die K37 schneidet die dstlichen Flachen in Ost-
West-Richtung.

Neben den verschiedenen Strallen befindet sich bei
Adelebsen ein Vorranggebiet Sonstige Eisenbahnstre-
cke, das im nordlichen Bereich an den Potenzialflachen
entlangfihrt.

Unter Berlicksichtigung der Konzeption als Rotor-Out-
Planung erfillt der Abstand von Teilflachen des PFK
nicht die gesetzlichen Mindestanforderungen hinsicht-
lich der Bauverbotszone (20 m entlang von Bundes-

straBen).
Sonstige raumordnerische X Es kommt bei vier Teilflichen zu kleineren Uberlage-
Belange rungen mit Vorranggebieten Natur und Landschaft. Ein

Grol3teil der Teilflachen lberlagert zudem Vorbehalts-
gebiete Natur und Landschaft. Insgesamt kommt es zu
groRflichigen Uberlagerungen. AuRerdem werden drei
Vorranggebiete Trinkwassergewinnung vom Potenzial-
flachenkomplex Uberlagert. Die 6stlichen Teilflachen
liegen nahezu vollstéandig innerhalb des Vorranggebie-
tes Trinkwassergewinnung. Vier Teilflachen im std-
westlichen und zentralen Bereich des Potenzialfla-
chenkomplexes liberlagern sich ebenso mit dem Vor-
ranggebiet Trinkwassergewinnung wie eine etwas wei-
ter nérdlich gelegene Teilfliche. Die Uberlagerung
stellt jedoch keinen Zielkonflikt dar, da sich beide Nut-
zungen miteinander vereinbaren lassen, wenn ggf. er-
forderliche Vermeidungsmafnahmen wahrend der Er-
schlieBung, dem Anlagenbau und dem Betrieb einer
WEA umgesetzt werden.

Erholung/Tourismus X Der GroRteil des Potenzialflaichenkomplexes tberla-
gert sich mit einem Vorbehaltsgebiet landschaftsbezo-
gene Erholung.

Sonstige Belange -

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Es sind keine Bestandsanlagen vorhanden.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Der Potenzialflichenkomplex verursacht Konflikte mit raumordnerischen Belangen. Es kommt zu Uberla-
gerungen mit Vorranggebieten Natur und Landschaft sowie mit Vorranggebieten Trinkwassergewinnung.
Die Ziele der Vorranggebiete Natur und Landschaft stehen einer Windenergienutzung entgegen, sodass
eine entsprechende Verkleinerung der Flache erforderlich ist. Grundsatzlich ist die Windenergie mit den
wasserwirtschaftlichen Belangen in den Vorranggebieten Trinkwassergewinnung vereinbar, es kdnnen
sich jedoch ggf. Auflagen aus dem Fachrecht ergeben (siehe dazu auch unter Punkt 3.3.4 des Gebiets-
blattes). Aus der Uberlagerung mit Vorbehaltsgebieten resultieren keine Zielkonflikte, welche einer Fest-
legung als VR WEN entgegenstehen wiirden.
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Karte Raumordnung
(Darstellung und Prifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Gottingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch magig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Den Potenzialflaichenkomplex schneiden mehrere StraRen: Die Landesstrafen L559 und L554 sowie die
KreisstraBen K342, K224 und K37. An die nérdlichen Teilflachen grenzt eine Gleisstrecke an.

Im Stiden von Adelebsen befindet sich ein Industrie- und Gewerbegebiet mit PV-Flachen. Eine Industrie-
und Gewerbeflache liegt auBerdem westlich von Barterode.

Teilflachen des PFK im Umfeld von bis zu 250 m um die Infrastrukturtrassen und -gebiete sind deshalb
als deutlich vorbelastet anzusprechen.

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld

Auswirkungen auf die Be- X Adelebsen, Wibbecke, Lodingsen, Erbsen, Esebeck,
volkerung / Gesundheit Knutbihren, Ossenfeld, Glintersen, Barterode und
des Menschen Eberhausen liegen im ndheren Umfeld bis 1.500 m der

Potenzialflache, sodass Stérungen, insbesondere durch
Schall, nicht ausgeschlossen werden kénnen. Gleiches
gilt in Bezug auf Beeintrachtigungen durch Schatten-
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wurf, welche bis zu einer Entfernung von 1.200 m auf-
treten kénnen. Eine Uberschreitung von Grenzwerten
ist jedoch angesichts der eingehaltenen Mindestab-
stande (1.000 m) unwahrscheinlich, sollten es dennoch
zu Uberschreitungen kommen, sind technische MaR-
nahmen zu ergreifen. Das Beeintrachtigungsniveau ist
maRig zu bewerten.

Umfassung von Siedlungs-
flachen/Riegelbildung fur
Ortslagen

Die optisch bedrangende und umfassende Wirkung ist
unterschiedlich ausgepragt. Ab etwa 120° Umfassungs-
winkel gilt die Umfassung nach den dem Planungskon-
zept zugrunde liegenden Kriterien als unzumutbar (vgl.
hierzu Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung). Dies beriick-
sichtigend ergibt sich durch den PFK 21 in seiner Ge-
samtheit fiir insgesamt drei Ortschaften eine unzumut-
bare Umfassungswirkung. Dies sind

e Adelebsen (162° Umfassungswinkel),
Wibbecke (164° Umfassungswinkel),

Barterode (269° Umfassungswinkel).

Eine Realisierung aller Teilflaichen des PFK 21 ist damit
unzumutbar. Eine Verkleinerung des PFK zur Minde-

rung der Umfassungswirkung auf ein zumutbares Maf
ist zwingend

erforderlich.

[

Knutbihren

) Hasenwinkel
el Ky g
2 renee .

(83)

oo b
Ausschnitt aus der Beikarte ,Screening Umfassungswirkung“
(siehe Abb. 12 in Kapitel 4.3.2.2); in roter Farbe (Linien) dar-
gestellt sind als unzumutbar bewertete Umfassungswinkel.

 Gron

Umgebungsschutz von Na-
turschutzgebieten
(Schutzzweck/ Verord-
nung)

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt
Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld
Auswirkungen auf den X Die zwei stidlichen Teilflachen grenzen an das Natur-

schutzgebiet ,,Ossenberg-Fehrenbusch” (BR 092) an.
Dieses Naturschutzgebiet wird charakterisiert durch
verschiedene Eichenmischwalder mit einer artenrei-
chen Bodenvegetation auf Muschelkalkverwitterun-
gen. Ferner leben in den Kalktuffquellen, Quellsimp-
fen und Sturzquellen sehr seltene Arten. Besonderer
Schutzzweck ist die Erhaltung und Entwicklung der Bio-
topstrukturen sowie der Lebensgemeinschaften und
ihrer seltenen Arten. AuRerdem dient das Gebiet zum
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Schutz des FFH-Gebietes 154 , Ossenberg-Fehren-
busch". Aufgrund nicht gegebener Uberlagerung mit
dem Schutzgebiet ist ein VerstoR gegen die Gebiets-
verordnung nicht zu erwarten. Gleichwohl kann es
durch direkt angrenzend errichtete Windenergieanla-
gen zu Storwirkungen kommen, die in das Schutzgebiet
hineinwirken.

Auswirkungen auf den Bi-
otopverbund

Durch die groRere Teilflaiche im Osten fuhrt eine
Hauptverbundsachse Trockenlebensrdaume. Entlang der
Auschnippe und der Schwiilme befinden sich ebenfalls
Biotopverbundflachen, die an die Flachen des PFK an-
grenzen. Eine Beeintrachtigung der angrenzenden Bio-
topverbundflachen ist nicht zu erwarten. Jedoch kann
ein Verlust von kleinrdumigen Trittsteinbiotopen im
Bereich der Trockenlebensraume nicht ausgeschlossen
werden.

Auswirkungen auf Wald-
funktionen

Nach aktueller Rechtslage ist das Errichten von Wind-
energieanlagen innerhalb von Waldern, soweit diese
nicht im LROP als VR Wald festgelegt sind, moglich.
Um die besonderen Funktionen des Waldes im Zuge
der Abwagung angemessen zu beriicksichtigen, hat der
Landkreis Gottingen 2022 ein Konzept zur Windener-
gienutzung im Wald erarbeiten lassen. Dabei wurde
geprift, ob bestimmte Waldgebiete flr die Festlegung
von Flachen fiir die Windenergienutzung geeignet sein
kénnen (siehe auch in Kap. 4.3.2.2 in der Begriindung).
Vorliegend sind keine besonderen Waldfunktionen
durch den PFK betroffen. Die im PFK gelegenen Wald-
flachen sind jedoch mit FlachengréRen jeweils deutlich
unter 50 ha im Vergleich zu den umgebenden zusam-
menhangenden Waldgebieten relativ klein. GemaR Pla-
nungskonzept soll eine Windenergienutzung im Wald
nach Moglichkeit nur bei hinreichend groRen Standor-
ten erfolgen, da anderenfalls im Rahmen der Erschlie-
RBung der Waldflachen fiir die Windenergienutzung im
Verhaltnis zu den dort errichtbaren Windenergieanla-
gen und dem damit verbundenen Nutzen unverhaltnis-
maRig groBe Rodungsmalnahmen erforderlich sind.
Die innerhalb von Waldflachen gelegenen Teile des
PFK werden daher bei einer Inanspruchnahme als hoch
konflikttrachtig bewertet.

Artenschutzrechtliche Ri-
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Artenschutzrechtliche Betroffenheit

Grolle Teile des PFK stdlich von Adelebsen sowie Ost-
lich von Barterode liberlagern sich mit einem Verbrei-
tungsschwerpunkt des Rotmilans. Insgesamt sind mehr
als 10 % des Verbreitungsschwerpunkts hiervon be-
troffen. Die Verbreitungsschwerpunkte des Rotmilans
sollen aufgrund der besonderen Verantwortung des
Landkreises fiir diese Art von VR WEN freigehalten
werden. Entsprechend wird durch die vorliegende
Uberlagerung ein hohes Konfliktpotenzial mit potenzi-
ell schwerwiegenden negativen Umweltauswirkungen
ausgelost.
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2 Es handelt sich mutmaRlich um Wechselhorste eines Rotmilan-Brutpaares.
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Ostlich der Nord-Siid-Achse Wibbecke — Barterode:

Die kleine, sidwestliche Teilflaiche grenzt an den Nah-
bereich eines Rotmilan-Horstes (2016) an; die Teilfla-
che liegt vollstandig innerhalb des zentralen Prifbe-
reichs. Etwas weiter nordlich liegt ein weiterer mehr-
jahrig genutzter Rotmilan-Horst (2020-2023), dessen
zentraler Prifbereich durch die Teilflaiche des PFK
Uberlagert wird. Gleiches gilt fir einen Rotmilan-Horst,
der westlich der Teilflache liegt und in den Jahren
2022 und 2023 als Brutplatz eines Rotmilans bestatigt
wurde.

Sudostlich der mittleren Teilflache liegt ein mehrjahrig
genutzter Rotmilan-Horst (2016 bis 2019;2021 bis
2022), dessen zentraler Priifbereich durch die Potenzi-
alfliche tGberlagert wird. Ostlich der mittleren Teilfl4-
che liegen zwei Rotmilan-Horste aus den Jahren
2016/2020/2022 und 2017. Aufgrund der raumlichen
Nahe kann nicht mit Sicherheit ausgeschlossen wer-
den, dass es sich nicht um Wechselhorste handelt. Der
Nahbereich des mehrjahrig besetzen Horstes lberla-
gert sich mit der Potenzialflache. Die zentralen Prifbe-
reiche beider Brutstandorte tberlagern sowohl die
kleinere mittlere als auch die gréRere nordlichere Teil-
flaiche. Am nordostlichen Rand der Teilflache liegt
ebenfalls ein Rotmilan-Horst, der in den Jahren 2017
und 2018 besetzt war. Nordlich liegt ein weiterer Rot-
milan-Horst, der 2016 erfasst wurde. Beide Horststan-
dorte werden im Nahbereich durch die groRe, nordli-
che Teilflache und die mittlere Teilflache tberlagert.
Westlich der mittleren Teilflache liegen zwei weitere
Brutpldtze des Rotmilans aus den Jahren 2021/2022
und 2023, die in Nahbereich durch die Teilflache liber-
lagert werden. Auch hier kénnte es sich um Wechsel-
horste handeln.

Innerhalb des siidlichen Bereichs und im 6stlichen
Randbereich der groRen, nordlichen Flache liegen zwei
weitere Rotmilan-Horste aus dem Jahr 2017, deren
Nahbereich groRflachig liberlagert werden. Etwas wei-
ter Ostlich liegt ein mehrjahrig genutzter Horst, dessen
zentraler Priifbereich minimal durch die Planung tan-
giert wird.

Norddstlich liegen insgesamt sechs Brutplatze (2016;
2018; 2016; 2023; 2017; 2022), von denen drei im
Nahbereich durch die Potenzialflache betroffen sind.
Die zentralen Priifbereiche aller Horste tGberlagern sich
mit der Potenzialflaiche. Nordwestlich liegt ein weite-
rer mehrjahrig genutzter Horst des Rotmilans
(2016/2017), dessen Nahbereich sich mit der Potenzi-
alflache Uberlagert. Zwischen Wibbecke und der Po-
tenzialflache liegt ein weiterer Brutplatz des Rotmilans
(2022), hier kommt es zu einer Uberlagerung mit dem
zentralen Prifbereich.

Sudlich des Potenzialflichenkomplexes liegt ein Hin-
weis auf ein Jagdgebiet der Zwergfledermaus aus dem
Jahr 2014 vor. Nordostlich der groBen Teilflache gibt
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Kriterium

3.3.4. Schutzgiiter Boden, Flaiche und Wasser

Betroffenheit
Flaiche | Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf schutz-
wirdige Boden

X

Der Potenzialflaichenkomplex liegt in einem Bereich
mit Béden hoher bis duBerst hoher natirlicher Boden-
fruchtbarkeit. Auch sind teilrdumlich Uberlagerungen
mit seltenen Boden vorhanden:
- Boden auf tertidaren Sanden: mittlerer Bereich
im Norden und Stidwesten

- Hangschuttbdden: Norden Mitte

- Pararendzinen an nicht erodierten Standorten:
minimale Uberlappung im norddéstlichen Teil

- Flache und sehr flache Rendzinen: mittlerer
Bereich im Norden

In der 6stlichsten Teilflache werden ferner zwei Stand-
orte von Wolbackern durch den Potenzialflachenkom-
plex liberlagert. Wolbacker haben eine kulturge-
schichtliche Bedeutung und sind daher als schutzwiir-
dig eingestuft.

AuBerdem liegen zwei Teilflachen im mittleren Bereich
im Norden auf Béden mit besonderen Standorteigen-
schaften; es handelt sich dort um extrem trockene B6-
den.

Die Versiegelung, die fiir die Fundamente der Wind-
energieanlagen erforderlich wird, ist vergleichsweise
gering. Aufgrund der vergleichsweise hohen Dichte
wertvoller Boden und da auf dieser Planungsebene
eine Inanspruchnahme nicht ausgeschlossen werden
kann, wird die Beeintrachtigungsintensitat dennoch als
maRig eingeschatzt. Der potenziell verbleibende Kon-
flikt ist in der Eingriffsregelung zu bewerten.

Auswirkungen auf Ge-
otope

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsge-
biete

No6rdlich des Potentialflaichenkomplexes fliet die
Schwiilme und teilt die kleinen nérdlichen Teilflachen.
Die Flachen nordlich der Schwiilme grenzen direkt an
das Uberschwemmungsgebiet ,Schwiilme-2“ an. Es
kommt jedoch zu keiner Flacheninanspruchnahme in-
nerhalb des Uberschwemmungsgebietes. Entspre-
chend sind keine Beeintrachtigungen zu erwarten.

Auswirkungen auf Was-
serschutzgebiete

(Zone 1l1)

Im nordwestlichen Bereich liegt das geplante Wasser-
schutzgebiet ,Adelebsen” (Schutzzone II+lll), es han-
delt sich um ein Trinkwassergewinnungsgebiet. Eine
der Teilflache liegt innerhalb des geplanten Wasser-
schutzgebietes, wodurch potenziell zehn Hektar bean-
sprucht werden. Vier weitere Teilflachen grenzen an
das Schutzgebiet an. Soweit in die Schutzzone Il einge-
griffen wird, ist mit einem Entgegenstehen des Was-
serrechts und entsprechend schwerwiegenden negati-
ven Auswirkungen zu rechnen.
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Die ostlichen Teilflaichen wiederum erstrecken sich fast
vollstandig iber das Wasserschutzgebiet ,Grone-
spring” (weitere Schutzzone Ill B zur Trinkwasserge-
winnung); etwa 336 ha des Wasserschutzgebietes wer-
den dort tberplant. Es besteht die Gefahr, dass Schad-
stoffe (Mineraldl, umweltschadliche Loschmittel etc.)
bei Unfallen oder unsachgemaRem Gebrauch in das
Grundwasser gelangen. Auch beim Bau des Funda-
ments kommt es zu Eingriffen am Boden und ggf. zu
Eingriffen in das Grundwasser. Durch technische MaR-
nahmen zum Schutz des Grundwassers wahrend des
Baus und des Betriebs der WEA kdnnen erhebliche Be-
eintrachtigungen des Schutzgutes im Regelfall vermei-
den werden.

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Kriterium

Betroffenheit

Flache

Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf Land-
schaftsschutzgebiete
(LSG)

X

X

Der Potenzialflaichenkomplex liegt zu groRen Teilen im
Landschaftsschutzgebiet ,,Weserbergland — Kaufunger
Wald“. Ausgenommen sind Bereiche der Teilflachen im
Osten und ein etwas groReres Gebiet im Westen. Be-
zliglich der aktuellen Rechtslage zur Windenergienut-
zung in LSGs und der Beriicksichtigung dieser Schutz-
gebiete im Planungskonzept wird auf Kapitel 4.3.2.2
der Begrindung verwiesen.

Charakteristisch fir das Landschaftsschutzgebiet sind
die weiten Laubwilder und der Ubergang zur offenen
Landschaft, Fluss- und Bachsysteme mit ihren Auen
und das Berg- und Higelland mit pragenden Kuppen.
Als besonderer Schutzzweck wird der Erhalt der Erho-
lungseignung, der geomorphologischen Besonderhei-
ten, der Gewasser und Auen, der Hecken und Geb-
sche heimischer Arten sowie der Erhalt naturnaher
Laubwalder und Waldréander, Griinlandgesellschaften,
Magerrasen, Weg- und Ackerrainen sowie Uferstau-
denfluren und Obstwiesen genannt. Bei einer vollstan-
digen Nutzung des PFK ist mit einer deutlichen Beein-
trachtigung des Landschaftsschutzgebietes zu rechnen.

Auswirkungen auf das
Landschaftsbild

Finf kleinere Teilflaichen im Nordwesten des Potenzial-
flachenkomplexes liegen ganz oder teilweise innerhalb
der bundesweit bedeutsamen Landschaft ,,Bramwald”.
Wertgebend sind im betroffenen Bereich die naturna-
hen Bachlaufe, u. a. der Schwiilme und der
Auschnippe, sowie die unzerschnittene und historisch
gepragte Waldlandschaft mit ausgedehnten Buchen-
waldern. In diese wird nicht eingegriffen, zudem han-
delt es sich nur um eine kleinrdumige und randliche
Uberlagerung, sodass keine schwerwiegenden Kon-
flikte entstehen.

Gleichwohl sind aufgrund der erheblichen raumlichen
Ausdehnung des PFK bei einer Festlegung des gesam-
ten PFK schwerwiegende, teilrdumlich kumulierende

und den Landschaftsraum lberfrachtende Auswirkun-
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gen moglich. Diese kdnnen durch eine raumliche Be-
grenzung des festzulegenden VR WEN vermieden wer-
den, wobei aus Sicht des Landschaftsschutzes eine
Festlegung moglichst im ostlichen Teil des PFK erfol-
gen sollte.

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf Bau- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.
und Kulturdenkmaler mit
Umgebungsschutz

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Um artenschutzrechtliche Konflikte zu vermeiden bzw. zu minimieren, wird sowohl ein Zuschnitt der Fla-
che als auch moglicherweise die Anordnung weiterer SchutzmaBnahmen erforderlich (s. 0.). Die Nahbe-
reiche der benachbarten Brutvorkommen kollisionsgefahrdeter Vogelarten sind aus artenschutzfachli-
cher Sicht nicht fir eine Festlegung als VR WEN geeignet. Gleiches gilt fiir die ausgedehnten Teilflachen
des PFK, die sich in einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans befinden. Auch hier ist aus Umwelt-
sicht von einer Festlegung als VR WEN Abstand zu nehmen.

Des Weiteren wird eine Verkleinerung des PFK auch zur Vermeidung einer unzumutbaren Umfassungs-
wirkung fiir mehrere benachbarte Ortslagen fiir dringend erforderlich gehalten. Dieses Ziel wird bei ei-
nem Verzicht auf die Festlegung im Uberlagerungsbereich mit dem o.g. Verbreitungsschwerpunkt bereits
erreicht. Gleiches gilt fiir die schwerwiegenden (Zulassungs-)Konflikte, die aus der Uberlagerung der
nordwestlichen Teilflaichen mit der Schutzzone Il eines geplanten Wasserschutzgebiets entstehen.
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3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialflache

Das Konfliktpotenzial des gesamten Potenzialflaichenkomplexes ist als sehr hoch einzuschatzen. So |6st
eine Festlegung des gesamten PFK potenziell schwerwiegende erhebliche Beeintrachtigungen fir die
Schutzgiter Mensch, menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, Wasser und
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Landschaft aus. Aufgrund seiner Ausdehnung und im Zusammenwirken mit den umliegenden Potenzial-
flichenkomplexen ist u. a. eine unzumutbare Umfassungswirkung fiir mehrere umliegende Ortschaften
anzunehmen. Uberdies ergeben sich schwerwiegende Beeintrichtigungen durch den groRrdumigen Ein-
griff in einen Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans, die Uberlagerung mit zahlreichen Nahbereichen
kollisionsgefahrdeter Brutvogelarten und durch den Eingriff in die Schutzzone Il eines geplanten Wasser-
schutzgebietes.

Die beschriebenen schwerwiegenden Beeintrachtigungen kénnen gleichwohl durch eine deutliche Ver-
kleinerung des PFK vollstandig vermieden werden. Bei Umsetzung des unter Punkt 3.3.7 im Gebietsblatt
vorgeschlagenen Zuschnitts der Flachen kdnnen sowohl die artenschutzrechtlichen Konflikte als auch die
Umfassung von Siedlungen auf ein vertragliches bzw. im Genehmigungsverfahren zu bewaltigendes MaR
reduziert werden. Gleichzeitig wird der Eingriff in die Schutzzone Il des Wasserschutzgebietes vermieden
und die deutliche Beeintrachtigung des Landschaftsbildes — insbesondere im Westen - vermieden bzw.
signifikant gemindert. Es verbleiben in diesem Fall Beeintrachtigungen geringer Intensitat i. V. mit dem
Eingriff in das Landschaftsbild in Form akustischer und optischer Belastigungen benachbarter Ortschaf-
ten sowie durch Inanspruchnahme von Boden und Flache, wie sie jedoch immer und unvermeidbar im
Zusammenhang mit der Planung von Windenergieanlagen verbunden sind.
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete ja O nein ---

FFH-Gebiete ja nein O Das FFH-Gebiet ,Ossenberg-Fehrenbusch DE-4424-
301“ schlieBt im stidlichen Teil direkt an die Teilfla-
chen an.

Das FFH-Gebiet ,Schwilme-Auschnippe DE-4323-331“
grenzt an die nordwestlichen Teilflaichen an.

3.4.2. Konfliktermittlung

Das FFH-Gebiet ,,Schwiilme und Auschnippe” (DE-4323-331) grenzt direkt an Teilflachen des Potenzialfla-
chenkomplexes an. Gleiches gilt fir das FFH-Gebiet ,,Ossenberg-Fehrenbusch” (DE-4424-301).

Das FFH-Gebiet ,,Schwiilme und Auschnippe” (DE-4323-331) ist potenziell durch mittelbare Wirkungen
betroffen, da das Schutzgebiet direkt an die Potenzialfliche angrenzt und es zu Uberstreichungen des
Rotorblattes kommen kénnte. Da jedoch keine kollisionsgefahrdeten bzw. windenergieempfindlichen Ar-
ten als Schutzzweck bzw. Erhaltungsziel genannt werden, sollte lediglich ein Puffer von mindestens 75 m
bzw. einer Rotorblattlange eingearbeitet und die Fladche entsprechend verkleinert werden. Wird dies be-
ricksichtigt, sind durch die geplanten Festlegungen keine erheblichen Beeintrdachtigungen des Schutz-
zwecks und der Erhaltungsziele des FFH-Gebietes zu erwarten.

Die Bechsteinfledermaus ist als Erhaltungsziel bzw. Schutzzweck des FFH-Gebietes ,Ossenberg-Fehren-
busch” (DE-4424-301) aufgefiihrt. Bechsteinfledermause sind nicht kollisions- bzw. schlaggefdhrdet, je-
doch kénnen Habitatverluste, z. B. durch Rodungen oder Beeintrachtigungen funktionaler Beziehungen im
Zusammenhang mit Windenergieplanungen ausgeldst werden. Bei den direkt angrenzenden Flachen han-
delt es sich um Offenlandstandorte. Nachweise der Bechsteinfledermaus liegen sidwestlich und sidlich
des Potenzialflaichenkomplexes in ca. 900 m Entfernung innerhalb des FFH-Gebietes vor.

Um potenzielle Beeintrachtigungen durch Windenergieanlagen, insbesondere aufgrund von Rodungen,
zu vermeiden, sollte ein zuséatzlicher Puffer zwischen Schutzgebiet und Potenzialfliche von mindestens
75 m (Rotorblattlange) umgesetzt und der Potenzialflaichenkomplex entsprechend verkleinert werden.
Bau- und anlagebedingte Beeintrachtigungen kénnen aufgrund der ortlichen Situation nicht génzlich
ausgeschlossen werden. Eine Verkleinerung der Flachen, bei der ein Puffer von mindestens einer Rotor-
blattlange (75 m) zum Schutzgebiet eingehalten wird, ist anzuraten, um einer ,,Flacheninanspruch-
nahme” entgegen zu wirken. Betriebsbedingte Wirkungen, beispielsweise durch die Kollisionsgefdhr-
dung oder durch Beeintrachtigungen funktionaler Beziehungen, kénnen auf Grundlage der vorliegenden
Daten mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Um Flacheninanspruchnahmen innerhalb der Natur 2000-Gebiete zu vermeiden, sollte eine Verkleine-
rung des PFK in den angrenzenden Randbereichen um mindestens 75 m (Rotorblattlange) vorgenommen
werden.

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Die Potenzialflache ist nach einer Verkleinerung um mindestens 75 m in den an die Schutzgebiete an-
grenzenden Randbereichen mit dem Schutzzweck vereinbar und kann als Vorranggebiet aufgenommen
werden
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Bezug zum 1. Entwurf zur Neu- | Die Potenzialfliche war nicht in der Flachenkulisse des 1. Entwurfs zur
aufstellung des RROP 2020 Neuaufstellung des RROP 2020 enthalten.

Kurzbeschreibung Flachensitu- | Die Potenzialflache liegt sid6stlich von Walkenried direkt an der nieder-
ation (Potenzialfldche) sachsisch-thiringischen Landesgrenze mit dem Griinen Band, das in Thi-
ringen als Nationales Naturmonument ausgewiesen ist. Die Potenzialfla-
che befindet sich Gberwiegend auf Ackerflachen, teilweise sind Streu-
obstwiesen vorhanden. Nordlich schlieRt ein Waldgebiet und die Karst-
landschaft des Harzes (FFH-Gebiet) an. Hier befinden sich auch drei Roh-
stoffabbaugebiete fir Gips- und Anhydritstein. Die Flache liegt auf einer
Hohe zwischen 240 — 335 m . NHN.

Stadt/Gemeinde Gemeinde Walkenried

Anzahl der Teilflichen 1

GesamtgroRe 79,30 ha

Bestehende WEA/ Es befinden sich keine Bestandsanlagen innerhalb des Potenzialfla-
Repoweringpotenzial chenkomplexes.

Festlegungen der Flachennut- Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Walkenried weist keine Sonder-

zungs- und Bebauungsplanung | gebiete fiir Windenergie aus, siehe dazu auch unter Punkt 3.1 des Ge-
bietsblattes.
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2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Der Potenzialflichenkomplex verursacht raumordnerische Konflikte durch die Uberlagerung mit einem
Vorranggebiet landschaftsbezogene Erholung im nérdlichen Teil der Potenzialflache. Durch die Techni-
sierung der bisher nicht mit Windenergieanlagen bebauten Landschaft und ggf. Storungen durch Be-
triebsgerdausche kommt es zu Beeintrachtigungen der Erholungsfunktion und einem raumordnerischen
Zielkonflikt. Weiterhin konnen Konflikte mit den Schutzgiitern Mensch, menschliche Gesundheit, Tiere,
Pflanzen und biologische Vielfalt sowie mit den Schutzgiitern Landschaft und Kulturelles Sachgut auftre-
ten. Die Orte Walkenried, Obersachswerfen (TH) und Gudersleben (TH) liegen ebenso wie die AuRenbe-
reichssiedlung Wiedigshof im Umfeld der Potenzialflache. Walkenried liegt mit Giber 2.000 m am weites-
ten entfernt und ist nicht in relevantem Umfang betroffen. Obersachswerfen und Gudersleben liegen in
einem Abstand von 1.000 bis 1.500 m zur Potenzialflache, sodass Beeintrachtigungen durch Schallemissi-
onen und ggf. in den Wintermonaten auch durch Schattenwurf nicht vollstandig ausgeschlossen werden
kénnen. Wiedigshof liegt ca. 500 bis 600 m entfernt, Schallemissionen und Schattenwurf kénnen zu Be-
eintrachtigungen fihren. Nordlich grenzt ein FFH-Gebiet, das durch ein Naturschutzgebiet in nationales
Recht umgesetzt wurde, an die Flache an. Das FFH-Gebiet ist von besonderer Bedeutung fir die nieder-
sachsischen Fledermausvorkommen, weshalb im nordlichen Teil der Potenzialfliche von einem hohem
Konfliktpotenzial ausgegangen werden muss. Im Stiiden und Osten grenzt der PFK an das Griine Band an,
welches in Thiringen als Nationales Naturmonument geschiitzt ist. Um Konflikte zu vermeiden, wird die
Flache so verkleinert, dass ein 75 m Abstand zum Griinen Band eingehalten wird. Die Potenzialflache
liegt zudem innerhalb des Landschaftsschutzgebietes ,,Harz“, innerhalb der bundesweit bedeutsamen
Landschaft , Gipskarstlandschaft Sidharz” und in unmittelbarer Nahe zur historischen Kulturlandschaft
,Kloster Walkenried und Gipskarstlandschaft”, die in Teilen auch als UNESCO-Weltkulturerbe geschutzt
ist (hier: Kloster Walkenried). Die Planung fiihrt zu Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes und zu ei-
ner Technisierung der bisher weitestgehend unbelasteten Landschaft, der zugleich aufgrund ihrer Ent-
stehung und Historie eine besondere Bedeutung zukommt.

Zur Vermeidung bzw. deutlichen Reduzierung der oben beschriebenen Konfliktpotenziale hinsichtlich der
Erholungsfunktion, des FFH-Schutzregimes und der Kulturlandschaft muss eine Verkleinerung des Poten-
zialflaichenkomplexes im Norden erfolgen.

Raumordnerische Letztentscheidung

Durch die im Zuge der Einzelfallpriifung vorgeschlagene Verkleinerung des Potenzialflichenkomplexes im
Norden um etwa 600 m kann die Uberlagerung mit dem VR landschaftsbezogene Erholung vollstindig
vermieden werden, sodass der raumordnerische Zielkonflikt aufgeldst wird. Gleichzeitig wird hierdurch
der Mindestabstand zum FFH-Gebiet auf 600 m erhéht, sodass auch eine erhebliche Beeintréchtigung des
Schutzgebietes sicher ausgeschlossen werden kann. Die erhebliche Beeintréichtigung des Landschaftsbilds
kann indes nicht vermieden werden. Da es sich jedoch um ein vglw. kleines VR WEN handelt und zudem
keine einzigartige, in besonderem Mafle schutzwiirdige Landschaft handelt, liegt eine unzulédssige Verun-
staltung nicht vor, sodass die Beeintrdchtigungen vor dem Hintergrund der Ziele der Energiewende hinge-
nommen werden. Durch die Verkleinerung im Norden wird zudem der Mindestabstand zur Weltkulturer-
bestdtte des Klosters Walkenried auf 2 km erhéht. Unter Berlicksichtigung der Topographie und der zwi-
schengelagerten Waldgebiete ist daher auch fiir das Kloster keine unzumutbare Beeintréchtigung durch
eine Windenergienutzung im Bereich des verkleinerten Potenzialflichenkomplexes zu erkennen.

Die zugeschnittene Windpotentialfliche wird als Vorranggebiet Windenergie Walkenried in den Teil-
plan Windenergie aufgenommen.
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3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O
ja, vollstdandig bauleitplanerisch gesi- ja, auf Teilflachen nein
chert (vertiefte Priufung) (keine vertiefte Prifung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2. Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflaichen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

3.1.4. Prifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall“)

3.1.5. Abwagungsergebnis

3.2. Abwaidgungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschléige des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsdéitze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flache | Um-
feld

Infrastruktur und techni- --- X Sudlich anschlieRend an das Gebiet befindet sich auf
sche Belange der Seite Thiringens die LandesstralRe L2067, die im
weiteren Verlauf auf nds. Seite keine raumordnerische
Bedeutung hat. Unter Berlicksichtigung der Konzeption
als Rotor-Out-Planung erfillt der Abstand von Teilfla-
chen des PFK nicht die gesetzlichen Mindestanforde-
rungen. Ein Uberstreichen der LandesstraRBe durch be-
wegliche Anlagenteile ist auszuschlieRen.

Sonstige raumordnerische X Die gesamte Flache liegt — abgesehen vom nordlichs-
Belange ten Ende — vollstdndig in einem Vorbehaltsgebiet Na-
tur und Landschaft. Das Vorbehaltsgebiet steht der
Festlegung eines VR WEN jedoch insbesondere unter
Beachtung von § 2 EEG nicht entgegen.

No6rdlich liegt in unmittelbarer Ndhe ein Vorranggebiet
Rohstoffgewinnung (LROP 2022) fir den Gipsabbau, es
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kommt jedoch zu keiner Uberlagerung, sodass kein
Zielkonflikt besteht.

Im Norden Uberlagert sich die Potenzialflache mit ei-
nem Vorranggebiet Erholung. Hier liegt ein Zielkonflikt
vor, da der Vorrang der landschaftsbezogenen Erho-
lung nicht mit einem Vorrang fiir Windenergienutzung
vereinbar ist. Der Bereich, der in einem Vorbehaltsge-
biet Natur und Landschaft liegt, Uberschneidet sich
auch mit einem Vorbehaltsgebiet Erholung.

Erholung/Tourismus X

Sonstige Belange -

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Es sind keine Bestandsanlagen vorhanden.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Die raumordnerischen Konflikte sind durch eine Verkleinerung des Potenzialflachenkomplexes im Nor-
den weitgehend I8sbar. Hierdurch ist die Uberlagerung mit dem VR landschaftsbezogene Erholung zu
vermeiden. Die Uberlagerung mit verschiedenen Vorbehaltsgebieten bewirkt keine schwerwiegenden
Konflikte. Aufgrund der Rotor-Out-Planung ist zudem der Abstand zur stdlich benachbarten Landes-
straRe auf 75 m (Rotorradius) zu erhéhen und der PFK entsprechend zu verkleinern.

Karte Raumordnung
(Darstellung und Priifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Géttingen)

-
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch magig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Das Gebiet besteht Uberwiegend aus landwirtschaftlich genutzten Flachen mit wenig Gehdlz- und He-
ckenstrukturen, v. a. im stdlicheren Bereich. Der Stiden der Teilfliche grenzt unmittelbar an die Landes-
stralle L2067. Im nordlich anschlieBenden Waldgebiet liegen mehrere Gipsabbaugebiete.

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf die Be- X Im ndheren Umfeld der Flache bis 1.500 m liegen im
volkerung / Gesundheit Landkreis Gottingen keine Ortschaften. Auf Thiringer
des Menschen Seite sind indes Obersachswerfen (TH) in etwa 1.000 m

und Gudersleben (TH) in rund 1.200 m Entfernung be-
nachbart. Gudersleben wird durch eine bewaldete
Kuppe (Lindenhai) leicht abgeschirmt, sodass visuelle
Beldstigungen unwahrscheinlich sind. Fiir Obersachs-
werfen kdnnen im jahreszeitlichen Verlauf Stérungen
durch Schattenwurf nicht vollstandig ausgeschlossen
werden, aufgrund der Lage im Verhéltnis zur Potenzial-
flache ist jedoch eher von einem geringem Konfliktpo-
tenzial auszugehen. Fir beide Ortschaften kdnnen zu-
dem Storungen durch Lairmimmissionen auftreten.
Eine Uberschreitung von Grenzwerten ist jedoch ange-
sichts der Entfernungen nicht zu erwarten.
Walkenried liegt ca. 2.000 m entfernt, sodass Stérun-
gen in abwagungsrelevantem Umfang nicht auftreten
werden.

Zwischen Walkenried und der Potenzialflache liegt
eine Siedlung im AuBenbereich (Wiedigshof) in etwa
500 bis 600 m Entfernung zur Potenzialflache. Beein-
trachtigungen durch Schall und Schattenwurf kénnen
hier nicht ausgeschlossen werden. Eine Uberschreitung
von Grenzwerten ist jedoch angesichts der Entfernun-
gen nicht zu erwarten.

Umfassung von Siedlungs- X Eine Beeintrachtigung durch Umfassung von benach-
flaichen/ barten Ortslagen tritt nicht auf.

Riegelbildung fur Ortsla-

gen

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf den X Das Naturschutzgebiet ,Gipskarstgebiet bei Bad
Umgebungsschutz von Na- Sachsa“ (BR 177) umfasst die Flache im Westen und
turschutzgebieten Norden, wobei es an einer Stelle nur ca. 90 m entfernt
(Schutzzweck/ Verord- liegt. Das Gebiet besteht aus mehreren Teilflachen und
nung) somit aus verschiedensten Biotopkomplexen. Charak-

teristisch im 6stlichen Bereich sind u. a. historische
Kulturlandschaften wie die Walkenrieder Klosterteiche
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und alte Hutewaldstrukturen sowie historische Orte
wie das ehemalige KZ-AuRenlager Ellrich-Juliushitte.
Das Gebiet besteht zu groRen Teilen aus Buchenwal-
dern mit Schluchtwaldern, Hohlen, Erdfédllen und ande-
ren Karststrukturen. Diese trockenen Standorte sind
mit Kalktrockenrasen bewachsen. Besonders bedeu-
tend ist die Himmelreichhdhle. Das Naturschutzgebiet
dient dem Schutz des FFH-Gebietes DE-4329-303
,Gipskarstgebiet bei Bad Sachsa“ und der Vernetzung
von Gipskarstbiotopen des siidwestlichen Harzvor-
lands. Es handelt sich um eines der fledermausreichs-
ten FFH-Gebiete Niedersachsens. Durch das direkte
Angrenzen an das Schutzgebiet kénnen schwerwie-
gende Konflikte mit den unter Schutz gestellten Fle-
dermausarten nicht ausgeschlossen werden.

Auswirkungen auf den Bi-
otopverbund

Nordlich der Potenzialflache liegt eine Biotopverbund-
flache, die partiell an den PFK angrenzt. Nordwestlich
verlauft eine Hauptverbundachse Trockenlebensrdaume
in ca. 60 m Abstand parallel zum PFK auf einer Lénge
von etwa 200 bis 250 m.

Das Griine Band als nationales Biotopverbundprojekt
rahmt die Potenzialfliche im Osten und Siden voll-
standig ein. Es ist in Thiiringen zudem als Nationales
Naturmonument ausgewiesen und besitzt hier einen
dem NSG vergleichbaren Schutzstatus. Um Eingriffe in
das Gebiet, z. B. durch das Uberstreichen der Rotor-
blatter aufgrund der Rotor-Out-Planung zu vermeiden,
ist daher ein Abstand von 75 m zum Griinen Band auf
Thiringer Seite einzuhalten.

Auswirkungen auf Wald-
funktionen

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Artenschutzrechtliche Ri-
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Artenschutzrechtliche Betroffenheit

Brutvégel

Nordwestlich der Potenzialflache lieg ein Uhu-Brut-
platz (2018) innerhalb des Naturschutzgebietes , Gips-
karstlandschaft Bad Sachsa und Walkenried”, weder
Nahbereich noch zentraler Priifbereich werden durch
die Potenzialflache Gberlagert, der zentrale Prifbe-
reich schliefRt sich jedoch direkt an den nérdlichen
Auslaufer der Flache an. Der erweiterte Prifbereich
wird durch die Potenzialflache Gberlagert. Etwas wei-
ter nordwestlich liegt ein Rotmilan-Horst (2018) am
Rande des Naturschutzgebietes. Der Horst liegt so weit
von der Potenzialflache entfernt, sodass weder Nahbe-
reich noch zentraler Prifbereich durch die Potenzial-
flache berihrt werden, der erweiterte Prifbereich
liberschneidet sich jedoch mit der Potenzialflache.
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Kartenausschnitt zur Bewertung des Konfliktrisikos der Brutvogel-
vorkommen (rot = sehr hoch; orange = hoch; gelb = maRBig, griin =
gering))
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Gastvogel

Bedeutsame Gastvogellebensrdume sind nicht betrof-
fen. Weiterhin liegen keine Hinweise auf Rastplatze,
Nahrungshabitate oder Sammelplatze vor.

Fledermause

Nordwestlich und nérdlich der Flache liegen Einzel-
nachweise der Arten Rauhautfledermaus, Zwergfleder-
maus, Bechsteinfledermaus und Mopsfledermaus aus
dem Jahr 2016 vor. Die Himmelreichhéhle, Itelteich
und Pontelteich sowie die angrenzenden Gebiete die-
nen nicht nur als Jagdhabitate, sondern umfassen auch
Quartierstandorte. Die Himmelreichh6he liegt ca. 900
m von der Potenzialflache entfernt.

Ergebnis

Artenschutzrechtliche Konflikte mit Brut- oder Gastvo-
gel, die auf ein erhohtes Kollisionsrisiko zurtickzufiih-
ren sind, lassen sich anhand der vorliegenden Daten
nicht erkennen.

Aufgrund des auBerordentlich hohen Aufkommens von
Fledermausen und insbesondere aufgrund der bekann-
ten Quartiere mit berregionaler Bedeutung ist eine
Vermeidung der Konflikte durch Abschaltalgorithmen
nicht sicher zu prognostizieren.

3.3.4. Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser

wiirdige Boden

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld
Auswirkungen auf schutz- X Die Flache liegt iberwiegend auf Boden mit hoher bis

duBerst hoher natirlicher Bodenfruchtbarkeit. Im
nérdlichen Teil befindet sich ein Erdfall. Da Windener-
gieanlagen jedoch nur einen vglw. geringen Flachenan-
spruch aufweisen, resultieren hieraus lediglich Beein-
trachtigungen maRiger Intensitat.
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Auswirkungen auf Ge-
otope

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsge-
biete

Die Wieda liegt rund 350 m von der Potenzialflache
entfernt, Konflikte mit dem gesetzlich festgesetzten
Uberschwemmungsgebiet sind nicht zu erwarten.

Auswirkungen auf Was-
serschutzgebiete

(Zone 1l1)

Das Kriterium ist nicht betroffen.

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Kriterium

Betroffenheit
Flaiche | Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf Land-
schaftsschutzgebiete
(LSG)

X

Die Potentialflache liegt vollstandig im Landschafts-
schutzgebiet ,,Harz“. Bezliglich der aktuellen Rechts-
lage zur Windenergienutzung in LSGs und der Beriick-
sichtigung dieser Schutzgebiete im Planungskonzept
wird auf Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung verwiesen.

Charakteristisch fur dieses sind seine Schénheit und
Naturndhe des bewaldeten Berglandes, die Erholungs-
funktion, die Wald- und Agrarlandschaft des Harzran-
des und der Ubergang zum stark besiedelten Raum.
Schiitzenswert sind die zahl- und artenreichen Berg-
wiesen mit Waldern und weiten Talwiesen, naturnahe
FlieBgewasser mit gewdsserbegleitender Vegetation,
historische Stauteiche, Graben und Wasserldaufe mit ih-
rer Vegetation, die Vielzahl der Biotope, die Kleinrau-
migkeit der Griin- und Ackerflaichen am Harzrand, ehe-
malige Bergbauflachen, das Fehlen von Bebauung im
AuBenbereich und die Vegetation auf Zechstein und
die entwickelten Karstformen. Besonderer Schutz-
zweck gilt dem Erhalt und der Entwicklung des Gebie-
tes fur die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes und
fur das Landschaftsbild, der Erhaltung der Ruhe zur Er-
holung, der Nutzung als Pufferzone fiir Naturschutzge-
biete und Naturdenkmale, der Freihaltung des Gebie-
tes von Bebauung, der Verwendung von standorthei-
mischen Baumarten und der Erhaltung Verkarstungs-
strukturen und der Flora und Fauna. Durch die Errich-
tung von Windenergieanlagen kommt es zu einer Tech-
nisierung des Landschaftsbilds im Bereich des PFK mit
entsprechend deutlich negativen Umweltauswirkun-
gen. Jedoch liegt der PFK am Rande des Landschafts-
schutzgebietes, sodass die Intensitat der Beeintrachti-
gungen nur maRig einzuschatzen ist.

Auswirkungen auf das
Landschaftsbild

Die Flache befindet sich in der bundesweit bedeutsa-
men Landschaft , Gipskarstlandschaft Stidharz”. Die
Vielzahl der dort vorkommenden Gipskarstformen (Do-
linen, Erdfalltrichter, Ponoren, Karstquellen und -ge-
wasser, Abrissspalten und -wande, Trocken- und
Durchbruchstéler, Hohlen und Gipsbuckel) gilt
deutschlandweit als einmalig. Dartiber hinaus sind Re-
likte des Bergbaus (kleine Familienhalden) Fachwerk-
hauser, Streuobstwiesen, Wallanlagen, Burgruinen,
Wassermiihlen sowie zahlreiche Aus- und Weitblicke
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vorhanden. Die dortige Landschaft umfasst Teile des
UNESCO-Weltkulturerbes, des Griinen Bandes und des
Biospharenreservates ,Karstlandschaft Stidharz“ sowie
des Nationalen Geoparks ,Harz-Braunschweiger Land.
Ostfalen”. Von Bedeutung sind sowohl die Naturland-
schaft, als auch die historisch gewachsene Kulturland-
schaft mit den Bergbaurelikten und den Nutzungsmo-
saiken, die noch heute als naturnahen Kulturlandschaft
ohne wesentliche Pragung durch technische Infrastruk-
tur erlebbar ist.

Die Landschaft ist durch das bewegte Relief und die
Strukturvielflat gekennzeichnet. Stidlich und 6stlich
wird die Flache durch das Griine Band eingerahmt.
Nordwestlich, 6stlich und stiddstlich liegen groRere
Waldgebiete im Umfeld der Potenzialflache. Die Wieda
verlduft westlich und stdlich der Potenzialfldche,
nordlich liegen mehrere Teiche, u. a. der llteteich und
der Ponteiteich. Auch siidlich der Potenzialflache ist
die Landschaft durch ein bewegtes Relief und Struktur-
vielfalt gekennzeichnet. Durch die Errichtung von
Windenergieanlagen kommt es zu einer Technisierung
des Landschaftsbilds im Bereich des PFK mit entspre-
chend deutlich negativen Umweltauswirkungen. Land-
schaftsbildpragende Strukturen wie die o. g. Karstfor-
men oder Stillgewasser kdnnten durch die Realisierung
von WEA stark beeintrachtigt werden. Eine unzumut-
bare Verunstaltung des Landschaftsbilds ist jedoch ins-
besondere vor dem Hintergrund der vglw. geringen
GroBe des PFK nicht erkennbar.

Kriterium

Betroffenheit
Flache | Umfeld

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf Bau-
und Kulturdenkmaler mit
Umgebungsschutz

X

Die Historische Kulturlandschaft ,,Walkenrieder Klos-
ter- und Gipskarstlandschaft” (HK 69) liegt nordlich
bzw. nordwestlich der Potenzialflache, zum Teil in un-
mittelbarer Nahe. Das Kloster Walkenried ist Teil des
UNESCO Weltkulturerbes ,Bergwerk Rammelsberg, Alt-
stadt von Goslar und Oberharzer Wasserregal“. Die
Klosteranlage umfasst die gotische Zisterzienser-Klos-
teranlage mit Klausurgebdude, Kreuzgang, Brunnen-
haus, Bridersaal, Kapitelsaal und Ruine der Klosterkir-
che sowie 16 Fischteiche samt Graben und die Grangie
Neuhof!. Das Klostergeldnde ist ca. 2,3 km von der
Nordgrenze des PFK entfernt. Uberdies sind verschie-
dene Waldgebiete, die sichtverschattend wirken, zwi-
schengelagert. Eine schwerwiegende Beeintrachtigung
der Erlebbarkeit und der Zeugnisfunktion der Kloster-
anlage durch das geplante VR WEN erfolgt daher nicht.
Gleichwohl tberpragen pot. errichtete Windenergiean-
lagen die historisch gewachsene Kulturlandschaft als
technische Elemente.

1 Als Grangie wird ein zum Zisterzienser-Kloster gehorigerer Agrarbetrieb bezeichnet.
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3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Es wird vorgeschlagen, den PFK im Norden so zu verkleinern, dass ein Mindestabstand von 600 bis 700 m
zum Naturschutzgebiet und den dortigen Fledermausvorkommen eingehalten wird. Hierdurch kénnen

u. a. die empfindlichen Waldrdander weitraumig freigehalten werden und das Konfliktpotenzial deutlich
gesenkt werden. Die Verkleinerung wirkt sich ebenfalls positiv auf das Schutzgut kulturelles Erbe aus, da
auch der Abstand zur Historischen Kulturlandschaft ,Walkenrieder Kloster- und Gipskarstlandschaft” (HK
69) vergroRert wird. Des Weiteren ist die Potenzialfliche so zu verkleinern, dass ein Abstand von 75 m

zum Nationalen Naturmonument (TH) ,Grines Band” eingehalten wird.
i

Walkenried !

-
\....-"n_

T,

[ S
Himmelreichricken

——

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialflache

Schwerwiegende Beeintrachtigungen kénnen sich durch die unmittelbare Ndhe zum Naturschutzgebiet
,Gipskarstgebiet bei Bad Sachsa“ in Zusammenhang mit dessen auBerordentlich hoher Bedeutung fiir
zahlreichen Fledermausarten ergeben. Angesichts dieser Bedeutung ist auch unter Rickgriff auf Ab-
schaltalgorithmen nicht mit Sicherheit eine Vereinbarkeit von Windenergieanlagen mit den Schutzzielen
zu prognostizieren. Insbesondere die Waldrander sollten von Windenergieanlagen freigehalten werden.
Der PFK liegt ferner in einer Landschaft mit hoher Eigenart und erhéhtem Strukturreichtum im Harzvor-
land, die durch das bewegte Relief und den Wechsel zwischen Offenland und Waldgebieten, sowie durch
Karstgebiete und kleinere Gewasser gepragt ist. Auch das Griine Band schlief3t sich im Stiden und Osten
an die Flache an. Da das Griine Band in Thiiringen als Nationales Naturmonument geschitzt ist, wird der
PFK verkleinert, sodass ein Abstand von 75 m eingehalten wird. Die Konzentration von Windenergieanla-
gen in dieser Landschaft geht mit einem erhohten Konfliktpotenzial einher, wenngleich eine unzumut-
bare Verunstaltung nicht vorliegt, da u. a. landschaftspragende Strukturen wie Karstformen oder Stillge-
wasser erhalten werden kénnen. Auch vom etwa 2,3 km entfernten Klosterkomplex Walkenried werden
vsl. WEA sichtbar sein und eine entsprechende Kulissenwirkung entfalten. Zeugnisfunktion und Erlebbar-
keit des Denkmals bleiben gleichwohl erhalten.

Die beschriebenen, insbesondere in Bezug auf das Naturschutzgebiet schwerwiegenden Konflikte kén-
nen durch die unter 3.3.7 vorgeschlagene Verkleinerung des PFK im Norden vermieden bzw. deutlich re-
duziert werden. Insbesondere ist bei Umsetzung der Verkleinerung der Konflikt mit dem benachbarten
NSG/FFH-Gebiet |6sbar. Gleichzeitig reduziert sich das Konfliktniveau auch fur das Schutzgut Landschaft
und es vergroRert sich der Abstand zum Kloster Walkenried.
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Die potenziellen negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Boden sind nicht erheblich, die Inanspruch-
nahme schutzwirdiger Béden ist gering, sodass der GroRteil der Boéden mit hoher bis duRerst hoher na-
tlrlicher Bodenfruchtbarkeit weithin fir eine landwirtschaftliche Nutzung erhalten bleibt.

O O
ungeeignet Teilflichen geeignet geeignet
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Hintergrundkarte: ® Bundesamt fiir Kartographie und Geodasie,
Datenquellen: https://sgx.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open . html 24.01.2024

3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete ja nein O In ca. 600 m Entfernung im Bundesland Thiringen liegt
das Vogelschutzgebiet ,Stidharzer Gipskarst” (DE-
4430-420).

FFH-Gebiete ja nein O Nordlich angrenzend befindet sich das FFH-Gebiet

,Gipskarst bei Bad Sachsa“ (DE-4329-303).

In Thiringen in ca. 600 m Entfernung liegt das FFH-Ge-
biet ,Hunnengrube — Katzenschwanz — Sattelkopfe”
(DE-4429-301).

3.4.2. Konfliktermittlung

Die Potenzialflache liegt an der 6stlichen Landkreisgrenze. Nordwestlich bzw. westlich liegt das FFH-Gebiet ,,Gips-
karst bei Bad Sachsa” (DE-4329-303), der Abstand zwischen Potenzialflache und Schutzgebiet variiert zwischen
ca. 50 m und etwa 1.1100 m. Stidlich der Potenzialflache liegen die Natura 2000-Gebiete ,Hunnengrube-Katzen-
schwanz-Sattelkopfe” (DE-4429-301) (FFH-Gebiet) und ,,Stidharzer Gipskarst” (DE-4430-420) (Vogelschutzge-
biet), die betroffene Flache ist identisch abgegrenzt. Eine weitere Teilfliche des Vogelschutzgebietes liegt dstlich
der Potenzialflache -diese Teilflache deckt sich mit dem FFH-Gebiet ,Kammerforst-Himmelsberg-Miihlberg” (DE-
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4430-301) — die Schutzgebiete liegen jedoch in etwas mehr als 1.200 m Entfernung, sodass zumindest das FFH-
Gebiet ,,Kammerforst-Himmelsberg-Muhlberg” nicht Gegenstand der Priifung ist.

Das FFH-Gebiet ,,Hunnengrube-Katzenschwanz-Sattelkopfe” (DE-4429-301) hat die windenergieempfindlichen
oder kollisionsgefahrdeten Arten Rotmilan, Uhu und Bechsteinfledermaus als Schutzzweck bzw. Erhaltungsziel.
Eine Uberschlagige Prifung (Vorprifung), ob die Planfestlegung mit den Schutzzielen vereinbar ist, ist erforder-
lich.

Das Vogelschutzgebiet ,,Siidharzer Gipskarst” (DE-4430-420) dient u. a. dem Schutz der windenergieempfindli-
chen bzw. kollisionsgefahrdeten Arten Wespenbussard, Rotmilan, Baumfalke, Wanderfalke, Uhu und Schwarz-
storch. Eine liberschlagige Priifung (Vorpriifung), ob die Planfestlegung mit den Schutzzielen vereinbar ist, ist er-
forderlich.

Schutzzweck und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes ,Gipskarst bei Bad Sachsa“ (DE-4329-303) beziehen sich u. a.
auf die windenergieempfindlichen bzw. kollisionsgefahrdeten Fledermausarten Mopsfledermaus und Bechstein-
fledermaus. Eine Vorprifung der Vertraglichkeit ist daher erforderlich.

Im Bereich des FFH-Gebietes ,,Gipskarst bei Bad Sachsa“ (DE-4329-303) liegen mehrere Hinweise auf die Bechst-
einfledermaus (2016) vor. Zudem liegt nordwestlich der Potenzialflache ein bekanntes Quartier innerhalb des
Schutzgebietes. Auch fiir die Mopsfledermaus liegen Hinweise auf jagende Tiere und ein Quartier vor. In dem
Quartier wurden mehrere tote Individuen festgestellt. Die Nachweise und Funde stammen aus den Jahren 2012
bis 2017. Die Bechsteinfledermaus ist auch Schutzziel im benachbarten FFH-Gebiet ,,Hunnengrube-Katzen-
schwanz-Sattelképfe”, Wechselbeziehungen zwischen den Gebieten sind sehr wahrscheinlich, die Potenzialflache
liegt jedoch mittig zwischen den Gebieten. Betriebsbedingt kann es daher zu erheblichen Beeintrachtigungen der
funktionalen Beziehungen kommen. Bau- und anlagebedingt Beeintrachtigungen kénnen nicht génzlich ausge-
schlossen werden, da ein kleiner Teil der Potenzialflache sehr nah an dem Schutzgebiet liegt. Durch die ,,Rotor-
Out-Planung” ware es moglich, dass der Roter (iberstreicht und ggf. im Bereich der Anlage Rodungen, die zu Habi-
tatverlusten fir die Fledermause fiihren konnten, erforderlich wiirden.

Das sidlich gelegene FFH-Gebiet ,,Hunnengrube-Katzenschwanz-Sattelképfe” (DE-4429-301) dient u. a. dem
Schutz von Uhu, Rotmilan und Bechsteinfledermaus. Fiir das Gebiet selbst und die angrenzenden Bereiche auf
thiringischer Seite liegen keinerlei Daten aus Kartierungen vor. Aus dem Managementplan geht jedoch hervor,
dass das FFH-Gebiet und die sich westlich anschlieBenden Flachen als Habitat des Rotmilans kartiert wurden.
Bau- und anlagebedingte Wirkungen auf das Schutzgebiet konnen aufgrund der Entfernung mit hoher Wahr-
scheinlichkeit ausgeschlossen werden. Betriebsbedingte Wirkungen lassen sich aufgrund der Kenntnisse tiber
Vorkommen von Uhu und Bechsteinfledermaus im benachbarten FFH-Gebiet ,,Gipskarst bei Bad Sachsa” auf die-
ser Ebene nicht mit Sicherheit ausschlieRen. Da jedoch keine aktuellen Hinweise vorliegen und unter der Voraus-
setzung, dass fachlich anerkannte SchutzmaRnahmen ergriffen werden, kdnnen erhebliche Beeintrdchtigungen
mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

Das Vogelschutzgebiet ,,Siidharzer Gipskarst” (DE-4430-420) liegt in Thiiringen und deckt sich mit den FFH-Gebie-
ten ,Hunnengrube-Katzenschwanz-Sattelképfe und ,Kammerforst-Himmelsberg-Muhlenberg”. Im Management-
plan des FFH-Gebietes ,,Hunnengrube-Katzenschwanz-Sattelkdopfe” ist die groRe Teilflache, die siidlich der Poten-
zialflache liegt, als Habitat fir Rotmilan und Schwarzstorch (Nahrungshabitat) gekennzeichnet. Aktuelle Daten aus
Kartierungen liegen fir die Prifung jedoch nicht vor. Der nachste bekannte Rotmilan-Horst liegt westlich im
knapp drei Kilometer entfernten Naturschutzgebiet ,Gipskarstlandschaft Bad Sachsa und Walkenried”. Bau- und
anlagebedingte Wirkungen auf das Vogelschutzgebiet konnen aufgrund der Entfernung mit hoher Wahrschein-
lichkeit ausgeschlossen werden. Betriebsbedingte Wirkungen, die zu erheblichen Beeintrachtigungen fiihren
koénnen, lassen sich anhand der vorliegenden Daten nicht herleiten. Das Gebiet stellt jedoch grundsatzlich ein ge-
eignetes Habitat fiir den Rotmilan dar und es gibt Hinweise darauf, dass die stidlich gelegene Flache des Vogel-
schutzgebietes ein Nahrungshabitat des Schwarzstorchs ist. Auch fiir den Uhu stellen die Karstgebiete und das
Harzvorlandes einen geeigneten Lebensraum dar. Die Schutzgebiete an der Landesgrenze dienen insbesondere
auch der landeribergreifenden Vernetzung. Sollten im weiteren Verlauf Hinweise auf Brutvorkommen der kollisi-
onsgefdhrdeten Arten bekannt werden, sind fachlich anerkannte SchutzmaRnahmen zu ergreifen, um das Kollisi-
onsrisiko hinreichend zu minimieren.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Um Eingriffe in die angrenzenden Natura 2000-Gebieten zu vermeiden, ist zwingend ein Abstand von ei-
ner Rotorblattlange (75 m) zu den Schutzgebietsgrenzen einzuhalten. Die Potenzialflache ist entspre-
chend zu verkleinern. Aufgrund der Gberregionalen Bedeutung des FFH-Gebietes , Gipskarst bei Bad
Sachsa” fur die Fledermaus-Fauna und der bekannten Fledermausquartieren muss die Flache im nérdli-
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chen Bereich verkleinert werden, da ansonsten nicht sichergestellt werden kann, dass das Kollisionsri-
siko durch Abschaltalgorithmen i. V. m. einem Gondelmonitoring unter die Signifikanzschwelle gebracht
werden kann.

Des Weiteren sind fachlich anerkannte SchutzmaRnahmen fir die Avifauna erforderlich, sofern Hinweise
auf Brutvorkommen der kollisionsgefdhrdeten Brutvogelarten bekannt werden.

Um das verbleibende Kollisionsrisiko fir die Fledermausarten hinreichend zu minimieren, sind zusatzlich
zur oben genannten Verkleinerung der Flache Abschaltalgorithmen, ggf. i. V. m. mit einem Gondelmoni-
toring, erforderlich.

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Unter Berticksichtigung der oben genannten VermeidungsmaRnahmen (s. Punkt 3.4.3 des Gebietsblat-
tes) ist die zugeschnittene Flache mit den Erhaltungszielen und den Schutzzwecken der Natura 2000-Ge-
biete ,Studharzer Gipskarst“ (DE-4430-420), ,Gipskarst bei Bad Sachsa“ (DE-4329-303) und ,,Hunnen-
grube — Katzenschwanz — Sattelkopfe” (DE-4429-301) vereinbar.

Karte Natura 2000-Vertraglichkeit
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VR WEN Bad Sachsa - PFK 26

1. Potenzialflichenbeschreibung Bad Sachsa - PFK 26

Ubersichtskarte
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Bezug zum 1. Entwurf zur Neu- | Die Potenzialfliche war nicht Bestandteil der Flachenkulisse VR WEN des
aufstellung des RROP 2020 1. Entwurfs zur Neuaufstellung des RROP 2020.

Kurzbeschreibung Flachensitu- | Die Potentialflache liegt an der Grenze zu Thiringen zwischen den Ort-
ation (Potenzialflache) schaften Neuhof und Tettenborn. Der Bereich liegt iberwiegend auf
landwirtschaftlich genutzten Flachen auf denen bereits schon fiinf Wind-
kraftanlagen errichtet wurden. Im nordlichen Bereich befindet sich die
LandesstraRe L603 und davon wiederum ndérdlicher liegen mehrere
Gipsabbaugebiete.

Stadt/Gemeinde Stadt Bad Sachsa

Anzahl der Teilflichen 1

GesamtgrofRe 60,26 ha

Bestehende WEA/ Das Repowering von bestehenden WEA ist nach derzeitigem Rechtsrah-
Repoweringpotenzial men privilegiert und daher auch auBerhalb von Windenergiegebieten

moglich. Um dennoch einen geordneten Ausbau der Windenergie zu for-
cieren, hat der Landkreis Gottingen 2022 ein Repoweringkonzept erar-
beiten lassen. Dabei wurde gepriift, welche potenziellen Repowering-
Standorte mit dem Planungskonzept fir neue Windenergiegebiete ver-
einbar sind (siehe auch in Kap. 4.2.2 in der Begriindung).

Innerhalb der Potenzialflachen befinden sich fiinf Bestandsanlagen, die
Gesamthodhen zw. 126 und 130 m aufweisen. Siehe dazu ausfihrlich un-
ter Punkt 3.2.2 des Gebietsblattes.
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Festlegungen der Flichennut- Etwas mehr als 80 % des PFK werden durch ein rechtswirksames Sonder-
zungs- und Bebauungsplanung | gebiet Windenergieanlagen des Flachennutzungsplans der Stadt Bad
Sachsa aus dem Jahre 2001 (GroRe 10,6 ha) gebildet. Eine detaillierte
Auseinandersetzung mit dem Sondergebiet erfolgt unter Punkt 3.1 des
Gebietsblattes.

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Der Potenzialflichenkomplex umfasst ein rechtskraftiges Sondergebiet Windenergienutzung, dass be-

reits finf Windenergieanlagen beinhaltet. Aufgrund der Rotor-Out-Regelung kommt es infolge des direk-
ten Angrenzens an die nordlich verlaufende LandesstraRe 603 sowie das Nationale Naturmonument Gri-
nes Band (Thiringen) zu relevanten Konflikten. Weitere raumordnerische Konflikte sind nicht erkennbar.

Voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen ergeben sich fiir die Schutzgiliter Mensch, menschliche
Gesundheit und Landschaft, wobei Zumutbarkeitsschwellen oder Grenzwerte nicht Gberschritten wer-
den. Obwohl bereits eine Vorbelastung von den Bestandsanlagen ausgeht, diese weisen Gesamthohen
zwischen 126 und 130 m auf, ist davon auszugehen, dass der Wirkraum moderner Anlagen (Gesamthéhe
der Referenzanlage: 240 m) deutlich groRer ist und es dementsprechend zu zusatzlichen Beeintrachti-
gungen kommt. Schall und Schattenwurf kdnnen insbesondere in den westlichen und 6stlichen Randbe-
reichen der Flache zu Beeintrachtigungen fiihren, wo die zuséatzlichen Vorsorgeabstdnde zu Wohnbebau-
ungen nicht eingehalten werden. MaRige Umweltauswirkungen sind ferner fir die Schutzgiter Tiere,
Pflanzen, biologische Vielfalt und kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter aufgrund der Nahe zu den
Schutzgebieten (Naturschutzgebiet, FFH-Gebiet, Nationales Naturmonument) und zum UNESCO-Welt-
erbe (Kloster Walkenried) zu erwarten. Auch artenschutzrechtliche Konflikte, insbesondere mit Fleder-
mausen, kdnnen nicht ausgeschlossen werden, jedoch lassen sich die potenziellen Konflikte durch fach-
lich anerkannte SchutzmaBnahmen (z. B. Abschaltalgorithmen) bewaltigen.

Raumordnerische Letztentscheidung

Unter Beriicksichtigung der mit dem Sondergebiet verfestigten kommunalen Belange und der bereits in
Betrieb befindlichen Windenergieanlagen, die unabhdngig von einer Festlegung im Teilplan Windenergie
liber die gesetzlichen Regelungen zum Repowering durch moderne Anlagen ausgetauscht werden kénnen,
ist der PFK trotz der Konflikte im Hinblick auf die Schutzgiiter Mensch, aufgrund der erfolgten Verkleine-
rung des PFK zur Gewdhrleistung des gesetzlichen Mindestabstands, und Landschaft insgesamt fiir die
Festlegung als VR WEN geeignet. Im Norden sowie entlang der Landesgrenze zu Thiiringen ist zudem auf-
grund der Rotor-Out-Planung eine geringfiigige Verkleinerung des urspriinglichen PFK erfolgt, um einen
Mindestabstand von 75 m (Rotorradius) zur LandesstrafSe 603 bzw. zum Nationalen Naturmonument
,Griines Band” zu gewdhrleisten.

Die zugeschnittene Windpotentialfliiche wird als Vorranggebiet Windenergie Bad Sachsa in den Teil-
plan Windenergie aufgenommen.
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FlaichengréfRe VR WEN 48 ha

3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltprifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge- ja, auf Teilflachen nein
sichert (vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prufung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2.  Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

e Siedlungsabstand Aullenbereich 600 m
e Siedlungsabstand Innenbereich 1.000 m
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3.1.4.  Priifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall*)

Der Minimalabstand des PFK (definiert durch das rechtskraftige Sondergebiet) zur Ortschaft Tettenborn
betragt lediglich 400 m, sodass das Planungskriterium ,Siedlungsabstand Innenbereich 1.000 m“ sehr
deutlich unterschritten wird. Uberdies wird auch der Mindestabstand zum SiedlungsaulRenbereich von
600 m zu einer Hofstelle im Norden unterschritten. Unter Berlcksichtigung der Referenzanlage mit einer
Gesamthohe von 240 m und der gesetzlichen Regelungen zur sog. optisch bedrangenden Wirkung ist da-
von auszugehen, dass ein Minimalabstand von 480 m zu den Wohnnutzungen nicht unterschritten wer-
den kann, auch wenn dies bereits durch die westliche Bestandsanlage der Fall ist. Auch in Anbetracht
der Bestandssituation und der mit dem rechtswirksamen Sondergebiet verfestigten kommunalen Be-
lange ist eine Festlegung als VR WEN in diesem Bereich nicht moéglich. Der PFK ist daher so zu verklei-
nern, dass der Mindestabstand von 480 m zu allen umliegenden Wohnnutzungen eingehalten wird. Ein
Abweichen vom vorsorgeorientierten Mindestabstand von 1.000 m bzw. 600 m wird indes aufgrund der
Bestandssituation und zugunsten des Verzichts auf zusatzliche VR-WEN-Festlegungen an noch unbelaste-
ten Stellen des Landkreises als tolerierbar bewertet.

3.1.5. Abwadgungsergebnis

Das Sondergebiet wird weitestgehend als Potenzialflaiche Gbernommen, soweit es einen Mindestabstand
von 480 m zu benachbarten Wohngebauden einhalt. Verkleinerungen erfolgen aus diesem Grund im
Westen, und Nordosten.

3.2. Abwagungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlédge des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsditze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Infrastruktur und techni- X X Im Norden der Flache fihrt die Landesstralle L603 vor-
sche Belange bei und im Siiden die Kreisstrafle K13. Beide StraRen
sind nicht raumordnerisch gesichert. Unter Berlicksich-
tigung der Konzeption als Rotor-Out-Planung erfiillt
der Abstand von Teilflachen des PFK zur LandesstralRe
nicht die gesetzlichen Mindestanforderungen. Ein
Uberstreichen der LandesstraBen durch bewegliche
Anlagenteile ist auszuschlieRen.

Des Weiteren quert ein Vorranggebiet Leitungstrasse
(110 kV) die Potenzialflache im sidlichen Bereich. Die
erforderlichen Mindestabstdande zur Freileitungstrasse
konnen angesichts der heute gangigen Anlagenab-
stdande von mehreren Hundert Metern bei der Anla-
genpositionierung im Zuge eines moglichen
Repowerings beriicksichtigt werden. Ein Zielkonflikt
liegt nicht vor.

Sonstige raumordnerische --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.
Belange

Erholung/Tourismus --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.
Sonstige Belange --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.
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3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Auf der Flache stehen fiinf Windenergieanlagen, die Nabenhéhen von 68 m bzw. 73 m und einen Rotor-
durchmesser von 62 m bzw. 53 m aufweisen. Die Leistung liegt bei 800 bzw. 1300 kW. Als Suchraum fur
das Repowering wird gem. § 16b BImSchG! die zweifache Héhe der Referenzanlage des RROP um jede
Bestandanlage zugrunde gelegt.

Der Suchraum ist nicht konfliktfrei, jedoch kann durch Zuschnitt der Flache der GroRBteil der Konflikte
minimiert werden. Das Repowering zu ermdglichen, ist angesichts des liberragenden 6ffentlichen Inte-
resses am Ausbau der erneuerbaren Energien und der aktuellen globalen Krise eine wichtige Aufgabe der
Raumordnung. Um die artenschutzrechtlichen Konflikte zu I6sen, werden zusatzlich zum Zuschnitt der
Flache fachlich anerkannte SchutzmaRnahmen erforderlich. Unter Beriicksichtigung der genannten
Punkte kann die Flache in die Vorrangkulisse aufgenommen werden.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Der einzuhaltende Mindestabstand zu einem Vorranggebiet Leitungstrasse im siidlichen Bereich des PFK
kann im Zuge der Anlagenpositionierung bei einem moglichen Repowering beriicksichtigt werden. Ein
Zielkonflikt besteht nicht. Dartliber hinaus stehen einer Windenergienutzung keine raumordnerischen
Ziele entgegen. Hinsichtlich fachrechtlicher Bestimmungen ist der Mindestabstand zur nérdlich angren-
zenden Landesstralle aufgrund der Rotor-Out-Planung auf mindestens 75 m (Rotorradius) einzuhalten

und der PFK entsprechend zu verkleinern. Die verbleibende Flache ist aus Sicht der Raumordnung als
konfliktarm zu bewerten.

Karte Raumordnung
(Darstellung und Prifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Géttingen)
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Hintergrundkarte: © Bundesamt flr Kartographie und Geodésie, —— — \eter
Datenquellen: hitps:/sgx.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.html 24.01.2024 0 500 1.000 2.000 A

1 Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. 1 S. 1274; 2021 1S. 123), das
zuletzt durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom 26. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 202) gedndert worden ist
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch magig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Das Gebiet liegt hauptsadchlich auf landwirtschaftlich genutzten Flachen und wird im Norden von der
LandesstralRe L603 begrenzt. Auf der Flache stehen bereits finf Windkraftanlagen. Sudlich verlauft die
KreisstraRe K1 zwischen Tettenborn und Klettenberg.

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf die Be- X Neuhof, Tettenborn und die Kolonie Tettenborn sowie
volkerung / Gesundheit Branderode (TH), Klettenberg (TH) und Mackenrode
des Menschen (TH) auf Thiringer Seite liegen im naheren Umfeld bis

1.500 m der Potenzialflache, sodass Stérungen, insbe-
sondere durch Schall und Schattenwurf, nicht ausge-
schlossen werden kénnen. Schattenwurf kann noch in
Entfernungen bis 1.200 m als stérend wahrgenommen
werden. Insbesondere fir das aufgrund des bestehen-
den Sondergebiets minimal lediglich 480 m entfernte
Tettenborn kénnen sich bei tiefstehender Sonne im
Osten deutliche Beldstigungen durch Schattenwurf er-
geben. Gleiches gilt aufgrund der vglw. geringen Ent-
fernung fur Larmbelastigungen, wobei der PFK diesbe-
zliglich glinstig stromabwarts zur westlichen
Hauptwindrichtung gelegen ist. Gleichwohl kénnen fur
einzelne geplante kiinftige Anlagenstandorte Vermei-
dungsmafnahmen wie ein schallreduzierter Betrieb
oder eine Nachtabschaltung erforderlich werden.

Umfassung von Siedlungs- X Durch Riegelbildung und Umfassung kann eine optisch
flachen/Riegelbildung fir bedrangende Wirkung entstehen, daher sollte ein Um-
Ortslagen fassungswinkel von 120° nicht Uberschritten werden.

Der Umfassungswinkel fiir alle umliegenden Ortschaf-
ten liegt jedoch deutlich unter dem kritischen Wert (<
50°), sodass entsprechende Beeintrachtigungen sicher
ausgeschlossen werden kénnen.

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flache | Umfeld

Auswirkungen auf den X Das Naturschutzgebiet ,Gipskarstgebiet bei Bad
Umgebungsschutz von Na- Sachsa“ liegt nordlich der Flache auf der anderen Seite
turschutzgebieten der Landesstralle in minimal 250 m Entfernung zum
(Schutzzweck/ Verord- PFK. Das Gebiet besteht aus mehreren Teilflaichen und
nung) somit aus verschiedensten Biotopkomplexen. Charak-

teristisch im Ostlichen Bereich sind die Strukturen des
Gipskarstes und historische Kulturlandschaften wie z.
B. die alten Hutewaldstrukturen. Des Weiteren charak-
teristisch sind die unterschiedlichen Griinflaichen und
die meist naturnahen Teiche mit ihren Simpfen, Erlen-
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Bruch- und Sumpfwaldern sowie natirliche FlieRge-
wasser und Talauen. Das Naturschutzgebiet dient fer-
ner dem Schutz des FFH-Gebietes DE-4329-303 ,,Gips-
karstgebiet bei Bad Sachsa“ und der Vernetzung von
Gipskarstbiotopen des siidwestlichen Harzvorlands. Es
handelt sich um eines der fledermausreichsten FFH-
Gebiete Niedersachsens. Durch die eingehaltene Min-
destentfernung zum Schutzgebiet sowie die als mar-
kante Vorbelastung zwischengelagerte LandesstraRe
sind schwerwiegende Konflikte, insbesondere mit den
unter Schutz gestellten Fledermausarten, trotz erhoh-
ten Konfliktpotenzials unwahrscheinlich. Sollten derar-
tige Konflikte dennoch im Zulassungsverfahren erkenn-
bar werden, sind diese durch den Einsatz von Ab-
schaltalgorithmen I6sbar.

Auswirkungen auf den Bi-
otopverbund

Nordlich der Potenzialflache liegt eine Biotopverbund-
flache und nordéstlich fihrt eine Hauptverbundachse
Trockenlebensrdume entlang. Die Biotopverbundele-
mente liegen jedoch 200 bis 250 Meter entfernt, so-
dass keine negativen Auswirkungen zu erwarten sind.
Das Griine Band als nationales Biotopverbundprojekt
grenzt stidlich an die Potenzialflache. Es ist in Thirin-
gen zudem als Nationales Naturmonument ausgewie-
sen und besitzt hier einen dem NSG vergleichbaren
Schutzstatus. Um Eingriffe in das Gebiet, z. B. durch
das Uberstreichen der Rotorblatter aufgrund der Ro-
tor-Out-Planung zu vermeiden, ist daher ein Abstand
von 75 m zum Griinen Band auf Thiringer Seite einzu-
halten.

Auswirkungen auf Wald-
funktionen

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Artenschutzrechtliche Ri-
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Artenschutzrechtliche Betroffenheit

Brutvogel

Nordwestlich der Flache liegt ein Schwarzmilan-Horst
(2017), dessen zentraler Prifbereiche tiberlagert sich
mit der Potenzialfliche. Nordwestlich der Potenzialfla-
che liegt ein Rotmilan-Horst (2017), bei dem es zu ei-
ner Uberlagerung mit dem zentralen Priifbereich
kommt. Weitere sechs Rotmilan-Horste, davon finf im
westlichen Bereich aus dem Jahr 2017 und einer Ost-
lich der Potenzialflache aus dem Jahr 2018, liegen im
Umfeld der Potenzialflache, bei allen Horsten ist der
erweiterte Priifbereich durch die Potenzialflache be-
troffen. Norddostlich der Potenzialflache liegt in ca.
2.000 bis 2.500 m Entfernung ein potenzielles Nah-
rungshabitat des Schwarzstorchs dort wurde 2016 ein
Schwarzstorch beim Uberflug gesichtet. Der nichste
bekannte Schwarzstorch-Horst liegt etwa zehn Kilome-
ter in nordwestlicher Richtung. Die Potenzialflache
fihrt nicht zu einer Beeintrachtigung der funktionalen
Beziehung zwischen Brutplatz und Nahrungshabitat.
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Kartenausschnitt zur Bewertung des Konfliktrisikos der Brutvogel-
vorkommen (rot = sehr hoch; orange = hoch; gelb = maRig, griin =
gering))
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Nordostlich der Flache wurden 2018 in ca. 1.200 bis
3.000 m Entfernung ziehende Kraniche und Kiebitze
beobachtet. Gastvogellebensrdaume besonderer Bedeu-
tung sind nicht betroffen.

Fledermause

Westlich der Flache gibt es zwei veraltete Hinweise
(2005) auf Sommerquartiere, ndhere Angaben liegen
jedoch nicht vor. Weitere Daten zu Fledermausvor-
kommen liegen nicht vor.

Ergebnis

Es kommt zu keiner Uberlagerung von Nahbereichen
und Potenzialflachen. Die Konfliktintensitat ist dem-
entsprechend als maRig einzustufen. In den Bereichen,
in denen die Potenzialflache die zentralen Prifberei-
che Gberlagert, werden fachlich anerkannte Schutz-
malnahmen (§ 45b BNatSchG) erforderlich, um das
Kollisionsrisiko hinreichend zu minimieren.
Artenschutzrechtliche Konflikte mit Gastvégeln sind
nicht zu erwarten.

Artenschutzrechtliche Konflikte mit Fledermé&usen las-
sen sich durch den Einsatz von Abschaltalgorithmen,
ggf. auch in Kombination mit einem Gondelmonitoring,
I6sen.

Kriterium

3.3.4. Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser

Betroffenheit

Flache

Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf schutz-
wirdige Boden

Das Kriterium ist nicht betroffen.
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Auswirkungen auf Ge-
otope

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsge-
biete

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf Was-
serschutzgebiete

(Zone 1l1)

Das Kriterium ist nicht betroffen.

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Kriterium

Betroffenheit
Flaiche | Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf Land-
schaftsschutzgebiete
(LSG)

X

In etwas mehr als 300 m Entfernung nérdlich der Lan-
desstralle liegt das Landschaftsschutzgebiet ,Harz”.
Charakteristisch fir dieses sind seine Schénheit und
Naturndhe des bewaldeten Berglandes, die Erholungs-
funktion, die Wald- und Agrarlandschaft des Harzran-
des und der Ubergang zum stark besiedelten Raum.
Schiitzenswert sind die zahl- und artenreichen Berg-
wiesen mit Waldern und weiten Talwiesen, naturnahe
FlieBgewasser mit gewdsserbegleitender Vegetation,
historische Stauteiche, Graben und Wasserlaufe mit ih-
rer Vegetation, die Vielzahl der Biotope, die Kleinrau-
migkeit der Griin- und Ackerflaichen am Harzrand, ehe-
malige Bergbauflachen, das Fehlen von Bebauung im
AuBenbereich und die Vegetation auf Zechstein und
die entwickelten Karstformen. Besonderer Schutz-
zweck gilt dem Erhalt und der Entwicklung des Gebie-
tes fur die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes und
fur das Landschaftsbild, der Erhaltung der Ruhe zur Er-
holung, der Nutzung als Pufferzone fiir Naturschutzge-
biete und Naturdenkmale, der Freihaltung des Gebie-
tes von Bebauung, der Verwendung von standorthei-
mischen Baumarten und der Erhaltung Verkarstungs-
strukturen und der Flora und Fauna. Durch die Errich-
tung von Windenergieanlagen kommt es zu einer Tech-
nisierung des Landschaftsbilds im Bereich des PFK mit
entsprechend deutlich negativen Umweltauswirkun-
gen. Landschaftsbildpragende Strukturen wie die o.g.
Karstformen oder Stillgewdsser kénnen beeintrachtigt
werden. Jedoch liegt der PFK auRerhalb des Land-
schaftsschutzgebietes, und hat eine vglw. geringe
GroRe. Es kommt nicht zu einer unzumutbaren Verun-
staltung der Landschaft, die Konfliktintensitat ist dem-
entsprechend als maRig zu bewerten.

Auswirkungen auf das
Landschaftsbild

Die Flache befindet sich am Rande der bundesweit be-
deutsamen Landschaft , Gipskarstlandschaft Stidharz”.
Die Vielzahl der dort vorkommenden Gipskarstformen
(Dolinen, Erdfalltrichter, Ponoren, Karstquellen und -
gewadsser, Abrissspalten und -wande, Trocken- und
Durchbruchstéler, Hohlen und Gipsbuckel) gilt
deutschlandweit als einmalig. Darliber hinaus sind Re-
likte des Bergbaus (kleine Familienhalden) Fachwerk-
hduser, Streuobstwiesen, Wallanlagen, Burgruinen,
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Wassermiihlen sowie zahlreiche Aus- und Weitblicke
vorhanden. Von Bedeutung sind sowohl die Naturland-
schaft, als auch die historisch gewachsene Kulturland-
schaft mit den Bergbaurelikten und den Nutzungsmo-
saiken, die noch heute als naturnahen Kulturlandschaft
ohne wesentliche Pragung durch technische Infrastruk-
tur erlebbar ist.

Die Potenzialflache selbst liegt auf einer Kuppe, sodass
die Fernsichtbarkeit erhoht ist. Stdlich grenzt das
Griine Band (als Nationales Naturmonument ge-
schitzt) an die Flache an. Die Flache selbst ist gelich-
wohl landwirtschaftlich gepragt.

Durch die Errichtung von Windenergieanlagen kommt
es zu einer Technisierung des Landschaftsbilds im Be-
reich des PFK mit entsprechend deutlich negativen
Umweltauswirkungen. Landschaftsbildprdagende Struk-
turen wie die o. g. Karstformen oder Stillgewasser kon-
nen beeintrachtigt werden. Allerdings ist die Flache
bereits mit WEA bebaut, sodass bereits eine Vorbelas-
tung gegeben ist. Aus diesem Grund und der vglw. ge-
ringen GroRe des PFK ist nur eine maRige Konfliktin-
tensitat zu erwarten.

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

und Kulturdenkmaler mit
Umgebungsschutz

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flache | Umfeld
Auswirkungen auf Bau- X Die Historische Kulturlandschaft ,Walkenrieder Klos-

ter- und Gipskarstlandschaft” (HK 69) liegt nordlich
bzw. nordéstlich der Potenzialflache in etwa 500 m
Entfernung. Das Kloster Walkenried ist Teil des UNE-
SCO Weltkulturerbes , Bergwerk Rammelsberg, Alt-
stadt von Goslar und Oberharzer Wasserregal”. Die
Klosteranlage umfasst die gotische Zisterzienser-Klos-
teranlage mit Klausurgebdude, Kreuzgang, Brunnen-
haus, Bridersaal, Kapitelsaal und Ruine der Klosterkir-
che sowie 16 Fischteiche samt Graben und die Grangie
Neuhof. Das Klostergelande ist jedoch mehr als 3 km
vom PFK entfernt, sodass keine Beeintrachtigung ent-
steht.

Die Gipstkarstlandschaft ist gekennzeichnet durch den
Zechsteinuntergrund, Erdfalle, felsige Gelandestufen
und Steinbriiche. In dem Gebiet liegen mehrere aufge-
gebene Gipssteinbriiche und Hohlwege im steilen,
meist bewaldeten Geldnde. Diese historischen Land-
schaftselemente werden durch den PFK nicht beein-
trachtigt. Eine geringfligige Beeintrachtigung erfolgt
lediglich durch die Sichtbarkeit von Windenergieanla-
gen in der Landschaft.

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Um erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzgutes Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt zu vermeiden,
sind ggfs. fachlich anerkannte SchutzmaRnahmen fiir die betroffenen kollisionsgefahrdeten Brutvogel
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sowie fiir die potenziell betroffenen Fledermausvorkommen erforderlich. Des Weiteren ist die Potenzial-
flache so zu verkleinern, dass ein Abstand von 75 m zum Nationalen Naturmonument ,,Griines Band“ ein-
gehalten wird.

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialfliche

Der Potenzialfachenkomplex ist mit vsl. erheblichen negativen Umweltauswirkungen insbesondere fiir das
Schutzgut Mensch verbunden. Ursachlich hierfiir ist der vglw. geringe Minimalabstand zur westlich be-
nachbarten Ortschaft Tettenborn, welcher jedoch durch das bereits vorhandene, rechtskraftige Sonder-
gebiet Windenergie des Flachennutzungsplans sowie die bestehenden Windenergieanlagen vorgezeichnet
ist. Bei der Errichtung moderner Windenergieanlagen an der dem Ort zugewandten Seite des VR WEN
kénnen technische VermeidungsmaRBnahmen insbesondere zur Abwehr von unzuldssigen Beeintrachtigun-
gen durch Schattenwurf und Larmimmissionen erforderlich werden. Vor dem Hintergrund der am Standort
bereits etablierten und vorhandenen Windenergienutzung sowie der gesetzlichen Moglichkeiten zum
Repowering der vorhandenen Anlagen, erscheint eine raumordnerische Sicherung des Standortes, die
gleichzeitig einen Verzicht auf weitere Neufestlegungen an noch unbelasteten Orten des Landkreises er-
moglicht, auch umweltfachlich sinnvoll, zumal das Konfliktpotenzial in Bezug auf die weiteren Schutzgiter
insgesamt allenfalls maRig ist. Zwar ist das nérdlich gelegene Naturschutz- und FFH-Gebiet eines der fle-
dermausreichsten Schutzgebiete Niedersachsens und hat daher eine besondere Funktion fiir den Fleder-
mausschutz, jedoch ist vor dem Hintergrund des eingehaltenen Abstands nicht mit schwerwiegenden Kon-
flikten zu rechnen. Sofern dennoch Konflikte entstehen, konnen fachlich anerkannte SchutzmaRnahmen
ergriffen werden, um das Totungs- und Verletzungsrisiko hinreichend zu minimieren. Deutliche Beein-
trachtigungen entstehen letztlich neben dem Schutzgut Mensch insbesondere fir das Schutzgut Land-
schaft, wobei auch hier die Vorbelastung durch die bestehenden Windenergieanlagen zu beachten ist,
welche sich deutlich konfliktmindernd auswirkt. Da das Griine Band, das siidlich an die Flache angrenzt, in
Thiringen als Nationales Naturmonument geschitzt ist, sollte die Flache so verkleinert werden, dass ein
Abstand von 75 m zum Griinen Band eingehalten wird.

O O
ungeeignet Teilflichen geeignet geeignet
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete jaOd nein ===

FFH-Gebiete ja nein O Nordlich der LandesstralRe befindet sich das FFH-Gebiet
,Gipskarst bei Bad Sachsa” (DE-4329-303), das FFH-Ge-
biet liegt wenigstens ca. 320 m entfernt.

3.4.2. Konfliktermittlung

Die Potenzialflache liegt an der Landesgrenze zu Thiringen. Nordlich liegt ca. 300 m bis 600 m entfernt
das FFH-Gebiet ,,Gipskarst bei Bad Sachsa“ (DE-4329-303). Innerhalb der Potenzialfliche stehen bereits
finf Windenergieanlagen. Die Flache wird Gberwiegend landwirtschaftlich genutzt, ein Feldgeholz ist
vorhanden und ein Wirtschaftsweg wird von Hecken und Gebilischen gesdaumt. Das Umfeld wird durch
landwirtschaftliche Nutzflachen dominiert, stidlich angrenzend schlieRen sich im Bereich des Griinen
Bandes Grinlandflachen an, die Straucher und locker Baumbestdande umfassen. Nordlich liegt etwa 600
m entfernt ein Gipsabbaugebiet.

Mopsfledermaus und Bechsteinfledermaus sind als Schutzzweck bzw. Erhaltungsziel des FFH-Gebietes
»Gipskarst bei Bad Sachsa“ (DE-4329-303) aufgefihrt. Eine Gberschlagige Prifung (Vorprifung) der Ver-
traglichkeit ist daher erforderlich. Es sind keine aktuellen Daten zu Fledermausvorkommen fiir Potenzial-
flache oder das ndhere Umfeld vorhanden. Nordwestlich gibt es jedoch altere Hinweise (2000) auf ein
Quartier der Mopsfledermaus und aktuellere Nachweise (2016) einzelner (jagender) Individuen, die im
Netz gefangen wurden. Die Nachweise liegen innerhalb einer weiteren Teilfliche des FFH-Gebietes in ca.
1.400 m Entfernung, das potenzielle Quartier etwas weiter nérdlich knapp auBerhalb des Schutzgebie-
tes. Hinweise auf Vorkommen der Bechsteinfledermaus liegen nicht vor. Fiir die angrenzenden Flachen
in Thiringen liegen keinerlei Daten zu Arten vor. Bau- und anlagebedingte Wirkungen, die den Schutz-
zweck erheblich beeintrachtigen konnten, kénnen mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden,
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da zwischen FFH-Gebiet und Potenzialfliche mehrere hundert Meter liegen. Betriebsbedingte Wirkun-
gen konnen mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden, da Mopsflederm&use bevorzugt Wal-
der als Quartierstandorte wahlen und sich bei Fliigen in die Jagdgebiete stark an linearen Strukturen und
Leitelementen wie Hecken, Feldgehdlzen und Baumreihen entlang von Fliissen orientieren. Die Potenzi-
alflache enthalt kaum lineare Strukturelemente und keinerlei FlieRgewasser.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Die Planung ist mit den Erhaltungszielen bzw. dem Schutzzweck vertraglich.

Karte Natura 2000-Vertraglichkeit

(® WEAim Bestand

ﬁ D Vorranggebiet Windenergienutzung

._> = m Vorschlag Entfall der Potenzialflache
zu priifender Potenzialflachenkomplex |-

|:| Gemeindegrenze

D Landkreisgrenze

= Européisches Vogelschutzgebiet

Bl FrH-Gebicte

N 2

\Ellrich

1 mmane s

© Bundesamt fiir Kartographie und Geodasie, Datenquellen: https://sgx.geodatenzentrum.defweb_public/ — se— e ter
Datenquellen_TopPlus_Open html 27.11.2023 0 500 1.000 2.000 A
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VR WEN Bovenden (Harste) und Bovenden (Lenglern) - PFK 27

1.

Potenzialflichenbeschreibung Bovenden (Harste) und Bovenden (Lenglern) - PFK 27

Ubersichtskarte

i Halaly 1. RROP Entwurf Vorranggebiete Windenergienutzung

(mlt Bezeichnung)
I:I Potenzialflachenkulisse
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l:l Vorranggebiet Windenergienutzung
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Bezug zum 1. Entwurf zur
Neuaufstellung des RROP 2020

Der nordliche und der sidliche Teil des PFK 27 war als VR WEN
Bovenden 02 (Norden) und Bovenden 01 (Stiden) Bestandteil des
zwischenzeitlich im Bereich Windenergienutzung verworfenen 1.
Entwurfs zur Neuaufstellung des RROP 2020. Im Rahmen der
durchgefiihrten Offentlichkeitsbeteiligung zu diesem Entwurf
eingegangene Hinweise werden im Zuge der nachfolgend
dokumentierten Abwdgung beriicksichtigt.

Kurzbeschreibung
Flachensituation (Potenzialflache)

Der Potenzialflaichenkomplex liegt nérdlich der Stadt Géttingen und
westlich der Autobahn A7. Das Gebiet liegt Uberwiegend auf
landwirtschaftlich genutzten Flachen. Davon abgesehen umfassen
Teilflaichen das Waldgebiet ,Lieth” und hierin den Bereich einer
militdrischen Konversionsflache (zur Berlicksichtigung von Waldern
im Planungskonzept siehe Begriindung Kap. 4.3.2.2).

Die Bereiche beim nordlicheren Waldabschnitt sind teilweise durch

ein starkeres Relief gepragt.

Flecken Bovenden

Stadt/Gemeinde
Anzahl der Teilflachen 7
GesamtgrolRe 292,4 ha
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Bestehende WEA/ Innerhalb des Potenzialflaichenkomplexes sind keine Bestandsanlagen

Repoweringpotenzial vorhanden. Im Nordteil des PFK befinden sich jedoch flnf
Windenergieanlagen in Genehmigungsverfahren.

Festlegungen der Der Flecken Bovenden verzichtete bei der Neuaufstellung des

Flachennutzungs- und Flachennutzungsplans 2022 auf die Neuausweisung von

Bebauungsplanung Sondergebieten fiir Windenergie. Innerhalb des

Potenzialflaichenkomplexes liegen somit keine rechtswirksamen
Sondergebiete vor, siehe auch unter Punkt 3.1 im Gebietsblatt.

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Die Potenzialflichen umfassen die ehemaligen Sondergebiete fiir Windenergie® der Gemeinde
Bovenden, innerhalb der Flachen liegen zudem verfestigte Planungen fiir fiinf Windenergieanlagen vor.

Bovenden (Harste)

A I

Das WEA-Symbol mit grauer Hinterlegung stellt die Standorte der verfestigten Planungen von fiinf WEA dar.

-~

-

=]
!

Aus raumordnerischer Sicht sind die Flichen konfliktarm, lediglich die geringfiigige Uberschneidung mit
einem Vorranggebiet Natur und Landschaft fihren kleinrdumig zu einem Zielkonflikt, der durch einen
angepassten Flachenzuschnitt aufgelést werden kann. Schwerwiegendere Konflikte ergeben sich im
Norden in Zusammenhang mit luftfahrtrechtlichen Belangen. So liegen dem Landkreis Informationen vor,
wonach der Bereich nordlich der L 555 im An- und Abflugsektor eines privaten
Hubschrauberlandeplatzes gelegen ist, in dem Windenergieanlagen aus Griinden der Flugsicherheit nicht
genehmigungsfahig sind. Dieser Bereich ist entsprechend ungeeignet fiir eine Festlegung als VR WEN.

Voraussichtlich erhebliche negative Umweltauswirkungen sind fir die Schutzgiiter Mensch, menschliche
Gesundheit, Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt und Landschaft sowie die Schutzgiiter Boden und
kulturelles Erbe zu nennen. Insbesondere im Falle eine Festlegung des gesamten PFK als VR WEN ware
eine unzumutbare Umfassung benachbarter Ortslagen, insbesondere von Lenglern, zu erwarten. Hinzu
kommen teils schwerwiegende Konflikte mit dem Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt, die
insbesondere aus den artenschutzrechtlichen Betroffenheiten resultieren. Diese folgen sowohl aus der
Uberlagerung des PFK mit Nahbereichen und zentralen Priifbereichen kollisionsgefahrdeter
Brutvogelarten als auch aus der potenziellen Funktionseinschrankung von Rastplatzen ziehender
Vogelarten. Die schwerwiegenden Beeintrachtigungen durch Umfassungswirkung und Konflikte mit dem
Artenschutz, sowie die luftfahrtrechtlichen Belange sprechen deutlich gegen eine Festlegung des
gesamten PFK als VR WEN. Alle schwerwiegenden Konflikte konnen gleichwohl durch eine — erhebliche —
Verkleinerung des PFK vermieden bzw. so weit vermindert werden, dass eine Festlegung als VR WEN fiir
die verbleibenden Flachen maéglich ist.

Raumordnerische Letztentscheidung

Die zwingend erforderlichen Verkleinerungsmafinahmen zur Vermeidung/Minimierung der
schwerwiegenden, o. g. Konflikte fiihren zu einer Aufteilung des langgestreckten PFK in zwei Teilfldchen,
welche als eigenstdndige VR WEN festgelegt werden sollen. Die beiden VR WEN liegen etwa 1.200 m
voneinander entfernt und beinhalten teilweise die im 1. Entwurf des RROP 2020 enthaltenen

1 Die Windenergiegebiete wurden durch die 29. Anderung des Flichennutzungsplans aufgehoben.
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Vorranggebiete Bovenden 01 und Bovenden 02. Durch den Verzicht auf die Festlegung der
Potenzialfldichen nérdlich der L555 werden die Konflikte mit der Flugsicherheit vollstindig aufgelést.
Gleiches gilt in Zusammenhang mit der deutlichen Verkleinerung sowohl im Norden als auch im Siiden fiir
die Umfassung der benachbarten Ortschaften. Die resultierenden Umfassungswinkel liegen infolge der
Verkleinerung unterhalb des Orientierungswerts von 120° fiir eine unzumutbare Umfassung. Fldchen, die
sich mit Nahbereichen kollisionsgefidhrdeter Brutvogelarten iiberschneiden, werden aufgrund des
signifikant erh6hten Tétungs- und Verletzungsrisiko verworfen. Die verbleibenden artenschutzrechtlichen
Konflikte lassen sich durch fachlich anerkannte SchutzmafSnahmen auf ein Niveau unterhalb des
Signifikanzniveau minimieren. Es verbleiben durch die geplanten Festlegungen gleichwohl negative
Umweltauswirkungen insbesondere fiir das Schutzgut Landschaft und Tiere, aber auch fiir das Schutzgut
Mensch infolge optischer und akustischer Emissionen potenzieller Windenergieanlagen, die jedoch
aufgrund der eingehaltenen Mindestabstdnde unterhalb von gesetzlichen Grenzwerten liegen. Die
Windenergie kann sich auf der Flache durchsetzen.

Der zugeschnittene Potenzialflichenkomplex wird als Vorranggebiet Windenergie Bovenden (Harste)
und Vorranggebiet Windenergie Bovenden (Lenglern) in den Teilplan Windenergie aufgenommen.

Festlegungskarte

m Vorranggebiet Windenergie
E Gemeindegrenze ™~
D Landkreisgrenze

]
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Q ‘ . ;s
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Flachengrofle

VR WEN Bovenden (Harste)

33,8 ha

VR WEN Bovenden (Lenglern)

88,5 ha
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3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

|

ja, vollstandig bauleitplanerisch
gesichert
(vertiefte Prifung)

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen
Flachennutzungs- oder Bebauungsplanen?

O
ja, auf Teilflachen nein
(vertiefte Priifung) (keine vertiefte Prifung

erforderlich)

|

ja, vollstandig

3.1.2. Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des
gesamtraumlichen Planungskonzepts?

O

ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

3.1.4. Prifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts
unter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall“)

3.1.5. Abwagungsergebnis

3.2. Abwaidgungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschléige des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsdéitze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

technische Belange

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld
Infrastruktur und X Im Osten des Potentialflichenkomplexes befinden sich

ein Vorranggebiet Autobahn (BAB 7) und die
KreisstraBen 452 und 40. Das Gebiet selbst wird im
nordlichen Bereich durch ein Vorranggebiet Stralle von
regionaler Bedeutung (L555) und im stdlichen Bereich
durch ein Vorranggebiet StraBe von regionaler
Bedeutung (L544) zerschnitten. Des Weiteren teilt ein
Vorranggebiet Sonstige Bahntrasse zwischen Gottingen
und Lenglern die sidliche Teilflaiche. AuBerdem liegen
drei Vorranggebiete Leitungstrasse innerhalb der
Flachen. Unter Berlicksichtigung der Konzeption als
Rotor-Out-Planung erfiillt der Abstand von Teilflachen
des PFK nicht die gesetzlichen Mindestanforderungen
hinsichtlich der Bauverbotszone zur BAB 7 (40 m). Eine
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entsprechende Verkleinerung des PFK ist zwingend
erforderlich, um einen Zielkonflikt sowie einen VerstoR
gegen die gesetzlichen Regelungen zu vermeiden.

Sonstige raumordnerische X Eine Teilflache iberschneidet sich randlich geringfligig
Belange mit einem Vorranggebiet Natur und Landschaft. Das
Vorranggebiet steht einer Festlegung als VR WEN
entgegen, es handelt sich um einen Zielkonflikt, der
nur durch Verzicht auf eine der beiden Festlegungen
auflésbar ist.

Im zentralen Teil Gberlagert sich der PFK mit dem VR
Wald gem. Abschnitt 3.2.1, Ziffer 04 des LROP 2022.
Innerhalb des Vorranggebietes Wald ist die
Windenergienutzung ausgeschlossen. Gleichwohl sind
die im LROP festgelegten Vorranggebiete Wald in das
RROP fiir den Landkreis Gottingen zu Gbernehmen und
dabei rdumlich zu konkretisieren, was u.a. die
lagerichtige Ubernahme von vorhandenen
Vorbelastungen beinhaltet. Vorliegend fiihrt diese - im
Rahmen der Neuaufstellung des RROP erfolgte -
rdumliche Konkretisierung des Vorranggebietes Wald
aufgrund der zu bericksichtigenden Vorbelastung
durch die ehemalige Luftwaffen-Munitionsanstalt
Lenglern, in deren Folge hier groRflachig keine
ungestorten Waldbéden und Walder existieren, dazu,
dass keine Uberlagerung mit dem konkretisierten
Vorranggebiet Wald erfolgt und entsprechend kein
Zielkonflikt besteht.

Erholung/Tourismus - - —

Sonstige Belange --- --- Der Bereich noérdlich der L555 liegt im An- und
Abflugsektor eines privaten
Hubschrauberlandeplatzes. In diesem sind
Windenergieanlagen aus Griinden der Flugsicherheit
nicht genehmigungsfahig. Dieser Bereich ist
entsprechend ungeeignet fir eine Festlegung als VR
WEN.

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Es sind keine Bestandsanlagen vorhanden.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Der Potenzialflaichenkomplex ist aus raumordnerischer Sicht vergleichsweise konfliktarm. Gleichwohl
stellt die Uberlagerung mit einem Vorranggebiet Natur und Landschaft kleinrdumig einen Zielkonflikt
dar, da es sich um entgegenstehende Ziele handelt. Die Teilflachen des PFK, die sich mit dem
Vorranggebiet Natur und Landschaft Gberschneiden, sind daher nicht als VR WEN festzulegen. Gleiches
gilt fur die Teilflaichen des PFK ndrdlich der Landesstrafle (L555) sowie im Umfeld des Vorranggebietes
Autobahn. Diese sind aus Griinden der Flugsicherheit, insbesondere aufgrund des An- und Abflugsektors
des privaten Hubschrauberlandplatzes, sowie der Verkehrssicherheit unter Beriicksichtigung der Rotor-
Out-Planung nicht fir eine Festlegung als Vorranggebiet WEN geeignet und missen entfallen.

Unter Berlcksichtigung dieser Anpassungen ist der verbleibende PFK im Sinne der Raumordnung fir eine
Windenergienutzung geeignet, da keinerlei Uberlagerungen mit entgegenstehenden raumordnerischen
Belangen oder Festlegungen verbleiben.
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Karte Raumordnung
(Darstellung und Prifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Géttingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch maRig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Das Gebiet ist durch die zahlreichen Infrastruktureinrichtungen wie Autobahn, LandesstraRen,
Schienenstrecken und Hochspannungsleitungen vorbelastet. Nordlich des Potenzialflichenkomplexes
liegt weiterhin ein Tonabbaugebiet. Im Siiden des Potenzialflaichenkomplexes liegt 6stlich der Autobahn
7 eine Deponie. Etwas weiter nordlich liegt am westlichen Rand von Bovenden ein Gewerbe- und

Industriegebiet.

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld
Auswirkungen auf die X Harste, Gladebeck (Landkreis Northeim), Parensen
Bevodlkerung / Gesundheit (Landkreis Northeim), Lenglern und Bovenden sowie
des Menschen die Gottinger Ortsteile Holtensen und Weende liegen
im ndheren Umfeld bis 1.500 m der Potenzialflache,
sodass Storungen, insbesondere durch Schall, nicht
ausgeschlossen werden kénnen.
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Auch Schattenwurf kann noch in Entfernungen bis
1.200 m auftreten und zu erheblichen
Beeintrachtigungen fiihren. Der Schattenwurf kann
sich in Parensen, Gladebeck, Lenglern, Bovenden und
Gottingen-Weende in Abhangigkeit der Jahreszeit
unterschiedlich stark auswirken. Eine Uberschreitung
von gesetzlichen Grenzwerten ist aufgrund des
eingehaltenen Vorsorgeabstandes von 1.000 m nicht
zu erwarten.

Umfassung von
Siedlungsflachen/Riegelbil
dung fir Ortslagen

Die optisch bedrdangende und umfassende Wirkung ist
unterschiedlich ausgepragt, ab etwa 120°
Umfassungswinkel gilt die Umfassung nach den dem
Planungskonzept zugrunde liegenden Kriterien als
unzumutbar (vgl. hierzu Kapitel 4.3.2.2 der
Begriindung). Dies beriicksichtigend ergibt sich durch
den PFK 27 in seiner Gesamtheit sowie teils im
Zusammenwirken mit benachbarten PFK fiir insgesamt
2 Ortschaften eine unzumutbare Umfassungswirkung.
Dies sind

e Lenglern (152° Umfassungswinkel)

e Harste (170° Umfassungswinkel im
Zusammenwirken mit PFK 32 und 24)

Eine Realisierung aller Teilflaichen des PFK ist damit
unzumutbar. Eine Verkleinerung des PFK zur
Minderung der Umfassungswirkung auf ein
zumutbares Makf ist zwingend erforderlich.
Im Hinblick auf die Ortschaften Parensen und
Gladebeck im benachbarten Landkreis Northeim
ergeben sich durch den PFK keine unzumutbaren
Umfassungswirkungen. Der Umfassungswinkel liegt

Ausschnitt aus der Beikarte ,Screening
Umfassungswirkung“ (siehe Kap. 4.3.2.2 der Begriindung);
in roter Farbe dargestellt sind als unzumutbar bewertete
Umfassungswinkel.
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Kriterium

Betroffenheit

Flache

Umfeld

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf den
Umgebungsschutz von
Naturschutzgebieten
(Schutzzweck/
Verordnung)

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf den
Biotopverbund

Das Kriterium ist nicht betroffen

Auswirkungen auf
Waldfunktionen

Der zentrale Teil des PFK liegt im Bereich des
Waldgebiets Lieth. Nach aktueller Rechtslage ist das
Errichten von Windenergieanlagen innerhalb von
Waldern, soweit diese nicht als VR Wald festgelegt
sind, moglich. Um die besonderen Funktionen des
Waldes im Zuge der Abwdgung angemessen zu
berlicksichtigen, hat der Landkreis Géttingen 2022 ein
Konzept zur Windenergienutzung im Wald erarbeiten
lassen. Dabei wurde geprift, ob bestimmte
Waldgebiete fiir die Festlegung von
Windenergiegebieten geeignet sein kdnnen (sie-he
auch in Kap. 4.3.2.2 in der Begriindung). Vorliegend
kommt es infolge der Errichtung von WEA zu
punktuellen RodungsmaBnahmen. Da es sich bei den
betroffenen Waldern jedoch um durch die ehemalige
militdarische Nutzung stark vorbelastete Flachen
handelt, ist nur ein geringes
Beeintrachtigungspotenzial gegeben.

Die betroffenen Waldbereiche im Lieth sind nach
Landschaftsprogramm Kernflachen fir den
Biotopverbund waldbewohnender Arten. Da es sich
hier jedoch um militarische Konversionsflachen mit
Bunkeranlagen etc. handelt, besteht eine deutliche
Vorbelastung, die auf der groben Ebene des
Landschaftsprogramms vermutlich nicht erkannt
worden ist. Durch die zudem punktuellen Eingriffe
i. V. m. pot. Windenergieanlagen ist daher nicht mit
deutlich negativen Auswirkungen auf den
Biotopverbund zu rechnen.

Artenschutzrechtliche
Risikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Artenschutzrechtliche Betroffenheit

Brutvogel

Im Bereich der nordlichen Teilflaichen kommt es zu
einer groRflachigen Uberlagerung mit dem Nahbereich
eines etablierten Rotmilan-Horstes (2019-2022), der
nordlich der Teilflache liegt. Bei zwei westlich der
Teilflachen gelegenen Rotmilan-Horsten (2020;
2017/2020-2022) tberlagert die Teilflache die
zentralen Priifbereiche randlich. Bei den weiteren
Rotmilan-Horsten im Umfeld der nordlichen
Teilflaichen ist lediglich der erweiterte Priifbereich
durch die Planung betroffen. Stidlich der Flachen liegt
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durchziehende Tiere aus dem Jahr 2018. Insgesamt
wurden Uber 300 Tiere erfasst.

Fledermaduse

Es liegt lediglich ein Hinweis (2014) auf ein Jagdgebiet
der Zwergfledermaus vor. Das Jagdgebiet liegt etwas
stidlich der nordlichen Teilflaichen. Weitere Hinweise
auf Jagdgebiete, Quartiere oder Wochenstuben liegen
nicht vor.

Ergebnis

Im Bereich der Uberlagerung mit den Nahbereichen ist
zu empfehlen, die Potenzialflache entsprechend zu
verkleinern und das Konfliktrisiko dadurch signifikant
herabzusenken. Dariiber hinaus werden fachlich
anerkannte SchutzmaBnahmen fiir die Bereiche
erforderlich, in denen die zentralen Priifbereiche
Uberlagert werden, ggf. ist es erforderlich, die
MaRnahmen auf den Bereich der erweiterten
Prifbereiche auszuweiten, um das
artenschutzrechtliche Risiko hinreichend zu
minimieren.

Um Konflikte mit Gastvogel zu vermeiden, kénnen
ebenfalls Abschaltungen erforderlich werden,
insbesondere an Tagen mit bedeutendem
Zugaufkommen und eingeschrankter Sicht.

Artenschutzrechtliche Konflikte mit Flederm&ausen
lassen sich durch den Einsatz von Abschaltalgorithmen,
ggf. auch in Kombination mit einem Gondelmonitoring,
oder den Einsatz einer Abschaltautomatik I6sen.

Kriterium

3.3.4.  Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser

Betroffenheit

Flache

Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf
schutzwirdige Boden

X

Der Potenzialflaichenkomplex liegt tberwiegend auf
Boden mit hoher bis duRerst hoher Bodenfruchtbar-
keit. Die mittlere fast rechteckige Teilflache befindet
sich auf Boden mit naturgeschichtlicher Bedeutung.
Die nordlichen Teilflachen Giberschneiden sich teilwei-
se mit seltenen Boden (Standorte mit Quellkalkausfal-
lung). Die stdliche Flache tberschneidet sich nur
marginal mit seltenen Bdden. Die Versiegelung, die fir
die Fundamente der Windenergieanlagen erforderlich
wird, ist vergleichsweise gering. Dennoch geht die
Inanspruchnahme mit einem Verlust einher, der im
Rahmen der Eingriffsregelung zu bewerten ist.

Auswirkungen auf
Geotope

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsgebiet
e

Das Uberschwemmungsgebiet , Harste“ teilt die nérd-
lichen Teilflachen, sodass diese direkt an das Gebiet
angrenzen. Da es jedoch nicht zu einer Flacheninan-
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spruchnahme innerhalb des Uberschwemmungs-
gebietes kommt, sind Beeintrachtigungen nicht zu
erwarten.

Auswirkungen auf
Wasserschutzgebiete

(Zone 1l1)

Das Kriterium ist nicht betroffen.

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Kriterium

Betroffenheit
Flache | Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf
Landschaftsschutzgebiete
(LSG)

X

Die ostlichen Teilflaichen des Potenzialflachen-
komplexes liegen im Landschaftsschutzgebiet
»Leinebergland“. Beziiglich der aktuellen Rechtslage
zur Windenergienutzung in LSGs und der Beriick-
sichtigung dieser Schutzgebiete im Planungskonzept
wird auf Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung verwiesen.
Charakteristisch fir das Leinebergland sind ausge-
dehnte Laubwélder und die Ubergénge zur offenen
Landschaft, die Fluss- und Bachsysteme mit ihren Auen
sowie das Berg- und Hiigelland mit pragenden Kuppen.
Der besondere Schutzzweck ist die Entwicklung und
Erhaltung der geomorphologischen Besonderheiten,
der Gewadsser und Auen, Hecken und Gebische
heimischer Arten sowie naturnahen Laubwaldern und
Waldrandern, von Griinland, Magerrasen, Weg- und
Ackerrainen sowie Uferstaudenfluren und Obstwiesen,
auch mit Blick auf die Erholungseignung des Gebietes.
Im Bereich des PFK ist das LSG jedoch bereits deutlich
durch technische Landschaftselemente vorbelastet
und zudem lberwiegend intensiv landwirtschaftlich
gepragt. Der im PFK gelegene Waldbereich (Lieth)
besitzt nicht zuletzt eine Vorbelastung als ehemaliges
Munitionslager. Durch die Errichtung von Windener-
gieanlagen kommt es gleichwohl zu einer weiteren
Technisierung des Landschaftsbilds im Bereich des PFK
mit entsprechenden negativen Umweltauswirkungen.
Landschaftsbildpragende Strukturen des LSGs werden
indes nicht betroffen. Eine unzumutbare Verunstaltung
des Landschaftsbilds ist daher auch im Zusammenhang
mit dem Eingriff in das LSG nicht erkennbar.

Auswirkungen auf das
Landschaftsbild

Das Gebiet des Potenzialflichenkomplexes ist stark
durch die Landwirtschaft gepragt. Auch die
bewaldeten Kuppen, die kleineren FlieRgewéasser und
die Leineaue sind charakteristisch. Durch die
Verkehrsinfrastrukturen, insbesondere die Autobahn
7, die Freileitungen und die Gewerbeflachen —
darunter auch ein Tonabbaugebiet und eine Deponie —
liegt bereits eine deutliche technische Vorbelastung
vor, sodass es nur zu geringfligigen zusatzlichen
Beeintrachtigung des Landschaftsbildes kommt.
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3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf Bau- X Etwa viereinhalb Kilometer 6stlich des Potenzial-
und Kulturdenkmaler mit flachenkomplexes liegt zwischen Eddigehausen und
Umgebungsschutz Reyershausen die Burg Plesse. Die Burg Plesse wird

heute insbesondere als Ausflugsziel, fir Kulturveran-
staltungen oder (private) Feierlichkeiten genutzt. Die
mittelalterliche Burgruine liegt auf einem Bergsporn
(ca. 350 m 4. N. N.), der Solling-Harz-Querweg
(Wanderweg) fiihrt an der Burg vorbei.

Zwar kénnen im Bereich des PFK errichtete Wind-
energieanlagen von der Burg aus je nach Blickrichtung
sichtbar sein, eine Beeintrachtigung resultiert hieraus
angesichts der Entfernung nicht. Ferner werden auch
keinerlei bedeutende Sichtachsen zur Burg durch den
PFK verstellt. Eine Beeintrachtigung liegt daher nicht
vor.

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Zur Vermeidung schwerwiegender artenschutzfachlicher Konflikte soll zunachst auf die Festlegung aller
Teilflachen des PFK verzichtet werden, die sich mit dem Nahbereich kollisionsgefahrdeter Vogelarten
gem. Anlage 1 zu § 45b BNatSchG (iberlagern. Hierdurch reduziert sich gleichzeitig bereits die
Konfliktlage in Bezug auf eine Umfassung von Ortslagen. Diese verbessert sich zusatzlich, durch die
erfolgten Verkleinerungen aus Griinden der Flugsicherheit im Norden des PFK, sodass der
Umfassungswinkel sowohl fiir Lenglern (ca. 115°, wobei im zentralen Teil zudem groRe Teile des PFK
hinter dem Waldgebiet und Hohenzug des Lieth gelegen sind) als auch fiir Harste (ca. 45°) teils deutlich
unter den Orientierungswert von 120° fiir eine unzumutbare Umfassung sinkt, da auch die benachbarten
PFK 24 und 32 nicht als Vorranggebiete Windenergienutzung festgelegt werden.
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Ubersicht der Umfassungssituation nach Verkleinerung und Aufteilung des PFK; alle Umfassungswinkel (griine
Linie) liegen deutlich unterhalb des Orientierungswerts von 120 Grad.

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialfliche

Der Potenzialflachenkomplex (PFK) verursacht, sofern er in seiner Gesamtheit festgelegt wird, teils
schwerwiegende Konflikte mit den Schutzglitern Mensch, menschliche Gesundheit und Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt. Weitere voraussichtlich erhebliche negative Umweltauswirkungen ergeben sich fir
die Schutzgliter Boden, Landschaft und kulturelles Erbe. Hervorzuheben sind die potenziell
unzumutbaren Beeintrachtigungen durch die Umfassungswirkung des PFK sowie die
artenschutzrechtlichen Konfliktrisiken, die sowohl aus der Uberlagerung der Priifbereiche (Nahbereich
und zentraler Priifbereich) kollisionsgefahrdeter Brutvogelarten als auch aus der potenziellen
Funktionseinschrankung von Rastpldtzen ziehender Vogelarten resultieren. Diese sollten aus
Umweltsicht dringend durch die unter 3.3.7 vorgeschlagenen MaBnahmen vermieden bzw. gemindert
werden.

Bei Umsetzung der dort vorgeschlagenen deutlichen Verkleinerung des PFK reduziert sich die
Beeintrachtigungsintensitat insbesondere fiir die Schutzgiiter Mensch und Tiere und Pflanzen auf ein
zumutbares MaR. Fiir das Schutzgut Mensch verbleiben nach Umsetzung dieser MaRnahmen erhebliche
negative Umweltauswirkungen lediglich geringer Intensitat. Fir das Schutzgut Tiere und Pflanzen ergibt
sich zumindest eine Reduktion auf ein mittleres Konfliktniveau. Die Beeintrachtigungen der
Bodenfunktionen sind i.d.R. nur von geringer Intensitat, da der Anteil der versiegelten Flache bei
Windenergieanlagen vergleichsweise gering ist und die Boden mit hoher bis duBerst hoher natiirlicher
Bodenfruchtbarkeit iberwiegend fiir die landwirtschaftliche Nutzung erhalten bleiben. Der Eingriff und
der dauerhafte Verlust schutzwiirdiger Boden ist im Rahmen der Eingriffsregelung zu bewerten und
auszugleichen. Der verbleibende PFK liegt etwa zur Halfte in einem Teil des Landschaftsschutzgebietes
,Leinebergland”. Durch die bestehenden Vorbelastungen, wie beispielweise die Autobahn 7, und die
bestehende technische Uberpragung, z.B. durch Freileitungen, ist es im Sinne der Biindelung von
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Eingriffen zielfihrend, den Standort fiir eine Windenergienutzung in Betracht zu ziehen und reduziert
sich das Konfliktpotenzial. Dennoch kommt es zu einer weiteren Beeintrachtigung des Landschaftsbildes,
welche jedoch bei der Errichtung moderner Windenergieanlagen immer gegeben ist.
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete jaOd nein ===

FFH-Gebiete ja nein O ,Weper, Gladeberg, Aschenburg” (DE-4224-301)

3.4.2. Konfliktermittlung

Westlich des PFK liegt in ca. 750 m Entfernung das FFH-Gebiet ,,Weper, Gladeberg, Aschenburg” (DE-
424-301). Der PFK umfasst Uberwiegend Offenlandstandorte, aber es ist auch ein Waldstandort
enthalten.

Windenergieempfindliche oder kollisionsgefahrdete Arten sind nicht als Schutzzweck oder Erhaltungsziel
des FFH-Gebietes ,,Weper, Gladeberg, Aschenburg” (DE-424-301) aufgefihrt. Aufgrund des Abstands
von etwa 750 m kann eine direkte Flacheninanspruchnahme ausgeschlossen werden. Mittelbare
Wirkungen, die durch die Planfestlegung verursacht werden und geeignet sind, erhebliche
Beeintrachtigungen des Schutzzwecks oder Erhaltungsziels auszulésen, kénnen ausgeschlossen werden.
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3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Eine Vertraglichkeitsprifung ist nicht erforderlich.
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VR WEN Gieboldehausen (Hoherberg) - PFK 29

1. Potenzialflichenbeschreibung Gieboldehausen (Hoherberg) - PFK 29
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Bezug zum 1. Entwurf zur Neu- | Der zentrale Bereich (im Umfeld der bestehenden Windenergieanlagen)
aufstellung des RROP 2020 des PFK 29 war als VR WEN Nr. 18 Bestandteil des zwischenzeitlich im
Bereich Windenergienutzung verworfenen 1. Entwurfs zur Neuaufstel-
lung des RROP 2020. Im Rahmen der durchgefiihrten Offentlichkeitsbe-
teiligung zu diesem Entwurf eingegangene Hinweise zum PFK 29 werden
im Zuge der nachfolgend dokumentierten Abwadgung beriicksichtigt.

Kurzbeschreibung Flachensitu- | Der Potenzialflichenkomplex befindet sich in der Samtgemeinde Giebol-
ation (Potenzialflache) dehausen und in der Samtgemeinde Hattorf am Harz. Es sind mehrere
Mitgliedsgemeinden betroffen. Die Flachen sind Gberwiegend landwirt-
schaftlich gepragt. Des Weiteren existieren auf der grofRten Teilflache
bereits mehrere Windkraftanlagen. Das Gebiet hat eine bewegte Topo-
graphie und folglich mehrere Bergkuppen.

Stadt/Gemeinde Samtgemeinde Gieboldehausen mit den Mitgliedsgemeinden Gemeinde
Bilshausen, Gemeinde Bodensee, Flecken Gieboldehausen, Gemeinde
Krebeck, Gemeinde Rollshausen, Gemeinde Wollbrandshausen sowie
Samtgemeinde Hattorf mit den Mitgliedsgemeinden Gemeinde Hattorf
am Harz, Gemeinde Wulften am Harz

Anzahl der Teilflaichen 7

GesamtgroRe 880,1 ha

Bestehende WEA/ Das Repowering von bestehenden WEA ist nach derzeitigem Rechtsrah-
Repoweringpotenzial men privilegiert und daher auch auBerhalb von Windenergiegebieten
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moglich. Um dennoch einen geordneten Ausbau der Windenergie zu for-
cieren, hat der Landkreis Gottingen 2022 ein Repoweringkonzept erar-
beiten lassen. Dabei wurde geprift, welche potenziellen Repowering-
Standorte mit dem Planungskonzept fiir neue Windenergiegebiete ver-
einbar sind (siehe auch in Kap. 4.2.2 in der Begrindung) und unter Punkt
3.2.2 des Gebietsblattes.

Innerhalb des PFK liegen zwolf Bestandsanlagen aus den Jahren 2005-

2019, die Nabenhohen zwischen 71 m und 137 m aufweisen. Die Anlagen
haben eine Leistung zwischen 850 kW bis 3600 kW.

Festlegungen der Flachennut- Der zentrale Bereich des PFK ist im rechtswirksamen Flachennutzungs-
zungs- und Bebauungsplanung | plan der Samtgemeinde Gieboldehausen in der 37. Anderung aus dem
Jahr 2013 als eine der beiden Sondergebiete Windenergie (Hoherberg)
mit 2 Teilflichen (204,9 ha und 0,57 ha) ausgewiesen.

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Der Potenzialflaichenkomplex ist teilweise bereits tiber einen rechtswirksamen Flachennutzungsplan als
Sondergebiet fir die Windenergienutzung gesichert und mit zwolf Anlagen bebaut. Dieser Bereich eignet
sich im besonderen Male fir die Festlegung als VR WEN, da somit auch eine raumordnerische Sicherung
des Standortes fiir ein zukiinftiges Repowering erfolgt. Uberdies bietet der PFK jedoch auch erhebliche
Erweiterungspotenziale, welche jedoch teilrdaumlich mit hohem Konfliktpotenzial verbunden sind. Im
nérdlichen Bereich der zentralen Teilfliche kommt es zu Uberlagerungen mit einem Vorranggebiet Natur
und Landschaft, dadurch entstehen Zielkonflikte, die jedoch durch eine Anpassung der Flachenabgren-
zung aufgel6st werden kdnnen. Die umweltfachliche Prifung des Potenzialflichenkomplexes zeigt bei
Festlegung des gesamten PFK als VR WEN vsl. erhebliche Umweltauswirkungen fir das Schutzgut
Mensch, menschliche Gesundheit — hier insbesondere durch Umfassungswirkung — und die Schutzguter
Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt sowie Landschaft und Kulturgliter. Flir das Schutzgut Tiere und Pflan-
zen fiihren insbesondere Uberlagerungen zweier Verbreitungsschwerpunkte des Rotmilans (6stlich und
westlich) sowie zahlreiche Uberlagerungen mit Nahbereichen um Horste kollisionsgefdhrdeter Brutvo-
gelarten zu teilraumlich schwerwiegenden Konflikten. Westlich des bestehenden Windparks und Sonder-
gebiets befindet sich eine Wallfahrtskapelle mit kulturhistorischer Bedeutung. Der PFK schlieRt diese Ka-
pelle im Sidwesten vollstandig ein und kann damit zu einer Beeintrachtigung fihren. Die aufgefiihrten
schwerwiegenden und gegen eine Festlegung als VR WEN sprechenden Konflikte konnen gleichwohl
durch einen angepassten Flachenzuschnitt und eine starkere Konzentration auf das rechtskraftige Son-
dergebiet deutlich reduziert bzw. vollstandig vermieden werden.

Raumordnerische Letztentscheidung

Infolge der oben angesprochenen Verkleinerung des PFK und der stédrkeren Konzentration auf das rechts-
krdftige Sondergebiet werden zahlreiche Konflikte mit konkurrierenden oder entgegenstehenden Belan-
gen aufgeldst bzw. so weit gemindert, dass sie der Festlegung eines VR WEN nicht weiter entgegenste-
hen. Dies gilt gleichermafen fiir die zuvor unzumutbare Umfassung der Ortschaften Gieboldehausen, Bo-
densee, Wollbrandshausen und Bilshausen wie fiir das artenschutzrechtliche und denkmalschutzrechtli-
che (Wallfahrtskapelle) Konfliktpotenzial. Durch den Verzicht auf Teilflichen im Nahbereich kollisionsge-
fdhrdeter Vogelarten sowie innerhalb von Verbreitungsschwerpunkten des Rotmilans wird das arten-
schutzrechtliche Konfliktpotenzial auf ein durch MafSnahmen hinreichend zu verringerndes Ausmafs ge-
senkt. Der im Weiteren nach Verkleinerung gewdhrleistete Mindestabstand von 500 m um die Wallfahrts-
kapelle Héherberg gewdhrleistet zudem eine ggi. der Bestandssituation unverdndertes Beeintréchti-
gungsniveau fiir das Kulturdenkmal.

Es verbleiben gleichwoh! insbesondere fiir das Schutzgut Landschaft vsl. erhebliche Beeintrédchtigungen
durch die Erweiterung des bestehenden Windparks, welche jedoch aufgrund der Vorbelastungen und der
Konzentration auf den vorbelasteten Raum von geringer bis (aufgrund der Fernsichtbarkeit der Anlagen)
maximal mittlerer Intensitdt sind. Fiir das Schutzgut Mensch ist mit zusdtzlichen Beeintrdchtigungen in-
folge des méglichen Heranriickens von Windenergieanlagen an die Orte Bilshausen und Wollbrandshau-
sen durch tempordren Schattenwurf und Ldrmimmissionen zu rechnen. Der Umfang zusdtzlicher Beein-
trdchtigungen ist jedoch geringfiigig, gesetzliche Grenzwerte werden aufgrund der eingehaltenen Min-
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Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR

destentfernungen nicht liberschritten. Fiir die weiteren Schutzgiiter sind keine vsl. erheblichen Umwelt-
auswirkungen zu erwarten. Die Inanspruchnahme von Béden mit kulturgeschichtlicher Bedeutung ver-
bleibt und ist projektbezogen im Rahmen der Eingriffsregelung zu bewdltigen.

Die zugeschnittene Windpotentialfliiche wird als Vorranggebiet Windenergienutzung Gieboldehausen
(Héherberg) in den Teilplan Windenergie aufgenommen.

Festlegungskarte
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3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltprifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender B

auleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

zungs- oder Bebauungsplanen?

O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge-
sichert
(vertiefte Prifung)

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-

O
ja, auf Teilflachen nein
(vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prifung erfor-
derlich)

chen Planungskonzepts?

O
ja, vollstandig

3.1.2.  Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-

O
ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

(sog. ,,atypischer Einzelfall”)

3.1.4. Prifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange

Keine Abweichung.
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3.1.5. Abwagungsergebnis

Das vorhandene Sondergebiet fiir Windenergieanlagen befindet sich vollumfanglich innerhalb der ermit-
telten Potenzialflachen und ist damit konform zu allen Planungskriterien. Es kommt entsprechend fir
eine Festlegung als VR WEN weiterhin in Frage.

3.2. Abwagungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlédge des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsditze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Infrastruktur und techni- X Ein Vorranggebiet StralRe von regionaler Bedeutung
sche Belange (L523) trennt die groRe Teilflaiche von der nordwestli-
chen Teilflache. Im Nordwesten des Flachenkomplexes
verlauft ein Vorranggebiet Leitungstrasse und direkt
angrenzend an die Flache liegt ein Vorranggebiet
Hauptverkehrsstrale (B247). Im stdlichen Bereich der
zentralen Flache liegt ein Vorranggebiet Hauptver-
kehrsstralle (B27). Unter Berlicksichtigung der Konzep-
tion als Rotor-Out-Planung erfillt der Abstand von
Teilflachen des PFK zu den Bundesstraflen und zur Lan-
desstralRe nicht die gesetzlichen Mindestanforderun-
gen. Ein Uberstreichen der Bauverbotszonen durch be-
wegliche Anlagenteile ist auszuschlielRen.

Sonstige raumordnerische | x Der Potentialflaichenkomplex Gberlagert sich nur sehr
Belange geringfligig und meist randlich mit Vorranggebieten
Natur und Landschaft. Der nordéstliche Teilbereich
liegt daflr ausschliefRlich in einem Vorbehaltsgebiet
Natur und Landschaft. Die gleichzeitige Festlegung ei-
nes Vorranggebiets fiir Natur und Landschaft und eines
VR WEN stellt einen Zielkonflikt dar und ist nicht mog-
lich. Es ist im Uberlagerungsbereich auf die Festlegung
eines der Vorranggebiete zu verzichten.

Erholung/Tourismus X Derselbe Bereich, der als Vorbehaltsgebiet Natur und
Landschaft festgelegt werden soll, ist ebenfalls ein
Vorbehaltsgebiet Erholung, wodurch sich die Teilfla-
chen auch mit diesem (iberlappen. Das Vorbehaltsge-
biet steht als Grundsatzfestlegung unter Berlicksichti-
gung des § 2 EEG einer Festlegung als VR WEN jedoch
nicht entgegen.

Sonstige Belange -

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Als Suchraum wird gem. § 16b BImSchG!? die zweifache Héhe der Referenzanlange des RROP um jede Be-
standanlage zugrunde gelegt. Innerhalb dieses Suchraums kommt es randlich zu Konflikten, insbeson-
dere mit den Vorsorgeabstianden zu Wohnnutzungen (Innen- und AuRenbereich), aber auch zu arten-

1 Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. 1 S. 1274; 2021 1S. 123), das
zuletzt durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom 26. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 202) gedndert worden ist.
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schutzrechtlichen Konflikten (Nahbereich Rotmilan-Horst, Verbreitungsschwerpunkte). Durch eine An-
passung der Flache kdnnen die Konflikte ausgeraumt werden. Des Weiteren werden Vorranggebiete "Na-
tur und Landschaft" und "Kulturelles Sachgut" geringfligig durch den Suchraum Utberlagert. Ebenso
kommt es zu Uberlagerung des zentralen Priifbereichs mehrerer Rotmilan-Horste sowie zur Uberlage-
rung des erweiterten Prifbereichs von diversen Rotmilan-Horsten und zwei Schwarzmilan-Horsten. Um
den artenschutzrechtlichen Konflikt vollstandig aufzulésen, werden fachlich anerkannte Schutzmalnah-
men erforderlich. In den Stellungnahmen wird vielfach auf die Erholungsfunktion und die kulturelle Be-
deutung des Hoherbergs als Wallfahrtsort hingewiesen. Innerhalb des PFK liegen zwolf Bestandsanlagen
aus den Jahren 2005-2019, die Nabenhéhen zwischen 71 m und 166 m aufweisen. Die Anlagen haben
eine Leistung zwischen 850 kW bis 3600 kW. Hinsichtlich der Eignung des Suchraums fiir das Repowering
von Windenergieanlagen ist darauf hinzuweisen, dass die Halfte der Bestandsanlagen vergleichsweise
jung ist (Baujahre 2018/2019). Nur die vier dltesten Anlagen (Errichtung 2005) weisen Nabenhdhen un-
ter 100 m auf und kommen in den nachsten Jahren realistisch fiir ein Repowering in Betracht.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Der Potenzialflaichenkomplex ist aus raumordnerischer Sicht als konfliktarm zu bewerten, wenngleich
kleinere Teilflachen nicht fir die Festlegung als VR WEN geeignet sind und dementsprechend nicht fest-
gelegt werden kdnnen. Dies betrifft die Uberlagerungen mit den Vorranggebieten Natur und Landschaft
sowie die unzureichenden Abstdande zu klassifizierten Straen. Zu letzteren ist ein Mindestabstand vom
75 m (Rotorradius) zu den Bauverbotszonen einzuhalten. Hierdurch werden auch die anderenfalls mogli-
chen raumordnerischen Konflikte mit den entsprechenden Festlegungen zur Sicherung der Strallen und
Leitungstrassen vermieden. Nach entsprechendem Zuschnitt ist der Potenzialflaichenkomplex aus Sicht
der Raumordnung fiir die Windenergienutzung geeignet, da lediglich noch Uberlagerungen mit Vorbe-
haltsgebieten verbleiben, welche als Grundsatzfestlegungen einer Festlegung als VR WEN nicht entge-
genstehen. Dies gilt umso mehr, da sich die resultierende geplante Festlegung auf den bereits mit Wind-
energieanlagen bebauten Teil des PFK konzentriert und somit nur sehr bedingt zusatzliche Auswirkungen
auf die vorhandenen Festlegungen ausgeldst werden.
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Karte Raumordnung
(Darstellung und Priifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Géttingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch maRig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Der Potenzialflichenkomplex wird in allen Himmelsrichtungen umgeben oder zerteilt von groReren Stra-
Ren: Die Landesstrafle L523 im Nordwesten, die BundesstraRe B27 im Siidosten und die B247 im Nordos-
ten. AuBerdem verlauft eine Freileitung direkt dstlich der Rhume und durch deren Naturschutzgebiet. In
der groRen Teilflache existieren bereits schon 12 bestehende Windkraftanlagen.

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld

Auswirkungen auf die Be- X Bilshausen, Bodensee, Renshausen, Krebeck, Woll-
volkerung / Gesundheit brandshausen, Bernshausen, Germershausen, Rolls-
des Menschen hausen, Gieboldehausen und Hattorf a. H. liegen im

naheren Umfeld bis 1.500 m der Potenzialflache, so-
dass Storungen, insbesondere durch Schall, nicht aus-
geschlossen werden kénnen.

Auch Schattenwurf kann noch in Entfernungen von bis
zu 1.200 m als storend empfunden werden auftreten
und zu entsprechenden Beeintrachtigungen fiihren.
Der Schattenwurf kann sich in Bilshausen, Bodensee,
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Renshausen, Krebeck, Wollbrandshausen, Rollshausen,
Gieboldehausen und Hattorf a. H. in Abhdngigkeit der
Jahreszeit unterschiedlich stark negativ auswirken.

Ein Uberschreiten von gesetzlichen Grenzwerten (gem.
BImSchG, siehe auch Kap. 4.1.2 Begriindung) kann je-
doch aufgrund der eingehaltenen Vorsorgeabstande
des Planungskonzepts sowohl flr Schall- als auch
Schattenimmissionen sicher ausgeschlossen werden.

Umfassung von Siedlungs-
flachen/Riegelbildung fur
Ortslagen

Die optisch bedrdangende und umfassende Wirkung ist
unterschiedlich ausgepragt, ab etwa 120° Umfassungs-
winkel gilt die Umfassung nach den dem Planungskon-
zept zugrunde liegenden Kriterien als unzumutbar (vgl.
hierzu Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung). Dies beriick-
sichtigend ergibt sich durch den PFK 29 in seiner Ge-
samtheit sowie teils im Zusammenwirken mit benach-
barten PFK fiir insgesamt sechs Ortschaften eine unzu-
mutbare Umfassungswirkung. Dies sind

e Gieboldehausen 1 (157° Umfassungswinkel),
e Bodensee (185° Umfassungswinkel),

e Wollbrandshausen (188° Umfassungswinkel),
e Bilshausen 2 (202° Umfassungswinkel),

e Gieboldehausen 2 (205° Umfassungswinkel),
e Bilshausen 1 (210° Umfassungswinkel).

Im Zusammenspiel mit den Potenzialflaichenkomplexen
Nr. 16, 20, 30, 37 und 41 kann es zusatzlich fur die Ort-
schaften Rollshausen, Hattorf a. H. und Renshausen zu
einer potenziell unzumutbaren Umfassung kommen.

Ausschnitt aus der Beikarte ,,Screening Umfassungswir-
kung” (siehe Kap. 4.3.2.2 der Begriindung); in roter Farbe
dargestellt sind als unzumutbar bewertete Umfassungswin-
kel.

-

Eine Realisierung aller Teilflaichen des PFK ist damit
unzumutbar. Eine Verkleinerung des PFK zur Minde-
rung der Umfassungswirkung auf ein zumutbares MaR
ist zwingend erforderlich.
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Kriterium

Betroffenheit
Flaiche | Umfeld

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf den
Umgebungsschutz von Na-
turschutzgebieten
(Schutzzweck/ Verord-
nung)

X

Im Nordosten liegt das Naturschutzgebiet ,Rhumeaue,
Ellerniederung, Schmalau und Thiershauser Teiche“
(BR 175) direkt angrenzend an der Potenzialflache.

Das Schutzgebiet zerschneidet den Potenzialfla-
chenkomplex zwischen der groRen und den nordostli-
chen Teilflachen und grenzt dort direkt an die Flachen
an. Schutzzwecke sind die Rhume mit ihrer Karst-
quelle, ihrer Talaue mit Mdaandern und Altarmen, die
Tiershauser Teiche mit ihren flachen Uferbereichen,
Verlandungsbereichen mit Schilfrohricht und angren-
zenden Erlenbruchwaldern sowie die Eller und
Schmalau.

Die Auen sind gepragt von Grunlandern und jahrlichen
Uberschwemmungen. Besonders schiitzenswert sind
Rohrichte, Binsen- und Seggenriede, Feuchtwiesen,
,Flutmulden, Altarme, Gebiische und Waldchen. Allge-
mein dient das NSG dem Erhalt und der Entwicklung
des Schutzzwecks und dem Schutz des FFH-Gebietes
134 "Sieber, Oder, Rhume".

Ungefdahr 200 m von der stdlichen Teilflaiche befindet
sich das Naturschutzgebiet ,Seeanger, Retlake, Suhle-
tal“ (BR 147). Dieses dient dem Erhalt und Schutz des
Vogelschutzgebietes ,Unteres Eichfeld“ sowie dem
FFH-Gebiet ,Seeanger, Retlake, Suhletal”. Das Gebiet
umfasst die Suhle, die Aue und die Retlake und die
kalkreichen Niedermoore an den Quellbereichen der
Suhle und Retlake. Die Bachniederungen sind fast aus-
schlieRlich durch Grinland gepragt. Von grofRer Bedeu-
tung sind aulRerdem, die Subrosionssenken Seeanger
und Lutteranger. Die Niedermoore sind besonders fir
seltene Pflanzenarten bedeutend und fir Windel-
schnecken-Arten, die Grinlandbewirtschaftung fir ar-
tenreiche Wiesen, die FlieBgewasser fir die Blaufligel-
Prachtlibelle und die Gebanderte Prachtlibelle sowie
der Seeanger flr zahlreiche Vogelarten. Besonderer
Schutzzweck u. a. ist der Erhalt und die Entwicklung
von Rotmilan und Schwarzmilan.

Auswirkungen auf den Bi-
otopverbund

Zwischen der groBen Teilfliche und den Teilflaichen im
Nordosten sowie der Teilflache im Stiden befinden sich
direkt angrenzend Biotopverbundflachen. Eine Betrof-
fenheit besteht aufgrund fehlender direkter Eingriffe
nicht.

Auswirkungen auf Wald-
funktionen

GroRere Waldflachen sind nicht Bestandteil des PFK,
sodass es nicht zu Beeintrachtigungen kommt.

Artenschutzrechtliche Ri-
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Artenschutzrechtliche Betroffenheit

Brutvogel

Die nordwestliche Teilflache liegt vollstandig in einem
Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans. Weiter Gber-
lagert der nordwestliche Bereich der zentralen Teilfla-
che den Verbreitungsschwerpunkt. Ostlich kommt es
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durch die zentrale Teilfliche zur Uberlagerung eines
zweiten Verbreitungsschwerpunkts (Rotmilan). Die
Rotmilan-Verbreitungsschwerpunkte sollen vollstandig
von VR WEN freigehalten werden, entsprechend ent-
steht infolge der Uberlagerung ein sehr hohes Konflikt-
potenzial.

Die nordwestliche Teilflache Gberlagert die Nahberei-
che von drei Rotmilan-Horsten, die norddstlich (2017)
und stiidwestlich (2017; 2022) der Flache liegen. Die
Teilflache liegt nahezu vollstandig innerhalb der zent-
ralen Prifbereiche der drei Horststandorte. Weitere
sieben Horste im Umfeld der Potenzialfliche werden
im erweiterten Prifbereich Gberlagert. Die Teilflache
liegt vollstandig in einem Verbreitungsschwerpunkt,
dass auch zu randlichen Uberlagerungen mit dem zent-
ralen Bereich des Potenzialflaichenkomplexes fiihrt.

Die zentrale Teilflache Gberschneidet sich geringflgig
mit dem Nahbereich eines ndrdlich gelegenen Rotmi-
lan-Horstes (2022), der zentrale Priifbereich wird
ebenfalls durch die Teilflaiche Gberlagert. Stidlich der
Flache liegt ein weiterer Brutnachweis des Rotmialns
aus dem Jahr 2022 vor, dort kommt es zu einer Uberla-
gerung mit dem zentralen Priifbereich. Ostlich und
nordwestlich Giberlagert sich die Teilflaiche mit Verbrei-
tungsschwerpunkten des Rotmilans. Stidéstlich kommt
es zu einer weiteren geringfiigigen Uberlagerung mit
dem Nahbereich eines Rotmilan-Horstes (2016), auch
der zentrale Priifbereich wird tiberlagert. Nahbereich
und zentraler Priifbereich dieses Horstes werden auch
durch die stidostliche Teilflache tGberlagert. Im Bereich
der Verbreitungsschwerpunkte, als am ostlichen Rand
der Teilflache und am nordwestlichen Zipfel kommt es
zu weiteren Uberlagerungen mit den zentralen Priifbe-
reichen von Rotmilan-Horsten (2022; 2017;
2016/2017, 2017). Innerhalb der nordéstlichen Teilfla-
che liegt ein Rotmilan-Horst (2017), der Nahbereich
wird groRRflachig durch die Teilflache Gberlagert, auch
der zentrale Priifbereich ist betroffen. Nordwestlich
und nordlich der Teilflache liegen weitere Rotmilan-
Horste (2017; 2017), die im zentralen Priifbereich
durch die Teilflache tiberlagert werden. Im Bereich der
stidostlichen Teilflaiche kommt es ebenfalls zu weite-
ren Uberlagerungen mit den zentralen Priifbereichen
von Rotmilan-Horsten (2019; 2016-2018, 2020-2021).
Im Umfeld des Potenzialflichenkomplexes liegen tber
40 Rotmilan-Horste aus den Jahren 2016 bis 2022, die
im erweiterten Prifbereich durch die Planung betrof-
fen sind. Die Bedeutung des Raumes als Rotmilan-Ha-
bitat wird auch durch die drei Verbreitungsschwer-
punkte deutlich.

Westlich der nordwestlichen Teilflache liegt ein
Schwarzmilan-Horst (2017). Nordlich gibt es einen Hin-
weis auf eine Rohrweihe (2017). Nordlich und 6stlich
der nordéstlichen Teilflache liegen zwei weitere
Schwarzmilan-Horste (2017; 2017), der Potenzialfla-
chenkomplex liegt bei allen Horsten im erweiterten
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Fledermduse

Im Bereich der nordwestlichen und der zentralen Teil-
flachen des Potenzialflaichenkomplexes wurden Rau-
hautfledermaus (2014/2015), Zwergfledermaus
(2014/2015) und GroRer Abend Segler (2014) nachge-
wiesen, es handelt sich dabei um ein Jagdhabitat. Im
Bereich der nordostlichen Teilflache konnte die Zwerg-
fledermaus (2014) ebenfalls bei Jagdaktivitaten erfasst
werden. Westlich der stiddstlichen Teilflache liegt ein
Jagdgebiet von Rauhautfledermaus, Zwergfledermaus
und GroRem Abendsegler (2014).

Ergebnis

In den Bereichen, die sich mit einem der Verbreitungs-
schwerpunkte des Rotmilans Giberlagern, ist aufgrund
der groBen Dichte an Brutpaaren schwerwiegende
Konflikte zu rechnen. Da es Ziel des Landkreises ist, die
planerisch hergeleiteten Verbreitungsschwerpunkte
nach Moglichkeit frei von Windenergieanlagen zu hal-
ten, um auf diese Weise der besonderen Verantwor-
tung fur den Erhalt der Rotmilanpopulation gerecht zu
werden. Der PFK ist entsprechend anzupassen.

Im Bereich der Uberlagerung mit den Nahbereichen ist
die Potenzialflache aus Umweltsicht nicht fir eine
Festlegung als VR WEN geeignet, da hier eine erhebli-
che Beeintrachtigung der Vorkommen unvermeidbar
scheint. Entsprechend sollte die Potenzialflache so ver-
kleinert werden, dass zumindest die Nahbereiche von
Windenergieanlagen freigehalten werden. Im zentra-
len Prifbereich kdnnen sodann i. V. m.

§ 45b BNatSchG im Genehmigungsverfahren MaRnah-
men ergriffen werden, um das Kollisionsrisiko unter
die Signifikanzschwelle zu senken.
Artenschutzrechtliche Konflikte mit Gastvégeln sind
nicht zu erwarten.

Artenschutzrechtliche Konflikte mit Fledermausen las-
sen sich durch den Einsatz von Abschaltalgorithmen,
ggf. auch in Kombination mit einem Gondelmonitoring,
16sen.

3.3.4.  Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser

wiirdige Boden

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld
Auswirkungen auf schutz- X Der Potenzialflachenkomplex liegt groRflachig auf Bo-

den mit hoher bis duferst hoher natirlicher Boden-
fruchtbarkeit. AuRerdem befinden sich innerhalb des
stidlichen Bereiches der groRen Teilflache Wolbacker.
Diese haben eine kulturgeschichtliche Bedeutung und
sind daher als schutzwirdig eingestuft. Die Versiege-
lung, die fiir die Fundamente der Windenergieanlagen
erforderlich wird, ist jedoch vergleichsweise gering.
Sodass der GroRteil der Flache fir eine landwirtschaft-
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liche Flache erhalten bleibt. Dennoch geht die Inan-
spruchnahme mit einem Verlust einher, der im Rah-
men der Eingriffsregelung zu bewerten ist.

Auswirkungen auf Ge-
otope

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf die X Direkt angrenzend an die zentrale Teilflache befindet
Uberschwemmungsge- sich das Uberschwemmungsgebiet der Rhume.
biete

In ca. 200 m Entfernung zur stdlichen Teilflache liegt
ebenso das Uberschwemmungsgebiet der Suhle. Da di-
rekte Uberlagerungen nicht gegeben sind, kann eine
Beeintrachtigung sicher ausgeschlossen werden.

Auswirkungen auf Was-
serschutzgebiete

(Zone 1)

Das Kriterium ist nicht betroffen.

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Kriterium

Betroffenheit

Flache

Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf Land-
schaftsschutzgebiete
(LSG)

X

X

Der Potenzialflaichenkomplex liegt vereinzelt im Land-
schaftsschutzgebiet ,Untereichsfeld”. Beziliglich der
aktuellen Rechtslage zur Windenergienutzung in LSGs
und der Berlcksichtigung dieser Schutzgebiete im Pla-
nungskonzept wird auf Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung
verwiesen. Charakteristisch fur das LSG sind die land-
wirtschaftlich gepragten Senken- und Hugellandschaf-
ten, seine Laubwilder und die Uberginge zur offenen
Landschaft, pragende Baumreihen und Hecken, uferbe-
gleitende Gehdlze sowie Bachsysteme des Hiigellandes
und deren Auen. Besonderer Schutzzweck ist der Er-
halt und die Entwicklung zur Erholung, von Gewassern
mit ihren Auen, von Hecken und Gebischen, von Griin-
land, Magerrasen Weg- und Ackerrainen, Uferstauden-
fluren und Obstwiesen und von Ackerterrassen, Tilken,
Wolbackern und des Duderstadter Knicks. Im Bereich
des PFK — insbesondere auf der grolRen zentralen Fla-
che - ist das LSG jedoch bereits deutlich durch die be-
reits vorhandenen und aufgrund der Higellage weithin
sichtbaren Windenergieanlagen vorbelastet und zu-
dem lberwiegend intensiv landwirtschaftlich gepragt.
Durch die mit dem PFK erméglichte Erweiterung des
bestehenden Windparks kommt es gleichwohl zu einer
weiteren Technisierung des Landschaftsbilds und ent-
sprechenden zusatzlichen negativen Umweltauswir-
kungen, sofern der gesamte PFK als VR WEN festgelegt
wird.

Auswirkungen auf das
Landschaftsbild

Das Gebiet des Potenzialflichenkomplexes ist stark
durch die Landwirtschaft sowie im zentralen Bereich
auch durch den bestehenden Windpark gepragt. Bei
Festlegung des gesamten PFK als VR WEN kommt es
gleichwohl infolge der groRraumigen Erweiterung zu
deutlichen zusatzlichen Beeintrachtigungen des Land-
schaftsbilds. Diese sind nicht zuletzt auch eine Folge
der Zersplitterung des PFK auf zahlreiche Teilflachen
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und seine erhebliche raumliche Ausdehnung. Soweit
eine starkere Konzentration auf den bestehenden
Windpark mit entsprechender Verkleinerung des PFK
erfolgt, ist indes nur mit geringen zusatzlichen Beein-
trachtigungen zu rechnen.

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf Bau- X Im stdwestlichen Bereich der zentralen Teilflache liegt
und Kulturdenkmaler mit die Wallfahrtskapelle zu den Vierzehn Heiligen Nothel-
Umgebungsschutz fern auf dem Hoher Berg. Der Abstand zu den beste-

henden Windenergieanlagen und zum bestehenden
Sondergebiet fir die Windenergienutzung betragt 500
m. Wahlfahrtskapelle und Prozessionsweg sind noch
heute von groRer Bedeutung fir die umliegenden Ge-
meinden und wirden bei Festlegung des gesamten PFK
als VR WEN vollstdndig in dem entstehenden Windpark
gelegen sein. In diesem Zusammenhang kann eine
schwerwiegende Beeintrachtigung der kulturhistori-
schen Funktion nicht ausgeschlossen werden.

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Zur Vermeidung schwerwiegender artenschutzfachlicher Konflikte soll zunadchst auf die Festlegung aller
Teilflachen des PFK verzichtet werden, die sich mit dem Nahbereich kollisionsgefahrdeter Vogelarten
gem. Anlage 1 zu § 45b BNatSchG sowie mit den Verbreitungsschwerpunkten des Rotmilans tGberlagern.
Ferner sollte im Stidwesten des PFK die Beeintrachtigungssituation der Wallfahrtskapelle gegeniiber dem
Status-Quo nicht verscharft werden und hierzu der bisher eingehaltene Mindestabstand zwischen Ka-
pelle und Sondergebiet Windenergieanlagen von 500 m aufgenommen werden. Infolge dieser MaRnah-
men reduziert sich gleichzeitig bereits die Konfliktlage in Bezug auf eine unzumutbare Umfassung be-
nachbarter Ortslagen und es kdnnen potenzielle Beeintrachtigungen des Naturschutzgebietes
,Rhumeaue, Ellerniederung, Schmalau und Thiershduser Teiche” (BR 175) durch die Verkleinerung ver-
mieden werden. Um zudem deutliche negative Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft infolge einer
Zersplitterung auf mehrere vglw. kleine VR WEN und einer méglichen teilrdumlichen Uberfrachtung mit
Windenergieanlagen zu vermeiden, sollte zuletzt auch auf eine Festlegung der nach den o. g. Verkleine-
rungen entstehenden Inselflachen im Norden (am Heimkenberg) sowie im Stiden bei Krebeck und sudlich
der B27 verzichtet werden. Auf diese Weise kann der bestehende Windpark als VR WEN gesichert und
umweltvertraglich erweitert werden.
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Ubersicht der Umfassungssituation nach Verkleinerung und Aufteilung des PFK 29; alle Umfassungswinkel liegen
auch unter Beriicksichtigung der Festlegung im Bereich ,Pinnekenberg” des benachbarten PFK 20 deutlich unter-
halb des Orientierungswerts von 120 Grad.

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialflache

Der Potenzialflaichenkomplex verursacht, sofern er in seiner Gesamtheit festgelegt wird, teils schwerwie-
gende Konflikte mit den Schutzgitern Mensch, menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen, biologische
Vielfalt, Landschaft und Kulturgiiter. Besonders hervorzuheben sind Beeintrachtigungen der umliegen-
den Ortschaften durch eine unzumutbare Umfassung der Ortschaften Gieboldehausen, Bodensee, Woll-
brandshausen und Bilshausen sowie die Uberlagerung mit Verbreitungsschwerpunkten des Rotmilans
sowie Nahbereichen um Brutvorkommen kollisionsgefdahrdeter Brutvogel. Hinzu kommt die Beeintrachti-
gung einer Wallfahrtskapelle sowie des Landschaftsbilds insbesondere infolge der groRen Ausdehnung
und Zersplitterung des PFK. Aus diesem Grund sind zur Gewadhrleistung einer umweltvertraglichen Fest-
legung umfangreiche VermeidungsmaRnahmen, mithin die Verkleinerung des PFK erforderlich (siehe un-
ter Punkt 3.3.7 des Gebietsblattes).

Bei Umsetzung der dort vorgeschlagenen deutlichen Verkleinerung des PFK reduziert sich die Beein-
trachtigungsintensitat insbesondere fiir die 0. g. Schutzgliter auf ein zumeist geringes, in jedem Fall aber
zumutbares MaR. Die Konflikte mit dem Schutzgut kulturelles Erbe kénnen unter Berlicksichtigung der
Bestandssituation vollstandig aufgelost werden. Fir die Schutzgiter Mensch und Landschaft verbleiben
voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen geringer Intensitat, infolge der weiterhin erfolgenden
Erweiterung des bestehenden Sondergebiets fiir Windenergieanlagen. Das zuvor sehr hohe artenschutz-
rechtliche Konfliktpotenzial wird ebenfalls auf ein MaR reduziert, das bei Bedarf mit Hilfe von Schutz-
mafnahmen im Genehmigungsverfahren zu bewaltigen ist.
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Hinsichtlich der weiteren betroffen Schutzgiiter ist die Uberlagerung von Béden mit hoher bis duRerst
hoher natirlicher Bodenfruchtbarkeit und mit kulturgeschichtlicher Bedeutung zu nennen. Durch geeig-
nete Standortwahl im Genehmigungsverfahren kénnen die Konflikte mit den schutzwiirdigen Béden je-
doch minimiert werden. Hinzu kommt, dass der Anteil der versiegelten Flache bei Windenergieanlagen
vergleichsweise gering ist und die Béden mit hoher bis duRerst hoher natirlicher Bodenfruchtbarkeit
Uberwiegend fir die landwirtschaftliche Nutzung erhalten bleiben, sodass hieraus nur geringfiigige Be-
eintrachtigungen resultieren.
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Verweis VP)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete ja nein O »Unteres Eichsfeld” (DE-4426-401)

FFH-Gebiete ja nein O ,Sieber, Oder, Rhume” (DE-4228-331)
,Seeanger, Retlake, Suhletal” (DE-4426-301)

3.4.2. Konfliktermittlung

Der Potenzialflaichenkomplex liegt zwischen drei Natura 2000-Gebieten und grenzt stellenweise direkt an
die Schutzgebiete an. Potenziell betroffen sind das Vogelschutzgebiet ,Unteres Eichsfeld” (DE-4426-
401), das sidlich mit Teilbereichen direkt angrenzt und stellenweise auch bis zu 1.500 m entfernt liegt,
und die FFH-Gebiete ,,Sieber, Oder, Rhume“ (DE-42258-331) und , Seeanger, Retlake, Suhletal” (DE-
4426-301). Auf der Flache sind bereits zwolf Windenergieanlagen in Betrieb, diese stammen aus den Jah-
ren 2005 bis 2019. Bei den Teilflaichen handelt es sich liberwiegend um Offenlandstandorte, nordwest-
lich und nordostlich sind aber auch Waldflachen inkludiert. Die landwirtschaftliche Nutzung Gberwiegt
auf den Flachen

Das FFH-Gebiet ,Sieber, Oder, Rhume“ (DE-42258-331) grenzt im Nordosten direkt an den Potenzialfla-
chenkomplex, zu den Schutzgebietsflichen im Nordwesten betrdagt der Abstand ca. 900 m und zu den
westlich gelegenen Bereichen ca. 650 m. Der Schutzzweck umfasst keine windenergieempfindlichen oder
kollisionsgefahrdeten Arten, sodass keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzzwecks durch die
Planfestlegungen verursacht werden. Eine Prifung der Vertraglichkeit ist nicht erforderlich,

Das FFH-Gebiet ,Seeanger, Retlake, Suhletal” (DE-4426-301) liegt stidlich des Potenzialflaichenkomple-
xes, stidwestlich betrdagt der Abstand zwischen Schutzgebiet und Potenzialflichenkomplex etwa 1.000 m
und stdostlich ca. 100 m. Auch fir dieses Schutzgebiet gilt, dass Schutzzweck und Erhaltungsziele keine
windenergieempfindlichen oder kollisionsgefahrdeten Arten umfassen. Erhebliche Beeintrdachtigungen
des Schutzzwecks durch die Planfestlegung kénnen daher ausgeschlossen werden. Eine iberschlagige
Priufung der Vertraglichkeit (Vorprifung) mit dem Schutzzweck ist nicht erforderlich.

Das stdlich gelegene Vogelschutzgebiet ,,Unteres Eichsfeld“ (DE-4426-401) dient u. a. dem Schutz fol-
gender windenergieempfindlicher oder kollisionsgefdhrdeter Vogelarten: Wespenbussard, Rotmilan,
Schwarzmilan und Wanderfalke. Rotmilan und Wanderfalke werden dabei als wertbestimmende Arten
genannt. Insbesondere fir die wertgebenden Arten soll die wellige, strukturreiche, halboffene Kultur-
landschaft mit altholzreichen, insbesondere alteichenreichen Laubwaldern, Felsbiotopen und Feldgehol-
zen als Lebensraum erhalten werden. Es sollen stérungsfreie Nisthabitate und storungsfreie Nahrungs-
raume im Offenland bewahrt und eine extensive Landwirtschaft, insbesondere in Gebieten mit Hack-
frucht- und Getreideanbau, als Nahrungsgrundlage (Kleinsdugervorkommen) gefordert werden.

Um den Potenzialflachenkomplex herum liegen zahlreiche Rotmilan-Horste, aber auch mehrere Schwarz-
milan-Horste sind im Umfeld des Potenzialflaichenkomplexes bekannt. Um die siiddstliche Teilflache lie-
gen finf Rotmilan-Horste im 1.200 m Abstand, davon liegen drei Horste innerhalb des Vogelschutzgebie-
tes. Insgesamt liegen in und um den relevanten Teil des Vogelschutzgebietes zwolf Rotmilan-Horste, die
zum Grof3teil mehrjdhrig besetzt sind. Im Bereich des Potenzialflaichenkomplexes und dessen Umgebung
wurden drei Verbreitungsschwerpunkte des Rotmilans ermittelt, der Raum weist eine hohe Habitateig-
nung und eine hohe Besatzdichte auf.

Bau- und anlagebedingte Wirkungen, die erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzzwecks ausldsen
kénnten, kdnnen nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden, da die groRRe zentrale Potenzialflaiche im
Stidosten direkt an das Vogelschutzgebiet angrenzt und in diesem Bereich ein bekannter Rotmilan-Brut-
platz liegt. Durch die ,Rotor out-Planung” ist es moéglich, dass das Rotorblatt (iber die Gebietsabgren-
zung hinausragt. Eine Verkleinerung der Flache in diesem Bereich um mindestens eine Rotorblattlange
(75 m) ist erforderlich, um die Beeintrachtigungen zu minimieren. Betriebsbedingte Auswirkungen sind
moglich, durch gangige SchutzmaBnahmen und die angrenzenden Ausweichhabitate ist jedoch nicht von
einer erheblichen Beeintrachtigung des Erhaltungszustands der Rotmilan-Population auszugehen.
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3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Die Potenzialflaichen muss so verkleinert werden, dass Gberall ein Abstand von wenigsten 75 m (eine Ro-
torblattlange) zu den angrenzenden Natura 2000-Gebieten eingehalten wird.

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Unter Beachtung der genannten MaRRnahmen ist die Planfestlegung mit dem Schutzzweck des Vogel-
schutzgebietes vereinbar.
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Bezug zum 1. Entwurf zur Neu- | Der PFK war nicht Bestandteil der Flachenkulisse des 1. Entwurfs zur
aufstellung des RROP 2020 Neuaufstellung des RROP 2020.

Kurzbeschreibung Flachensitu- | Der Potenzialflichenkomplex liegt norddstlich der Stadt Gottingen. Er
ation (Potenzialflache) umfasst sowohl Wald- als auch Offenlandstandorte, wobei die Walder
Uberwiegen (zur Beriicksichtigung von Waldern im Planungskonzept
siehe Begriindung Kap. 4.3.2.2). Es handelt sich um einen wenig vorbe-
lasteten Raum. Sidlich verlduft die Bundesstralle 446, westlich der stdli-
chen Teilflachen liegt ein kleiner Solarpark (< 2 ha) und nérdlich verlau-
fen die Kreisstralen 118 und 3 zwischen den Teilflachen. Sudlich liegt
angrenzend an den Potenzialflichenkomplex das FFH-Gebiet 138 ,Go6t-
tinger Wald“ (DE-4325-301).

Stadt/Gemeinde Samtgemeinde Radolfshausen mit der Mitgliedsgemeinde
Ebergdtzen und Samtgemeinde Gieboldehausen mit der Mitgliedsge-
meinde Krebeck

Anzahl der Teilflichen 5

GesamtgroRe 129,5 ha

Bestehende WEA/ Es sind keine Bestandsanlagen innerhalb des Potenzialflaichenkomplexes
Repoweringpotenzial vorhanden.

Festlegungen der Flachennut- Innerhalb des Potenzialflachenkomplexes liegen keine rechtswirksamen

zungs- und Bebauungsplanung | Sondergebiete Windenergienutzung aus dem Flachennutzungsplan der
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Samtgemeinde Radolfshausen vor. Siehe dazu auch unter Punkt 3.1 des
Gebietsblattes.

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Innerhalb des Potenzialflichenkomplexes sind keine Bestandsanlagen vorhanden und es liegen auch
keine kommunalen Sondergebiete fiir die Windenergienutzung vor. Raumordnerische Konflikte entste-
hen insbesondere aufgrund einer kleinrdumigen Uberschneidung der Potenzialflichen mit einem Vor-
ranggebiet Natur und Landschaft. Um einen raumordnerischen Zielkonflikt zu vermeiden, wird der PFK
hier verkleinert und von einer Festlegung als VR WEN abgesehen. Die Lage innerhalb eines Vorrangge-
bietes Trinkwassergewinnung fiihrt indes nicht zu einem Zielkonflikt, da die wasserwirtschaftlichen Be-
lange in der Regel mit der Windenergienutzung vereinbar sind und durch die Windenergieanlagen keine
Gefahrdung der Trinkwassergewinnung ausgelost wird.

Die Prifung auf voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen zeigt in erster Linie Konflikte mit den
Schutzgitern Mensch, menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt sowie mit den
Schutzgitern Boden, Wasser und Landschaft auf. Schwerwiegende Beeintrachtigungen kénnen bei Fest-
legung des gesamten PFK als VR WEN durch eine unzumutbare Umfassung der Ortschaften Holzerode
und Renshausen ausgeldst werden. Hinzu kommt die groRflachige Uberlagerung eines Rotmilan-Verbrei-
tungsschwerpunkts und die Uberlagerung von Nahbereichen kollisionsgefahrdeter Brutvogelarten. Bei-
des flihrt zu potenziell schwerwiegenden negativen Umweltauswirkungen. Die aufgefiihrten schwerwie-
genden Konflikte betreffen jedoch nicht den gesamten PFK, sondern lediglich Teilflaichen und kénnen
dementsprechend durch einen angepassten Flachenzuschnitt deutlich reduziert bzw. vollstandig vermie-
den werden.

Raumordnerische Letztentscheidung

Zur Vermeidung der o. g. Konflikte wurde der PFK deutlich verkleinert, sodass lediglich die gréfsere Wald-
fldche zwischen Holzerode und Krebeck als VR WEN festgelegt wird. Insbesondere die Konflikte mit dem
Schutz des Rotmilans sowie infolge einer unzumutbaren Umfassungswirkung kénnen hierdurch vollstén-
dig vermieden werden.

Es verbleiben gleichwohl Konflikte fiir das Schutzgut Landschaft, fiir das es durch die Errichtung von
Windenergieanlagen zu Beeintrdchtigungen kommt, und durch die Beanspruchung von Wald innerhalb
des Vorbehaltsgebiets Wald. Diesbeziiglich ist jedoch zu beachten, dass die erforderlichen Rodungsmaf-
nahmen nur punktuell im Bereich der Anlagenstandorte sowie mithin im Bereich zu verbreiternder oder
teils neu anzulegender Erschliefungswege erforderlich sein werden und damit in Bezug auf die Gesamt-
gréfie des Vorbehaltsgebietes im Landkreis vergleichsweise sehr gering sind. Die forstwirtschaftliche Nut-
zung kann auch innerhalb des VR WEN abseits der Anlagenstandorte unverdndert fortgefiihrt werden.
Uberdies handelt es sich bei den betroffenen Wiildern gem. der vom Niederséchsischen Forstplanungs-
amt Wolfenblittel vorgelegten Informationen um zu gut 1/3 durch Borkenkdferbefall stark beeintréch-
tigte Kalamitdtsfldchen und bei der nahezu vollstdndigen Fldche tiberwiegend um naturferne Nadelge-
hélze. Historisch alte Waldstandorte sind demnach ebenfalls nicht betroffen. Es wird im Rahmen der Ab-
wdgung daher von einer Vereinbarkeit des VR WEN mit dem (iberlagernden Vorbehaltsgebiet Wald aus-
gegangen.

Die verbleibenden Beeintrdchtigungen fiir das Schutzgut Landschaft lassen sich bei der Planung von VR
WEN nicht vollsténdig vermeiden. Durch die umgesetzten Fldchenverkleinerungen reduziert sich die Be-
lastung des Landschaftsraumes, wodurch eine unzuldssige Verunstaltung ausgeschlossen werden kann. In
Teilen der verbleibenden Fldche kommen zudem schutzwiirdige Béden vor; die Fldcheninanspruchnahme
durch die Windenergieanlagen ist jedoch vergleichsweise gering, sodass keine schwerwiegenden Beein-
trdchtigungen der Bodenfunktionen zu erwarten sind. Gleiches gilt fiir die Lage des geplanten VRN WEN
innerhalb des Wasserschutzgebietes ,,Renshausen” (Schutzzone Ill). Verunreinigungen des Grund- bzw.
Trinkwassers, beispielsweise durch Havarie oder widhrend der Bauphase, z. B durch auslaufendes Motorél
oder Treibstoff, kénnen durch geeignete technische VorsorgemafSnahmen vermieden werden. Der Betrieb
von Windenergieanlagen fiihrt iiberdies nicht zu Eingriffen in das Grundwasser.

Die zugeschnittene Windpotentialfldche wird als Vorranggebiet Windenergie Radolfshausen - Giebol-
dehausen in das RROP aufgenommen.
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3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge- ja, auf Teilflachen nein
sichert (vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prifung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2.  Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O

ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

3.1.4. Prifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange

(sog. ,,atypischer Einzelfall”)

3.1.5. Abwagungsergebnis
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Regionalplanung.

3.2. Abwagungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlége des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundséditze der

Kriterium

Betroffenheit

Flache

Umfeld

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Erlduterung/Auswirkungen

Infrastruktur und techni-
sche Belange

X

Sidlich des Potenzialflaichenkomplexes liegt ein Vor-
ranggebiet Hauptverkehrsstralle (B 446); es grenzt di-
rekt an die stidliche Teilflache an. Die Teilflache und
die BundesstraRe liegen dort vollstandig innerhalb ei-
nes Waldgebietes. Weiter nordlich verlaufen die Kreis-
stralen 3 und 118 zwischen den Teilflaichen. Westlich
der stdlichen Teilflachen liegt ein kleiner Solarpark in
ca. 800 m Entfernung.

Unter Beriicksichtigung der Konzeption als Rotor-Out-
Planung erfillt der Abstand von Teilflachen des PFK zu
der BundesstralRe und den weiteren klassifizierten
StraRRen nicht die gesetzlichen Mindestanforderungen.
Ein Uberstreichen der Bauverbotszonen durch bewegli-
che Anlagenteile ist auszuschliefen. Entsprechend ist
ein Mindestabstand von 75 m bei der Festlegung eines
VR WEN zu gewahrleisten.

Sonstige raumordnerische
Belange

Die nordwestlich gelegene Teilflache liberlagert sich
geringfligig mit einem Vorranggebiet Natur und Land-
schaft. Die gleichzeitige Festlegung eines Vorrangge-
biets fir Natur und Landschaft und eines VR WEN stellt
einen Zielkonflikt dar und ist nicht moglich. Es ist im
Uberlagerungsbereich auf die Festlegung eines der
Vorranggebiete zu verzichten. Der restliche Potenzial-
flachenkomplex liegt vollstandig innerhalb eines Vor-
behaltsgebietes Natur und Landschaft. Ein Konflikt re-
sultiert aus der Uberlagerung nicht.

Der Potenzialflaichenkomplex liegt nahezu vollstandig
innerhalb eines Vorranggebietes Trinkwassergewin-
nung. Die Errichtung von Windenergieanlagen fihrt im
Allgemeinen auch ohne weitergehende MaRRnahmen
nicht zu einer Beeintrachtigung der Grundwasserquali-
tdt und des Grundwasserdargebots (folgerichtig be-
ricksichtigt auch die Windflachenpotenzialanalyse des
Landes Niedersachsen zur Verteilung der Teilflachen-
ziele das VR Trinkwassergewinnung weder als Aus-
schluss- noch als Restriktionskriterium). Im unwahr-
scheinlichen Konfliktfall knnen zudem durch geeig-
nete technische VermeidungsmaRnahmen bspw. zur
Wasserhaltung Beeintrachtigungen beim Bau der
Wind-energieanlagen sicher vermieden werden.

Erholung/Tourismus

Der Potenzialflaichenkomplex tberlagert sich vollstan-
dig mit einem Vorbehaltsgebiet Erholung. Die Uberla-
gerung fihrt nicht zu untiberwindbaren Konflikten, da
es sich lediglich um ein Vorbehaltsgebiet handelt.

Sonstige Belange
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3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Es sind keine Bestandsanlagen innerhalb des PFK vorhanden.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Der Potenzialflaichenkomplex flihrt zu einer vergleichsweise geringfligigen Betroffenheit raumordneri-
scher Belange, welche durch geringfligige Anpassung des Flachenzuschnitts ganzlich vermieden werden
kann. Dies betrifft die Uberlagerungen mit einem Vorranggebiet Natur und Landschaft sowie die unzu-
reichenden Abstande zu klassifizierten Stralen. Zu letzteren ist ein Mindestabstand vom 75 m (Rotorra-
dius) zu den Bauverbotszonen einzuhalten. Nach entsprechendem Zuschnitt ist der Potenzialflachenkom-
plex aus Sicht der Raumordnung fiir die Windenergienutzung geeignet. Die weiteren Uberschneidungen
mit Vorbehaltsgebieten Natur und Landschaft sowie Erholung fiihren angesichts ihres Grundsatzcharak-
ters sowie unter Beriicksichtigung von § 2 EEG nicht zu Zielkonflikten. Die Uberlagerung des Potenzialfla-
chenkomplexes mit einem Vorranggebiet Trinkwassergewinnung fihrt nicht zu einem Konflikt. Die was-
serwirtschaftlichen Belange sind mit der Windenergienutzung vereinbar, da die Errichtung von Wind-
energieanlagen im Allgemeinen auch ohne weitergehende MaRnahmen (die im Zweifel verfliigbar waren)
nicht zu einer Beeintrachtigung der Grundwasserqualitdt und des Grundwasserdargebots fiihrt.

Karte Raumordnung
(Darstellung und Prifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Géttingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch magig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Es handelt sich um einen wenig vorbelasteten Raum, da lediglich im Siiden die Bundesstralle 446 entlang
des PFK verlduft. Nordlich fiihren zwei KreisstraBen zwischen den Teilflachen hindurch. Westlich der sud-
lichen Teilflachen liegt in etwa 800 m Entfernung ein Solarpark, der weniger als zwei Hektar Flache um-
fasst. Auf gut 30 % der Waldflachen innerhalb des PFK sind durch Trockenheit und Borkenkaferbefall ge-
schadigte Waldbestdnde vorhanden

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld
Auswirkungen auf die Be- X Im 1.500 m-Umfeld des Potenzialflichenkomplexes lie-
volkerung / Gesundheit gen die Ortschaften Spanbeck (1.300 m), Holzerode
des Menschen (1.000 m), Renshausen (1.000 m), Krebeck (1.000 m)

und Ebergotzen (1.000 m). Negative Auswirkungen auf
die Wohnqualitat durch Schallemissionen kénnen nicht
ausgeschlossen werden, da jedoch der Vorsorgeab-
stand von 1.000 m eingehalten wird, ist nicht von einer
Uberschreitung von Grenzwerten auszugehen.

Auch Schattenwurf kann bis in eine Entfernung von
1.200 m als storend empfunden werden. Hiervon kon-
nen tageszeit- und saisonabhangig insbesondere Rens-
hausen und Holzerode betroffen sein. Die Teilflache,
die ggf. zu Schattenwurf in Holzerode fiihren kdnnte,
liegt gleichwohl im Wald, sodass eine wirkungsvolle
Abschirmung besteht.

Umfassung von Siedlungs- X Die optisch bedrdangende und umfassende Wirkung ist
flachen/Riegelbildung fur unterschiedlich ausgepragt, ab etwa 120° Umfassungs-
Ortslagen winkel gilt die Umfassung nach den dem Planungskon-

zept zugrunde liegenden Kriterien als unzumutbar (vgl.
hierzu Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung). Dies beriick-
sichtigend ergibt sich durch den PFK 20 in seiner Ge-
samtheit sowie teils im Zusammenwirken mit benach-
barten PFK fiir insgesamt zwei Ortschaften eine unzu-
mutbare Umfassungswirkung. Dies sind

e Holzerode (133°)
e Renshausen (117°)
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kung“ (siehe Kap. 4.3.2.2 der Begriindung); in roter Farbe
dargestellt sind als unzumutbar bewertete Umfassungswin-
kel.
Fir die Ortschaften Holzerode und Renshausen — hier
im Zusammenwirken mit dem &stlich benachbarten Po-
tenzialflaichenkomplex 29 — ist bei vollstandiger Reali-
sierung der Potenzialflachen mit einer unzumutbaren
Umfassung zu rechnen
Eine Realisierung aller Teilflaichen des PFK ist damit
unzumutbar. Eine Verkleinerung des PFK zur Minde-
rung der Umfassungswirkung auf ein zumutbares MafR
ist zwingend erforderlich.

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf den --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

Umgebungsschutz von Na-

turschutzgebieten

(Schutzzweck/ Verord-

nung)

Auswirkungen auf den Bi- X X Die nordwestliche Teilflache wird von einer Biotopver-

otopverbund bundachse (Beverbach) gequert. Im zentralen Bereich
des Potenzialflaichenkomplexes grenzt eine zweite Ver-
bundachse (Renshauser Bach) an eine Teilflache an.

Auswirkungen auf Wald- X Grolle Teile des PFK befinden sich innerhalb von Wald-

funktionen

gebieten. Nach aktueller Rechtslage ist das Errichten
von Windenergieanlagen innerhalb von Waldern, so-
weit diese nicht als VR Wald festgelegt sind, moglich.
Um die besonderen Funktionen des Waldes im Zuge
der Abwagung angemessen zu beriicksichtigen, hat der
Landkreis Gottingen 2022 ein Konzept zur Windener-
gienutzung im Wald erarbeiten lassen. Dabei wurde
geprift, ob bestimmte Waldgebiete flr die Festlegung
von Windenergiegebieten geeignet sein kdnnen (siehe
auch in Kap. 4.3.2.2 in der Begriindung).
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Die suidliche Teilflache innerhalb des Waldes betrifft
einen Larmschutzwald entlang der querenden Bundes-
stralle. Die Larmschutzfunktion dient dem Schutz der
Erholungsnutzung und wird durch die Uberlagerung
mit einem VR WEN deutlich beeintrachtigt.

Die stidliche Teilflache tGberlagert sich zudem teilweise
mit Erholungszonen entlang stark frequentierter Wan-
derwege und liegt weniger als 300 m nordwestlich und
knapp 900 m nordlich von zwei Erholungsschwerpunk-
ten, sodass sich erhéhte Konfliktpotenziale durch
Sichtbarkeit und Verlarmung ergeben.

Ca. 30 % der Potenzialflachen in Waldgebieten befin-
den sich innerhalb 6kologisch hochwertiger Waldrand-
bereiche. Hiervon sind in erster Linie der stdliche und
ostliche Teil des PFK betroffen.

Die genannten konfliktreichen Bereiche sollten nach
Moglichkeit nicht als VR WEN festgelegt werden, um
das Konfliktpotenzial zu minimieren. Bei entsprechen-
der Verkleinerung des PFK verbleiben geringfligige Be-
eintrachtigungen, da die erforderlichen Rodungsmaf-
nahmen nur punktuell im Bereich der Anlagenstand-
orte sowie mithin im Bereich zu verbreiternder oder
teils neu anzulegender ErschlieBungswege erforderlich
sein werden und damit in Bezug auf die GesamtgrolRe
des Waldgebiets sehr gering sind. Die forstwirtschaftli-
che Nutzung kann zudem auch innerhalb des VR WEN
abseits der Anlagenstandorte unverandert fortgefihrt
werden. Nicht zuletzt handelt es sich bei den nach Ver-
kleinerung verbleibenden Flachen nach vom Nieder-
sachsischen Forstplanungsamt Wolfenbittel vorgeleg-
ten Informationen zu gut 1/3 um durch Borkenkaferbe-
fall stark beeintrachtigte Kalamitatsflaichen und auf na-
hezu der vollstandigen Flache um liberwiegend natur-
ferne Nadelgeholze.

Artenschutzrechtliche Ri-
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Artenschutzrechtliche Betroffenheit

Brutvogel

Der Potenzialflaichenkomplex liegt etwa zur Halfte in-
nerhalb eines Verbreitungsschwerpunkts des Rotmi-
lans. Die Rotmilan-Verbreitungsschwerpunkte sollen
vollstandig von VR WEN freigehalten werden; entspre-
chend entsteht infolge der Uberlagerung ein sehr ho-
hes Konfliktpotenzial.

Westlich und nordostlich des Potenzialflachenkomple-
xes liegen Schwarzmilan-Horste (2021; 2017), die je-
doch nur im erweiterten Prifbereich durch die Pla-
nung betroffen sind. Im Bereich der nérdlichen Teilfla-
chen liegt ein etablierter Brutplatz des Schwarz-
storchs. Aufgrund der Ndhe der Potenzialflachen zum
Brutplatz ist das Konfliktrisiko hinsichtlich der Storwir-
kung hoch einzuschdtzen. Wahrend der Brutzeit ist der
Schwarzstorch sehr storungsempfindlich, im ,, worst-
case“-Szenario bricht der GroRvogel das Brutgeschaft
sofort ab und gibt die Brut auf.

Insgesamt liegen vierzehn Rotmilan-Horste, bei denen
der erweiterte Prifbereich betroffen ist, im Umfeld
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3.3.4.  Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser
Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld

Auswirkungen auf schutz- X Die nordliche Teilflache tGberlagert einen Wolbacker,

wirdige Boden der aufgrund seiner kulturgeschichtlichen Bedeutung
als schutzwiirdig gilt. Die stdlichste Teilflache Giberla-
gert einen Boden mit naturgeschichtlicher Bedeutung.
Im zentralen Bereich (Offenlandflachen) des Potenzial-
flachenkomplexes sind Boden mit hoher bis duRRerst
hoher natirlicher Bodenfruchtbarkeit vorhanden. Die
Versiegelung, die fur die Fundamente der Windener-
gieanlagen erforderlich wird, ist jedoch vergleichs-
weise gering. Dennoch geht die Inanspruchnahme mit
einem Verlust einher, der im Rahmen der Eingriffsre-
gelung zu bewerten ist.

Auswirkungen auf Ge- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

otope

Auswirkungen auf die --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

Uberschwemmungsge-

biete

Auswirkungen auf Was- X Der Potenzialflaichenkomplex tberlagert groRflachig

serschutzgebiete das Wasserschutzgebiet ,,Renshausen” (Schutzzone Ill).

(Zone 111) Der Gefahr, dass Schadstoffe (Mineraldl, umweltschad-
liche Loschmittel, etc.) z. B wahrend der Bauphase
oder durch Unfalle in das Grundwasser gelangen, kann
durch geeignete und erprobte Schutzmalnahmen be-
gegnet werden.

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Fliche | Umfeld
Auswirkungen auf Land- X X Der Potenzialflaichenkomplex liegt vollstandig inner-

schaftsschutzgebiete
(LSG)

halb der Landschaftsschutzgebiete ,Untereichsfeld”
und ,Leinebergland”. Stdlich grenzt dariber hinaus di-
rekt das Landschaftsschutzgebiet ,Gottinger Wald“ an
den Potenzialflaichenkomplex an. Beziglich der aktuel-
len Rechtslage zur Windenergienutzung in LSGs und
der Berlicksichtigung dieser Schutzgebiete im Pla-
nungskonzept wird auf Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung
verwiesen. Der Charakter des Landschaftsschutzgebie-
tes ,Leinebergland” wird durch ausgedehnte Laubwal-
der und die Ubergénge zur offenen Landschaft, die
Fluss- und Bachsysteme mit ihren Auen, das Berg- und
Higelland mit pragenden Kuppen sowie deren Vernet-
zungsstrukturen bestimmt.

Das Landschaftsschutzgebiet ,Untereichsfeld” wird
charakterisiert durch landwirtschaftlich gepréagte Sen-
ken- und Hugellandschaften, Laubwalder und deren
Uberginge zur offenen Landschaft, prigende Baumrei-
hen und Hecken, uferbegleitende Gehélze sowie Bach-
systeme des Hiigellandes und deren Auen mit Feucht-
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flachen, Gehdlzsaumen, Schilfzonen, Wiesen und Wei-
den. Von besonderer Bedeutung sind zudem Ackerter-
rassen, Tilken und Wolbéacker. Die nérdlichen Teilfla-
chen und ein kleiner Ausschnitt der groBen stidlichen
Teilflache liegen im Landschaftsschutzgebiet , Unte-
reichsfeld”, die restlichen Bereiche der stidlichen Teil-
flachen liegen innerhalb des Landschaftsschutzgebie-
tes ,Leinebergland”. Durch die mit dem PFK ermdg-
lichte Errichtung eines Windparks kommt es zu einer
Technisierung des Landschaftsbildes und entsprechen-
den zuséatzlichen negativen Umweltauswirkungen. Ge-
messen an der raumlichen Ausdehnung der betroffe-
nen LSG sowie unter Bertlicksichtigung der Vorbelas-
tung durch die Bundesstralle und den geschadigten
Wald ist der Eingriff jedoch vergleichsweise kleinrau-
mig und fiihrt nicht zu schwerwiegenden Beeintrachti-

gungen.
Auswirkungen auf das X X Die sudlichste Teilflache liegt am Rande der bundes-
Landschaftsbild weit bedeutsamen Landschaft ,Gottinger Wald“. Wert-

gebend sind u. a. Kalk-Buchenwalder in unterschiedli-
chen Auspragungen, felsige Schlucht- und Hangwalder
entlang von Steilhdngen sowie landschaftspragende
Waldrander. Diese Strukturen werden durch den PFK
jedoch nicht betroffen. Gleichwohl ist das Landschafts-
bild auch im Bereich des Potenzialflaichenkomplexes
hochwertig, wobei hier insbesondere die Verzahnung
von Waldern und Offenlandschaft hervorzuheben ist.
Durch die Festlegung des gesamten Potenzialfla-
chenkomplexes als VR WEN werden insbesondere
diese wertvollen Ubergangsbereiche beansprucht, was
mit deutlich negativen Umweltauswirkungen einher-
geht. Durch die Konzentration der Planung auf entwe-
der Wald- oder Offenlandbereiche kann dieses Beein-
trachtigungsniveau gemindert werden.

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf Bau- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.
und Kulturdenkmaler mit
Umgebungsschutz

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Zur Vermeidung schwerwiegender artenschutzfachlicher Konflikte soll auf die Festlegung aller Teilfla-
chen des PFK verzichtet werden, die sich mit dem Nahbereich kollisionsgefahrdeter Vogelarten gem. An-
lage 1 zu § 45b BNatSchG sowie mit dem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans tberlagern. Hierdurch
wird gleichzeitig der Konflikt in Bezug auf eine unzumutbare Umfassungswirkung vollstandig aufgeldst.
Aufgrund der Konflikte mit der Erholungsnutzung und zur Begrenzung der Beeintrachtigungsintensitat
fur das Schutzgut Landschaft wird darliber hinaus empfohlen, auch auf die Festlegung der sidlichen Po-
tenzialflache entlang der BundesstraRe zu verzichten.
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b

Krebeck

ENrgotzen

Ubersicht der Umfassungssituation nach Verkleinerung und Aufteilung des PFK; alle Umfassungswinkel liegen
deutlich unterhalb des Orientierungswerts von 120 Grad.

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialflache

Der Potenzialflaichenkomplex verursacht, sofern er in seiner Gesamtheit festgelegt wird, schwerwie-
gende negative Umweltauswirkungen fiir die Schutzgiter Mensch, menschliche Gesundheit sowie Tiere,
Pflanzen und biologische Vielfalt. Die Umfassung der Ortschaften Holzerode und Renshausen mit Win-
keln um 120 Grad und mehr fiihrt zu erheblichen Beeintrichtigungen der Wohnqualitit. Uberdies be-
steht aufgrund der Uberlagerung der gesamten nérdlichen Teilflichen mit einem Verbreitungsschwer-
punkt des Rotmilans ein sehr hohes artenschutzrechtliches Konfliktpotenzial. Nicht zuletzt bedingt der
Eingriff in empfindliche Waldrandbereiche ein erhdhtes Konfliktpotenzial. Aus diesem Grund ist zur Ge-
wahrleistung einer umweltvertraglichen Festlegung eine Verkleinerung des PFK erforderlich (siehe unter
Punkt 3.3.7 des Gebietsblattes).

Bei Umsetzung der vorgeschlagenen deutlichen Verkleinerung des PFK reduziert sich die Beeintrachti-
gungsintensitat insbesondere fiir die 0. g. Schutzgiter auf ein zumeist geringes, in jedem Fall aber zu-
mutbares Mal. Insbesondere fiir das Schutzgut Mensch verbleibt aufgrund der Lage des geplanten VR
WEN innerhalb eines Waldes und dessen abschirmender Wirkung lediglich noch ein geringes Konfliktpo-
tenzial. Voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen bis zu mittlerer Intensitat sind gleichwohl auch
nach der Verkleinerung fir das Schutzgut Landschaft zu erwarten, da es im Zuge der Errichtung von
Windenergieanlagen innerhalb des hochwertigen Landschaftsraumes zu einer Technisierung des Land-
schaftsbilds kommt. Belastungsmindernd wirkt sich hier die vergleichsweise geringe GréRRe des VR WEN
sowie die Lage innerhalb des Waldes aus, da die Windenergieanlagen aus den umgebenden Waldgebie-
ten heraus nicht oder kaum sichtbar sein werden. Weitere Beeintrachtigungen entstehen durch Uberla-
gerungen mit schutzwiirdigen Boden. Die negativen Auswirkungen kénnen durch die Standortwahl im
Genehmigungsverfahren jedoch minimiert werden und zudem ist die Flacheninanspruchnahme durch die
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Windenergieanlagen vergleichsweise gering. Die Uberlagerung mit einem Wasserschutzgebiet (Zone )
ist allenfalls durch das Potenzial von Havarien mit geringfiigigen negativen Auswirkungen verbunden.
Insbesondere ist die Errichtung von Windenergieanlagen in der Schutzzone Il eines Wasserschutzgebie-
tes nicht grundséatzlich verboten. Ggf. erforderliche Auflagen zum Schutz des Grundwassers missen im
Genehmigungsverfahren durch die zustandige Behorde festgelegt werden.

O O
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete ja nein O Unteres Eichsfeld (DE-4426-401)

FFH-Gebiete ja nein O Gottinger Wald (DE-4325-301)

3.4.2. Konfliktermittlung

Der Potenzialflaichenkomplex liegt an der nérdlichen Landkreisgrenze, im Siiden grenzt eine kleine schmale
Teilflache an das FFH-Gebiet ,Go6ttinger Wald“ (DE-4325-301) an, die stidlichste Teilflache grenzt westlich
direkt an und die gréRere Teilflache liegt etwa 200 m bis 650 m vom FFH-Gebiet entfernt. Etwas weiter im
Siiden lberlagert sich das FFH-Gebiet mit dem Vogelschutzgebiet ,Unteres Eichsfeld” (DE-4426-401); der
Abstand zum Potenzialflichenkomplex betrdgt ca. 600 m. Bei den Teilflachen handelt es sich um Offen-
land- und Waldstandorte. Die groRere sidlich gelegene Teilflache liegt im Wald, die Gbrigen Teilflachen
im Offenland.

Das FFH-Gebiet ,Gottinger Wald“ (DE-4325-301) dient nicht vorrangig dem Schutz von windenergieemp-
findlichen oder kollisionsgefahrdeten Arten, Schutzzweck und Erhaltungsziel sind diverse Lebensraumty-
pen, Kammmolch, Griines Besenmoos und Prachtiger Diinnfarn. Dennoch sollte aufgrund der Rotor-Out-
Planung des Landkreises ein Abstand von 75 m (entspricht einer Rotorblattlange) zum FFH-Gebiet einge-
halten werden. Erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzzwecks sind durch die Planfestlegung nicht zu
erwarten. Eine Vertraglichkeitsprifung ist daher nicht erforderlich.

Schutzzweck und Erhaltungsziel des Vogelschutzgebietes ,,Unteres Eichsfeld” (DE-4426-401) sind u. a.
die windenergieempfindlichen oder kollisionsgefahrdeten Vogelarten Wespenbussard, Rotmilan,
Schwarzmilan und Wanderfalke. Rotmilan und Wanderfalke werden dabei als wertbestimmende Arten
genannt. Insbesondere fir die wertgebenden Arten soll die wellige, strukturreiche, halboffene Kultur-
landschaft mit altholzreichen, insbesondere alteichenreichen Laubwaldern, Felsbiotopen und Feldgehol-
zen als Lebensraum erhalten werden. Es sollen stérungsfreie Nisthabitate und storungsfreie Nahrungs-
raume im Offenland bewahrt und eine extensive Landwirtschaft, insbesondere in Gebieten mit Hack-
frucht- und Getreideanbau, als Nahrungsgrundlage (Kleinsdugervorkommen) gefordert werden.

Ostlich des Potenzialflichenkomplexes liegen vier Brutpldtze des Rotmilans z. T. weniger als 500 m ent-
fernt. Keiner der Brutplatze liegt innerhalb des Vogelschutzgebietes, jedoch liegen sie iberwiegend in
einem Dichtenzentrum des Rotmilans. Bau- und anlagebedingte Wirkungen, die erhebliche Beeintrachti-
gungen zur Folge haben, kdnnen ausgeschlossen werden, da das Vogelschutzgebiet etwa 600 m entfernt
liegt und es zu keiner Flacheninanspruchnahme kommt. Betriebsbedingte Wirkungen, die zu erheblichen
Beeintrachtigungen fihren, kdnnen mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden, da es sich bei
den relevanten Teilflaichen um Waldstandorte handelt, die weder Rotmilan, Schwarzmilan oder Wander-
falke noch Wespenbussard den Wald als Nahrungshabitat nutzen. Bruten sind nicht ausgeschlossen, je-
doch liegen keine aktuellen Hinweise auf Brutvorkommen vor.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Um eine Inanspruchnahme der Natura 2000-Gebiete sicher ausschliefen zu kénnen, muss der Abstand
einer Rotorblattlange (75 m Abstand) zwischen Natura 2000-Gebieten und Potenzialfliche eingehalten
werden. Eine entsprechende Verkleinerung der Flache ist umzusetzen.

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Die Flache ist mit dem Schutzzweck des Vogelschutzgebietes , Unteres Eichsfeld” vereinbar.

Fir das FFH-Gebiet ,,Gottinger Wald“ ist keine Vertraglichkeitsprifung erforderlich, sofern die unter
Punkt 3.4.3 genannte MaRnahme umgesetzt wird.
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Bezug zum 1. Entwurf zur Neu- | Ein GrofRteil des PFK 35 war als VR WEN Nr. 7 Bestandteil des zwischen-
aufstellung des RROP 2020 zeitlich im Bereich Windenergienutzung verworfenen 1. Entwurfs zur
Neuaufstellung des RROP 2020. Im Rahmen der durchgefiihrten Offent-
lichkeitsbeteiligung zu diesem Entwurf eingegangene Hinweise zum PFK
35 werden im Zuge der nachfolgend dokumentierten Abwéagung beriick-
sichtigt.

Kurzbeschreibung Flachensitu- | Der Potenzialflichenkomplex befindet sich nérdlich der Ortsteile Reyers-
ation (Potenzialfldche) hausen, Billingshausen und Spanbeck in der Gemeinde Flecken Boven-
den; nordlich befindet sich Sudershausen in der Gemeinde Nérten-
Hardenberg (Landkreis Northeim). Bis auf eine kleine Teilflaiche im Wald-
gebiet (zur Beriicksichtigung von Waldern im Planungskonzept siehe Be-
grindung Kap. 4.3.2.2) dominieren landwirtschaftlich genutzte Flachen
das Gebiet. Nordlich der Potenzialflachen schlieft der Nortener Wald an.
Insgesamt haben die Flachen ein hiigeliges Relief mit Hohenunterschie-
den von etwa 20 m.

Stadt/Gemeinde Flecken Bovenden

Anzahl der Teilflichen 2

GesamtgrofRe 54,9 ha

Bestehende WEA/ Es sind keine Windenergieanlagen im Bereich des PFK vorhanden.

Repoweringpotenzial

Festlegungen der Flaichennut- Der Flecken Bovenden verzichtete bei der Neuaufstellung des Flachen-
zungs- und Bebauungsplanung | nutzungsplans 2022 auf die Neuausweisung von Sondergebieten fir
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Windenergie. Innerhalb des Potenzialflichenkomplexes liegen somit
keine rechtswirksamen Sondergebiete vor.

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Der Potenzialflichenkomplex umfasst weder Sondergebiete fiir die Windenergienutzung, noch bestehende Wind-
energieanlagen. Aus raumordnerischer Sicht sind die Flachen als konfliktarm zu bewerten, lediglich die nordostli-
che Teilflache flihrt kleinrdaumig zu Zielkonflikten, da sie sich geringfligig mit einem Vorranggebiet Natur und
Landschaft liberlagert. Der Konflikt wird durch eine geringfligige Verkleinerung des PFK aufgeldst, sodass die ver-
bleibende Flache aus Sicht der Raumordnung als geeignet zu bewerten ist.

Entsprechend der gebietsbezogenen Umweltprifung konnen voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen in
geringem Umfang durch Beeintrachtigungen infolge von Schall und Schattenwurf (Schutzgut Mensch), kleinrau-
mige Eingriffe in einen sensiblen Waldrand sowie durch eine technische Uberprigung des Landschaftsbildes ent-
stehen. Schwerwiegende Konflikte sind jedoch nicht erkennbar bzw. kdnnen bezogen auf die Waldrandbeanspru-
chung durch eine geringe Verkleinerung des PFK vermieden werden.

Raumordnerische Letztentscheidung

Durch die Verkleinerung des PFK im Nordosten zur Vermeidung der Uberlagerung mit einem Vorrangge-
biet Natur und Landschaft sowie seiner Begrenzung im Westen zum Schutz eines Waldrandes werden die
wesentlichen ermittelten Konfliktpotenziale aufgel6st. Der verbleibende PFK entspricht im Ergebnis dem
bereits im 1. Entwurf zum RROP 2020 enthaltenen VR Bovenden 03 und ist als insgesamt konfliktarm zu
bezeichnen. Mdgliche verbleibende artenschutzrechtliche Konflikte lassen sich durch Schutzmafinahmen auflé-
sen. Kleinfldchig betroffene schutzwiirdige B6den kénnen ferner durch die Standortwahl der Windenergieanlagen
im Genehmigungsverfahren voraussichtlich von Eingriffen freigehalten werden, sodass die Bodenfunktionen erhal-
ten bleiben. Lediglich die Beeintrdchtigungen des Landschaftsbildes lassen sich planerisch nicht vermeiden. Eine
unzuldssige Verunstaltung der Landschaft wird aber durch das geplante VR WEN generell nicht ausgelést.

Die zugeschnittene Windpotentialfiiche wird als Vorranggebiet Windenergie Bovenden (Spanbeck) in
den Teilplan Windenergie aufgenommen.
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3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge- ja, auf Teilflachen nein
sichert (vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prufung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2. Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

3.1.4. Prifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall“)

3.1.5. Abwagungsergebnis

3.2. Abwaidgungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschléige des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsdéitze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Infrastruktur und techni- X Ostlich des Potenzialflichenkomplexes verlauft die
sche Belange KreisstraBe 415 (ohne Sicherung durch raumordneri-
sche Festlegungen). Die erforderlichen Mindestab-
stande sind eingehalten.

Sonstige raumordnerische X X Ein Vorranggebiet Natur und Landschaft Gberlagert
Belange kleinraumig die nordliche Teilflaiche des Komplexes.
Die gleichzeitige Festlegung eines Vorranggebiets fir
Natur und Landschaft und eines VR WEN stellt einen
Zielkonflikt dar und ist nicht méglich. Im Uberlage-
rungsbereich ist deshalb auf die Festlegung eines der
Vorranggebiete zu verzichten.

Erholung/Tourismus X Die nordliche Teilflache liegt vollstdndig in einem Vor-
behaltsgebiet Erholung.

Sonstige Belange —
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3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Es befinden sich keine Bestandsanlagen innerhalb des Potenzialflichenkomplexes.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Der Potenzialflaichenkomplex fihrt zu einer geringfligigen Betroffenheit raumordnerischer Belange, wel-
che durch eine geringe Flachenanpassung vollstandig vermieden werden kann. Als Zielkonflikt stellt sich
die kleinrdumige Uberlagerung mit einem Vorranggebiet Natur und Landschaft im Nordosten dar. Dieser
Bereich eignet sich nicht fir eine Festlegung als VR WEN. Nach entsprechendem Zuschnitt ist der Poten-
zialflachenkomplex aus Sicht der Raumordnung fiir die Windenergienutzung geeignet. Das Vorbehaltsge-
biet Erholung fuhrt aufgrund ihres Grundsatzcharakters unter Berticksichtigung von & 2 EEG nicht zu ei-
nem relevanten Zielkonflikt.

Karte Raumordnung
(Darstellung und Priifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Géttingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch magig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Der Potenzialflachenkomplex liegt hauptsachlich auf landwirtschaftlich genutzten Flachen, lediglich die
nordliche Teilflache liegt in einem Waldgebiet. Dort grenzt nérdlich und 6stlich die K 415 an. Westlich
befindet sich im Abstand von etwa 700 m ein landwirtschaftlicher Betrieb mit Biogasanlage. Weiterhin
ist das Gebiet von kleineren Feldwegen durchzogen.

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf die Be- X Die Ortschaften Spanbeck, Billingshausen und Reyers-
volkerung / Gesundheit hausen befinden sich im Abstand von etwa 1.000 m
des Menschen zum Potenzialflachenkomplex. Hier sind vor allem

schallbedingte Stérungen aufgrund der raumlichen
Ndhe und der offenen Landschaft moglich. Fir das im
Abstand von etwa 1.000 m nordlich der Flachen veror-
tete Sudershausen sind schallbedingte Beeintrachti-
gungen reduziert, da sich ein Waldgebiet zwischen
Ortslage und Potenzialflichenkomplex befindet, wel-
ches mindernde Wirkung hat. Weiterhin kann sich
auch der Schattenwurf von Windenergieanlagen — in
Abhangigkeit von der Jahreszeit — auf die Orte Span-
beck, Billingshausen und Reyershausen auswirken.
Unter Einhaltung der Mindestabstande von 1.000 m
kann jedoch eine Uberschreitung von Grenzwerten
ausgeschlossen werden. Andernfalls sind technische
MaRnahmen zu ergreifen.

Umfassung von Siedlungs- X Der als Orientierungswert fiir eine unzumutbare Um-
flachen/Riegelbildung fur fassung von Ortslagen verwendete Umfassungswinkel
Ortslagen von 120° wird fir alle in relevanter Entfernung be-

nachbarten Ortschaften deutlich unterschritten. Eine
entsprechende Beeintrachtigung kann daher ausge-
schlossen werden.

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf den --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.
Umgebungsschutz von Na-
turschutzgebieten
(Schutzzweck/ Verord-

nung)

Auswirkungen auf den Bi- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen. Der Beverbach, der

otopverbund auch als Biotopverbundachse fungiert, rahmt die nord-
ostliche Teilflache zwar ein, quert diese aber nicht.

Auswirkungen auf Wald- X Im Westen tberlagert sich der PFK kleinrdumig mit ei-

funktionen nem Waldrandbereich. Nach aktueller Rechtslage ist

das Errichten von Windenergieanlagen innerhalb von
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Waldern, soweit diese nicht als VR Wald festgelegt
sind, moglich. Um die besonderen Funktionen des Wal-
des im Zuge der Abwagung angemessen zu berlicksich-
tigen, hat der Landkreis Gottingen 2022 ein Konzept
zur Windenergienutzung im Wald erarbeiten lassen.
Dabei wurde geprift, ob bestimmte Waldgebiete fir
die Festlegung von Windenergiegebieten geeignet sein
kénnen (siehe auch in Kap. 4.3.2.2 in der Begriindung).
Insbesondere die hier potenziell betroffenen Waldran-
der besitzen eine besondere 6kologische Funktion und
sollten daher nach Moglichkeit erhalten werden.
Durch einen moglichen Eingriff in den unmittelbaren
Waldrandbereich ist mit einem Funktionsverlust und
einem entsprechend erhohten Konfliktpotenzial zu
rechnen.

Artenschutzrechtliche Ri-
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Artenschutzrechtliche Betroffenheit

Brutvogel

Ostlich des Potenzialflichenkomplexes liegt ein Rotmi-
lan-Horst (2017), dessen zentraler Priifbereich durch
beide Teilflaichen tberlagert wird. Der Nahbereich ist
nicht betroffen. Westlich und sudlich der Potenzialfla-
che liegen sechs weitere Rotmilan-Horste (2017;
2020/2021; 2020/2021; 2017/2018/2020; 2017;
2020/2021). Die Horste sind nur im erweiterten Prif-
bereich durch die Planung betroffen. Weiterhin liegt in
ca. 2.700 m Entfernung ostlich des Potenzialfla-
chenkomplexes ein Verbreitungsschwerpunkt. Das ar-
tenschutzrechtliche Konfliktrisiko wird dadurch nicht
signifikant erhoht. Sidostlich liegt zudem ein Schwarz-
milan-Horst (2021), der jedoch nur im erweiterten
Priifbereich durch die Planung tangiert wird.

Kartenausschnitt zur Bewertung des Konfliktrisikos der Brutvogel-
vorkommen (rot = sehr hoch; orange = hoch; gelb = maRBig, griin =
gering))
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n SN Thowh
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Gastvogel

Es liegen keine Hinweise auf Gastvogellebensrdaume
oder sonstige relevante Vorkommen im Betrachtungs-
raum vor.
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Fledermause

Es liegen keine relevanten Hinweise auf Fledermaus-
vorkommen im Bereich der Teilflachen vor.

Ergebnis

Das artenschutzrechtliche Kollisionsrisiko stellt kein
uniiberwindbares Hindernis dar. Es werden jedoch
fachlich anerkannte Schutzmafnahmen fir die Berei-
che erforderlich, in denen die zentralen Priifbereiche
Uberlagert werden.

Konflikte mit Gastvogeln lassen sich anhand der vorlie-
genden Daten nicht erkennen.

Artenschutzrechtliche Konflikte mit Fledermé&usen las-
sen sich durch den Einsatz von Abschaltalgorithmen,
ggf. auch in Kombination mit einem Gondelmonitoring
16sen.

3.3.4.

Kriterium

Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser

Betroffenheit

Flache

Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf schutz-
wiirdige Boden

X

Sehr kleinflachig (ca. 1.000 m?2) werden im dstlichen
Bereich des Potenzialflaichenkomplexes Boden mit na-
turgeschichtlicher Bedeutung tberlagert. Die nordliche
Teilfliche Gberlagert zudem Boden mit hoher bis du-
Rerst hoher Bodenfruchtbarkeit geringfligig. Die Ver-
siegelung, die fir die Fundamente der Windenergiean-
lagen erforderlich wird, ist jedoch vergleichsweise ge-
ring. Dennoch geht die Inanspruchnahme mit einem
Verlust einher, der im Rahmen der Eingriffsregelung zu
bewerten ist. Aufgrund des geringen Flachenumfangs
ist nur eine geringe Konfliktintensitat zu erwarten.

Auswirkungen auf Ge-
otope

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsge-
biete

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf Was-
serschutzgebiete

Das Kriterium ist nicht betroffen.

schaftsschutzgebiete
(LSG)

(Zone 1)
3.3.5.  Schutzgut Landschaft
Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flache | Umfeld
Auswirkungen auf Land- X Der GroRteil des Potenzialflaichenkomplexes liegt nicht

innerhalb von Landschaftsschutzgebieten. Allerdings
Uberlagern sowohl die nordliche Teilflache als auch der
Ostliche Teil der weiteren Flache das Landschafts-
schutzgebiet ,Leinebergland”. Beziglich der aktuellen
Rechtslage zur Windenergienutzung in LSGs und der
Beriicksichtigung dieser Schutzgebiete im Planungs-
konzept wird auf Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung ver-
wiesen. Das LSG setzt sich zudem in sidlicher Richtung
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fort. Charakteristisch fur das Gebiet sind ausgedehnte
Laubwilder mit Ubergingen zur offenen Landschaft
sowie Fluss- und Bachsysteme mit ihren Auen. Ebenso
wird der Charakter maRgeblich durch das Berg- und
Higelland mit seinen pragenden Kuppen und Vernet-
zungsstrukturen definiert.

Besonderer Schutzzweck des Gebiets ist die Erhaltung
und Entwicklung der Gebietseignung fir die Erholung
sowie die Erhaltung geomorphologischer Besonderhei-
ten. Zudem sollen die Gewdsser samt Auen und Griin-
land, Magerrasen, Weg- und Ackerraine sowie Obst-
wiesen erhalten und entwickelt werden. Auch der Er-
halt und die Entwicklung von Hecken und Gebiischen
heimischer Arten und aullerhalb des Waldes stehender
Bdaume sowie naturnaher Laubwalder und Waldrander
sind Schutzzwecke des Landschaftsschutzgebietes.
Durch die mit dem PFK erméglichte Errichtung eines
Windparks kommt es zu einer Technisierung des Land-
schaftsbilds und entsprechenden zuséatzlichen negati-
ven Umweltauswirkungen. Gemessen an der raumli-
chen Ausdehnung des betroffenen LSG sowie aufgrund
der Tatsache, dass die 0. g. Strukturen nicht betroffen
werden, ist eine schwerwiegende Beeintrachtigung
nicht gegeben.

Auswirkungen auf das
Landschaftsbild

Das Gebiet ist technisch gering vorbelastet, lediglich
die K 415 verlauft 6stlich. In nérdlicher Richtung wird
der Potenzialflaichenkomplex vom Nortener Wald ein-
gerahmt. Im Komplex dominieren landwirtschaftlich
genutzte Flachen. Durch die weitgehend offene Land-
schaft sind potenzielle Windenergieanlagen nach Si-
den hin gleichwohl gut sichtbar. Entsprechend ist mit
einer deutlichen Beeintrachtigung des Landschaftsbil-
des zu rechnen. Da es sich jedoch weder um eine in
besonderem Male empfindliche oder einzigartige
Landschaft handelt und der PFK nur einen kleinen Teil
des im Landkreis hdaufig vorkommenden Landschafts-
typs betrifft, ist eine unzuldssige Verunstaltung des
Landschaftsbildes auszuschlieBen.

Kriterium

Betroffenheit
Flaiche | Umfeld

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf Bau-
und Kulturdenkmaler mit
Umgebungsschutz

Das Kriterium ist nicht betroffen.

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Zur Vermeidung des kleinrdumigen Verlusts von 6kologisch wertvollen Waldrandern wird eine Verkleine-
rung des PFK im Westen und die damit einhergehende Reduzierung auf die bereits im 1. Entwurf zum
RROP 2020 enthaltene VR-WEN-Abgrenzung vorgeschlagen.
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B 446

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialflache

Zusammengefasst ist der Potenzialflachenkomplex als relativ konfliktarm zu beurteilen. Negative Auswir-
kungen sind fir das Schutzgut Mensch in begrenztem Umfang infolge von Schall- und Schattenimmissio-
nen moglich. Uberdies kommt es zu einer deutlichen Beeintrichtigung des Landschaftsbilds, insbeson-
dere aufgrund der bislang noch geringen Vorbelastung des betroffenen Landschaftsraumes. Derartige
Beeintrachtigungen sind vor dem Hintergrund der Ziele der Energiewende im Allgemeinen und dem vom
Land Niedersachsen zugewiesenen Teilflachenziel im Speziellen jedoch planerisch nicht zu vermeiden.

Fir die Schutzglter Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt sowie Boden werden — sofern die vorge-
schlagene Verkleinerung des PFK im Westen umgesetzt wird - geringe bis mafige Auswirkungen prognos-
tiziert. Der zentrale Priifbereich eines Rotmilan-Horsts lGiberlagert die Planung; die potenziell negativen
Auswirkungen konnen mit hoher Wahrscheinlichkeit durch SchutzmaRnahmen vermieden bzw. verrin-
gert werden. Kleinflachig werden zudem schutzwiirdige Béden tberlagert; durch die Standortwahl der
Windenergieanlagen konnen Beeintrachtigungen jedoch weitgehend vermieden und Bodenfunktionen
erhalten werden.

O O
ungeeignet Teilflaichen geeignet geeignet
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete jad nein

FFH-Gebiete jald nein -

3.4.2. Konfliktermittlung

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vetraglichkeit im Gebietsblatt

Es liegen keine Betroffenheiten vor, daher ist keine Vertraglichkeitsprifung erforderlich.
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VR WEN Herzberg am Harz - PFK 36

1. Potenzialflichenbeschreibung Herzberg am Harz - PFK 36

Ubersichtskarte

| f i = s 7 m
(P WEA im Bestand

i 1. RROP Entwurf Varranggebiete Windenergienutzung
Niaaaaa (mit Bezeichnung)

I:I Potenzialflachenkulisse
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ﬂ D Landkreisgrenze

7 2574 so-Gebiet Windenergie (FNP)

|:| Verranggebiet Windenergienutzung
zu priifender Potenzialflachenkomplex

y N wald

7
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: E

Hintergrundkarte: @ Bundesamt fiir Kartographie und Geodéasie, Meter
Datenquellen: https://sgx.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.html| 24.01.2024 0 500 1.000 2.000 A

Bezug zum 1. Entwurf zur Neu- | Der siidwestliche Teil des PFK 36 war als VR WEN Herzberg 03 Bestand-
aufstellung des RROP 2020 teil des zwischenzeitlich im Bereich Windenergienutzung verworfenen 1.
Entwurfs zur Neuaufstellung des RROP 2020. Im Rahmen der durchge-
fihrten Offentlichkeitsbeteiligung zu diesem Entwurf eingegangene Hin-
weise werden im Zuge der nachfolgend dokumentierten Abwégung be-
ricksichtigt.

Kurzbeschreibung Flachensitu- | Der Potenzialflaichenkomplex besteht aus 13 Teilflachen, die gréRtenteils
ation (Potenzialfldche) aus landwirtschaftlich genutzten Flachen im Westen, aber auch aus
Waldflachen im Osten bestehen (zur Beriicksichtigung von Waldern im
Planungskonzept siehe Begriindung Kap. 4.3.2.2). Die bewaldeten Ge-
biete liegen hierbei auf bis zu 350 m . N.N., wahrend das Relief nach
Westen auf ungefdhr 210 m . N.N. abfallt. Teilweise werden die Flachen
durch Strallen (B27, L530, K409 bzw. K9) oder Bahngleise voneinander
getrennt. Auch zwei Freileitungstrassen fihren durch das Gebiet. Sid-
westlich von Herzberg am Harz liegt zwischen der BundesstraRe 27 und
der LandesstralRe 530 ein Solarpark. Sudlich der Teilflachen liegt westlich
von Scharzfeld auBerdem ein Klarwerk.

Stadt/Gemeinde Stadt Herzberg am Harz, Harz (gemeindefreies Gebiet)

Anzahl der Teilflichen 13

GesamtgrolRe 508,7 ha

Bestehende WEA/ Es befinden sich keine Bestandsanlagen innerhalb des Potenzialfla-
Repoweringpotenzial chenkomplexes.
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Festlegungen der Flaichennut- Es befinden sich keine Festlegungen der Flachennutzungs- oder Bauleit-
zungs- und Bebauungsplanung | planung innerhalb des Potenzialflaichenkomplexes.

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Der Potenzialflaichenkomplex umfasst keine bauleitplanerisch gesicherten Sondergebiete fiir die Wind-
energienutzung. Ebenso sind keine Bestandsanlagen innerhalb der Flachen vorhanden. Insbesondere im
ostlichen Teil des Potenzialflaichenkomplexes kommt es zu raumordnerischen Zielkonflikten, da hier
Uberlagerungen mit Vorranggebieten fiir Natur und Landschaft sowie fiir landschaftsbezogene Erholung
auftreten. Diese Ziele der Raumordnung stehen einer Windenergienutzung entgegen, sodass die Potenzi-
alflache hier nicht als VR WEN festgelegt werden kann.

Die gebietsbezogene Umweltpriifung zeigt ebenfalls Konflikte mit verschiedenen Schutzgitern auf. Ins-
besondere durch die grofle Ost-West-Ausdehnung kommt es bei Festlegung des gesamten PFK als VR
WEN - teils auch im Zusammenwirken mit weiteren Potenzialflachen - zu einer unzumutbaren Umfas-
sung von benachbarten Ortschaften. Hiervon betroffen sind P6hlde, Herzberg am Harz und Scharzfeld.
Weitere schwerwiegende Konflikte werden fiir das Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt durch
die Uberlagerung mit einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans am westlichen Rand des Potenzial-
flichenkomplexes, die unmittelbare Nahe zum Naturschutzgebiet ,Oderaue” und zum FFH-Gebiet ,Sie-
ber, Oder, Rhume” im Siiden und durch weitere artenschutzrechtliche Konflikte ausgeldst. Die aufge-
fuhrten schwerwiegenden und gegen eine Festlegung als VR WEN sprechenden Konflikte betreffen indes
nicht den gesamten PFK und kénnen daher durch einen angepassten Flachenzuschnitt deutlich reduziert
bzw. vollstandig vermieden werden. In der Folge verbleiben fiir eine Festlegung als VR WEN geeignete
Teilflachen.

Raumordnerische Letztentscheidung

Durch die umfangreiche Verkleinerung des PFK insbesondere im Nordosten zur Vermeidung der Uberlage-
rung mit entgegenstehenden Vorranggebieten fiir Natur und Landschaft sowie landschaftsbezogene Er-
holung und zur Vergréferung des Abstands zum landschaftlich bedeutenden Harzrand wird bereits die
unzumutbare Umfassungswirkung vermieden. Durch die weitergehende Verkleinerung des PFK im Siid-
westen und Siiden werden ferner auch die Konfliktpotenziale in Bezug auf Arten- und Gebietsschutz auf
ein zu bewdltigendes Maf3 gemindert. Der verbleibende Teil des PFK konzentriert sich auf den Land-
schaftsraum siidlich von Herzberg zwischen Péhlde und Herzberg. Konflikte verbleiben auch fiir die stark
verkleinerte Fldche, wobei sich diese auf die Schutzgiiter Mensch und Landschaft beschridnken und eine
geringe, flir das Landschaftsbild allenfalls mdfige Intensitédt aufweisen. Durch die deutliche Verkleine-
rung des PFK werden die Beeintrdchtigungen bereits deutlich vermindert, da u.a. das Landschaftsschutz-
gebiet ,Harz“ hierdurch nicht mehr direkt betroffen wird. Die verbleibenden zu erwartenden Beeintréichti-
gungen des Landschaftsbildes sind wahrnehmbar und negativ zu bewerten, es handelt sich jedoch nicht
um eine unzuldssige Verunstaltung der Landschaft. Vielmehr sind derartige Beeintrédchtigungen vor dem
Hintergrund der Ziele der Energiewende im Allgemeinen und dem vom Land Niedersachsen zugewiesenen
Teilfldchenziel im Speziellen planerisch nicht zu vermeiden.

Die zugeschnittene Windpotentialfidiche wird als Vorranggebiet Windenergie Herzberg am Harz in den
Teilplan Windenergie aufgenommen.
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Festlegungskarte
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Flachengr6Re VR WEN 123,5 ha

3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge- ja, auf Teilflachen nein
sichert (vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prifung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2. Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

3.1.4.  Priifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall”)
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3.1.5. Abwagungsergebnis

3.2. Abwaidgungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlige des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsditze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Infrastruktur und techni- X Zwischen den verschiedenen Teilflaichen des PFK ver-
sche Belange laufen ein Vorranggebiet HauptverkehrsstraRe (B27),
ein Vorranggebiet StralRe von regionaler Bedeutung
(L530), die K409 bzw. K9 sowie ein Vorranggebiet sons-
tige Eisenbahnstrecke. Etwa parallel zur L530 befinden
sich zwei Vorranggebiete Leitungstrasse, eines davon
liegt innerhalb der Flachen. Unter Berlicksichtigung der
Konzeption als Rotor-Out-Planung erfiillt der Abstand
von Teilflachen des PFK zu den verschiedenen klassifi-
zierten Straflen nicht die gesetzlichen Mindestanforde-
rungen. Ein Uberstreichen der Bauverbotszonen durch
bewegliche Anlagenteile ist auszuschliefen und ent-
sprechend ein Mindestabstand von 75 m zu den Stra-
Ren bzw. Festlegungen einzuhalten. Auf diese Weise
werden auch die anderenfalls entstehenden raumord-
nerischen Zielkonflikte aufgelost

Sonstige raumordnerische X Samtliche Teilflachen liberlagern ein Vorranggebiet
Belange Trinkwassergewinnung, ein Zielkonflikt erwachst hie-
raus aufgrund der Vereinbarkeit der Trinkwassergewin-
nung mit der Windenergienutzung nicht. Die Errichtung
von Windenergieanlagen fiihrt im Allgemeinen auch
ohne weitergehende MaRRnahmen nicht zu einer Beein-
trachtigung der Grundwasserqualitdt und des Grund-
wasserdargebots (folgerichtig bertcksichtigt auch die
Windflachenpotenzialanalyse des Landes Niedersach-
sen zur Verteilung der Teilflachenziele das VR Trink-
wassergewinnung weder als Ausschluss-, noch als Rest-
riktionskriterium). Im unwahrscheinlichen Konfliktfall
konnen zudem durch geeignete technische Vermei-
dungsmafnahmen bspw. zur Wasserhaltung Beein-
trachtigungen beim Bau der Windenergieanlagen si-
cher vermieden werden.

Die 6stlichen Teilflachen liberlagern sich kleinflachig
mit einem Vorranggebiet Natur und Landschaft, im
zentralen Bereich des Potenzialflachenkomplexes
kommt es weiterhin zu einer Uberlagerung mit einem
Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft. Die gleichzei-
tige Festlegung eines Vorranggebiets fir Natur und
Landschaft und eines VR WEN stellt einen Zielkonflikt
dar und ist nicht méglich. Es ist im Uberlagerungsbe-
reich auf die Festlegung eines der Vorranggebiete zu
verzichten.
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Westlich und stdlich des PFK liegen des Weiteren Vor-
ranggebiete Rohstoffgewinnung, es kommt jedoch
nicht zu einer Uberlagerung mit dem PFK.

Erholung/Tourismus X X Alle Teilflichen 6stlich der B27/B243 zwischen Herz-
berg am Harz und Scharzfeld liegen innerhalb eines
Vorranggebiets Erholung. Westlich angrenzend wird
zudem die Teilflachen eines Vorbehaltsgebiets Erho-
lung Gberlagert. Die gleichzeitige Festlegung eines Vor-
ranggebiets fiir landschaftsbezogene Erholung und ei-
nes VR WEN stellt einen Zielkonflikt dar und ist nicht
moglich. Es ist im Uberlagerungsbereich auf die Festle-
gung eines der Vorranggebiete zu verzichten.

Die slidostliche Teilflache liegt in etwa 260 m Entfer-
nung zur Einhornhoéhle, die als Vorranggebiet Touris-
musschwerpunkt dargestellt ist. Aufgrund der nicht ge-
gebenen Uberlagerung und der ebenfalls nicht beste-
henden Sichtbarkeit von Windenergieanlagen aus der
Hohle heraus kann ein Konflikt ausgeschlossen werden.

Sonstige Belange -

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Es sind keine Bestandsanlagen innerhalb des PFK vorhanden.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Der Potenzialflichenkomplex |6st einzelne raumordnerische Zielkonflikte aus, da es zu Uberlagerungen
mit einem Vorranggebiet Natur und Landschaft (geringfiigig, 6stl. Teilflichen) und mit einem Vorrangge-
biet landschaftsbezogene Erholung (groRflachig, alle Teilflachen 6stlich der B27/B243 zwischen Lauter-
berg und Herzberg) kommt. Diese stehen einer Windenergienutzung entgegen, sodass auf eine Festle-
gung der betroffenen Teilflachen als VR WEN zu verzichten ist.

Hinzu kommen teilrdumlich unzureichende Abstdande zu klassifizierten StraBen. Diesbezlglich ist ein Min-
destabstand von 75 m (Rotorradius) zu den Bauverbotszonen einzuhalten. Nach entsprechendem Zu-
schnitt ist der Potenzialflachenkomplex aus Sicht der Raumordnung fiir die Windenergienutzung geeig-
net.

Die weiteren Uberschneidungen mit einem Vorranggebiet Trinkwassergewinnung und Vorbehaltsgebie-
ten fuhrt nicht zu relevanten Konflikten. Gleiches gilt flir die benachbarte Einhornhdéhle, die als Vorrang-
gebiet Tourismusschwerpunkt im Entwurf zum RROP 2020 dargestellt ist. Eine Einschrankung der touris-
tischen Nutzung des Raumes und der Einhornhéhle durch das potenzielle Windenergiegebiet ist nicht zu
erwarten.
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Karte Raumordnung
(Darstellung und Prifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Gottingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung
Bewertungsskala (Intensitat) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen
hoch maRig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Der Raum ist im nordlichen Bereich durch zwei Freileitungen, einen angrenzenden Solarpark sowie ein
Industrie- und Gewerbegebiet im Siidosten Herzbergs am Harz und ein Klarwerk an der Oder vorbelastet.
Zudem verlaufen sowohl die B27 als auch Bahntrassen im Raum.

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flache | Umfeld

Auswirkungen auf die Be- X Pohlde, Herzberg am Harz, Scharzfeld, Sieber und Sie-
volkerung / Gesundheit bertal liegen im Abstand von weniger als 1.500 m zum
des Menschen Potenzialflachenkomplex. Schallbedingte Stérungen

kénnen dabei aufgrund der Lage des PFK vor allem in
Herzberg am Harz, Péhle, Scharzfeld und Siebertal
wirksam werden. Uberwiegend bewaldetes Gebiet zwi-
schen den 6stlichen Potenzialflachen und Sieber ma-
chen schallbedingte Auswirkungen dort unwahrschein-
lich.

Neben Schallimmissionen kann auch Schattenwurf —
Abhéangigkeit der Jahreszeit unterschiedlich stark —

243



Teilplan Windenergie fiir den Landkreis Gottingen 2024 - 1. Entwurf

Beurteilung von Potenzialflichenkomplexen zur Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR

WEN)

einer Distanz bis zu 1.200 m negativ auswirken. Hier-

von betroffen sind die Ortslagen Herzberg und Sieber-
tal.

Eine Uberschreitung von sowohl Ldrm- als auch Schat-
tenwurfgrenzwerten kann angesichts der eingehalte-

nen Mindestentfernung jedoch sicher ausgeschlossen
werden.

Umfassung von Siedlungs-
flaichen/Riegelbildung fur
Ortslagen

Die optisch bedrdangende und umfassende Wirkung ist
unterschiedlich ausgepragt, ab etwa 120° Umfassungs-
winkel gilt die Umfassung als unzumutbar (vgl. hierzu
Kapitel 4.3.2.2 der Begriindung). Dies berticksichtigend
ergibt sich fur zwei benachbarte Ortschaften allein
durch den PFK 36 in seiner Gesamtheit eine unzumut-
bare Umfassungswirkung. Dies sind:

e Herzberg am Harz (181° Umfassungswinkel)

e Scharzfeld (165° Umfassungswinkel)
Durch Zusammenwirken mit den benachbarten PFK die
20, 22 und 38 ist zudem eine potenziell unzumutbare
Umfassung der Ortschaft P6hlde und eine weitere Ver-
scharfung der Situation fiir Herzberg am Harz und
Scharzfeld moglich.

Ausschnitt aus der Beikarte ,,Screening Umfassungswir-
kung“ (siehe Abb. 12 in Kap. 4.3.2.2 der Begriindung); in ro-
ter Farbe dargestellt sind als unzumutbar bewertete Umfas-
sungswinkel.

Eine Realisierung aller Teilflaichen des PFK ist damit un-
zumutbar. Eine Verkleinerung des PFK zur Minderung
der Umfassungswirkung auf ein zumutbares MakR ist
zwingend erforderlich.

Umgebungsschutz von Na-
turschutzgebieten
(Schutzzweck/ Verord-
nung)

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt
Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld
Auswirkungen auf den X Im Abstand von etwa 300 m verlauft nérdlich des Po-

tenzialflachenkomplexes das Naturschutzgebiet ,Sie-
bertal“ (BR 105). Es ist durch fir den Naturraum Harz
charakteristische Mittelgebirgsbache sowie Buchen-
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misch-, Schlucht-, Fichten- und Erlenuferwalder ge-
pragt. Weiterhin ist es auch Lebensraum gefdahrdetere
Tierarten und geowissenschaftlich von Bedeutung.

Das Naturschutzgebiet ,,Oderaue” (BR 124) grenzt sid-
lich an eine westlich verortete Potenzialteilflache an
und wird charakterisiert durch die namensgebende
Oder als naturnaher Mittelgebirgsfluss. Weiterhin wird
es von Schotterauen und artenreiche Ruderalfluren
und Magerrasen sowie naturnahen Hangwaldern ge-

pragt.

Auswirkungen auf den Bi-
otopverbund

Sowohl im &stlichen als auch im zentralen Bereich des
PFK queren Hauptverbundachsen der Trockenlebens-
raume die Flachen. Verluste der relevanten Habi-
tatstrukturen sind zu vermeiden. Betriebsbedingte ne-
gative Wirkungen von Windenergieanlagen auf den
Trockenverbund bestehen nicht, sodass das Konfliktpo-
tenzial als gering eingestuft wird.

Nordlich und sidlich des Potentialflachenkomplexes
liegen mit Sieber und Oder zwei weitere Vorrangge-
biete des Biotopverbunds im Abstand von mindestens
130 m zur Planung. Da hier direkte Eingriffe ausblei-
ben, besteht kein Konfliktpotenzial.

Auswirkungen auf Wald-
funktionen

Die nordostlichen, schmalen, schlauchféormigen Teilfla-
chen des PFK liegen bereits innerhalb des bewaldeten
Harzes. Nach aktueller Rechtslage ist das Errichten von
Windenergieanlagen innerhalb von Waldern, soweit
diese nicht als VR Wald festgelegt sind, méglich. Um
die besonderen Funktionen des Waldes im Zuge der
Abwagung angemessen zu berlicksichtigen, hat der
Landkreis Gottingen 2022 ein Konzept zur Windener-
gienutzung im Wald erarbeiten lassen. Dabei wurde ge-
prift, ob bestimmte Waldgebiete fiir die Festlegung
von Windenergiegebieten geeignet sein kdnnen (siehe
auch in Kap. 4.3.2.2 in der Begriindung). Es handelt
sich bei den betroffenen Bereichen um Flachen inner-
halb enger Bachtaler, zu deren ErschlieRung hoherwer-
tige Waldbereiche gequert werden missten. Entspre-
chend besteht ein erhdhtes Konfliktpotenzial durch
den Eingriff in 6kologisch wertvolle Waldfunktionen.

Die Potenzialflaichen sind ferner innerhalb des LSG
,Harz“ gelegen. Die erforderliche Waldumwandlung
wiirde die landschaftspragende dichte Bewaldung des
Harzes zumindest teilrdumlich deutlich beeintrachti-
gen.

Artenschutzrechtliche Ri-
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Artenschutzrechtliche Betroffenheit

Brutvogel

Die westlichste Teilflache Gberlagert sich geringfiigig
mit einem Verbreitungsschwerpunkt (Rotmilan). Dieser
Bereich ist fiir eine Festlegung als VR WEN nicht geeig-
net.

Sidlich des Potenzialflaichenkomplexes liegt ein Weil3-

storch-Horst (2018, 2019), der jedoch nur im erweiter-
ten Priifbereich durch die siidwestliche Teilflache tber-
lagert wird.
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Artenschutzrechtliche Konflikte mit Fledermausen las-
sen sich regelmaRig durch den Einsatz von Abschaltal-
gorithmen, ggf. auch in Kombination mit einem Gon-
delmonitoring I6sen.

3.3.4.  Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Fliche | Umfeld

Auswirkungen auf schutz- X Vor allem die 6stlichen und zentralen Teilflachen Gber-

wirdige Boden lagern groRflachig Boden mit hoher bis duRRerst hoher
natiirlicher Bodenfruchtbarkeit.
In den 6stlichen Teilflachen werden zudem groRflachig
seltene Boden (statistisch S-D; flache und sehr flache
Rendzinen sowie Hangschuttb6den) Gberlagert. Eben-
falls betroffen sind hier — als Boden mit besonderen
Standorteigenschaften — extrem nasse Bdden.
Der gesamte Ostliche Bereich des Potentialflachenkom-
plexes grenzt direkt an Béden mit naturgeschichtlicher
Bedeutung an oder lberlagert diese kleinflachig.
Stellenweise sind die schutzwiirdigen Boden in einer so
hohen Dichte vorhanden, dass eine Inanspruchnahme
fast unausweichlich ist. Daraus resultiert eine maRige
Konfliktintensitat. Der Verlust der Bodenfunktionen ist
im Rahmen der Eingriffsregelung zu betrachten-

Auswirkungen auf Ge- X Etwa einen Kilometer nérdlich von Péhlde liegt mit der

otope Mittelterrassenkante ,Auf dem Klimp“ ein Geotop in
einer Teilflache des Potentialkomplexes.

Auswirkungen auf die X Etwa 400 m nérdlich der Teilflichen liegt das Uber-

Uberschwemmungsge- schwemmungsgebiet ,Sieber” und siidlich der Teilfla-

biete chen das Uberschwemmungsgebiet ,Oder” im Abstand
von circa 90 m zur sidlichsten Teilflache. Eine Betrof-
fenheit des Kriteriums resultiert nicht aus der raumli-
chen Nahe zur Potenzialflache.

Auswirkungen auf Was- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

serschutzgebiete

(Zone 1l1)

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

schaftsschutzgebiete
(LSG)

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld
Auswirkungen auf Land- X Die Ostlichen Teilflachen des Potentialflachenkomple-

xes liegen im Landschaftsschutzgebiet ,,Harz“. Beziig-
lich der aktuellen Rechtslage zur Windenergienutzung
in LSGs und der Berticksichtigung dieser Schutzgebiete
im Planungskonzept wird auf Kapitel 4.3.2.2 der Be-
griindung verwiesen. Besonderer Schutzzweck des LSG
ist die Erhaltung und Entwicklung des Gebiets in sei-
nen Bestandteilen sowie die Pflege des Landschaftsbil-
des. Das Gebiet soll von Bebauung freigehalten und
die Eignung fiir die ungestorte Erholung verbessert
werden. Neben der Funktion als Pufferzone fiir Natur-
schutzgebiete und -denkmale sollen die Waldrander
erhalten und wiederhergestellt werden. Bei Festlegung
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ist aufgrund des VerstoBes gegen das Ziel, das LSG von
Bebauung freizuhalten mit einem hohen Konfliktpo-
tenzial zu rechnen. Dieser Konflikt kann gleichwohl
durch Verzicht einer Festlegung der im LSG gelegenen
Teilflachen vermieden werden.

Bei vollstandiger Realisierung des Potentialfla-
chenkomplexes ist mit erheblichen Beeintrachtigungen
der Landschaft, insbesondere der Wald- und Talland-
schaften, zu rechnen.

Auswirkungen auf das X Der 6stliche Teil des Potentialflaichenkomplexes tGber-
Landschaftsbild lagert den siidwestlichen Auslaufer der bundesweit be-
deutsamen Landschaft ,Harz” (siehe Betrachtung LSG).
Westlich daran anschliefend wird ebenfalls das nérdli-
che Ende der bundesweit bedeutsamen Landschaft
,Gipskarstlandschaft Siidharz“ vom GroRteil des Po-
tentialflaichenkomplex Giberlagert. Sie wird zum einen
vom charakteristischen Formenschatz (Dolinen, Erd-
falltrichter, bundesweit einzigartige Gipskarstformen)
und zum anderen vom Nutzungsmosaik aus Griin- und
Ackerland, Streuobstwiesen, verschiedenen Waldern
sowie ihrer dorflichen Struktur gepragt. Die genannten
Strukturen kommen im Bereich des PFK jedoch nicht
bzw. nur vereinzelt und kleinrdumig vor, sodass ein
Verlust dieser Strukturen nicht zu erwarten ist. Gleich-
wohl kommt es insbesondere durch die Nahe zum
Harzrand, der schon aufgrund seines Reliefs land-
schaftspragend wird, zu einem erhdhten landschaftli-
chen Konfliktpotenzial, welches mit zunehmendem Ab-
stand der Teilflaichen zum Harz abnimmt. Eine beson-
ders empfindliche, fir den Planungsraum oder dariber
hinaus einzigartige und bisher vollstandig ungestorte
Landschaft liegt gleichwohl nicht vor. Eine unzuldssige
Verunstaltung des Landschaftsbilds ist daher auch bei
vollstandiger Festlegung des PFK nicht erkennbar.

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf Bau- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.
und Kulturdenkmaler mit
Umgebungsschutz

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Zur Vermeidung schwerwiegender artenschutzfachlicher Konflikte soll zunadchst auf die Festlegung aller
Teilflachen des PFK verzichtet werden, die sich mit dem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans im
Westen Uberlagern. Ferner sollte auf eine Festlegung der Potenzialflaichen innerhalb des Waldes im Harz
verzichtet werden. Um eine unzumutbare Umfassung von Scharzfeld und Herzberg am Harz sicher zu
vermeiden und gleichzeitig die landschaftliche Beeintrachtigung des Harzrands und des LSG , Harz” deut-
lich zu mindern, soll ferner auf eine Festlegung aller Potenzialflachen nordlich der Eisenbahntrasse ver-
zichtet werden. Zuletzt wird zur Vermeidung von Konflikten mit dem NSG ,Oderaue” und dem entspre-
chenden FFH-Gebiet empfohlen, auch auf eine Festlegung der Potenzialflachen sidlich der K409 zu ver-
zichten.
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>

Herzberg,am
Harz

Ubersicht der Umfassungssituation nach Verkleinerung und Aufteilung des PFK; alle Umfassungswinkel
liegen deutlich unterhalb des Orientierungswerts von 120 Grad.

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialflache

Das umweltfachliche Konfliktpotenzial des Potenzialflichenkomplexes ist bei Festlegung des gesamten
PFK als VR WEN als sehr hoch einzuschatzen. Betroffen sind insbesondere die Schutzglter Mensch/
menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt und Landschaft. Teils im Zusammen-
spiel mit umliegenden Potenzialflaichenkomplexen ist von einer unzumutbaren Umfassungswirkung auf
die Ortschaften Pohlde, Herzberg am Harz und Scharzfeld auszugehen. Weitere schwerwiegende Beein-
trachtigungen resultieren aus der Uberlagerung mit einem Verbreitungsschwerpunkt des Rotmilans im
Westen, aus der Nahe zu den Naturschutzgebieten ,Siebertal” und ,Oderaue” sowie den unmittelbaren
Eingriff in den Harzrand und das LSG ,Harz“, welcher hier eine besonders pragende Bedeutung fur das
Landschaftsbild besitzt. Aus diesem Grund sind zur Gewdhrleistung einer umweltvertraglichen Festle-
gung umfangreiche Vermeidungsmalnahmen, mithin die Verkleinerung des PFK erforderlich (siehe unter
Punkt 3.3.7 im Gebietsblatt).

Bei Umsetzung der dort vorgeschlagenen deutlichen Verkleinerung des PFK reduziert sich die Beein-
trachtigungsintensitat insbesondere fir die 0. g. Schutzgiter auf ein zumeist geringes, in jedem Fall aber
zumutbares MakR. Fiir die Schutzgiiter Mensch und Tiere und Pflanzen verbleiben voraussichtlich erhebli-
che Umweltauswirkungen geringer Intensitat, infolge von Belastigungen durch Larm und Schattenwurf
sowie der Nahe zu windkraftempfindlichen Vorkommen geschiitzter Vogelarten. Das verbleibende arten-
schutzrechtliche Konfliktpotenzial kann bei Bedarf mit Hilfe von SchutzmaBnahmen im Genehmigungs-
verfahren bewaltigt werden. Deutliche Beeintrachtigungen verbleiben fiir das Schutzgut Landschaft, fur
das die Errichtung moderner Windenergieanlagen zu einer technischen Uberpriagung fiihrt, die aufgrund
der Nahe zum Harzrand hier als tiberdurchschnittlich bewertet wird. Eine unzuldssige Verunstaltung, wie
sie bei einem Eingriff in eine einzigartige, besonders empfindliche Landschaft oder einen auReror-
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dentlich groBen Windpark zu konstatieren ware, liegt jedoch nicht vor. Hinsichtlich der weiteren betrof-
fen Schutzgiter ist die Uberlagerung von Béden mit hoher bis duBerst hoher natiirlicher Bodenfrucht-
barkeit und mit kulturgeschichtlicher Bedeutung zu nennen. Die verbleibenden Beeintrachtigungen sind
vor dem Hintergrund der Ziele der Energiewende im Allgemeinen und dem vom Land Niedersachsen zu-
gewiesenen Teilflaichenziel im Speziellen planerisch nicht zu vermeiden.

O O
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete ja nein O Nationalpark Harz (DE-4229-402)

FFH-Gebiete ja nein O Sieber, Oder, Rhume (DE-4228-331)
Nationalpark Harz (DE-4129-302)
Steinberg bei Scharzfeld (DE-4328-301)

3.4.2. Konfliktermittlung

Der Potenzialflachenkomplex grenzt im Siden stellenweise direkt an das FFH-Gebiet , Sieber, Oder,
Rhume” (DE-4228-331) an. Zwischen dem 6stlichen Teil des Potenzialflachenkomplexes und dem FFH-
Gebiet ,Sieber, Oder, Rhume” (DE-4228-331) liegt zudem das FFH-Gebiet ,Steinberg bei Scharzfeld” (DE-
4328-301) in etwa 500 m Entfernung. Im Nordwesten des Potenzialflichengebietes liegt der National-
park Harz, dieser ist in dhnlicher Abgrenzung als Vogelschutz- und FFH-Gebiet ausgewiesen. Der Abstand
zum Vogelschutzgebiet betrdgt mindestens 600 m, das FFH-Gebiet reicht ndher an den Potenzialfla-
chenkomplex heran, der Abstand betragt hier wenigstens 400 m.
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FFH-Gebiet Nationalpark Harz (DE-4129-302):

Die Mopsfledermaus wird als Erhaltungsziel fir das FFH-Gebiet ,,Nationalpark Harz” aufgefiihrt. Fir den
Bereich um den nordéstlichen Teil des Potenzialflaichenkomplexes liegen keine Hinweise auf Vorkommen
der Mopsfledermaus vor. Stdlich der 6stlichen Teilflichen liegen Hinweise (2006/2010/2011/2013) auf
ein Winterquartier der Mopsfledermaus vor. Zwischen FFH-Gebiet und potenziellem Quartier liegen tber
vier Kilometer. Ein funktionaler Zusammenhang ist daher unwahrscheinlich. Aufgrund des Abstandes von
mindestens 400 m zwischen FFH-Gebiet und Potenzialflichenkomplex kdnnen bau- und anlagebedingte
Wirkungen, die zu erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzzwecks fiihren, ausgeschlossen werden.
Betriebsbedingte Wirkungen kénnen ebenfalls mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden, da
die Datengrundlage keinerlei Hinweise auf aktuelle Vorkommen der Mopsfledermaus im nérdlichen Po-
tenzialflaichenkomplex enthalt.

FFH-Gebiet Sieber, Oder, Rhume (DE-4228-331) und FFH-Gebiet Steinberg bei Scharzfeld (DE-4328-
301):

Schutzzweck und Erhaltungsziele der FFH-Gebiete ,Steinberg bei Scharzfeld” und ,Sieber, Oder, Rhume”
nehmen keinen Bezug auf windenergieempfindliche oder kollisionsgefdahrdete Arten. AuBRerdem kommt
es nicht zu einer direkten Flacheninanspruchnahme. Aus den vorstehend genannten Griinden sind durch
die Planfestlegung keine erheblichen Beeintrachtigungen auf den Schutzzweck und die Erhaltungsziele
zu erwarten, eine FFH-Prifung ist nicht erforderlich.

SPA-Gebiet Nationalpark Harz (DE-4229-402):

Das Vogelschutzgebiet ,Nationalpark Harz” dient unter anderem den Schutz der windenergieempfindli-
chen oder kollisionsgefahrdeten Arten Wanderfalke und Schwarzstorch. Ein Brutnachweis des Schwarz-
storches aus dem Jahr 2018 liegt nordwestlich des Potenzialflichenkomplexes in ca. 500 m Entfernung.
Weitere Brutplatze vom Wanderfalken sind nicht bekannt. Stdlich und 6stlich des Potenzialflachenkom-
plexes liegen Hinweise auf gut etablierte Schwarzstorch-Horste vor. Die Flachen des Potenzialfla-
chenkomplexes liegen zu groBen Teilen im Wald, die Waldgebiete werden von zahlreichen kleineren
FlieBgewdssern durchzogen und stellen ein optimales Nahrungshabitat fiir den Schwarzstorch dar. Bau-
und anlagebedingte Beeintrachtigungen kénnen mit hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden,
da ein Abstand von etwa 500 m eingehalten wird und die bekannten Brutpldtze des Schwarzstorchs mehr
als 1.000 m entfernt liegen. Betriebsbedingte Wirkungen, die zu erheblichen Beeintrachtigungen des
Schutzzwecks fiihren, konnen fir den (nord-)6stlichen Teil des Potenzialflaichenkomplexes, die im Wald
liegen, nicht vollstdndig ausgeschlossen werden, da der Potenzialflaichenkomplex potenziell gut geeig-
nete Nahrungshabitate Giberlagert. Fiir die Teilflachen auf Offenlandstandorten sind keine bau-, anlange-
oder betriebsbedingten Wirkungen, die zu erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzzwecks fiihren, zu
erwarten.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Die Flache sollte verkleinert werden, sodass nur die Offenlandstandorte im Sidwesten des PFK beibehal-
ten werden, um betriebsbedingte Beeintrachtigungen der Nahrungshabitate des Schwarzstorchs zu ver-
hindern. Zudem ist ein Mindestabstand vom 75 m zu allen Natura 2000-Gebieten einzuhalten.

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Vorbehaltlich einer Verkleinerung der Flache ist sie mit den Schutzzwecken und Erhaltungszielen der
Schutzgebiete vereinbar und kann als Vorranggebiet aufgenommen werden.

251



Teilplan Windenergie fiir den Landkreis Gottingen 2024 - 1. Entwurf

Beurteilung von Potenzialflichenkomplexen zur Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR
WEN)

Karte Natura 2000-Vertraglichkeit

@Jﬁ@? @ WEAIm Bestand

/ D Verranggebiet Windenergienutzung
m Vorschlag Entfall der Potenzialflache

zu prufender Potenzialflachenkomplex

|:| Gemeindegrenze
E Landkreisgrenze

= Europaisches Vogelschutzgebiet

Bl FFH-Gebiete
I wald

bingerade

Elbingerode

i
|

ronioa,
i

. e m
L2 PAhlda’
@ Bundesamt fir Kartographie und Geodasie, Datenquellen: https://sgx.geodatenzentrum.de/web_public/ —

Datenquellen_TopPlus_Open.html 27.11.2023 0 500 1.000 2.000 A

252



Teilplan Windenergie fiir den Landkreis Gottingen 2024 - 1. Entwurf

Beurteilung von Potenzialflichenkomplexen zur Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR

WEN)

VR WEN Hattorf am Harz— Osterode am Harz - PFK 41

1. Potenzialflichenbeschreibung Hattorf am Harz — Osterode am Harz - PFK 41
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Bezug zum 1. Entwurf zur Neu-
aufstellung des RROP 2020

Mehrere Teilflachen des PFK 41 stidlich von Schwiegershausen waren als
VR WEN Hattorf 01 und VR WEN Osterode 01 Bestandteil des zwischen-
zeitlich im Bereich Windenergienutzung verworfenen 1. Entwurfs zur
Neuaufstellung des RROP 2020. Im Rahmen der durchgefiihrten Offent-
lichkeitsbeteiligung zu diesem Entwurf eingegangene Hinweise werden
im Zuge der nachfolgend dokumentierten Abwadgung beriicksichtigt.

Kurzbeschreibung Flachensitu-
ation (Potenzialflache)

Der Potenzialflaichenkomplex verteilt sich auf einer weitldufigen Flache
mit unterschiedlicher Vegetation und verschiedenen Nutzungen. Die
Landschaft ist iberwiegend durch landwirtschaftlich genutzte Flachen
gepragt. Teils liegen bewaldete Flachen in der PFK.

Stadt/Gemeinde

Samtgemeinde Hattorf am Harz mit den Mitgliedsgemeinden Hattorf
am Harz, Horden am Harz, Wulften am Harz und Elbingerode sowie Stadt
Osterode am Harz

Repoweringpotenzial

Anzahl der Teilflachen 13
GesamtgrolRe 1.240,3 ha
Bestehende WEA/ Es befinden sich sechs Bestandsanlagen, die 2016 errichtet wurden, in-

nerhalb des Potenzialflaichenkomplexes nahe der Kreismiilldeponie Hat-
torf am Harz. Darliber hinaus existieren im Bereich des PFK verschiedene
Vorplanungen unterschiedlicher Projektierer flir mehrere Windenergie-
anlagen (siehe dazu auch Punkt 3.2.2. des Gebietsblattes). Das
Repowering bestehender WEA ist nach derzeitigem Rechtsrahmen privi-
legiert und daher auch auRerhalb von Windenergiegebieten méglich,
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wenn keine o6ffentlichen Belange entgegenstehen. Um dennoch einen
geordneten Ausbau der Windenergie zu forcieren, hat der Landkreis Got-
tingen 2022 ein Repoweringkonzept erarbeiten lassen. Dabei wurde ge-
pruft, welche potenziellen Repowering-Standorte mit dem Planungskon-
zept fir neue Windenergiegebiete vereinbar sind (siehe auch in Kap.
4.2.2 in der Begriindung).

Festlegungen der Flaichennut- Innerhalb des Potenzialflachenkomplexes liegen zwei rechtswirksame
zungs- und Bebauungsplanung | Sondergebiete Windenergienutzung. Zum einen ein SO-Gebiet aus der
14. Anderung des Flichennutzungsplanes der Samtgemeinde Hattorf

am Harz aus dem Jahr 2015 mit 89 ha, das Teilflichen aus der 9. Ande-
rung beinhaltet, die zu einem grofRen SO-Gebiet verbunden wurden. Die-
ses SO-Gebiet wird mit geringfligig angepasstem Zuschnitt in die Poten-
zialflachenkulisse integriert.

Zum anderen befindet sich im Norden zwischen den Ortsteilen Dorste
und Schwiegershausen ein SO-Gebiet aus dem Flachennutzungsplan der
Stadt Osterode am Harz. Siehe dazu auch Punkt 3.1 des Gebietsblattes.

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Der Potenzialflaichenkomplex umfasst zwei Sondergebiete fiir die Windenergienutzung und insgesamt
sechs Bestandsanlagen. Der bereits mit Windenergieanlagen bebaute Bereich des Sondergebietes , Wulf-
ten/Hattorf“ ist im Sinne des planerischen Gesamtkonzeptes des Landkreises Gottingen fiir die Festle-
gung als VR WEN geeignet. Bestehende Standorte und SO-Gebiete, die mit dem aktuellen Planungskon-
zept vereinbar sind, sollen vorrangig ausgewiesen werden, da es sich oft um gut akzeptierte Standorte
handelt. Da das SO-Gebiet ,Hellenberg” nicht mit den Planungskonzept konform und auch noch nicht
bebaut ist, wird auf eine Ubernahme in die Potenzialflichenkulisse verzichtet.

Durch den PFK entstehen raumordnerische Zielkonflikte infolge von Uberlagerungen mit einem Vorrang-
gebiet Natur und Landschaft und einer im LROP 2022 definierten historischen Kulturlandschaft, welche
gem. Abschnitt 3.1.5 Ziffer 04 im RROP als Vorranggebiet Kulturelles Sachgut gesichert werden soll.
Beide Zielkonflikte konnen durch einen Verzicht auf die Festlegung der betroffenen Teilflachen als VR
WEN aufgeldst werden.

Im Ergebnis der gebietsbezogenen Umweltpriifung entstehen fiir mehrere Schutzgiiter bei Festlegung
des gesamten PFK schwerwiegende und voraussichtlich erhebliche negative Umweltauswirkungen. Ins-
besondere aufgrund der GroRe und der groRen Ost-West-Ausdehnung entsteht fiir umliegende Ortschaf-
ten eine unzumutbare Umfassungswirkung. Weitere schwerwiegende Beeintrachtigungen ergeben sich
im Zusammenhang mit der Uberlagerung von insgesamt drei Verbreitungsschwerpunkten des Rotmilans
sowie des Eingriffes in mehrere Nahbereiche kollisionsgefahrdeter Brutvogelarten. Die schwerwiegen-
den Beeintrachtigungen durch Umfassungswirkung und Konflikte mit dem Artenschutz stehen einer Fest-
legung des gesamten PFK als VR WEN — auch unter Berticksichtigung der auf Teilflaichen bestehenden
Vorplanungen und der damit einhergehenden privaten Belange — deutlich entgegen. Alle dargestellten
schwerwiegenden Konflikte konnen gleichwohl durch eine — umfangreiche — Verkleinerung des PFK und
eine starkere Konzentration auf den Bereich der bestehenden Windenergieanlagen vermieden bzw. so
weit vermindert werden, dass eine Festlegung als VR WEN fiir die verbleibenden Flachen moglich ist.

Raumordnerische Letztentscheidung

Infolge der oben angesprochenen Verkleinerung des PFK und der stédrkeren Konzentration auf die beste-
henden WEA werden zahlreiche Konflikte mit konkurrierenden oder entgegenstehenden Belangen aufge-
l6st bzw. so weit gemindert, dass sie der Festlegung eines VR WEN nicht weiter entgegenstehen. Dies be-
trifft insbesondere die Umfassungswirkung, welche auf ein zumutbares Maf$ reduziert wird (Umfassungs-
winkel aller benachbarten Ortschaften nicht gréfSer als 120°), und die artenschutzfachlichen Konflikte.
Fiir letztere ist festzustellen, dass die verbleibenden Teilfldchen des PFK sich weder mit Verbreitungs-
schwerpunkten des Rotmilans liberlagern, noch in Nahbereiche bekannter Brutvorkommen kollisionsge-
fdhrdeter Arten eingreifen. Das verbleibende Konfliktpotenzial kann bei Bedarf mit Hilfe fachlich aner-
kannter SchutzmafSnahmen bewdltigt werden. Hinsichtlich der Umfassungswirkung ist festzustellen, dass
der entstehende Umfassungswinkel insbesondere fiir Schwiegershausen mit genau 120° an der Grenze
einer méglichen Unzumutbarkeit liegt. Aus diesem Grund wurde die optische Beeintrédchtigung fiir die
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umliegenden Ortschaften durch die verkleinerten Teilflichen des VR WEN mit Hilfe einer Fotosimulation
an Hand der Referenzanlage noch einmal detailliert untersucht. Die Ergebnisse und Rahmenbedingungen
dieser Simulation werden im Folgenden dargestellt (zur Methodik der Simulation siehe Kap. 4.3.2.4 der
Begriindung).

Fotostandorte (blauer Kreis) und Blickwinkel (schwarze Linie) fiir die Foto-Simulation (beriicksichtigt sind die be-
reits bestehenden Windenergieanlagen sowie die innerhalb des geplanten VR WEN gelegenen fiktiven Standorte
der aktuellen Vorplanungen)
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Standort 1: Ist-Zustand
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Standort 2 Ist-Zustand

Standort 2 Simulation
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Standort 3 Ist-Zustand

Standort 3 Simulation

258



Teilplan Windenergie fiir den Landkreis Gottingen 2024 - 1. Entwurf

Beurteilung von Potenzialflichenkomplexen zur Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR
WEN)

Die Ergebnisse der Fotosimulationen verdeutlichen, dass das geplante VR WEN Hattorf am Harz — Osterode
am Harz augenscheinlich nicht zu einer unzumutbaren und iibermdfig bedréngenden Wirkung auf die un-
mittelbar benachbarten Ortschaften fiihrt. In Bezug auf das von der Umfassungswirkung vermeintlich am
stdrksten betroffene Schwiegershausen ist dies insbesondere mit der vorliegenden Reliefsituation zu be-
griinden, welche am siidlichen, dem VR WEN am ndchst gelegenen Ortsrand fiir eine Sichtverschattung der
meisten potenziellen Windenergieanlagen sorgen diirfte. Zwar liegt der nérdlich gelegene Ortskern etwas
héher, sodass von dort aus eine bessere Sichtbarkeit méglicher Windenergieanlagen anzunehmen ist, je-
doch sind diese Bereiche bereits mehr als 1,5 km von den relevanten Teilflichen des VR WEN entfernt und
auferdem fiihrt hier die umliegende Bebauung selbst oft zu einer deutlichen eingeschrénkten Sichtbarkeit
der Anlagen. Fiir die Ortschaften Wulften am Harz und Hattorf am Harz verdeutlichen die Simulationser-
gebnisse ebenfalls, dass die Erweiterung des bestehenden Windparks nicht zu einer unzumutbaren Umfas-
sung fiihren wird.

Es verbleiben somit insbesondere fiir das Schutzgut Landschaft voraussichtlich erhebliche Beeintréchtigun-
gen durch die ermdéglichte Erweiterung des bestehenden Windparks, welche jedoch aufgrund der Vorbe-
lastungen und der Konzentration auf den vorbelasteten Raum von herabgesetzter Intensitdt sind und pla-
nerisch aufgrund des Erfordernisses des weiteren Ausbaus der Windenergienutzung im Rahmen der Ener-
giewende sowie mit Blick auf das vom Land Niedersachsen vorgegebene Teilfldchenziel fiir den Landkreis
Goéttingen nicht vermeidbar sind. Dem nach Verkleinerung verbleibenden PFK 41 stehen damit keine hé-
hergewichtigen Belange entgegen.

Die verkleinerten Windpotentialflichen werden als Vorranggebiet Windenergie Hattorf am Harz - Oste-
rode am Harz in den Teilplan Windenergie aufgenommen.
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Flachengr6Re VR WEN 209,7 ha

3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge- ja, auf Teilflachen nein
sichert (vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prifung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2. Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

e Siedlungsabstand Innenbereich 1.000 m
e Abstand Gewebe im AuRenbereich 480 m
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3.1.4.  Priifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall*)

Sonderbaufldche Windenergieanlagen , Wulften/Hattorf“ und landwirtschaftliche Nutzung im Flichen-
nutzungsplan Hattorf am Harz:

Der vorsorgliche, zusatzliche Abstand zu Siedlungsbereichen (Innenbereich) wird von dem bereits mit
Windenergieanlagen bebauten Sondergebiet im Flachennutzungsplan der Samtgemeinde Hattorf am
Harz um etwa 150 m in Bezug auf die nordlich benachbarte Ortschaft Schwiegershausen unterschritten.
Da das Sondergebiet bereits vollstandig mit Windenergieanlagen bebaut ist, diese jedoch nicht in dem
von der Unterschreitung betroffenen Bereich errichtet wurden, wird der den Siedlungsabstand unter-
schreitende Teil des Sondergebietes nicht in den PFK integriert. Der entstehende PFK halt damit den
Vorsorgeabstand von 1.000 m durchgehend ein.

Der Vorsorgeabstand von 480 m zu Gewerbegebieten im AuRBenbereich (hier Milldeponie) kann in die-
sem Einzelfall entfallen, da 2016 bereits moderne Anlagen um die Deponie herum errichtet worden sind,
welche den Mindestabstand bereits unterschreiten. Die Flache ist zudem Uiber ein Sondergebiet gesi-
chert und aufgrund der Vorbelastung grundséatzlich gut geeignet. Die betroffenen Teilflaichen des Son-
dergebietes kdnnen in den PFK 41 integriert werden.

Sonderbaufliche Windenergieanlagen ,Hellenberg” (S4) und landwirtschaftliche Nutzung im Fldchennut-
zungsplan Osterode am Harz:

Das Sondergebiet erflillt die Kriterien des Planungskonzeptes und ist damit vollstdndig Bestandteil des zu
priifenden PFK. Da jedoch keine Bestandsanlagen vorhanden sind und das SO-Gebiet ,Hellenberg” im
Flachennutzungsplan der Stadt Osterode am Harz mit einer GréRe von 27,3 ha keine besonderen Gunst-
kriterien aufweist, besteht keine besondere Eignung der Flache. Das SO-Gebiet ,Hellenberg” wird daher
aufgrund der im Rahmen der Einzelfallprifung in die Abwagung eingestellten, entgegenstehenden Be-
lange (siehe nachfolgende Kapitel) nicht als VR WEN im Teilplan festgelegt.

3.1.5. Abwagungsergebnis

Das Sondergebiet ,Wulften/Hattorf“ wird nahezu vollstandig, mit kleinrdumiger Anpassung des Zu-
schnitts, um den 1.000 m Siedlungsabstand einzuhalten, in die Potenzialflachenkulisse integriert.

Das Sondergebiet ,Hellenberg” erfiillt alle Kriterien des Planungskonzepts und ist somit Bestandteil des
zu prifenden PFK (aufgrund der im Rahmen der Einzelfallprifung in die Abwagung eingestellten, entge-
genstehenden Belange wird das Gebiet nicht als VR WEN festgelegt).

3.2. Abwadgungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschléige des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsditze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flache | Umfeld

Infrastruktur und techni- X Zwischen den Teilflichen im Norden liegt ein Vorrang-
sche Belange gebiet Hauptverkehrsstralle (B 241), sudlich liegt ein
Vorranggebiet Sonstige Eisenbahnstrecke. Dariiber
hinaus befinden sich diverse Kreisstraflen zwischen
den Teilflachen. Zwischen den 6stlichen bzw. slidostli-
chen Teilflachen verlauft die Landesstralle L 523. Die
stdwestliche Teilflache liberlagert ein Vorranggebiet
Leitungstrasse. Unter Beriicksichtigung der Konzeption
als Rotor-Out-Planung erfillt der Abstand von Teilfla-
chen des PFK zu den klassifizierten StraRen nicht die
gesetzlichen Mindestanforderungen. Ein Uberstreichen
der Bauverbotszonen durch bewegliche Anlagenteile
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ist auszuschlieBen. Durch Gewahrleistung eines Min-
destabstands von 75 m zu den Festlegungen kénnen
die gesetzlichen Regelungen erfiillt und gleichzeitig
auch die raumordnerischen Konflikte vermieden wer-
den.

Die Milldeponie zwischen Wulften am Harz und Hat-
torf am Harz wird durch die Bestandsanlagen und die
Potenzialfliche eingerahmt. Eine Uberlagerung mit ei-
ner entsprechenden raumordnerischen Festlegung
liegt nicht vor. Raumordnerische Konflikte resultieren
daraus entsprechend nicht.

Sonstige raumordnerische
Belange

In den nordlichen Randbereichen der Teilflichen
kommt es zu geringfiigigen Uberlagerungen mit Vor-
ranggebieten Natur und Landschaft. Die gleichzeitige
Festlegung eines Vorranggebietes fiir Natur und Land-
schaft und eines VR WEN stellt einen Zielkonflikt dar
und ist nicht méglich. Es ist im Uberlagerungsbereich
auf die Festlegung eines der Vorranggebiete zu ver-
zichten.

Grolle Bereiche des Potenzialflaichenkomplexes liegen
innerhalb von Vorbehaltsgebieten Natur und Land-
schaft. Aufgrund des Grundsatzcharakters und unter
Beriicksichtigung von § 2 EEG stehen derartige Vorbe-
haltsgebiete der Festlegung als VR WEN nicht entge-
gen.

Die slidostliche Teilflache des Potenzialflaichenkomple-
xes wird von einem linienhaften Vorranggebiet Bio-
topverbund des LROP 2022 randlich tangiert. Die Wan-
derungsbewegungen von entlang des Gewdsserlaufs
wandernden Arten werden durch benachbarte Wind-
energieanlagen nicht gestort. Eine direkte Beeintrach-
tigung/Uberbauung der Achse kann im Rahmen der
Anlagenpositionierung zudem sicher ausgeschlossen
werden. Ein Zielkonflikt besteht daher nicht.

Noérdlich der 6stlichen Teilflachen liegt die Historische
Kulturlandschaft Hainholz. Hier kommt es zu geringfi-
gigen Uberlagerungen, welche einen Zielkonflikt dar-
stellen kénnen. Die betroffenen Teilflachen sollen des-
halb nicht als VR WEN festgelegt werden.

Der Potenzialflichenkomplex liberlagert Vorrangge-
biete Trinkwassergewinnung, wobei diese im nordli-
chen Bereich geringfligig, im Siiden und Osten grof3fla-
chig sind. Die Errichtung von Windenergieanlagen
fihrt im Allgemeinen jedoch auch ohne weitergehende
MaRnahmen nicht zu einer Beeintrachtigung der
Grundwasserqualitdt und des Grundwasserdargebots
(folgerichtig berticksichtigt auch die Windflachenpo-
tenzialanalyse des Landes Niedersachsen zur Vertei-
lung der Teilflaichenziele das VR Trinkwassergewinnung
weder als Ausschluss- noch als Restriktionskriterium).
Im unwahrscheinlichen Konfliktfall kbnnen zudem
durch geeignete technische VermeidungsmaRBnahmen
bspw. zur Wasserhaltung Beeintrachtigungen beim Bau
der Windenergieanlagen sicher vermieden werden.
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Erholung/Tourismus X Der Potenzialflaichenkomplex liberlagert sich groRfla-
chig mit Vorbehaltsgebieten Erholung. Etwa 4,5 km
nordostlich liegt ein Tourismusschwerpunkt (Altstadt
Osterode am Harz). Weder aus der Uberlagerung mit
dem Vorbehaltsgebiet noch durch die relative Nahe zu
Osterode entstehen raumordnerische Zielkonflikte.

Sonstige Belange --- - -

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Innerhalb des SO-Gebietes ,Hattorf/Wulften” befinden sich sechs Anlagen aus dem Jahr 2016 mit einer
Nabenhdhe von 149 m und einer Nennleistung von 3.000 kW. Das SO-Gebiet ,Hellenberg” ist bisher
noch nicht bebaut.

Als Suchraum fiir das Repowering wird gem. § 16b BImSchG? die zweifache Héhe der Referenzanlage des
RROP um jede Bestandanlage herum zugrunde gelegt. Die Konflikte, die innerhalb des Suchraums um die
Bestandsanlagen auftreten, lassen sich (iberwiegend durch einen Zuschnitt der Flache auflésen. Die Fla-
che sollte im nordlichen Bereich (Vorsorgeabstand Innenbereich 800m) und im stidlichen Teil (Gewerbe-
und Industrieflache im AuRenbereich) entsprechend zugeschnitten werden. Um artenschutzrechtliche
Konflikte zu vermeiden, sollte die Flache auch im Nordosten verkleinert werden, weiterhin sind fachlich
anerkannte SchutzmafBnahmen erforderlich, um das artenschutzrechtliche Konfliktrisiko hinreichend zu
mindern.

Unter Beriicksichtigung dieser Anpassungen eignet sich die Flache fiir das Repowering von Windenergie-
anlagen und kann entsprechend in die Vorrangkulisse Gberfihrt werden.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Die Uberlagerung mit Vorranggebieten Natur und Landschaft bewirkt einen raumordnerischen Zielkon-
flikt. Dieser ist durch einen Verzicht auf die Festlegung der betroffenen Teilflachen zu vermeiden. Gleiches
gilt fiir die Uberlagerung mit einer Historischen Kulturlandschaft gem. LROP sowie fiir die Ndhe zu linien-
haften Vorranggebieten. Zu den entsprechend gesicherten benachbarten Strallen ist ein Mindestabstand
vom 75 m (Rotorradius) zu den Bauverbotszonen einzuhalten. Auf diese Weise wird ein raumordnerischer
Zielkonflikt vermieden. Nach entsprechendem Zuschnitt ist der Potenzialflichenkomplex aus Sicht der
Raumordnung fiir die Windenergienutzung geeignet. Es verbleiben lediglich Uberlagerungen mit Vorrang-
gebiet Trinkwassergewinnung gem. LROP 2022 und verschiedenen Vorbehaltsgebieten. Die Errichtung von
Windenergieanlagen fiihrt im Allgemeinen auch ohne weitergehende MaRnahmen nicht zu einer Beein-
trachtigung der Grundwasserqualitat und des Grundwasserdargebots, sodass das Vorranggebiet Trinkwas-
sergewinnung nicht zu einem Zielkonflikt fiihrt. Die Vorbehaltsgebiete bewirken als Grundsatzfestlegun-
gen unter Beriicksichtigung von § 2 EEG ebenfalls keinen Zielkonflikt.

1 Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. 1 S. 1274; 2021 1S. 123), das
zuletzt durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom 26. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 202) gedndert worden ist.
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Karte Raumordnung
(Darstellung und Prifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Géttingen)

y TE—
@ WEA im Bestand
0 Biotopverbund Querungshilfe (LROP 2022)
‘| ®eee Biotopverbund (LROP 2022)

=== Vorranggebiet Hauptverkehrsstrale vierstreifig

mmmmm Vorranggebiet Hauptverkehrsstralle

= \/orranggebiet Stralte von regionaler Bedeutung

Vorranggebiet Leitungstrasse

Kulturelles Sachgut (LROP 2022)
D Gemeindegrenzen
D Landkreisgrenze

o | : Potenzialflachenkulisse

i D Vorranggebiet Windenergienutzung
| |:] Vorranggebiet Natura 2000
Biotopverbund (LROP 2022)

Vorranggebiet Natur und Landschaft
Vorranggebiet landschaftsbezogene Erholung
1 Vorranggebiet Trinkwassergewinnung

| . Vorranggebiet Rohstoffgewinnung

| l:l Vorranggebiet Hochwasserschutz 2
zu prufender Potenzialflachenkomplex 9

I vorranggebiet Wald (LRGP 2022)

Wohnen im Innenbereich

Hintergrundkarte: @ Bundesamt fiir Kartographie und Geodésie,
Datenquellen: https://sgx.gecdatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.html 24.01.2024

3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch maRig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Vorbelastungen bestehen durch die Bundesstralle 241, die Landesstralle 523, diverse KreisstraBen und die
Bahntrasse siidlich des Potenzialflichenkomplexes. Darlber hinaus stellen die Milldeponie zwischen den
Ortschaften Wulften am Harz und Hattorf am Harz sowie die Gipsabbaugebiete im Nordosten eine Vorbe-
lastung dar. Weiterhin sind bereits sechs Windenergieanlagen um die Deponie herum errichtet.

volkerung / Gesundheit
des Menschen

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit
Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld
Auswirkungen auf die Be- X Im Umfeld des Potenzialflaichenkomplexes liegen die

Ortschaften Marke (1.000 m), Dorste (1.000 m), Katlen-
burg (1.900 m), Domane Albrechtshausen (800 m),
Lindau (1.300 m), Wulften am Harz (1.000 m), Schwie-
gershausen (1.000 m), Hattorf am Harz (1.000 m), Elbin-
gerode (1.000 m), Horden am Harz (1.000 m), Diina
(1.400 m), Uhrde (1.000 m) und Férste (1.700 m). Schall
und Schattenwurf von Windenergieanlagen kénnen in
Abhdngigkeit der Topographie und der Witterung noch
in Entfernungen von bis zu 1.500 m wahrgenommen
werden. Stérungen durch Schallemissionen kdnnen fir
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Marke, Dorste, Domane Albrechtshausen, Wulften,
Schwiegershausen, Hattorf, Elbingerode, Hérden und
Uhrde nicht von vornherein ausgeschlossen werden. Zu
Beeintrachtigungen durch Schattenwurf kann es insbe-
sondere in Forste, Dorste, Doméane Albrechtshausen
und Schwiegershausen kommen.

Durch den vorsorgeorientierten Ansatz der Planung
(1.000 m Abstand zu Siedlungen des Innenbereichs) ist
anzunehmen, dass die immissionsschutzrechtlichen
Grenzwerte regelmaRig eingehalten werden koénnen.
Sollte dies im Einzelfall aufgrund der raumlichen Lage
und/oder der geplanten Anlagen nicht so sein, sind
technische VermeidungsmafBnahmen zu ergreifen. Eine
detaillierte Betrachtung kann jedoch erst im Genehmi-
gungsverfahren erfolgen, da sowohl die Anlage als auch
der Standort maRgeblich fir die genauen Berechnungen
und die daraus resultierende Bewertung sind.

Umfassung von Siedlungs-
flachen/Riegelbildung fur
Ortslagen

Die optisch bedrdangende und umfassende Wirkung ist

unterschiedlich ausgepragt, ab etwa 120° Umfassungs-
winkel gilt die Umfassung nach den dem Planungskon-

zept zugrunde liegenden Kriterien als unzumutbar (vgl.
hierzu Kap. 4.3.2.2 der Begriindung). Dies beriicksichti-
gend ergibt sich durch den PFK 41 in seiner Gesamtheit
sowie teils im Zusammenwirken mit benachbarten PFK
fiir insgesamt drei Ortschaften eine unzumutbare Um-

fassungswirkung. Dies sind

e Dorste (260° Umfassungswinkel)
e Schwiegershausen (239° Umfassungswinkel)
e Wulften am Harz (172° Umfassungswinkel)

Im Zusammenwirken mit weiteren benachbarten Po-
tenzialflachenkomplexen kann sich die Beeintrachti-
gung noch verstarken, d. h. insbesondere Schwiegers-
hausen, Wulften am Harz, Hattorf am Harz und Horden
am Harz kénnen erheblich beeintrachtigt werden.

Vst B Ll
s e
5 chtarStein,
= P 85 terot
1 . i Foilintd

p Ny = S
Ausschnitt aus der Beikarte ,Screening Umfassungswirkung “
(siehe Abb. 12 in Kap. 4.3.2.2 der Begriindung); in roter
Farbe dargestellt sind als unzumutbar bewertete Umfas-
sungswinkel.
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Eine Realisierung aller Teilflaichen des PFK ist damit
unzumutbar. Eine Verkleinerung des PFK zur Minde-
rung der Umfassungswirkung auf ein zumutbares MaR
ist zwingend erforderlich.

Kriterium

Betroffenheit
Flache | Umfeld

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf den
Umgebungsschutz von Na-
turschutzgebieten
(Schutzzweck/Verord-
nung)

X

Nordéstlich grenzen alle Teilflachen direkt an die Na-
turschutzgebiete ,Gipskarstlandschaft bei Uhrde“ (BR
122) und , Gipskarstlandschaft Hainholz“ (BR 033) an.
Die Schutzgebiete dienen dem Erhalt der karsttypi-
schen Phdanomene und deren natiirlicher Dynamik. Es
kommt nicht zu einer Flacheninanspruchnahme. Aus-
wirkungen auf die morphologischen Charakteristika
oder die Flora kénnen daher ausgeschlossen werden.
Der Schutzzweck des Schutzgebietes ,Gipskarstland-
schaft Hainholz“ umfasst u. a. die Fledermausarten
Mopsfledermaus und Bechsteinfledermaus, da das Ge-
biet auch zum europaischen Natura 2000-Netz gehort.
Auswirkungen auf die Fledermausarten kénnen auf-
grund der direkten Nahe nicht ausgeschlossen werden
(siehe dazu auch die Natura 2000-Priifung).

Sidlich bzw. stidostlich der 6stlichen Teilflache liegt in
rund 400 m Entfernung das Naturschutzgebiet ,Sieber-
tal“ (BR 105). Stidlich der siidwestlichen Teilflache liegt
mit mehr als 500 m Abstand das Naturschutzgebiet
,0deraue” (BR 124). Aufgrund der gréBeren Entfer-
nung zu den Naturschutzgebieten ,Siebertal” und
,0deraue” sind dort keine Beeintrachtigungen durch
die Planung zu erwarten.

Auswirkungen auf den
Biotopverbund

Die stidostliche Teilflache wird am westlichen Rand
von einer Biotopverbundachse (Hackenbach) gequert.
Zwischen den nérdlichen Teilflachen verlauft die Sose,
die ebenfalls als Verbundachse in das LROP aufgenom-
men worden ist. Da es sich bei den Verbundachsen um
FlieRgewdsser handelt, ist eine Inanspruchnahme
durch WEA mit hoher Sicherheit auszuschlieRen. Daher
wird nur eine geringe Konfliktintensitat erwartet.

Auswirkungen auf Wald-
funktionen

Teile des PFK befinden sich innerhalb von Waldgebie-
ten. Nach aktueller Rechtslage ist das Errichten von
Windenergieanlagen innerhalb von Waldern, soweit
diese nicht als VR Wald festgelegt sind, méglich. Um
die besonderen Funktionen des Waldes im Zuge der
Abwédgung angemessen zu beriicksichtigen, hat der
Landkreis Gottingen 2022 ein Konzept zur Windener-
gienutzung im Wald erarbeiten lassen. Dabei wurde
geprift, ob bestimmte Waldgebiete fiir die Festlegung
von Windenergiegebieten geeignet sein kdnnen (siehe
auch in Kap. 4.3.2.2 in der Begriindung). Betroffen sind
teilweise 6kologisch wertvolle Waldrander, jedoch in
einem Umfang von ca. 35 % der Gesamtflache. Weitere
Waldfunktionen werden nicht beeintrachtigt.
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Artenschutzrechtliche Ri- X X
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)
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Artenschutzrechtliche Konflikte mit Gastvégeln sind
nicht zu erwarten.

Artenschutzrechtliche Konflikte mit Fledermausen las-
sen sich durch den Einsatz von Abschaltalgorithmen,
ggf. auch in Kombination mit einem Gondelmonitoring,
16sen.

Kriterium

3.3.4.  Schutzgiiter Boden, Fliche und Wasser

Betroffenheit
Flaiche | Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf schutz-
wirdige Boden

X

Der GroRteil der Teilflachen Uberlagert Boden mit ho-
her bis duBerst hoher natirlicher Bodenfruchtbarkeit.

In den stidlichen Teilflachen liegen insgesamt zwolf
Woélbacker, die aufgrund ihrer kulturgeschichtlichen
Bedeutung als schutzwirdig gelten.

Seltene Boden (u. a. Hangschuttbdden, Pararendzinen
an nicht erodierten Standorten) kommen sowohl in-
nerhalb der kleinen nordlichen als auch im Bereich der
grolRen zentral gelegenen Teilflachen und am 6stlichen
Rand des Potenzialflachenkomplexes vor.

Die Versiegelung, die fir die Fundamente der Wind-
energieanlagen erforderlich wird, ist vergleichsweise
gering. Dennoch geht die Inanspruchnahme mit einem
Verlust einher, der im Genehmigungsverfahren im
Zuge der Eingriffsregelung zu bewerten ist.

Auswirkungen auf Ge-
otope

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsge-
biete

Zwischen den nérdlichen Teilflichen liegt das Uber-
schwemmungsgebiet der S6se und grenzt direkt an die
Teilflachen an. Stdlich des Potenzialflaichenkomplexes
verlduft die Oder, stiddstlich die Sieber. Die Uber-
schwemmungsgebiete von Oder und Sieber liegen je-
weils mehr als 500 m von den Teilflaichen entfernt. In
keinem Fall kommt es zu einer Flacheninanspruch-
nahme, sodass Beeintrachtigungen ausgeschlossen
werden kénnen.

Auswirkungen auf Was-
serschutzgebiete

(Zone 1)

Die stidlichen Teilflachen tGberschneiden sich grolfla-
chig mit dem Wasserschutzgebiet Wulften, Schutzzone
Il (ca. 127 ha). Es besteht die Gefahr, dass Schadstoffe
(Mineral6l, umweltschadliche Loschmittel etc.) bei Un-
fallen oder unsachgemafRem Gebrauch in das Grund-
wasser gelangen. Auch beim Bau des Fundaments
kommt es zu Eingriffen am Boden und ggf. zu Eingrif-
fen in das Grundwasser. Durch geeignete Vermei-
dungsmalfnahmen kdnnen die potenziell erheblichen
negativen Umweltauswirkungen jedoch auf ein ver-
tragliches MaR reduziert werden.
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3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf Land- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.
schaftsschutzgebiete

(LSG)

Auswirkungen auf das X X Das Landschaftsbild im Bereich des PFK ist durch ein
Landschaftsbild bewegtes Relief, hiufige Uberginge zwischen Wald

und Offenland und FlieRgewdasser mit Auenbereichen
gepragt. Durch die Errichtung von Windenergieanlagen
kommt es zu einer weiteren Technisierung des Land-
schaftsbilds im Bereich des PFK mit entsprechenden
negativen Umweltauswirkungen, die insbesondere mit
der Entfernung von dem durch den bestehenden
Windpark vorbelasteten Teilraum zunehmen. Proble-
matisch ist zudem die erhebliche Ausdehnung und Zer-
splitterung des PFK, was eine Belastungsbiindelung er-
schwert und die Landschaft weitraumig Gberformt.
Dieser teilraumlich kumulierenden Beeintrachtigung
sollte durch Verkleinerung des PFK und eine starkere
Konzentration auf die bestehenden Windenergieanla-
gen entgegengewirkt werden.

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf Bau- X Der PFK uberlagert sich im Nordosten kleinflachig mit
und Kulturdenkmaler mit der historischen Kulturlandschaft Hainholz und grenzt
Umgebungsschutz groRflachig an diese an. Die Landschaft wird durch

Grunland auf durch Auswaschungen bewegtem Boden-
relief, Einzelbdume und Gehdlzgruppen sowie durch
den gut erhaltenen Charakter der Allmendelandschaft,
hier insbesondere durch den kleinrdumigen Wechsel
aus trockenen und blitenreichen Hangen, extensiv ge-
nutztem Griinland, den sanften Ubergingen zwischen
waldahnlichen Bereichen und Offenland, geprdgt. Dar-
Uber hinaus sind die Ortschaft Diina mit dem mittelal-
terlichen gleichnamigen Herrensitz und Resten der Erz-
verhittung sowie die teilweise noch erkennbare
Osteroder Landwehr, die Wiistungen Bessingen und
Schmachthagen sowie die Grundmauern der Bessinger
Kirche maRgeblich fiir die kulturelle Bedeutung. Durch
die Errichtung von Windenergieanlagen wird der ur-
springliche Charakter der Landschaft beeintrachtigt.

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Zur Vermeidung schwerwiegender artenschutzfachlicher Konflikte soll auf die Festlegung aller Teilfla-
chen des PFK verzichtet werden, die sich mit dem Nahbereich kollisionsgefdhrdeter Vogelarten gem. An-
lage 1 zu § 45b BNatSchG sowie den Verbreitungsschwerpunkten des Rotmilans liberlagern. Letzteres
betrifft auch einen GroRteil des ohnehin bereits kleinen Sondergebietes , Hellenberg” (S4) aus dem Fl&-
chennutzungsplan Osterode am Harz. Da das SO-Gebiet nicht mit Windenergieanlagen bebaut ist, sollte
auch hier auf eine Festlegung als VR WEN verzichtet werden. Hierdurch reduziert sich gleichzeitig bereits
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die Konfliktlage in Bezug auf eine Umfassung von Ortslagen. Um den Umfassungswinkel auch fiir die Ort-
schaft Schwiegershausen auf ein zumutbares MaR zu verringern, sollte der PFK im Osten zudem auf die
Grenze des bestehenden Windparks begrenzt werden. Im Ergebnis werden auch die Abstdnde zu den be-
nachbarten Schutzgebieten im Norden deutlich erh6ht, sodass erhebliche Beeintrachtigungen hier sicher
ausgeschlossen werden kénnen. Im Westen ist sodann eine kleinrdumige Erweiterung bis etwa auf Héhe
des Hagenbergs vertretbar. Ggf. sind technische MafBnahmen zum Schutz des Grundwassers wahrend
des Baus und des Betriebs der WEA zu ergreifen, wenn die Anlagenstandorte innerhalb des WSG liegen.

B 241

Wulften‘am Harz

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialfliche

Der Potenzialflaichenkomplex |6st unter der Pramisse einer Festlegung des gesamten PFK als VR WEN
teils schwerwiegende Konflikte mit den Schutzgitern Mensch, menschliche Gesundheit, Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt, Landschaft und Kulturelles Erbe aus. Hervorzuheben sind die Umfassungswirkung
(insb. auf Schwiegershausen) sowie die mehrfache Uberlagerung mit Verbreitungsschwerpunkten des
Rotmilans und Nahbereichen von kollisionsgefdahrdeten Vogelarten. Aus umweltfachlicher Sicht ist daher
eine deutliche Verkleinerung des PFK mit einer Konzentration auf den bestehenden Windpark dringend
erforderlich (siehe unter Punkt 3.3.7 im Gebietsblatt).

Bei Umsetzung der dort vorgeschlagenen deutlichen Verkleinerung des PFK reduziert sich die Beein-
trachtigungsintensitat insbesondere fiir die 0. g. Schutzgliter auf ein zumeist geringes, in jedem Fall aber
zumutbares MaR. Die VermeidungsmaRnahmen fiihren zu einer Auflosung der Konflikte mit den Schwer-
punktrdumen des Rotmilans sowie einer Reduktion der Umfassungswirkung von benachbarten Ortslagen
auf ein zumutbares Mal. Gleichwohl erhoht sich infolge der ermoglichten Erweiterung des bestehenden
Windparks fiir die benachbarten Ortslagen das Beeintrachtigungsniveau, wobei aber gesetzliche Grenz-
werte oder Zumutbarkeitsschwellen nicht mehr tGberschritten werden.
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Umfassungssituation nach Umsetzung der vorgeschlagenen Vermeidungsmafnahmen

Rirevobstwies

Hattorf am Harz

—~d

‘?.

Ubersicht der Umfassungssituation nach Verkleinerung und Aufteilung des PFK; alle Umfassungswinkel
(griine Linie) liegen deutlich unterhalb des Orientierungswertes von 120 Grad.

Es verbleiben weiterhin voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen mittlerer Intensitat im Hinblick
auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen, welche jedoch mit Hilfe fachlich anerkannter Schutzmafnahmen
im Genehmigungsverfahren noch einmal minimiert werden kénnen. Die Uberlagerung mit der Schutz-
zone Il eines Wasserschutzgebietes ist grundsatzlich méglich und fuhrt voraussichtlich nicht zu erhebli-
chen negativen Umweltauswirkungen (auch eine der bereits errichteten Windenergieanlagen steht im
WSG). Im Bedarfsfall konnen technische MaRnahmen, insbesondere beim Bau der Anlagen, ergriffen
werden, um potenzielle Beeintrachtigungen zu vermeiden.

O O
ungeeignet Teilflachen geeignet geeignet
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete jad nein -

FFH-Gebiete ja nein O Sieber, Oder, Rhume (DE-4228-331)
Gipskarstgebiet bei Osterode (DE-4226-301)

3.4.2. Konfliktermittlung

Auf der groRen sidlichen Teilflache stehen bereits sechs Windenergieanlagen. Der Potenzialflaichenkom-
plex umfasst sowohl Wald- als auch Offenlandstandorte. Das FFH-Gebiet ,, Gipskarstgebiet bei Osterode”
(DE-4226-301) liegt norddstlich des Potenzialflaichenkomplexes; die Teilflichen grenzen Gberwiegend
direkt an das Schutzgebiet an. Siidlich erstreckt sich Gber die gesamte Ost-West-Ausdehnung und dar-
Uber hinaus das FFH-Gebiet ,Sieber, Oder, Rhume” (DE-4228-331). Zwischen Schutzgebiet und Potenzi-
alflachen liegen mindestens 400 m.

Schutzzweck und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes ,,Sieber, Oder, Rhume* (DE-4228-331) nehmen kei-
nen Bezug auf windenergieempfindliche oder kollisionsgefahrdete Arten. Aulerdem kommt es nicht zu
einer direkten Flacheninanspruchnahme. Aus den vorstehend genannten Griinden sind durch die Plan-
festlegung keine erheblichen Beeintrachtigungen auf den Schutzzweck und die Erhaltungsziele zu erwar-
ten, eine FFH-Prifung ist nicht erforderlich.

Die windenergieempfindliche Mopsfledermaus ist Bestandteil des Schutzzwecks bzw. der Erhaltungsziele
des FFH-Gebietes , Gipskarstgebiet bei Osterode” (DE-4226-301). Eine Prifung, ob die Planfestlegung
mit dem Schutzzweck vereinbar ist, muss daher durchgefiihrt werden.

Es liegen keinerlei Hinweise zu Vorkommen der Mopsfledermaus vor. Anlage- und baubedingte Beein-
trachtigungen kénnen nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden, da die Potenzialflachen direkt an das
FFH-Gebiet heranreichen. Die Fldchen sollten so verkleinert werden, dass eine ,Pufferzone” von einer
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Rotorblattlange, mindestens jedoch von 75 m, zwischen Schutzgebiet und Potenzialflache liegt. Da keine
Hinweise auf Mopsflederméause in den Daten enthalten sind, konnen keine betriebsbedingten Wirkun-
gen, die zu erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzzwecks fiihren, festgestellt werden.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Eine Verkleinerung der Flache, sodass wenigstens 75 m (eine Rotorblattlange) Abstand zum Schutzgebiet
eingehalten werden, ist erforderlich, damit die Vereinbarkeit des Schutzzwecks bzw. der Erhaltungsziele
mit der Planfestlegung gegeben ist.

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vetraglichkeit im Gebietsblatt

Die Flache ist unter Berlicksichtigung des Flachenzuschnitts und ggf. unter Einbezug weiterer Vermei-
dungsmallnahmen mit dem Schutzzweck vertraglich.
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VR WEN Osterode am Harz - PFK 46

1. Potenzialflichenbeschreibung Osterode am Harz - PFK 46

Ubersichtskarte
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Bezug zum 1. Entwurf zur Neu- | Die stdliche Teilflache des PFK 46 (stdlich der B241) war als VR WEN Os-
aufstellung des RROP 2020 terode 02 Bestandteil des zwischenzeitlich im Bereich Windenergienut-
zung verworfenen 1. Entwurfs zur Neuaufstellung des RROP 2020. Im
Rahmen der durchgefiihrten Offentlichkeitsbeteiligung zu diesem Ent-
wurf eingegangene Hinweise werden im Zuge der nachfolgend dokumen-
tierten Abwagung bericksichtigt.

Kurzbeschreibung Flachensitu- | Die Flache ist stark landwirtschaftlich gepragt, einige Hecken und Feld-
ation (Potenzialflache) geholze strukturieren die Flache. Der Potenzialflaichenkomplex besteht
aus zwei Teilflachen, sidwestlich und 6stlich liegen Rohstoffabbauge-
biete. Ostlich des Potenzialflichenkomplexes liegt Osterode am Harz,
westlich der Flache liegt Forste. Am Rand von Osterode am Harz fliet
die Sose. Stidlich der Flache verlaufen die BundestralRe B241 und die
LandesstraRe L525.

Stadt/Gemeinde Stadt Osterode am Harz

Anzahl der Teilflichen 2

GesamtgroRe 186,8 ha

Bestehende WEA/ Eine kleinere Windenergieanlage aus dem Jahr 1996 steht bereits am
Repoweringpotenzial Ostlichen Rand der siidlichen Teilflache. Siehe dazu auch unter Punkt

3.2.2 im Gebietsblatt.

Festlegungen der Flachennut- Beide Teilflachen des PFK sind zu grofRen Teilen als Sondergebiete Wind-
zungs- und Bebauungsplanung | energie im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Osterode
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am Harz aus dem Jahre 1998 gesichert. Siehe dazu auch Abschnitt 3.1 im
Gebietsblatt.

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Der Potenzialflaichenkomplex |6st keine raumordnerischen Konflikte aus. Ein erheblicher Anteil des PFK
ist zudem bauleitplanerisch als Sondergebiet fir die Windenergienutzung gesichert. Gleichwohl wurde
auf den Flachen bisher erst eine Windenergieanlage errichtet, vier weitere Anlagen auf der siidlichen
Teilflache des PFK befinden sich allerdings im Genehmigungsverfahren.

Die Umweltprifung zeigt Konflikte mit den Schutzgiitern Mensch, menschliche Gesundheit, Tiere, Pflan-
zen und biologische Vielfalt sowie mit dem Schutzgut Landschaft auf. Insbesondere fiir das Schutzgut
Mensch sind bei einer Festlegung des gesamten PFK schwerwiegende Beeintrachtigungen in Zusammen-
hang mit einer unzumutbaren Umfassung von Lasfelde (Ortsteil von Osterode am Harz) prognostiziert,
sodass eine Festlegung des gesamten PFK als VR WEN nicht erfolgen kann. Hinzu kommt die geringe Ent-
fernung der beiden in den PFK integrierten Sondergebiete aus dem Flachennutzungsplan der Stadt Oste-
rode am Harz zu den benachbarten geschlossenen Ortschaften (Innenbereich) von lediglich 600 m, so-
dass hier Uberschreitungen von Grenzwerten in Bezug auf Schatten- und Schallimmissionen auf Grund-
lage der Referenzanlage nicht sicher ausgeschlossen werden kénnen. Weiteres Konfliktpotenzial besteht
aufgrund der Nahe zum FFH-Gebiet ,Gipskarstgebiet bei Osterode” bzw. zum Naturschutzgebiet ,Gips-
karst bei Uhrde”, wenngleich auf Grundlage der vorhandenen Daten keine Hinweise auf erhebliche Be-
eintrachtigungen vorliegen. Sowohl die schwerwiegenden Konflikte in Bezug auf das Schutzgut Mensch
als auch das die Schutzgebiete betreffende Konfliktpotenzial konnen durch eine Verkleinerung des PFK
vermieden oder zumindest deutlich gemindert werden.

Raumordnerische Letztentscheidung

Der PFK wird zur Vermeidung von schwerwiegenden Beeintrdchtigungen fiir das Schutzgut Mensch sowie
weiteren Konflikten mit dem Schutzgut Tiere und Pflanzen entsprechend der Vorschléige der gebietsbezo-
genen Umweltpriifung sowie der Ergebnisse der Priifung auf vorhandene Bauleitplanung (Abschnitt 3.1
des Gebietsblattes) verkleinert. Das Sondergebiet S1 nordéstlich von Férste wird vollsténdig nicht als VR
WEN festgelegt, da es bislang nicht mit Windenergieanlagen bebaut ist und lediglich einen Minimalab-
stand von 600 m zu den benachbarten Ortslagen Férste und Lasfelde aufweist. Bei einer Erhéhung des
Mindestabstands auf den im Planungskonzept angestrebten vorsorgeorientierten Abstand von 1.000 m
entfdllt das Sondergebiet. Auch fiir das Sondergebiet S2 wird der 1.000 m Abstand zugrunde gelegt, wo-
bei die im Verfahren befindlichen Windenergieanlagen im geplanten VR WEN einbezogen werden.

Im Ergebnis entsteht weder eine unzumutbare Umfassung benachbarter Ortslagen, noch eine erhebliche
Beeintridchtigung der benachbarten Gipsklippen. Es verbleiben gleichwohl potenzielle Beeintréichtigungen
durch Schall- und Schattenwurf. Sofern erforderlich kann dem durch geeignete technische MafSnahmen-
entgegengewirkt und so eine Uberschreitung zuliissiger Grenzwerte vermeiden werden. Auch das verblei-
bende artenschutzfachliche Risiko kann bei Bedarf durch fachlich anerkannte Schutzmaffnahmen bewdl-
tigt werden. Zuletzt ist trotz der Vorbelastungen durch Verkehrsinfrastrukturen, Freileitungen und
Gipsabbaugebiete durch die Planung mit Beeintrdchtigungen des Landschaftsbildes zu rechnen. Diese
sind planerisch aufgrund des Erfordernisses des weiteren Ausbaus der Windenergienutzung im Rahmen
der Energiewende sowie mit Blick auf das vom Land Niedersachsen vorgegebene Teilfldchenziel fiir den
Landkreis Géttingen jedoch nicht vermeidbar. Dem nach Verkleinerung verbleibenden PFK 46 stehen da-
mit keine héhergewichtigen Belange entgegen.

Die zugeschnittene Windpotentialfliche wird als Vorranggebiet Windenergie Osterode am Harz in den
Teilplan Windenergie aufgenommen.
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Flachengr6Re VR WEN

Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung
3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.

zungs- oder Bebauungspldanen?

O
ja, auf Teilflachen nein
(vertiefte Prifung) (keine vertiefte Prifung erfor-

derlich)

Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-

3.1.1.

O
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge-
sichert
(vertiefte Prifung)
Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
O

nein

3.1.2.
chen Planungskonzepts?

O
ja, vollstandig
Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

ja, auf Teilflachen

3.1.3.

Siedlungsabstand Innenbereich 1.000 m
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3.1.4.  Priifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall*)

Die SO-Gebiete S1 und S2 sind in weiten Teilen nicht konform mit dem Planungskonzept. So wird der
Vorsorgeabstand zu Siedlungen im Innenbereich (1.000 m) insbesondere durch das nordliche Sonderge-
biet S1 vollstandig und deutlich um bis zu 400 m unterschritten. Da im S1 ferner noch keine Windener-
gieanlagen errichtet worden sind und sich auch keine Anlagen in Planung befinden, wird ein Abweichen
vom Planungskonzept als nicht méglich bewertet, sodass diese Flache vollstandig nicht als VR WEN fest-
gelegt werden soll.

Auf der stdlichen Teilflache befindet sich eine Windenergieanlage. Die dort geplanten Windenergieanla-
gen befinden sich in mindestens 1.000 m Abstand zu den benachbarten Ortslagen und damit in einem
Teilbereich des Sondergebiets (S2), welches im Einklang mit dem Planungskonzept steht. Dieser Bereich
eignet sich vorbehaltlich der Umweltprifung flr eine Festlegung als VR WEN. Die unbebauten und unbe-
planten Teilflachen des Sondergebietes, welche den 1.000 m Abstand nicht einhalten, sind hingegen —
auch in Verbindung mit der erhohten Lage gegeniiber dem benachbarten Osterode am Harz — nicht fir
eine Windenergienutzung geeignet und sollten nicht als VR WEN festgelegt werden.

3.1.5. Abwagungsergebnis

Das Sondergebiet S1 eignet sich nicht fir die Errichtung moderner Windenergieanlagen und wird ent-
sprechend nicht weiterverfolgt. Das stidliche Sondergebiet S2 wird im Bereich der in Planung befindli-
chen Windenergieanlagen als geeignet bewertet und kann nach Verkleinerung zur Einhaltung des Vor-
sorgeabstands von 1.000 m vorbehaltlich der Ergebnisse der Umweltprifung als VR WEN festgelegt wer-
den.

3.2. Abwagungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschléige des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsditze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Infrastruktur und techni- X Im noérdlichen Drittel der siidlichen Teilflache liegt ein
sche Belange Vorranggebiet Leitungstrasse. Der Leitungsverlauf
quert das bestehende und rechtswirksame Sonderge-
biet. Es kann zudem samt erforderlicher Schutzstreifen
im Zuge der Anlagenpositionierung angesichts gangi-
ger Anlagenabstdnde von mehreren Hundert Metern
ohne realen Flachenverlust im VR WEN bericksichtigt
werden. Ein Zielkonflikt entsteht nicht.

Stdlich fiihrt in ca. 160 m ein Vorranggebiet StralRe
von regionaler Bedeutung (L 525) und stdéstlich in ca.
350 m Entfernung ein Vorranggebiet Hauptverkehrs-
straBe (B 241) entlang. Nordostlich bzw. 6stlich liegt
ein Vorranggebiet HauptverkehrsstraRe vierstreifig

(B 243), der Abstand betragt wenigstens 800 m. Die
Abstdnde zu den klassifizierten StralRen erfillen die ge-
setzlichen Vorgaben. Konflikte sind nicht erkennbar.

Sonstige raumordnerische --- Kriterium nicht betroffen.
Belange

Erholung/Tourismus --- Kriterium nicht betroffen.
Sonstige Belange Kriterium nicht betroffen.
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3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Das Repowering von bestehenden WEA ist nach derzeitigem Rechtsrahmen privilegiert und daher auch
auRerhalb von Windenergiegebieten mdéglich. Um dennoch einen geordneten Ausbau der Windenergie
zu forcieren, hat der Landkreis Gottingen 2022 ein Repoweringkonzept erarbeiten lassen. Dabei wurde
geprift, welche potenziellen Repowering-Standorte mit dem Planungskonzept fiir neue Windenergiege-
biete vereinbar sind.

Als Suchraum fiir das Repowering wird gem. § 16b BImSchG* die zweifache Héhe der Referenzanlage des
RROP um jede Bestandanlage zugrunde gelegt. Innerhalb des Suchraums bestehen Konflikte, da die Fla-
chen nicht mit den Planungskriterien, u. a. den Vorsorgeabstanden zu Siedlungsbereichen, konform sind.
Um die Konflikte innerhalb des Suchraums um die Bestandsanlage, insbesondere die Uberlagerung des
Vorsorgeabstandes zu Siedlungsbereichen, aufzulésen ist ein Zuschnitt der Flache erforderlich. Weiter-
hin bestehen Konflikte durch die Uberlagerung eines Vorranggebietes Rohstoffgewinnung (Gips), die
durch den Flachenzuschnitt gelost werden kénnen. Im verbleibenden Teil der Flache werden fachlich an-
erkannte SchutzmalBnahmen erforderlich, um das Tétungs- und Verletzungsrisiko der kollisionsgefdahrde-
ten Brutvogel- und Fledermausarten hinreichend zu mindern.

Die verbleibende Flache hat eine GroRe von rd. 3 ha, aufgrund der geringen FlachengréfRe und der Nahe
zur Gipsabbaukante wird jedoch davon abgeraten, die Flache in die Gebietskulisse aufzunehmen.

Ein standortbezogenes Repowering ist gleichwohl aufgrund der Planung des Teilplans ohne Ausschluss-
wirkung und der Privilegierung von Repoweringvorhaben (vgl. §§ 245e Abs. 3 und 249 Abs. 3 BauGB) po-
tenziell moglich.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Aus raumordnerischer Sicht ist die Potenzialflache gut geeignet. Mit Ausnahme des querenden Vorrang-
gebiet Leitungstrasse Gberlagern sich keinerlei raumordnerische Festlegungen mit dem PFK. Die Lei-
tungstrasse kann samt erforderlicher Schutzstreifen im Zuge der Anlagenpositionierung angesichts gan-
giger Anlagenabstiande von mehreren Hundert Metern ohne relevanten Flachenverlust im VR WEN be-
ricksichtigt werden. Es stehen somit keine raumordnerischen Ziele entgegen.

1 Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. 1 S. 1274; 2021 1S. 123), das
zuletzt durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom 26. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 202) gedndert worden ist.
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Karte Raumordnung
(Darstellung und Prifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Gottingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch maRig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Im nérdlichen Drittel der stdlichen Teilflache verldauft eine Freileitung. Stidlich fiihrt in ca. 160 m die
LandesstraBe L 525 und stdostlich in ca. 350 m die Bundesstralle B241 entlang. Nordostlich bzw. 6stlich
verlauft die Bundesstralle 243, der Abstand betrdagt wenigstens 800 m. Am westlichen Stadtrand von
Osterode liegen Gewerbe- und Industriegebiete. Dariiber hinaus liegen norddstlich und siidwestlich des
Potenzialflaichenkomplexes Gipsabbaugebiete.

3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld

Auswirkungen auf die Be- X Im Umkreis des Potenzialflaichenkomplexes liegen die
volkerung / Gesundheit Ortschaften Osterode am Harz, Lasfelde als Ortsteil
des Menschen von Osterode am Harz, Badenhausen, Eisdorf,

Nienstedt und Forste. Schallemissionen und Schatten-
wurf kénnen sich negativ auf die umliegenden Ort-
schaften auswirken.

Die in den PFK integrierten Sondergebiete S1 und S2
unterschreiten den vorsorgeorientierten Mindestab-
stand teils sehr deutlich um bis zu 400 m. Bei einer
Festlegung dieser Teilbereiche als VR WEN kann ein
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Uberschreiten von gesetzlichen Grenzwerten nicht si-
cher ausgeschlossen werden. Entsprechend erfiillen
diese Teilflachen, soweit sie noch nicht mit Windener-
gieanlagen bebaut sind, nicht die Voraussetzungen fir
eine Festlegung als VR WEN.

Umfassung von Siedlungs-
flaichen/Riegelbildung fur
Ortslagen

Die optisch bedrangende und umfassende Wirkung ist
unterschiedlich ausgepragt, ab etwa 120° Umfassungs-
winkel gilt die Umfassung nach den dem Planungskon-
zept zugrunde liegenden Kriterien als unzumutbar (vgl.
hierzu Kap. 4.3.2.2 der Begriindung). Dies beriicksichti-
gend ergibt sich fiir insgesamt eine umliegende Ort-
schaft allein durch den PFK 46 in seiner Gesamtheit
eine unzumutbare Umfassungswirkung. Dies ist:

e Osterodeam Harz, OT Lasfelde (136° Umfas-

sungswinkel)

Im Zusammenspiel mit weiteren benachbarten Poten-
zialflachenkomplexen kann insbesondere fiir den Ort

Forste ebenfalls eine unzumutbare Umfassung entste-
hen.

S‘o&
W Lasfelde \

Petershiitte

Ausschnitt aus der Beikarte ,,Screening Umfassungswir-
kung” (siehe Abb. 12 in Kap. 4.3.2.2 der Begriindung); in ro-
ter Farbe dargestellt sind als unzumutbar bewertete Um-
fassungswinkel.

Eine Realisierung aller Teilflaichen des PFK ist damit
unzumutbar. Eine Verkleinerung des PFK zur Minde-
rung der Umfassungswirkung auf ein zumutbares MaR
ist zwingend erforderlich.

Umgebungsschutz von Na-
turschutzgebieten
(Schutzzweck/ Verord-
nung)

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt
Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld
Auswirkungen auf den X Sudlich des Potenzialflaichenkomplexes liegt in ca.

160 m Abstand das Naturschutzgebiet ,Gipskarstland-
schaft bei Uhrde“ (BR 122). Das Naturschutzgebiet ist
Bestandteil der Gipskarstlandschaft des sidwestlichen
Harzvorlandes, die schutzwiirdigen Karsterscheinun-

gen, insbesondere die Formenvielfalt und die Haufung
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auf engem Raum, sind fiir Niedersachen und Deutsch-
land von herausragender Bedeutung. Schutzzweck ist
daher die Erhaltung und naturnahe Entwicklung der
,Gipskarstlandschaft bei Uhrde“ als Lebensstétte fiir
schutzbedirftige Tier- und Pflanzenarten und deren
Lebensgemeinschaften sowie die besondere Eigenart,
Vielfalt und herausragende Schoénheit der Landschaft.

Auswirkungen auf den Bi-
otopverbund

Eine Hauptverbundachse Trockenlebensraume durch-
kreuzt die stdliche Teilflache und fihrt nahe der nérd-
lichen Teilflache entlang. Eine Inanspruchnahme der
kleinteiligen Trockenbiotope ist zu vermeiden.

Die punkthaften Windenergieanlagen beeintrachtigen
lberdies die Wanderungsbewegungen von an derar-
tige Lebensrdaume gebundene Arten nicht. Da die Inan-
spruchnahme der Verbundachsen auf dieser Planungs-
ebene nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden
kénnen, verbleiben potenziell maRige Beeintrachtigun-
gen des Schutzgutes.

Auswirkungen auf Wald-
funktionen

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Artenschutzrechtliche Ri-
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den
besonderen Artenschutz)

Artenschutzrechtliche Betroffenheit

Brutvogel

Sidlich und stidostlich des Potenzialflachenkomplexes
liegen zwei Rotmilan-Horste (2017; 2020). Der Nahbe-
reich wird bei keinem der beiden Horste lGberlagert.
Der zentrale Priifbereich des siidlich gelegenen Hors-
tes wird durch die Potenzialflache tiberlagert. Der
zentrale Prifbereich des stidostlich gelegenen Horstes
grenzt stellenweise an die Potenzialflache an, zu einer
Uberlagerung kommt es aber nicht. Westlich des Po-
tenzialflachenkomplexes liegen drei Rotmilan-Horste,
die 2017 erfasst wurden. Siidlich liegen weitere sieben
Rotmilan-Horste, dabei konnte es sich in zwei Fallen
um Wechselhorste handeln. Die Horste wurden in den
Jahren 2017, 2018, 2020 und 2021 erfasst. Ein Horst
war in den Jahren 2020 und 2021 besetzt. Sowohl die
westlich als auch die siidlich gelegenen Horste werden
nur im erweiterten Priifbereich durch die Potenzialfla-
che tangiert, ein Grof3teil der genannten Horste liegt
innerhalb von Verbreitungsschwerpunkten.

Sudwestlich des Potenzialflachenkomplexes und 6st-
lich der nordlichen Teilflachen liegen insgesamt fiinf
Hinweise auf Brutverdachtsfalle von Uhu-Bruten vor,
da es sich jedoch nicht um bestatigte Bruten handelt,
flieBen die Daten nicht in die Bewertung ein.
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Kartenausschnitt zur Bewertung des Konfliktrisikos der Brutvogel-
vorkommen (rot = sehr hoch; orange = hoch; gelb = maRBig, griin =
gering))
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Gastvogel

Bedeutsame Gastvogellebensraume sind nicht betrof-
fen. Weiterhin liegen keine Hinweise auf Rastplatze,
Nahrungshabitate oder Sammelplatze vor.

Fledermaduse

Es liegen ausschlieRlich dltere Daten (2000-2013) zu
Fledermausvorkommen fiir den Potenzialflachenkom-
plex und das Umfeld vor. Aus den vorliegenden Daten
kann jedoch geschlossen werden, dass es sich grund-
satzlich um einen geeigneten Raum fir Zwergfleder-
maus, Rauhautfledermaus, Breitfligelfledermaus und
GroRer Abendsegler handelt.

Ergebnis

Es werden fachlich anerkannte SchutzmalBnahmen fir
die Bereiche erforderlich, in denen der zentrale Prif-
bereich Uberlagert wird (vgl. § 45b BNatSchG). Kon-
flikte mit Gastvogeln sind nicht zu erkennen. Arten-
schutzrechtliche Konflikte mit Fledermausen lassen
sich regelmaRig durch den Einsatz von Abschaltalgo-
rithmen, ggf. auch in Kombination mit einem Gondel-
monitoring.

3.3.4. Schutzgiiter Boden, Flache und Wasser

wiirdige Boden

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld
Auswirkungen auf schutz- X Die nordliche Teilflache liegt fast vollstandig auf Boden

mit hoher bis duBerst hoher natiirlicher Bodenfrucht-
barkeit, die stidlich gelegene Flache tberlagert zu et-
was mehr als der Halfte Boden mit diesem Qualitats-
merkmal. Der Flachenverbrauch ist jedoch vergleichs-
weise gering, da nur der MastfuBbereich versiegelt
werden muss und bestehende Wirtschaftswege fiir die
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ErschlieBung genutzt werden kénnen. Die Flachen ste-
hen also groBtenteils weiterhin der Landwirtschaft zur
Verfligung.

Auswirkungen auf Ge-
otope

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf die
Uberschwemmungsge-
biete

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf Was-
serschutzgebiete

(Zone 1l1)

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Kriterium

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Betroffenheit
Flaiche | Umfeld

Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf Land-
schaftsschutzgebiete
(LSG)

X

Der etwa 10,5 ha groRe Bereich der unter Denkmal-
schutz stehenden Befestigungsanlage der Pipinsburg
ist als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen. Bezliglich
der aktuellen Rechtslage zur Windenergienutzung in
LSGs und der Beriicksichtigung dieser Schutzgebiete im
Planungskonzept wird auf Kapitel 4.3.2.2 der Begriin-
dung verwiesen.

Das Landschaftsschutzgebiet liegt etwa 200 m von der
Potenzialflaiche entfernt. An das Landschaftsschutzge-
biet grenzt westlich ein Gipsabbaugebiet an. Durch die
Planung werden keine erheblichen Beeintrachtigungen
des Schutzzwecks hervorgerufen, da die pragenden
Landschaftselemente erhalten bleiben. Gleichwohl
Uberformen im Bereich des PFK errichtete Windener-
gieanlagen das Landschaftsbild technisch und beein-
trachtigen so in gewissem Umfang auch das Land-
schaftsbild innerhalb des Schutzgebietes.

Auswirkungen auf das
Landschaftsbild

Das bewegte Relief, die Wechsel zwischen Wald, Of-
fenland und Siedlungsbereichen kennzeichnen das
Landschaftsbild und geben Struktur; diese wird durch
die Feldgeholze, Geblische und Einzelbdume noch ver-
starkt. Das Landschaftsbild ist gleichwohl durch die
Verkehrsinfrastrukturen, die Freileitung, die Gipsab-
baugebiete und die nahe gelegenen Gewerbe- und In-
dustriegebiete bereits deutlich vorbelastet. Eine be-
sondere Qualitdt oder Empfindlichkeit liegt daher nicht
vor. Durch die Errichtung von Windenergieanlagen
kommt es dennoch zu einer weiteren Technisierung
des Landschaftsbilds im Bereich des PFK mit entspre-
chenden negativen Umweltauswirkungen. Eine unzu-
lassige Verunstaltung des Landschaftsbilds liegt nicht
vor.

Kriterium

Betroffenheit
Flache | Umfeld

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Erlduterung/Auswirkungen

284




Teilplan Windenergie fiir den Landkreis Gottingen 2024 - 1. Entwurf

Beurteilung von Potenzialflichenkomplexen zur Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR
WEN)

Auswirkungen auf Bau- --- X Die Pipinsburg liegt 6stlich des Potenzialflachenkom-
und Kulturdenkmaler mit plexes am Rande eines Gipsabbaugebietes. Es handelt
Umgebungsschutz sich bei der Pipinsburg um eine Befestigungsanlage,

die vermutlich in anderer Form bereits im 8./9. Jahr-
hundert existierte, die Burg selbst wurde einer Uber-
lieferung zur Folge 1136 wahrend einer Fehde zer-
stoért.2 Die Pipinsburg bzw. die Reste der Befestigungs-
anlage sind gemaR § 3 Abs. 2 NDSchG als Einzeldenk-
mal geschitzt. Durch die Planung sind keine erhebli-
chen Beeintrachtigungen auf die Pipinsburg zu erwar-
ten.

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Zur Vermeidung der Uberschreitung von immissionsschutzrechtlichen Grenzwerten sowie einer unzu-
mutbaren Umfassung benachbarter Ortslagen sollte der PFK aus Umweltsicht zwingend verkleinert wer-
den. Die Ergebnisse der Umweltprifung bestatigen die Abwadgung in Abschnitt 3.1, wonach das nordliche
Sondergebiet S1 nicht fiir eine Festlegung als VR WEN geeignet ist und entfallen sollte. Das SO-Gebiet S2
ist ferner so zu verkleinern, dass der Siedlungsabstand von 1.000 m eingehalten wird. Bei Umsetzung

K43l

Osterode am
Harz

m Lichtenstein
Ubersicht der Umfassungssituation nach Verkleinerung und Aufteilung des PFK; alle Umfassungswinkel liegen
deutlich unterhalb des Orientierungswerts von 120 Grad.

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialflache

Der Potenzialflachenkomplex in seiner Gesamtheit hat schwerwiegende negative Auswirkungen auf das
Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit, da die integrierten Sondergebiete aus dem Flachennut-
zungsplan der Stadt Osterode am Harz lediglich 600 m von den umliegenden Ortschaften entfernt liegen
und somit bei Errichtung moderner Windenergieanlagen eine Uberschreitung von gesetzlichen Grenz-
werten fir durch Schall und Schattenwurf nicht ausgeschlossen werden kann. Hinzu kommt eine unzu-
mutbare Umfassung des Osteroder Ortsteils Lasfelde. Aus diesem Grund sind zur Gewahrleistung einer

2 https://denkmalatlas.niedersachsen.de/viewer/piresolver?id=28989534
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umweltvertraglichen Festlegung umfangreiche VermeidungsmalRnahmen, mithin die Verkleinerung des
PFK erforderlich (siehe Abschnitt 3.3.7 des Gebietsblattes).

Bei Umsetzung der dort vorgeschlagenen Verkleinerung des PFK werden die unzumutbaren Beeintrachti-
gungen des Schutzguts Mensch vermieden und es verbleiben lediglich geringfligige Beeintrachtigungen
durch Schall und Schattenwurf, die nicht zu Grenzwertiiberschreitungen fiihren. Weiterhin verbleiben in
Bezug auf das Schutzgut Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt durch mogliche artenschutzrechtliche Kon-
flikte Beeintrachtigungen, die jedoch mit Hilfe fachlich anerkannter Schutzmafnahmen bewaltigt werden
kénnen. Trotz der Vorbelastungen durch Verkehrsinfrastrukturen, Freileitungen und Gipsabbaugebiete
kommt es durch die Planung Giberdies zu Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes. Die potenziell er-
hebliche Beeintrachtigung des Landschaftsbildes steht einer Windenergienutzung nicht uniberwindbar
entgegen, da es sich nicht um eine Verunstaltung der Landschaft handelt und der Gesetzgeber ein Gber-
ragendes 6ffentliches Interesse am Ausbau der erneuerbaren Energie, insbesondere der Windenergie,
formuliert hat.

O O
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete jaOd nein ===

FFH-Gebiete ja nein O Gipskarstgebiet bei Osterode (DE-4226-301)

3.4.2. Konfliktermittlung

Das FFH-Gebiet , Gipskarstgebiet bei Osterode” (DE-4226-301) liegt etwa 160 m in stdlicher Richtung des Poten-
zialflachenkomplexes.
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Die windenergieempfindliche Mopsfledermaus ist Bestandteil des Schutzzwecks bzw. der Erhaltungsziele des
FFH-Gebietes ,,Gipskarstgebiet bei Osterode” (DE-4226-301). Eine Priifung, ob die Planfestlegung mit dem
Schutzzweck vereinbar ist, muss daher durchgefiihrt werden. Es liegen keine Daten zu Vorkommen der Mopsfle-
dermaus vor.

Bau- und anlagebedingt Beeintrachtigungen konnen aufgrund des Abstandes von mindestens 160 m mit hoher
Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden, da es zu keiner Flacheninanspruchnahme kommt. Die Datengrund-
lage gibt keine Anhaltspunkte dafiir, dass es betriebsbedingt zu einer erheblichen Beeintrdchtigung der Mopsfle-
dermaus kommt, da keine Nachweise vorhanden sind. Dariiber hinaus wahlen Mopsfledermause bevorzugt Wal-
der als Quartierstandorte und orientieren sich bei Fligen in die Jagdgebiete stark an linearen Strukturen und Lei-
telementen wie Hecken, Feldgehélzen und Baumreihen entlang von Fliissen. Die Potenzialflache enthalt kaum
lineare Strukturelemente und keinerlei FlieRgewasser.

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vetraglichkeit im Gebietsblatt

Die Planung ist mit dem Schutzzweck bzw. den Erhaltungszielen vertraglich.

Karte Natura 2000-Vertraglichkeit
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VR WEN Bad Grund - PFK 50

1. Potenzialflichenbeschreibung Bad Grund - PFK 50
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Bezug zum 1. Entwurf zur Neu-
aufstellung des RROP 2020

Der PFK war nicht Bestandteil der Flachenkulisse des 1. Entwurfs zur
Neuaufstellung des RROP 2020.

Kurzbeschreibung Flachensitu-
ation (Potenzialflache)

Der PFK liegt im Westen der Gemeinde Bad Grund (Harz). Das Gebiet be-
steht zum einen aus landwirtschaftlich genutzten Flachen und zu grofRen
Teilen aus kleineren Waldflachen (zur Beriicksichtigung von Waldern im
Planungskonzept siehe Begriindung Kap. 4.3.2.2). Das Relief steigt von
Ost nach West von ungefdahr 300 m 4. N.N. auf circa 330 m . N.N. West-
lich der Flache erstreckt sich groRflachig der Westerhéfer Wald im Land-
kreis Northeim, in welchem der benachbarte Landkreis Northeim in sei-
nem RROP-Entwurf 2023 ebenfalls ein VR WEN plant. Ostlich der Poten-
zialflache liegen die Ortschaften Gittelde und Teichhiitte, im Stidosten
die Ortschaft Willensen. Im Siden verlauft die K 603.

Repoweringpotenzial

Stadt/Gemeinde Gemeinde Bad Grund (Harz)

Anzahl der Teilflichen 2

GesamtgrofRe 33,8 ha

Bestehende WEA/ Es befinden sich keine Bestandsanlagen innerhalb des Potenzialfla-

chenkomplexes.

Festlegungen der Flaichennut-
zungs- und Bebauungsplanung

Es liegen keine rechtswirksamen Sondergebiete innerhalb des PFK vor.
Der rechtswirksame Flachennutzungsplan der Gemeinde Bad Grund
(Harz) in der 25. Anderung aus dem Jahr 2004 weist ein Sondergebiet
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Windenergie zwischen Eisdorf und Willensen mit 10,6 ha aus. Dieses be-
findet sich jedoch nicht im Bereich des PFK.

2. Gesamtbeurteilung aus abwagungsrelevanten Belangen und gebietsbezogener Umweltpriifung

Das Gebiet ist bislang weder mit Windenergieanlagen bebaut noch bauleitplanerisch gesichert. Der PFK
ist als raumvertraglich zu bewerten, entgegenstehende raumordnerische Festlegungen liegen nicht vor.
Die Umweltprifung zeigt potenzielle Konflikte mit den Schutzgilitern Mensch, menschliche Gesundheit,
Boden und Landschaft auf. Die abgeschirmte Lage am bzw. im Wald tragt jedoch zu einer Reduktion der
negativen Auswirkungen insbesondere auf das Schutzgut Mensch bei, sodass das Beeintrachtigungsni-
veau gering ist. Ein geringes Konfliktpotenzial besteht auch fiir den Boden. Die Inanspruchnahme schutz-
wirdiger Boden durch das geplante VR WEN kann vsl. durch die Wahl der konkreten Standorte von
Windenergieanlagen im Genehmigungsverfahren vermieden werden. Lediglich fir das Schutzgut Land-
schaft konnen vsl. erhebliche Umweltauswirkungen auch in maRiger Intensitat auftreten. Grund ist die
bislang relativ geringe Belastung der Landschaft in Verbindung mit der Nahe zum landschaftlich beson-
ders bedeutenden Harzrand.

Raumordnerische Letztentscheidung

Der gesamte PFK ist vglw. konfliktarm und daher fiir die Festlegung als VR WEN geeignet. Die Beeintrdch-
tigungen des Landschaftsbildes sind wahrnehmbar und negativ zu bewerten, es handelt sich jedoch nicht
um eine unzuldssige Verunstaltung der Landschaft. Vielmehr sind derartige Beeintrédchtigungen vor dem
Hintergrund der Ziele der Energiewende im Allgemeinen und dem vom Land Niedersachsen zugewiesenen
Teilfldchenziel im Speziellen planerisch nicht zu vermeiden.

Die Windpotentialfldiche wird als Vorranggebiet Windenergie Bad Grund in den Teilplan Windenergie
aufgenommen.

Festlegungskarte
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3. Gebietsbezogene Abwagung und Umweltpriifung

3.1. Priifung auf Vereinbarkeit bestehender Bauleitplanung mit dem gesamtraumlichen Planungskonzept

3.1.1.  Enthalt der PFK Konzentrationsflachen fiir Windenergieanlagen aus rechtswirksamen Flachennut-
zungs- oder Bebauungsplanen?

O O X
ja, vollstandig bauleitplanerisch ge- ja, auf Teilflachen nein
sichert (vertiefte Priifung) (keine vertiefte Priufung erfor-
(vertiefte Prifung) derlich)

3.1.2. Uberlagert sich die Konzentrationszone oder Teile davon mit Ausschlusskriterien des gesamtraumli-
chen Planungskonzepts?

O O
ja, vollstandig ja, auf Teilflachen nein

3.1.3. Gegebenenfalls betroffene Ausschlusskriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts

3.1.4.  Priifung auf Abweichung von selbst gegebenen Kriterien des gesamtraumlichen Planungskonzepts un-
ter Beriicksichtigung von Vorbelastung, Gewohnungseffekten und besonderer kommunaler Belange
(sog. ,,atypischer Einzelfall“)

3.1.5. Abwagungsergebnis

3.2. Abwagungsrelevante Belange im Rahmen der raumordnerischen Einzelfallpriifung

Achtung: Beriicksichtigt werden die Festlegungsvorschlige des aktuell in Uberarbeitung befindlichen 1.
Entwurfs zum RROP 2020. Es handelt sich hierbei um in Aufstellung befindliche Ziele und Grundsditze der
Regionalplanung.

3.2.1. Zielbereich wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Flaiche | Umfeld

Infrastruktur und techni- X Sudlich der Flache liegt ein Vorranggebiet StraRe von

sche Belange regionaler Bedeutung (K 603), die erforderlichen Min-
destabstdnde sind eingehalten. Ein Konflikt liegt nicht
vor.

Sonstige raumordnerische X Der Potenzialflichenkomplex liberlagert sich vollstan-

Belange dig mit einem Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft.

Unter Berlcksichtigung des Grundsatzcharakters und
§ 2 EEG resultiert hieraus kein Zielkonflikt.

Sudlich grenzt ein Vorranggebiet fur Trinkwasserge-

winnung an. Aufgrund fehlender Uberlagerung kann
ein raumordnerischer Konflikt ausgeschlossen werden.

Erholung/Tourismus X Der Potenzialflaichenkomplex liegt vollstandig in einem
Vorbehaltsgebiet fur landschaftsbezogene Erholung.
Unter Beriicksichtigung des Grundsatzcharakters und
§ 2 EEG resultiert hieraus kein Zielkonflikt.
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Sonstige Belange

3.2.2. Beurteilung des Repoweringpotenzials (s. dazu auch Kap. 4.2.2 in der Begriindung)

Es befinden sich keine Bestandsanlagen innerhalb des Potenzialflaichenkomplexes.

3.2.3. Raumordnerische Bewertung des PFK

Aus raumordnerischer Sicht ist der Potenzialflichenkomplex fiir eine Windenergienutzung geeignet, da
er nicht mit raumordnerischen Zielkonflikten einhergeht. Es kommt lediglich zu Uberlagerungen mit ei-
nem Vorbehaltsgebiet Natur und Landschaft sowie einem Vorbehaltsgebiet Erholung, deren Belange —
auch unter Bericksichtigung von § 2 EEG - hinter dem Erfordernis Flachen fir die Windenergienutzung
zu sichern zurickstehen.

Karte Raumordnung
(Darstellung und Prifung basieren auf dem 1. Entwurf zur Neuaufstellung des RROP 2020 LK Gottingen)
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3.3. Gebietsbezogene Umweltpriifung

Bewertungsskala (Intensitdt) der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen gem. § 8 ROG

hoch maRig gering keine oder positive

3.3.1. Umweltmerkmale/Umweltzustand und Vorbelastungen

Sidlich des Potenzialflaichenkomplexes verlauft die K603 in etwa 130 m Entfernung. Die Flache ist wenig
vorbelastet, es handelt sich um Waldstandorte und die angrenzenden Offenlandbereiche, die landwirt-
schaftlich genutzt werden. Einzelne Wirtschaftswege sind innerhalb der groReren, westlich gelegenen
Teilflache vorhanden.

291



Teilplan Windenergie fiir den Landkreis Gottingen 2024 - 1. Entwurf

Beurteilung von Potenzialflichenkomplexen zur Festlegung von Vorranggebieten Windenergienutzung (VR

WEN)
3.3.2.  Schutzgut Menschen und die menschliche Gesundheit
Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld
Auswirkungen auf die Be- X Gittelde, Teichhitte und Willensen liegen teilweise im

volkerung / Gesundheit
des Menschen

naheren Umfeld bis 1.500 m der Potenzialflache, so-
dass Storungen, insbesondere durch Schall, dort nicht
ausgeschlossen werden kénnen. Auch Schattenwurf
kann noch in Entfernungen bis 1.200 m als stérend
empfunden werden. Gleichwohl liegen sowohl in Be-
zug auf Schatten-, als auch Schallimmissionen teilweise
Waldbereiche mit einer abschirmenden Wirkung zwi-
schen dem PFK und den benachbarten Ortschaften,
welche zu einer Minderung der Beeintrachtigungen
fuhrt. Das Konfliktrisiko ist daher lediglich gering.

Umfassung von Siedlungs-
flaichen/Riegelbildung fur
Ortslagen

Der Potenzialflaichenkomplex hat keine potenziell um-
fassende Wirkung auf benachbarte Ortslagen. Der als
Orientierungswert fir eine unzumutbare Umfassungs-
wirkung verwendete Umfassungswinkel von 120° wird
sehr deutlich eingehalten.

funktionen

3.3.3.  Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld

Auswirkungen auf den --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

Umgebungsschutz von Na-

turschutzgebieten

(Schutzzweck/ Verord-

nung)

Auswirkungen auf den Bi- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

otopverbund

Auswirkungen auf Wald- X Der PFK liegt teilweise innerhalb von Waldgebieten.

Nach aktueller Rechtslage ist das Errichten von Wind-
energieanlagen innerhalb von Waldern, soweit diese
nicht als VR Wald festgelegt sind, moglich. Um die be-
sonderen Funktionen des Waldes im Zuge der Abwa-
gung angemessen zu berlicksichtigen, hat der Land-
kreis Gottingen 2022 ein Konzept zur Windenergienut-
zung im Wald erarbeiten lassen. Dabei wurde gepriift,
ob bestimmte Waldgebiete fiir die Festlegung von
Windenergiegebieten geeignet sein kdbnnen (siehe
auch in Kap. 4.3.2.2 in der Begriindung). Vorliegend
kommt es infolge der Errichtung von WEA zu punktuel-
len RodungsmalBnahmen. Da es sich bei den betroffe-
nen Waldern jedoch um liberwiegend naturferne Na-
delgehdlze handelt, ist nur ein geringes Beeintrachti-
gungspotenzial gegeben. Besondere Waldfunktionen
sind nicht betroffen.

Artenschutzrechtliche Ri-
sikoabschatzung
(Auswirkungen auf den

besonderen Artenschutz)

Es liegen weder Hinweise auf benachbarte Brutplatze
kollisionsgefahrdeter Brutvogelarten und Fledermaus-
vorkommen vor noch sind bedeutsame Gastvogelle-

bensrdume bekannt.
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Kartenausschnitt zur Bewertung des Konfliktrisikos der Brutvogel-
vorkommen (rot = sehr hoch; orange = hoch; gelb = maRig, griin =

gering))
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3.3.4. Schutzgiiter Boden, Flache und Wasser

Flaiche | Umfeld

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Fliche | Umfeld

Auswirkungen auf schutz- X Boden mit hoher bis dullerst hoher natirlicher Boden-

wiirdige Boden fruchtbarkeit werden durch beide Teilflachen in gerin-
gem Male Uberlagert.
Die Ostliche Teilflache Uberlagert zudem in geringem
Umfang seltene Boden (flache und sehr flache Rendzi-
nen), dieselben Flachen weisen auch besondere Stan-
dorteigenschaften auf (extrem trockene Béden), wes-
halb sie zu den schutzwiirdigen Béden zahlen.
Die Versiegelung, die fiir die Fundamente der Wind-
energieanlagen erforderlich wird, ist jedoch ver-
gleichsweise gering. Dennoch geht die Inanspruch-
nahme mit einem Verlust einher, der im Rahmen der
Eingriffsregelung zu bewerten ist. Aufgrund der gering-
flgigen Betroffenheit ist nur eine geringe Beeintrachti-
gungsintensitat zu erwarten.

Auswirkungen auf Ge- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

otope

Auswirkungen auf die --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

Uberschwemmungsge-

biete

Auswirkungen auf --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.

Wasserschutzgebiete

(Zone 1l1)

3.3.5.  Schutzgut Landschaft

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen

Auswirkungen auf Land-
schaftsschutzgebiete
(LSG)

Das Kriterium ist nicht betroffen.

Auswirkungen auf das
Landschaftsbild

Der Potenzialflaichenkomplex wird Giberwiegend durch
Waldgebiete eingerahmt, nur aus 6stlicher Richtung ist
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die Sicht auf den potenziellen Windpark frei. Die Po-
tenzialflache liegt leicht erhdht, das Gebiet wird durch
landwirtschaftlich genutzte Flachen und Waldbereiche
dominiert. Durch die Ndhe zum landschaftspragenden
Harzrand sowie die geringe Vorbelastung des betroffe-
nen Landschaftsraumes ergibt sich gleichwohl ein mitt-
leres Konfliktpotenzial und es ist mit deutlich negati-
ven Auswirkungen auf das Landschaftsbild entlang des
Harzes zu rechnen. Eine iberméaRige Belastung oder
ein Eingriff in eine im regionalen MafRstab oder gar
Uberregional einzigartige, besonders schiitzenswerte
Landschaft, welcher eine unzuldssige Verunstaltung
des Landschaftsbilds begriinden wiirde, liegt jedoch
nicht vor.

3.3.6.  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Kriterium Betroffenheit Erlduterung/Auswirkungen
Flaiche | Umfeld

Auswirkungen auf Bau- --- --- Das Kriterium ist nicht betroffen.
und Kulturdenkmaler mit
Umgebungsschutz

3.3.7. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

Vermeidungsmafnahmen sind aufgrund des geringen Konfliktpotenzials nicht erforderlich. Die Beein-
trachtigungen fiir das Landschaftsbild konnen auch durch einen verdanderten Flachenzuschnitt nicht ver-
mieden werden.

3.3.8. Zusammenfassende umweltfachliche Bewertung der Potenzialfliche

Der Potenzialflichenkomplex ist als konfliktarm zu beurteilen. Es werden lediglich geringflige Auswirkun-
gen auf die Schutzgiter Mensch, menschliche Gesundheit und Boden sowie Beeintrachtigungen mittlerer
Intensitat flir das Schutzgut Landschaft durch die Planung ausgelost. Die Beeintrachtigungen des Land-
schaftsbilds sind vor dem Hintergrund der Ziele der Energiewende im Allgemeinen und dem vom Land
Niedersachsen zugewiesenen Teilflachenziel im Speziellen planerisch jedoch nicht zu vermeiden.

Die Beeintrachtigungen des Schutzgutes Mensch, menschliche Gesundheit konnen durch Schall und
Schattenwurf ausgeldst werden. Die abgeschirmte Lage am/im Wald tragt jedoch bereits zu einer Reduk-
tion der negativen Auswirkungen bei. Der Eingriff in schutzwiirdige Béden kann durch die Standortwahl
vsl. vermieden und die Bodenfunktionen erhalten werden.

O O
ungeeignet Teilflichen geeignet geeignet
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3.4. Natura 2000-Vertraglichkeit (i. V. m. Vertraglichkeitspriifung im Umweltbericht)

3.4.1. Angrenzende oder benachbarte Schutzgebiete

Vogelschutzgebiete jaOd nein ===

FFH-Gebiete jald nein -

3.4.2. Konfliktermittlung

3.4.3. Hinweise zur Vermeidung und Minimierung

3.4.4. Ergebnis der Priifung auf Natura 2000-Vertraglichkeit im Gebietsblatt

Es liegt keine Betroffenheit vor, daher ist keine Vertraglichkeitsprifung erforderlich.
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Karte Natura 2000-Vertraglichkeit
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	PFK 2: Gebietsblatt Hann. Münden-Staufenberg
	VR WEN Hann. Münden – Staufenberg - PFK 02

	PFK 4: Gebietsblatt Hann. Münden
	VR WEN Hann. Münden - PFK 04

	PFK 7: Gebietsblatt Dransfeld (Meensen), Dransfeld (Jühnde), Rosdorf (Mariengarten)
	VR WEN Dransfeld (Meensen) - Dransfeld (Jühnde) - Rosdorf (Mariengarten) - PFK 7

	PFK 12: Gebietsblatt Friedland-Gleichen
	VR WEN Friedland-Gleichen - PFK 12

	PFK 13: Gebietsblatt Dransfeld (Niemetal)
	VR WEN Dransfeld (Niemetal) - PFK 13

	PFK 16: Gebietsblatt Duderstadt-Gieboldehausen
	VR WEN Duderstadt-Gieboldehausen (PFK 16)

	PFK 19A: Gebietsblatt Adelebsen (Güntersen)
	VR WEN Adelebsen (Güntersen) - PFK 19 A

	PFK 19B: Gebietsblatt Dransfeld (Imbsen)
	VR WEN Dransfeld (Imbsen) - PFK 19 B

	PFK 20: Gebietsblatt Gieboldehausen (Pinnekenberg)
	VR WEN Gieboldehausen (Pinnekenberg) - PFK 20

	PFK 21: Gebietsblatt Adelebsen (Barterode)
	VR WEN Adelebsen (Barterode) - PFK 21
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